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Freigeſprochen! 
Die des Todtſchlags angeklagten Bahn⸗ 
beamten. 

Newark, N. J., 3. Sept. Im Prozeß 
gegen die Direktoren und Beamten der 
New Jerſey Street Railway Co.“ un⸗ 
ter Anklage des Todtſchlages, anläßlich 
des verhängnißvollen Zuſammenſtoßes 
an einem Bahn-Uebergang im Februar 
d. J. (wobei 9 Hochſchul⸗Zöglinge auf 
der Stelle getödtet wurden), gab heute 
der Gerichtshof den GeſchworenenWei⸗ 
ſung, ein freiſprechendes Verdikt be— 
züglich ſämmtlicher Angeklagten einzu— 
bringen. Dies entſprach dem Antrag 
der Vertheidigung, welche geltend mach⸗ 
te, es ſei nicht bewieſen, daß die Ange⸗ 
klagten Kenntniß von der Ueberfüllung 
der Waggons gehabt hätten, während 
bewieſen worden ſei, daß der Motor⸗ 
Bedienſtete Raum genug gehabt habe, 
ſeinen Dienſt zu verſehen. 

Soziale Vorgänge. 

Kanſas City, Mo., 3. Sept. Sechs⸗ 
hundert Kohlengräber im Diſtrikt No— 
pinger, im nordöftlichen Miſſduri, leg⸗ 
ten die Arbeit nieder und übertraten 
hierdurch das Uebereinfommen, welches 
zwifchen dem Grubenarbeiter-Ver- 
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um reichlich drei Viertel-Meilen bor= 
au?. Der Wind mwirb lebhafter, 

New York, 3. Sept. (Drabtlofes 
Zelegramm.) Auf der Höhe von Long 


Branch war „Reliance” um eine Meile | 


ber britifchen acht voraus. 
Philippinen-Nachrichten. 

Manila, 3. Sept. Der geſetzgebende 
Rath für die Provinz Moro iſt im 
Einklang mit der Vorlage eingerichtet 
worden, die unlängſt von der amerika— 
niſchen Philippinen-Kommiſſion an— 
genommen wurde. 


Die Jolo-Konſtabler hatten in der | 


Provinz Capite, unweit der Laguna 
d: Bay, einen Kampf mit einer Abthei- 
lung Infurgenten und töbdteten 20 
berfelben. Die Konftabler hatten einen 


Tobten. E3 find bereits Verſtärkun— | fteuerung im Jahre 1840 eingeführt 
gen aus Manila nad) dem Schauplaß | hat, der Zollverein 4 Jahre fpäter die | 
um | Materialien = Bejteuerung. Erft 1861 


der Unruhen abgejandt morben, 
die Anfurgenten zu bänbdigen, melche 
eine ftarfe Pofition in dem Gebirge 
eingenommen haben, das jih an ber 
Zaguna entlang zieht. 
Präfidentenfhub verftärft. 
Dpnfter Bay, 8. 3., 3. Sept. Die 
Geheimdienjt:Force um da3 Haus 
des Präfidenten Roofevelt ijt feit der 
Verhaftung des mahnfinnigen Yar- 
merd? und Metall-Arbeiter3 Henry 


bandspräfidenten Mitchell und ben | Weilbrenner verjtärft morben. 


Grubenbefigern getroffen worden mar, 
und wonach die Leute an ber Arbeit 
bleiben follten, bis eine, am 10. Gep- 
tember zuſammentretende Konferenz 
über die ſchwebenden Streitfragen ent⸗ 
ſchieden habe. Wenn die Streikenden 
nicht unverzüglich die Arbeit wieder 
aufnehmen, wird vorausſichtlich im 
ganzen Revier eine allgemeine Aus— 
ſperrung erfolgen, da die Bergwerkbe— 
figer entjchloffen find, die Sade auf 
die Spite zu treiben. Allem Anfchein 
nach wurde der Streit lebiglich zu dem 
Ziwed begonnen, Mitchell Troß zu bies 
ten. 

Iamaqua, Pa., 3. Sept. m nörds 
lihen Benniylvanien mehren fich jeßi 
die verbrecherifhen Gemaltthaten in 
einer Weife, welche an die Tage der 
„Molly Maguires“ erinnert. In ©e- 
beimpolizeifreifen glaubt man, daß ein 
neuer Geheimbund in den Kohlendi> 
ftriften in’3 Qeben getreten Sei. 

Indianapolis, 3. Sept. Das Hau? 
bon D. M. Parry, dem vielgenannten 
Präfidenten des Yabrifanten-Natio- 
nalverbandes, wird jet von Bemwaff- 
neten eigend bewacht, um drohende An⸗ 
griffe auf Parıy und Mitglieder fet- 
ner Familie oder Entführung. feiner 
Kinder zu berhüten. Parry machte 

fih befanntlich durch feine Stellung: 
nahme gegen die Gemwerkichaft3 = Be- 
megung viele Feinde, und es find ihm 
zahlreihe Warnungen und Drohbriefe 
zugegangen. 

Denver, Kolo., 3. Sept. Goup. Pea=- 
body hat vom Bürgermeifter von Vie— 
tor und Anderen Gefuche erhalten, 
Truppen nad) dem Eripple Greef-Be- 
zirk zu fenden, zum Schuß von Leben 
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Präfivent Roofevelt hat viele Glüd- 
munfch-Telegramme erhalten, jo vie= 
le, daß er fie nicht beantworten fann, 
To fehr er fie auch jchäßt. 

Der einzige heutige Befucher im 
Präfidentenheim mar der befannte 
Shetto-Schriftfteler und NReformer 
Jakob A. Riis. 

(Siehe auch die betr. Depeſche auf 
der dritten Seite.) 


Auslaud. 


Hinten weit in der Türkei. 
Vorſicht für den Transport britiſcher Trup⸗ 
pen. —Bahngeſellſchaften wollen Paſſage⸗ 

Geld im Voraus. — dDie mazedoniſchen 

Revolntionäre. 

Sofia, Bulgarien, 3. Sept. €3 
wird hierher gemeldet, daß der türfi- 
fe Sultan dem Dijtrift3-Vorjtcher 
bon Salonifi Weifung ertheilt Yat, 
daß vor jedem Truppen-Bahnzug eine 
Lokomotive zur Sicherheit vorherfah- 
ren fol. 

Die türkifchen Eifenbahn » Beamten 
follen die Pforte in Kenntniß gejegt 
haben, daß die Bahnen feine Solyaten 
mehr befördern mollen ohne vorherige 
Zahlung der Koften für ihren Trans- 


port. 
Bularefi, Rumänien, 3. Gept. 


| Swetfom, der biefige Agent des maze⸗— 


und Eigenthum. Er fünbigt an, daß | 


er noch heute dem Gefuch entjprecdhen 
wird. Seit Dienftagnadht find übri- 
gend feine neuen Gemaltthaten aus 
biefem Bezirk berichtet morben. 

Nem York, 3. Sept. Ein brobender 
Generalftreit der&lasarbeiter des gan 
zen Landes, melcher bereit3 bon ber 
internationalen Glasarbeiter-Gemerf- 
Ichaft befchloffen und für den 10. Sep- 
tember angefündigt worden war, 
borerft wieder aufgegeben worden. | 
einer Konferenz der Gemerffchaftsbe- 
amten gelangte man zu der Anficht, 
daß ein Generalftreif den 1400 Arbei- 
tern dahier, melche derzeit gegen ben 
Spiegelfabrifanten = Verband ftreifen, 
feinen Vortheil bringen fünne. &3 find 
überdies ausfichtsvolle Verhandlungen 
betreff3 Beilegung bes legteren Aus- 
jtandes im Gange. - 

Saratoga, N. 9., 3. Sept. Hier 
wurde die 22. Jahresverſammlung 
des Amerikaniſchen Straßenbahner— 
Verbandes eröffnet. 

Pittsburg, 3. Sept. Dreihundert 
Milchhändler gründeten eine Vereini— 
gung, durch welche ſogut wie die ganze 
Milchverſorgung für Pittsburg und 
Üllegheny, und noch für einige Ohioer 
Städte, in die Hände einer einzigen 
Organiſation kommt. Die Milchhänd⸗ 
ler verpflichten ſich jedoch, nur reine 
Milch zu liefern. 

Die ldugweilige Regatta. 

New York, 3. Sept. Die Ausſich⸗ 
ten für eine heutige Wettfahrt zwiſchen 
der amerikaniſchen und der britiſchen 
Regatta-Jacht ſind günſtiger gewor—⸗ 
den; doch verhält man ſich noch ab⸗ 
wartend. Der Nebel hat ſich verzogen, 
doch hat der Wind nur eine Schnellig⸗ 
keit von 5 Meilen die Stunde. 

Beide Jachien verließen im Schlepp- 
tau ihre Anterpläße. Man ift auf bei- 
den Seiten, beſonders ſeitens der 
Yacht =» Kapitäne Barr („NReliance“) 
und Wringe („Shamrod 3“) ſehr dar⸗ 
auf aus, daß die dritte Wettfahrt end- 
lich zuftande fommt. 

New Vork, 3. Sept. Die Yachten 
„Reliance“ und „Shamrod 3” haben 
heute Nachmittag kurz nach 1 Uhr. wwie- 
ber eine MWettfahrt angetreten. 

New Port, 3. Sept. (5 Minuten 
bor zmei Uhr Nachmittags). Die 
ameritanifche Yacht: ift ber britifchen 
berzeit um eine halbe Meile voraus 
* hat ſehr guten Wind in den Se— 
geln. 

New York, 3. Sept. (Halb 3 Uhr 
Nachmitiags:) Die Jacht Reliance“ iſt 
0 jet dem kritifden Becher = Beiverber 


| 
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doniſchen Ausſchuſſes, wurde verhaf⸗ 
tet, weil er unter Todesdrohungen 
Beiträge zum Fonds der Revolutio— 
näre erpreßt hatte. Er war gewöhn— 
lich über die Grenze gegangen, um das 
Geld an den Revolutions-Oberführer 
Sarafow zu ſenden. Man fand bei 
ihm Quittungen, die von Letzterem un— 
terzeichnet waren, über Summen im 
Geſammtbetrag von 5000 Dollars. 

Bulgaren, welche in Rumänien 
wohnen, erhalten fort und fort Befehle 
zur Rückekehr nach ihrer Heimath, an— 
geſichts der möglichen Mobilmachung 
der bulgariſchen Armee. 

Die rumäniſche Regierung hat die 
Grenzbeamten angewieſen, alle Bul— 
garen, welche Rumänien verlaſſen, zu 
regiſtriren, um zu verhindern, daß die— 
ſelben nach Rumänien zurückkehren 
können. 

Konſtantinopel, 3. Sept. Der öſter— 
reichiſche Dampfer „Vaskupa“ wurde 
geſtern auf dem Schwarzen Meer in 
die Luft geſprengt, wobei 29 Menſchen 
umkamen. Das Wrack gerieth auch in 
Brand, und man mußte es auf den 
Strand laufen laſſen. Es wird offen 
behauptet, daß Agenten des mazedoni— 
ſchen Revolutions-Komites den Dam— 
pfer zerſtört hatten, unter Benutzung 
pon Bomben, welche ſie auf das Schiff 
gebracht haben ſollen, als dasſelbe vor 
Konſtantinopel ankerte, welche aber 
erſt in der Miſivria-Bai explodirt ſein 
ſollen, da die Abfahrt des Schiffes von 
Varna ſich um 20 Stunden verſpätete. 

Gelegentlich des Jubiläums ſeiner 
Thronbeſteigung empfing der Sultan 
heute die Häupter der verſchiedenen 
Religionsgemeinſchaften in ſeinem 
Palaſt und hielt in Beamtwortung der 
Glückwünſche des griechiſchkatholiſchen 
Ober⸗Patriarchen eine ungewöhnlich 
lange Rede, worin er verſicherte, daß 
es ihm nur um den Frieden und das 
Wohl ſeiner ſämmtlichen Unterthanen 
zu thun ſei. Er ſprach dann noch zu 
einzelnen Patriarchen, einſchließlich 
des bulgariſchen. 

Waſhington, D. K., 3. Sept. Seit 
zwei Tagen iſt das amerikaniſche 
Staatsdepartement ohne offizielle 
Nachrichten von der Türkei. Bis zum 
Einireffen des nächſten Berichtes vom 
Gſandien Leiſhman über dieLage wird 
das Flottendepartement nicht erſucht 
werden, weitere Inſtruktionen an den 
Kontre⸗Admiral Cotton zu ſenden, 
welcher das, nach Beirut beſtimmte Eu- 
——z befehligt. Man er—⸗ 
wartet, daß „Broofiyn“ und „San 
Franzisto” morgen vor Beirut ein- 
treffen, und „Machias“ vor PortSaid. 
Alsdann merben die Befehlähaber die- 
fer Schiffe fofort vollftändige Berichte 
fenden. Die amerifanifche Regierung 
münfcht, daß die Schiffe, nachdem ihre 
etwaige Miffion erfüllt ift, einfach wie⸗ 
ber weiterfahren. 
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| Steuer - Rüdvergütung, welche da— 


. der fchreibt noch nach der alten Orto- 
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Chicago, Donneritag, den 3. September 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Billiger Zuder. 
Die Brüffeler Konvention in Deutfchland in 

Kraft getreten. 

Berlin, 3. Sept. Die Brüffeler Zu 
der = Konvention befteht jegt zu Kraft, 
und bamit ift das Ende der Zucker— 
Erportprämien gefommen. leichzei- 
tig trat die Ermäßigung der Zuder- 
fteuer von 20 Mark auf 1 Marf pro 
Doppelzentner ein. Diefe beiden Er: 
eigniffe find vom größten heil ver 
Rübenbauer und Zuderfabriten feit 
langer Zeit befürchtet, aber von einem 
großen Theil des Voltes erhofft mor- 
ten, weil man glaubt, daß nun ber 
Zuder billiger und das ganz werben 
wird, was er fein fol: ein Volksnah— 
rungsmittel. 

Die Blätter gedenken alle der That— 
ſache, daß Preußen aus rein fiskali— 
ſchen Gründen die Rübenzucker -Be— 


Ausgebrochene Zuchthäusler muth⸗ 
maßlich die Raubmörder. 


Wichtige Zeugin. 


Frau Lillian Depray will mit einem der 
Sträflinge, einem gewiſſen Howard, ge— 
fprochen haben. — Kapitän Shippy macht 
ſich unftchtbar. 


| Die Polizei ift der Qöfung ihrer 
| Aufgabe, die Raubmörber einzufangen, 
| melde das jcheußliche Verbrechen in 
| der Remife der Chicago Street Rail: 
| way Company verübten, no um fei- 
nen Schritt näher gerüdt. Jmmerhin 
hat die Unterfuchung fie aber in ihrer 
Annahme beftärtt, daß Yohn Sleuder 
zur Zeit de3 mörberifchen Ueberfalls 
ich nicgt nur am Ihatort befand, jon= 
| bern mit den Morbbuben im Bunbe 
mals nach der Pfund = Anzahl von | Stand. Gejftern wurden Zeugen ermit= 
Rüben berechnet wurde, aus denen 100 | telt, die er befragt hatte, mie viel Gelb 
Pfund Zuder gewonnen murben, ı Ti Samftag Abends in dem Bureau 
führte dazu, daß die mafchinellenEin- | des Einnehmers befinde, und die ihn 
rihtungen der Fabriten verbollfomm- | drei Minuten vor dem Ueberfall in ber 
net und vergrößert wurden. Die Zu- | Nähe des Ihatortes gejehen hatten. 
derrüben = Yabzifation wurde größ- | BPolizeichef ONeill ift nunmehr fel 
tentheil® gerade durch die Gteuer= | fenfeit überzeugt davon, daß Sleuber 
Rüdvergütung eine Großinduftrie, | jtrafbare Kenntnig vom Verbrechen 
der gegenüber fich eine Kleininbuftrie | hatte. Er erklärte, dab, menn ber 
nicht halten fonnte. Häftling nicht den Großgejchmorenen 
Mie die Aenderung auf den Ertrag | übermwiefen werben follte, er ber Bei- 
der Gtaat3einnahmen mirfen mird, | hilfe am Raubmord angeklagt werben 
entzieht fich jeder Berechnung. Das | wird. 
„Fallen der Zuderpreife hat bereits be- Die Polizei folgt einer neuen Spur 
gonnen. betreff3 der Banditen. Heute zu 
Auf Lebenszeit in’sS Herrenhaus, | Früher Morgenjtunde fprah ein 
Berlin, 3. Sept. Der Kaifer hat | Mann in ber Bezirfswahe zu 
als König von Preußen die beiden Ge- | Engleiwood vor und hatte eine län- 
neraloberſten v. Hahnke und Graf nv, ! gere Unterredung mit dem dienjtthuen- 
Haefeler, : die Beide den Rang ala | den Schreiber. Diefer janbte ihn nach) 
Feldmarjchall haben, auf Lebenszeit | der Wohnung bes Stapitäns Shippy, 
in das Herrenhaus berufen. ee —5 ei ii 
Frauzofen gegen Ameritanert |, RNapitan Shipph ließ 11h) Heute mi 
Peting, China, 3. Sept. An einem in der Bezirfswache bliden und feine 


Spur von ihm fonnt den ier= 
heute jtattgefundenen Kampf zmwijchen u 


den. 
15 franzöfifchen Soldaten und 5 Ame- Sei zri b d 
rifanern benübten die Erfteren Bajo- Seine Singfirign gaben an, daß 


- er jich frühmorgend nach der Bezirf3- 
nette, und 2 der Umerifaner wurden | ypache begeben hätte. Dort traf er, wie 
ſchwer verwundet. geſagt, nicht ein. Ebenſowenig wurde 

Die Alaska⸗Streitfrage. er in der Bezirkswache zu Woodlawn 
London, 3. Sept. Die Alasta⸗ geſehen. Kapitän Hayes übernahm 
Grenzkommiſſäre hielten ihre erſte 


ſeine Stellvertretung. 
Sitzung im Konferenz-Zimmer des 


wurde die Steuer-Rückvergütung für 

die Ausfuhr eingerichtet, die dann mit 
mannigfachen kleinen Abänderungen 
bis heute beibehalten wurde. Dieſe 





Man glaubt, daß Kapitän Shippy 
Eritifchen Amtes des Auswärtigen ab. | mit ber Aufarbeitung eines ihm. von 

Zum Vorfiger der Kommiffion wur- | dem geheimnißvollen Fremdling gege⸗ 
de der britiſche Oberrichter Alverſtone benen Fingerzeiges beſchäftigt iſt. Ueber 
gewählt. | die Angaben feldft fonnte nıchts Nähe- 

E3 murde angekündigt, dab die | res erfahren werben. > 
mündlichen Plaivogers am 15. Sep: | Per Öreifmwagenführer Eltins, ber 
tember beginen werben, und Lord | angeblich mit Sleuber eine Unterred- 
Alverftone fprach die Hoffnung aus, | ung hatte betreffg der Höhe der Sum 
daß diefelben bis zum 9. Oftober zum | ee Ba le — * 
B— —— dem Häftling gegenübergeſtellt. El— 
kins blieb bei ſeinen Ausſagen, die 
er in allen Einzelheiten wiederholte. 
Sleuder ſtellt in Abrede, daß er ſich 
amerikanifchen Geſandten in der ko- mit Elkins betreffs des Geldes un- 
lombiſchen Hauptſtadt Bogota, Beau— | terhalten habe, gab aber die Wahrheit 
pre, find meitere Inftruftionen gefa= | der übrigen Angaben des Greifiwagen- 
belt morben, worin die Stellung der | führer zu. Nachdem Elfins fi) ent- 
Der. Staaten zum SKanal-Bertrag | fernt hatte, geitattete Kapitän Hayes 
auf’3 Neue Hargelegt wird. Das ame= | der Frau U. ©. Cord und Frau Cora 
tifanifhe Staatödepartement über- | Mills, Schmeitern des Häftlings, eine 
nimmt die volle Verantwortung für | längere Uinterredung mit diefem. Bei- 
alle vdiesbezügliden Worftellungen | de Frauen drangen in ihren Bruber, 
Beaupres gegenüber der folombifchen | der Polizei ein ausführliches Geſtänd— 
Regierung, und die Ihätigkeit diefes ! nik abzulegen. Er betheuerte, daß er 
Gejandten wird vom Präfidenten, jo= | Alles, mas er miffe, gejagt habe und 
wie vom Staatsſekretär entſchieden wurde ſchließlich mißmuthig und ver— 
gutgeheißen. Präſident Rooſevelt hat | Thloffen. Die Muthmaßung, daß die 
den Gefandten in Kenntniß jeten | Raubmörder aus dem Zuchthaufe in 
laffen, daß er, der Präftdent, fi auf | Foljom, Kal., entfprungene Häftlinge 
fein Abfommen mit ber folombifchen Karen, gewinnt an Mahrfcheinlichkeit 

| 


Onkel Sam und Nolombic. 
Wafhington, D. K., 3. Sept. Dem 


Regierung einlaffen werde, welches fei= | durch die Angaben der Frau Lillian 
nen Aktiond-Spielraum einfchränten 


e Depray, melche behauptet, die Leute 
fönnte. 


gefehen zu haben, welche die verhäng- 
nißpollen Schüffe abfeuerten. 

Elkins ſagte aus: „Vor ſechs Wochen 
ſaß ich müde nach beendigtem Dienſte 
auf einer Bank vor der Remiſe und 
unterhielt mich mit Sleuder. Letzterer 
ſagte plötzlich: „Kathen Sie 'mal, wie 
viel geſtern Abend in der Remiſe ver— 
einnahmt wurde? Ich erklärte, das nicht 
ahnen zu können, worauf er ſagte: 
834783.85.“ Er ſagte mir: „Mein 
Schwager Cord war Einnehmer. Er 
hat es mir geſagt. Dann ſetzte er nach 
kurzer Pauſe hinzu: Das iſt eine Maſſe 
Geld, nicht wahr? Wenige Minuten 
ſpäter trennten wir uns.“ 

Frau Depray, Nr. 
Str., deren Häuschen nur durch zwei 
leere Bauſtellen von der Remiſe ge— 
trennt iſt, hatte der Polizei ſchon 
früher angegeben, daß ſie in der Mord— 
nacht durch das Gebell eines Hundes 
aufgeſchreckt, geſehen habe, wie ſich 
zwei Männer nach der Remiſe bega— 
ben. Heute ſagte ſie, als ihr Howards 
Photographie gezeigt wurde: „Den 
Mann habe ich ſchon geſehen. 

„Er kam vor etwa zwei Wochen zu 
mir. Der Burſche erregte meinen Ver⸗ 
dacht, da er ſich im Laufe der Unter⸗ 
haltung oft widerſprach. Er bat mich 
um eine Taſſe Thee, mit der er einige 
Semmeln, die er gekauft hatte, hin— 
unterſpülen wollte. Ich erfüllte ſeine 
Bitte und ſtand in der Thür, während 
er aß und trank. Er erzählte mir, er 
ſei tags zuvor aus dem Weſten hier 
eingetroffen und erkundigte ſich nach 
der Straßenbahnremiſe, in der er um 
Arbeit nachſuchen wollte. 4 

I 
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Ich erklärte ihm, daß es ſchwer 
Arbeiter für die Hochlegung der Ge— 


Mehrere Umgekommene? 


Charlotte, N.K., 3. Sept. Ein 
Perſonenzug auf der Southern-Bahn 
braͤch zwiſchen Rod Hill und Yorkville, 
R., durch eine Baltenbrüde. Es 
wird berichtet, daß mehrere Perfonen 
dabei umgefommen feien. : 

Sedalia, Mo., 3. Sept. Ein Bieh- 
zug der Miffouri-, Kanjad- & Teras- 
Bahn und ein Güterzug ftießen zu 
MeBain zufammen, mobei zwei Vieh- 
züchter und ein Heizer fchlimm verlegt 
wurden. Beide Züge wurden bienjt- 
untüchtig. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Plymouth: Augouſte Viktoria, von New York nad 


amburg. 

New York: Pretoria von Hamburg; Liguria, von 
Genua und 

San Franziste: San Juan von Panama. 

Sydney, Auitralien: Ventura von San fFranziste, 
über Honolulu. 

Hongkong: Olympia von Tacoma, Waſh.; Lothian 
don San Franzisko. 

Abgegangen. 

Antwerpen: Pennland nach Philadelphia. 

Queenstown: Haverford, von Liverpool nach Phi—⸗ 
ladelphia. 

New Vork: Friedrich der Große nach Bremen; 
Moltte nah Hamburg; La Lorraine nach Havbre; 
Mongolian nad) Glasgow; —— nah Kuba und 
Merxito; Gienfuegos nah Süd-Kuba. 

San Franzisto: Galilee nah Apia, Samoa; In⸗ 

don, 
.: Machaon nah Liverpool, über 
den Orient und den Suezsfanal. 


Vortland, Oreg.: Imdravelli nah Kongkong. 
— Deutſchland, von Hamburg nach New 


ort. 

Am Nantudet, Mafi., vorbei: Barbarojja, von 
Bremen nah New Vor. (Verjpätet, trifft aber heute 
Abend in New York ein.) 


(Weitere Devefhen u. Notizen auf der Innenjeite.) 


— Erflärt. — Freund (im Kontor, 
itonifh): „Was fchreibt denn Dein 
Chef für eine eigenthümliche Ortogra= 
phie?“ — Schreiber: „Ja, weißt Du, 
len dürfte, dort anzufommen, daß & 
graphie unorthographiſch!“ 


6201 State, 


| Auf neuer Fährte. 


ı 


| 


| 


| 


| 


leife der Rod Ysland-Bahn gemünjcht 
wurden. Dann erzählte er mir eine 
andere Gejchichte. Er fagte, daß er dort 
eine Woche lang gearbeitet hätte. Da- 
durch erregte er meinen Verdacht und 
ich ließ ihn nicht aus den Augen. 

„sch bin überzeugt, dah diefes bie 
Photographie des Diannes ift. Ob er 
einer der Männer war, die ich in ber 
Mordnadt fah, will ich nicht behaup- 
ten. Einer der Männer hatte aber 
feine Figur.” 

Sie erzählte dem Kapitän Hayes, 
daß fie vor zwei Wochen einem Manne 
eine Zafle Thee gegeben habe, der fie 
betreff3 der Wagenremife und der 
Möglichkeit, dort Befchäftigung zu 
erlangen, befragt habe. Sie ibentifi- 
zirte eine Photographie des Sträflingd 
Homard, der aus dem Zuchthaufe zu 
Folfom ausbrah und muthmaßlich in 
Chicago meilt, al3 die des Mannes,mit 
dem fie fi damal3 unterhielt. 

Polizeichef O Neil wurden geitern 
bon vielen Zeuten merthoolle Finger- 
zeige gegeben. Mehrere Perfonen er- 
fuchten ihn, bei ihnen in ihren Privat- 
wohnungen borzufpredhen, da fie fi 
f&heuten, in feiner Amtsftube oder in 
einer Bezirfämwache porzufprechen. 

Nachdem der Polizeihef etwa brei 
Stunden bei diefen Leuten jugebracht 
hatte, befuchte er die Bezirkswache in 
Englemood, wo er eine längere Unter- 
redung mit Kapitän Shippy hatte und 
Sleuder einem Kreugverhör unterzog. 
Am Schluffe erklärte er, daß er heute 
drei ihm äußerst wichtig erfcheinende 
Tahrten verfolgen werde. 

„Sch zmeifle nicht daran,” fagte er, 
„daß Sleuder mehr über die Thäter 
meiß, al3 er zugeben will. Er beichrieb 
die Einzelheiten des Verbrechens jo ge- 
rau, daß er entweder porher von ben 
Plänen der Morbbuben Kenntniß ges 
habt haben, oder aber Augenzeuge ber 
That gemefen fein muß. ch werde 
nicht zugeben, daß er in Freiheit gejeht 
wird, bi3 ich von feiner Unfchuld über- 
zeugt bin. Ich zmeifle nicht daran, 
daß er den Großgefchmorenen über: 
tiefen werden wird, und ich merde da= 
für forgen, daß die Bürgfchaftsfumme 
derartig bemefjen wird, daß er nicht 
losgeeift werden Tann.” 

Frau Grant Cord, eine Schmeiter 
Sleubers, befuchte ihn geftern Abend in 
der Bezirkswache in Englewood. Zwi⸗— 
ſchen beiden ſpielte ſich ein dramatiſcher 
Auftritt ab. Frau Cord bat ihren 
Bruder flehentlich, doch Alles zu ſagen, 
was er über das Verbrechen wiſſe. 

„Ich habe geſagt, was ich weiß,“ 
antwortete Sleuder. 

„Das haſt Du nicht!“ ſagte Frau 
Cord. „Ich verlange, daß Du der Po—⸗ 
lizei Alles, was Du weißt, mittheilſt, 
da mein Mann von Einigen bezichtigt 
wird, ſtrafbare Kenntniß von der That 
zu haben. Es iſt Deine Pflicht, ihn 
von dieſem Verdachte zu reinigen, in— 
dem Du der Polizei mittheilſt, wer die 
Thäter ſind.“ 

Frau Cord und Kapitän Shippy 
nahmen den Häftling dann in's Gebet. 
Er ſagte aus, daß er ſich um 2 Uhr 30 
Minuten an der Remiſe befunden habe, 
wo ihn der Remiſen-Superintendent 
Sherry ſah. Dann hätte er ſich mit 
ſeinen Genoſſen nach State Str. be— 
geben, um wenige Minuten ſpäter zu— 
rückzukehren. Um 2 Uhr 56 Minuten 
lieferte Schaffner Gregory ſein Geld 
an den Einnehmer ab und verließ das 
Bureau. Er traf Sleuder vor derThür 
und ſchüttelte ihm die Hand. Nachdem 
er einige Worte mit Sleuder gewech— 


ſelt halte, ſchritt er an State Straße | 


in nördlicher Richtung entlang. Er 
war eben im Begriffe, die 61. Str., 
kaum 150 Fuß von der Remiſe ent— 
fernt, zu kreuzen, als er die Schüſſe 
hörte und dem Poliziſten Hogan be— 
gegnete. 

Sleuder blieb aber auch geſtern ſei— 
ner Schweſter gegenüber bei ſeiner Be— 
hauptung, daß er ſich zur Zeit des 
Ueberfalls in einer in der Nähe von 
63. und State Str. gelegenen Speiſe— 
wirthſchaft befand und die Schüſſe 
nicht hörte. Er ſei dort geblieben, bis 
ein Polizeiwagen vorbeigefahren ſei. 
Dann habe er ſich zurück nach der Re— 


miſe begeben, wo er um 3 Uhr 30 Mi- 


nuten von den Detektives Stack und 
Cavanaugh verhaftet worden ſei. 

„Sie müſſen noch die Schüſſe gehört 
haben,“ ſagte Kapitän Shippy. „Wa— 
rum ſagen Sie nicht Alles, was Sie 
ſahen?“ 

„Mein Kopf ſchmerzt mich,“ ant— 
wortet Sleuder. „Ich kann mich 
auf nichts beſinnen.“ 

Dr. A. J. Coey ſtellte geſtern Abend 
feſt, daß Sleuder vollkommen zurech— 
nungsfähig iſt. „Ich glaube, daß der 
Mann gelogen hat,“ ſagte der Arzt. 
„Er iſt kein Entarteter. Er weiß ganz 
genau, was er thut. Er iſt geiſtig ge— 
ſund und ſich ſeiner Handlungen wohl 
bewußt. 

Der Arzt ſowohl, als Polizeichef O'⸗ 
Neill und Kapitän Shippy, find der 
Anſicht, daß Sleuder in geriebener 
Weiſe die Polizei auf eine falſche 
Fährte lenkte, um den Raubmördern 
Gelegenheit zu geben, ihre Flucht zu 
bewerkſtelligen. Nachdem ſie ſich dann 
ſeiner Anſicht nach in Sicherheit ge— 
bracht hatten, glaubte er, ſich ſelbſt oh— 
ne Mühe aus der Schlinge ziehen zu 
können, indem er ſeine Angaben als 
erlogen bezeichnete. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, zu er— 
mitteln, was Sleuder in ſeiner Hei- 
math, Carmel, Ind., gekrieben hat, da 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 
ſcheint, daß die Mordbuben von dort 
nach Chicago kamen, um hier das Ver⸗ 
brechen zu verüben. 


* 
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Arbeiter = Wirren trieben J. B. 
Smith zur Verzweiflung. 


Zas mörderiihe Gn8. 


Zwei Hausdiener betäubt in ihrem Simmer 
aufgefunden. — Erlitt Brandwunden.-- 
Don AmmoniaPdünften übermannt.— Ge: 
fährlihe Paffage.—Retter in der Moth. 


Aus Verzweiflung über den Ber- 
luft eines feit 25 Jahren betlei- 
' beten Poften® infolge von Arbei— 
| terwirren bat Sacob 3. Smith, 
| ein 49 Sabre alter Mann, Selbftmord 
begangen, indem er fich heute Morgen 

| um 8 Uhr aus einem enter feiner 
Wohnung im vierten Stodwerf bes 
Gebäudes 109—111 Jlimis Straße 
auf den Bürgerfteig ftürzte. Er jchlug 
mit der rechten Seite des Kopfes auf 
und mar auf der Stelle todt. Zwei 
Mal zuvor hatte Smiths achtzehnjäh- 
rige Tochter Ada ihn an der Ausfüh- 


| rung feiner Selbftmordabfichten vers | 
| hindert, indem fie ihn beobachtete, als | 


er vom Fenfter auf die Rettungsleiter 
| Hletterte, um bon bort aus ji auf 
dem GSteinpflafter zu zerjchmettern. 
Obwohl die Stelle des Vorfalls 
nur dreißig Yard von der Wells 
| Straße entfernt ift, an welcher um 
| jene Zeit Dutende von Perfonen auf 
| dem Wege zur Urbeit vorbeigeben, 
| Scheint Niemand den Mann in ber 
| Ausführung feine? VBeginnens beob- 
| achtet zu haben. 
Ein Vorbeigehender fand ihn auf 
dem Bürgerfteige liegen, das Geficht 
| mit Blut bebedt, und benachrichtigte 
von der Wirthfchaft an der Ede der 
| Wells und Illinois Straße aus bie 
Polizei mittels Fernſprechers. Ein 
von dieſer abgeſandter Arzt erklärte, 
daß der Mann auf der Stelle getödtet 
worden ſei. Die Leiche wurde nad) 
der Wohnung der Familie gebracht. 
Frau Smith und ihre Tochter be— 
fanden ſich zur Zeit beim Frühſtück im 
Speiſehauſe ihres Sohnes und Bru— 
ders Perry Smith an der Michigan 
und Wells Straße. In ihrer Abwe— 
ſenheit führte Smith die That aus. 
„Mein Vater war Oberkoch in 
Thompſon's Speiſehaus an der Dear— 
born Straße feit 25 Jahren“, Tagte 
Frl. Smith, „und verlor feine Stel- 
lung durch Arbeiteriwirren. Er hatte 
genug Geld erfpart, um dabon leben 
zu fünnen, feing Unthätigfeit fchien 
| ihm aber großen Kummer zu berei- 
ten, und ich befürchtete, daß er fich mit 
traurigen Abfihten trug, Mittwoch 
Morgen trat ich zufällig in’3 Zimmer 


| 


Die Majchinerie der Rufh Straße» 


Brüde gerieth geitern Abend aufer 
Ordnung, al3 derBrüdenmwärter Chas, 
Hengel die Brüde aufbrehen mollte, 
um dem Dampfer €. PB. Wilbur die 
Durhfahrt zu ermöglichen. Nur mit 
fnapper Noth wurde ein Zufammen- 
ftoß des Dampfers mit der Brüde ver= 
mieden. Die Ausbefferungsarbeiten 
nahmen zwei Stunden in Anfprud. 
Während diefes Zeitraumes war bie 
Brüde mit Elektrizität geladen und 
ettva ein Dutend Pferde murbe zu 
Boden gefchleubert, fie erholten ſich 
aber wieder. 

Nettie Beffer und Blanche Wallace, 
zmölfjährige Mädchen, mohnhaft Mr. 
3246 \ndiana Xve., hatten fih am 
Badeltrande an der 25. Strafe zu 
meit in den See hinausgewagt und 
wären ertrunfen, wenn Polizijt Jere- 
miah Sullivan ihre Nothlage nicht 
rechtzeitig bemerkt und fie gerettet 
hätte. 

Der zehnjährige Xofeph Holiday, 
Nr. 2136 Cottage Grove Ave., fprang 
geitern Abend an der 29, Straße von 
einem Straßenbahniwagen der Cottage 
Grove Ave.-Linie ab und in feiner 
Haft, angeblih um dem Schaffner zu 
entgehen, vor ein Ablieferungsfuhr- 
werk der Chicago Biscuit Company, 
bon dem er über den Haufen gefahren 
wurde. Er fand Aufnahme im Mi 
Kael Reefe = Hofpital. Sein Zuftand 
wird als nicht beforgnikerregend be— 
zeichnet. Die Polizei behauptet, daß 
er fich ala blinder Pafjagier auf dem 
Straßenbahnmwagen befand. 

Beim Abfpringen von einer inahrt 
befindlichen Kebzie Une.-Car glitt ge- 
ftern Abend Frau Ellen Burns, Nr. 
1622 W. Chicago Abe., aus, fiel und 
brach) das rechte Schulterblatt. 

Der 24jährige Wm. Bartholomae, 
Nr. 8925 Mustegon Ude, fiel geftern 
Abend rüdlings von der hinteren Platt= 
form einer in Yahrt befindlichen In= 
diana Ave.-Car auf das Pflafter und 
erlitt Verleßungen am Kopfe. Er fand 
Aufnahme im Mercy-Hofpitale, 

Der neunjährige Kohn Mattes, Nr. 
27 Chatham Court, ftarb geftern am 
Kinnbadenframpf ala Folgeerfhein- 
ung einer Wunde, die er fich vor acht 
Tagen, angeblich infolge der Explo— 
fion eine? Zündhütchens, am rechten 
Daumen zugezogen hatte, 

—— — 


Silfsftaatsanwalt Gefangener! 


Herr Barnett wird von Richter Kavanagh 
dem Sheriff überwiefen. 

Hilfsftaatsanmwalt : Barnett änderte 
heute jeine Taftif, als die Verband» 
lung in dem Verfahren aufgenommen 
murbe, in welchem er geftern, wie fchon 
berichtet, bon Richter Kavanagh zu 
$50, zehn Tagen Countygefängniß und 
ben Gerichtäfoften verurtheilt morden 


und fand den Vater auf der enfter- | var. Er zog heute feine Berufungsan- 


bant. Auf den Tifh hatte er einen 
$100:Scein gelegt und dabei auf zi= 
nem Zettel vermerft, mie mir feine 
MWerthpapiere aus dem Sicherheitsae- 

| mwölbe befommen fönnten. Auf mein: 

| Frage, was er thue, antwortete er 
„nichts“. Zmei Söhne, Zwei Töchter 
und die Witte überleben den Un: 
glüclichen. 

zT. U. Franfer, Gefhäftsführer von 
Sohn R. Thompfons Speifehaus, 151 
| und 153 Dearborn Straße, äußerte 
| fich Heute Mittag mie folgt: „Herr 
Smith war Oberfoch in diefem Spei- 
fehaufe feit 25 Jahren, bi3 vor drei 
Monaten der bisherige Befiger Andrew 
| Cumming3 dasfelbe infolge von Ar: 
| beiterwirren verfaufte. Yhm brach e8 

das Herz, daß Smith nad fo langer 
Dienftzeit eines Morgens mit dem 
ganzen Küchenperfonal die Arbeit nie= 
ul ih Gefchäftsführer 
wurde, mar Smith wieder angeftellt 
worden. Diefer bat um Urlaub und 
als er zurüdtam, fagte ich ihm, daß er 
| feine Stelle nicht miederbefommen 
! fönnte, da fein Vertreter fich gut be- 
währe. ch that das, da ich nicht ficher 
mar, daß nicht zu irgend einer Minute 
ein neuer Ausftand angezettelt werden 
mürbe.“ 

Sn ihrem Zimmer im Logirhaufe 
Nr. 407 Clark Straße wurden gejtern 
die Hausdiener Joſeph Ruffel, 57 
Sabre alt, und James Eoot, 46 Jahre 
alt, von Leuchtgas übermannt, aufge- 
funden. Das Gas entjtrömte einem 
offenen Brenner. Die Ohnmächtigen 
wurden mittel3 Ambulanz nad) dem 
Eounty-Hofpital gefchafft, wo ihr Zu- 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet 
wird. 

Der 12jährige Charles Heinte, Nr. 
72 Redfield Straße, fam gejtern Abend 
einer brennenden YFadel zu nahe, die 
fi) in den Händen von Charles Blau, 
Nr. 95. Clybourn Place, befand. Sein 
Anzug fing Feuer, und ehe Blau die 
Ylammen erftiden konnte, Hatte der 
Knabe Schwere Brandmwunden erlitten. 
Er fand Aufnahme im Wlerianer-Ho- 
fpital, wo fein Zuftand als bejorgniß- 
erregend bezeichnet wird. 

Ammoniaf-Dünjte, die jhabhaften 
Behältern auf einem Geitengeleife der 
St. Charles Air-Linie an ber 16. Str. 
entftiegen, verurfachten geftern Nacı- 
mittag unter den Paflagieren eines 
bon der Rennbahn zu Harlem zurüd- 
fehrenden Zuges der Yllinois Zentral: 
bahn hochgrabige Aufregung. Eine 
Anzahl Frauen fiel in Ohnmacht 
und mehrere Männer, bie auf ber 
Plattform ftanden, fprangen über die 
Geländer auf den Bahndamm, mäh- 
rend die übrigen Paflagiere frampfhaft 
bufteten. Erft nah etwa fünf Mi- 
nuten legte fich die Aufregung. 


berleate. 


| antiwortete Herr Barnett. 


| 
| 


| 
| 


| 


meldung zurüd und erfuchte un: feine 
Uebermweifung in die Obhut des She: 
riffs. 

„Es wird eine thatſächliche Ueber— 
weiſung ſein,“ ſagte Richter Kavanagh. 

„Das iſt gerade, was ich wünſche,“ 
Der letztere 
hat, wie er glaubt, genügend Gründe 
ermittelt, um mittels Habeas Corpus⸗ 
Verfahrens ſeine Freiheit wieder zu 
erlangen. Seit Jahren waren gerade 
Habeas Corpus-Fälle ſein beſonderes 
Fach als Hilfsſtaatsanwalt, und er 
gilt in folhen Dingen als Autorität. 

Herr Barnett wurde einem Hilfs- 
Theriff übergeben und martete eine 
Zeitlang in Richter Chytraus Gerichts: 
faal auf Ausfertigung der erforder= 
lichen Papiere. 

Geheimpofizift Howard und Polizift 
Houillion don Cincinnati meldeten 
heute Berufung an gegen ihre leber- 
weiſung in's Gefängniß. Hilfsſtadt— 
anwalt Kriete nahm ſich der beiden 
Beamten an. Dieſe mußten je $1000 
Bürgſchaft ſtellen. Ihre Bürgen ſind 
Geo. Wilſon, 121 La Salle Str., und 
P. %. Biedermann, 5845 Princeton 
Avenue. 


Hilfsitaatsanmalt Barnett blieb ala 
Gefangener im Sheriffsamt bi3 heute 
Nachmittag, auf eine Abfchrift der 
Uebermeifung wartend: „ich muß eine 
foldhe Abichrift für ein Habea3 Cor: 
pus=Berfähren haben“, fagte Herr 
Barnett. „Sch werde in meinem Gefuc 
deftreiten, daß Richter Kavanagh in 
dem Tyalle zuftändig mar, da feine 
Klaae eingereicht wmurbe, ehe wir von 
ihm verurtheilt wurden. Als Richter 
Kavanagh die Beamten por einer Mie- 
berperhaftung Hont3 warnte, war vor 
ihm fein Prozeßverfahren in der Sache 
in der Schmebe, und feine Aeukerung 
befak daher nicht den Charakter eines 
Sericht3nefehls. ch bin überzeugt, dak 
ich Richter K.vanagh3 falfhe Auffaj- 
ſung nachweiſen kann.“ 


Das Wetter. 


CHicago und Umgegend: Im Allgemeinen ihön 
heute Abend und freitag; morgen Abend kühler. 
Friicher Südmweitiwind, der morgen nah Rordiveften 
umidlägt. 

Allinoie: Am Allgemeinen fhön heute Ubend und 

itag; morgen ‚Übend mabrfceinlich tühler im 
. Süpbmweftiwind, der morgen nad 
Nordweſten umſ 


Hlägt. 

Indiana: Am Alnemeinen Ihön beute Abend und 
Fre:tag, vorkirrichend Sübmwind. 

Rieder-Mihigan:_ Theilweife bewöltt heute Abend 
und Freitag, wabhrfchginlih Regenihauer umd fühler 
heute Abend im nörbingen Theil. Kübler am reis 
tag, Südwind, der nach Rordiveften umihlägt. 

istontin: Thetlweile bemölft heute Abend, am 
Freitag im Allgemeinen fhön. Kühler, veränderlicher, 
Ipäter Norpwellwind. . 

In ** felite fih der Temperaturfand bou 
geitern biß beute Mittag wie folgt: Abenks 6 Libre 
77 Grad, Nachts 12 Uber , Morgens 6 Uhr 
64 Grad, Mittags 12 Uhr, 74 Grab. 


— — 


Zefet Die „Zonntagpof:, 





Häusliche Pflichten. 


Die wirklichen Heldinnen des täglichen Lebens find tm Bufen umferer Familien anzu- 
treffen, und bod) ift diefer Heroismus oftmals irrthümlicher und nutlofer Art. 
s ſcheint al6 ob eine Fran bereit jet, dem Aufe jeder Pflicht blindlings zu gehorchen, nur 
nicht dem wichtigsten Rufe, der ihr Die Sorge um ihre Gejundheit auferlegt. Wie viel 
dhwerer werben doch bie täglichen Pflichten, wenn eine Störung des weibiihen Organismus 
ebe Bewegung jhmerzhaft madjt und jo bie Nerven beftändıg auf die Folter fpannt. Reiz- 
arkeit tritt an die Stelle von Glüd, Zufriedenheit und Liebenswürdigleit; Schwäche und 
Leiden treten da auf, wo vorher Gefundheit und Kraft eriftierten! So lange fie fich nod) her- 
umjcleppen können, fommen die Frauen ihren Haushaltungspflichten nach und arbeiten ohne 
Unterlaß. Sie haben fich an die faliche Idee gewöhnt, daf fte leiden müffen, eben weil fie 
Frauen Tr Welch thörichter Irrthum!!!! 
Wiſſen dieſe leidenden Frauen denn nicht, daß der Gebrauch von Lydia E. Pinkhams Ve⸗ 
le Compound die Schmerzen vertreibt und ihnen wieder ihre Zufriedenheit verichafit ? 
ozu reigende Getränke und Betäubungsmittel antvenden, jo-Iange jede leidende Frau ftets 
ihre Zuflucht zu diefem kräftigenden und heiljamen Specialmtittel für die Frauen nehmen kann? 


Unentgeltlicher ärztlicher Rath für Srauen. 


Wenn ber Fall einer leidenden u irgend welhe Enmpteme aufmweift, iiber die ⸗ 
eiellen Rath wüniht, fo braucht K fi : ran een aut ee Briefe 1 
nur bon Frauen neleien. Frau Pinfham ift fiherlih im Stande, Hilfe aut gewähren, denn nic« 

en Bereinigten Staaten hat eine fo ausgedchnte € rung in der Behandlung von 
Mel. "uud «8 Wäre Auer brlat wenn Jemand Beleherlige Ginfzbeng arbenatet 
’ äre au o eman eje her e Einladung unbe 
a A ee a  aebung unbendte 


Ber nodı eines Beweiled bedarf, Iefe nur bie folgenden efe, in d . 
geſchichte en —— ae —XE 2 —S Din Er De Rees heekelluna 
berdanten, befhrieben ift. 

Werthe — Pinkham! Ich kann nicht umhin, Ihnen meine Anerkennung über die 
ausgezeichnete Wirkung Ihres Rathes und des Gebrauchs von Lydia E. Pinkhams Vegeta⸗ 

le Compound auszuſprechen. Ich litt an einer der ſchwerſten Formen weiblicher Schwäche, 
und ich war in der That äußerſt — — Ich konnte meinen Haushaltungs— 
pflichten nicht mehr nachkomnieen, mein Rüden ſchmerzte mich, Eſſen und Trinken war mir 
zuwider und die ziehenden Schmerzen waren einfach unerträglich. Mein Mann gab hunderte 
bon Dollars aus, um mir wieder meine Gefundheit zu verſchaffen, aber keines der vielen 
Mittel, die die Aerzte mir verichrieben, vermochte mir nur aud) die geringfte Erleichterung zu 
verihaffen. Dann unterwarf ich mich einer Operation, die nad) der Anficht des Arztes nöthig 
war, um meine Gejundheit wieder herzuftellen, aber nach der Operation litt ich nod; mehr als 

vor, denn ich litt num auch an Blutergüffen aus ber Gebärmutter, die fi auf feine Weife 

illen laffen wollten. 

Ich las eine Ihrer Anzeigen und wandte mid an Sie; nad) Erhalt Ihrer gütigen Ant- 
wort befolgte ic) jorgfältig alle Ihre Anordnungen und das Refultat war, daß id; fofort an- 

mich beffer zır fühlen, und [on nad) zwei Wochen konnte ich im Hanje ra. Sch 
nahm act Flajchen von Lydia E. Pinfhams Begetable Compound, vergak aber dabei 
nicht, ftet8 ihre Borichriften genam zu befolgen, und num bin ich wieder ganz und gar herge- 
ftelt. Ihre Mittel und ihr Rath find ein wahres Geichent des Himmels, und ic) fan Ihnen 
e nit genug für all das Gute danken, daf Sie an mir gethan haben.” — Frau Lottie 

. Raylor, 1328 N. 3. Avenue, N. W., Wafhington, D. €. 
 „Werthe Frau Pintham! Es treibt mic, Ihnen mitzutheilen, wie viel ic Lydia E. 
Pinfhams Begetable Compound verbante. 
litt an Gebärmuttervorfall und konnte mid; faum aufrecht erhalten, aber jchon nad) 
dem Gebrauc; von fünf Flafchen von Lydia E, Pinfhams Vegetable Compound war ic) 
vollftändig hergeftellt. Jetzt bin ich ganz gefund und fann alle meine Arbeit verrichten. 

Ihre Medicin ift fiherlic das befte Mittel feiner Art, das e8 auf der Welt giebt.” — 
Frau I. M. Lee, 141 Fyndal Street, Newcaftle, Pa. 

„Werthe Fran Pinfham! Lydia E, Pinkhams Vegetable Compound hat mir ganz ım- 
fhätbare Dienfte geleiftet. Ich litt ar Gebärmuttervorfall und alle den damit verbundenen 
— * Jahrelang war ich unter ärztlicher Behandlung und nahm ſonſt noch eine 

eihe von Mitteln, aber alles blieb ohne Erfolg, höchſtens halfen mir dieſelben zeitweilig. 

Schon ganz kurze Zeit, nachdem ich mit Ihrem Mittel angefangen hatte, fuͤhlte ich mich 
wohler; mein Mann rieth mir, ja mit dem Gebrauch des Mittels fortzufahren, ſolange mir 
dasſelbe Exleichterung brachte, da ich doch nicht erwarten könne, durch den Gebrauch von einer 
oder zwei Flaſchen ſchon Heilung zu erhalten. Ich folgte ſeinem Rath, und jetzt bin ich auf, 
arbeite ſchwer den lieben langen a und wenn ich Abends ins Bett gehe, jo bringt mir der 
Schlaf die nöthige Ruhe. Ihrem Begetable Compound aber verdanfe tch diefe® erfreuliche 
Relultat ; es ift wirklich der große Rüdhalt aller Mütter, auch möchte ich nicht um alles in 
ber Welt dasfelbe im Haufe mifjen ; denn jedesmal wenn id) mic) ermattet und nicht ganz 
wohl fühle, nehme ic) einige Dofen Ihres Mittels, die mic auch gleich wieder ganz herftellen. 


Ihre Medicin aber empfehle ich dringend nicht nırc allen Müttern, fondern auc) befonders 
ben fsrauen, die jo leiden, wie ich-gelitten habe. "— Hrau R. %. Chambers, Bennet, Neb. 


5000 Dollars Buße, 


lönnen. 


alls wir nicht ſofort die ——————— und Unterſchriften obiger 
erſonen vorweiſen und ſomi 


deren abſolute Echtheit konſtatieren 


Lydia E. Pinkham Medicine Company, Lyun, Maſſ. 


Eine verhängnißboſſe Fäahrl. 
Von 2. m. Großer. 


(31. Fortfegung und Schluß.) 
XXIX. Kapitel. 
Beim Cinfauf der Brautausftattung. 

Noch einmal verwandelt Jich der 
Scauplaß unferer Erzählung in Ma=- 
dame Defirdes Ausftellungsräume, mo 
wir mie damals Labyzlafhe und Zaby 
Sanjhamwe finden. Die Damen find 
zwar anjcheinend in die Betrachtung 
von Modellhüten verfunfen, rer 
li$ aber mujtert jede verftohlener Weije 
met fritifchen Bliden die Frühlings 
toilette der anderen. 

„Maureen wird alfo nun doch einen 
Srländer heirathen,“ fagte Lady 
Wlafhe, und wenn aud) feinen Schorn= 
fteinfeger, fo doch einen Kutfcher.“ 

„Ber jagte Ihnen, er fei ein Kuts 
fhher?“ fragte Laby Fanfhamwe, indem 
fie ein duftiaes Hutgebilde auf ihr 
rothes Haar drüdte. 

„Mr. Foulcher.” 

„Mr. Foulcher? Die alte 
Schmeihfliege! E3 mundert mid), 
daß Sie überhaupt mit ihm verfeh- 
ren.” 

„Ich weiß wohl, daß er eine jcharfe 

Zunge hat und eine unverjchämte 
Schmwahbafe ift, aber trogdem mag ich 
ihn nicht ganz vernadjläjfigen.” - 
": „Das heikt, Sie fürdten fi) etwas 
por ihm. Na, jedenfalld geht er mir 
auf die Nerven. Dat Maureen einen 
Srländer heirathet, das ijt wahr, und 
zivar einen, der bon der älteſten Fa⸗ 
milie des Königreichs abftammt.“ 

„Erzählen Sie mir doch mehr von 
ihm. Was für eine Art Mann ift er?“ 

„Ein erniter, gefegter junger Dann 
von tadellofen Manieren und hübſchem, 
elegantem eußern, dabei ein groß« 
artiger Sportämann.” 

„Wohl einer von hren Tuftigen 
Berehrern?” 


„D nein, im Gegentheil, er konnte. 


mich Anfangs gar nicht leiden. Ich 
aber beabfichtige, eine jehr liebenswür- 
dige Schwägerin zu werben, denn ich 
‚habe ihn ungeheuer gern.“ 

„&& tommt nicht oft vor, daß das 
Gernhaben nur auf hrer Seite tft. 
Run möchte ich aber noch allerlet Ge- 
züchte beftätigt haben. it es mahr, 
‚baß er feinen Pfennig bat?“ 

..„D nein. Seit feine Großmutter 
‚geitorben ift und einige Urkunden, bie 
‚jenes abfcheuliche Fyrauenzimmer ver- 
batte, zum Vorfchein gefommen 

va er —* — zu» 

im Jahr, a m große, allerdings 
mit Hnpotheten belaftete Beftgungen 
und entzüdende alte Familienkoftbar- 
- feiten, barunter prächtige Diamanten.“ 


„it e8 wahr, daß die Beiden einen 
Fluchtverfuh machten, weil Sie und 
Sir Grepille die Heirath nicht zugeben 
mollten, daß fie dann aber eingeholt 
und zurüdgebraht wurden?” 

„Auh das ift nicht richtia,“ er- 
miderte Lady Fanfhamwe, fich abmen- 
dend, um ihr dunfelroth gemordene3 
Gefiht zu verbergen. „Das willen 
Sie natürlich auch wieder von dem ab- 
Tcheulichen alten Foulder. &3 ift Alles 
nicht wahr. Die jungen Leute haben 
fich jtet3 tadellos betragen, und ich ver= 
danfe meinem fünftigen Schwager 
mehr, ald ich ihm jemal3 vergelten 
fann.” 

„Bergelten? Sie haben ihm ja 
Khre Schmweiter gegeben; mehr fann 
man doch nicht verlangen. Iſt das 
Brautpaar jehr verliebt?“ 

„a, obwohl fie ihre Liebe nicht vor 
den Leuten zur Schau tragen.” 

„Und wann fol die Hochzeit fein?“ 

„Im nächften Monat. ch bin eben 
im Begriff, einen Theil der Ausftat- 
tung zu beftelen. Maureen bat mir 
freie Hand gelafjen, und mande von 
den Kleidern, die ich ausgefucht Habe, 
find wahre Kunftwerfe. Was halten 
Sie von gelbem Sammt mit 3obels 
pelz?“ 

„Das wird ſie ja niemals tragen. — 
Nita, ich muß geſtehen, daß ich dieſen 
wunderbaren Irländer ſehr gerne ken⸗ 
nen lernen möchte, dieſen Mann, der 
Maureens kaltes Herz und großes 
Vermögen errungen hat, und für den 
ſie ſchwärmen, trotzdem ſie ihm gleich— 
giltig ſind. Wann bekommt man ihn 
denn einmal zu ſehen, meine Liebe?“ 

„Er iſt gegenwärtig in London.“ 

„So iſt es am Ende der Herr, der 
geſtern Abend im Theater neben Mau— 
reen ſaß?“ fragte ſie ungewöhnlich 
lebhaft. 

„Ja natürlich,“ erwiderte Nita mit 
triumphirender Miene. 

„Ah To!” i 

„Sieht er nicht elegant 
aus?“ fragte fie lächelnd. 

„Mit einem irländifhen Bauern 
bat er freilich feine Aehnlichkeit. Mein 
Mann fagte mir, er habe bei den 
fhwarzen Ulanen geitanden, allein ber 
alte Foulcher erzählte —“ 

„Liebe Dulcie, ich fage Ihnen, wenn 
Sie mir gegenüber noch einmal den 
Namen des alten Schwäßerd in ben 
Mund nehmen, fo find wir gefhiedene 
Leute. Wiflen Sie was, jhiden Sie 

dren Viltoriamagen nach Haufe und 

ommen Sie mit mir zum Gabelfrüb- 
ftüd. Ych hoffe beftimmt, Ihnen dann 
meinen Schwager Terence vorführen 
zu können.“ 

Ende 


a hübſch 


ee EEE 


Bas Gaflaus am Strande, 


Roman von Florence Barden, 


L Kapitel, 
Der „Blaue Löwe,” 

Das Meer und der Wohlftand hat- 
ten-bas3 Städtchen Stroan zufammen 
verlaffen. Als die Wellen fich von ihm 
zurüdzogen, eine öde Strede von Sand 
ba Binterlaffend, two einft ganze Flot⸗ 
ten vor Unter gelegen hatten, war bie 
damal3 blühende Stadt troß fräftiger 
Anftrengungen, ihre alte Ueberlegen- 
beit neu zu beleben und zu behaupten, 
berabgefommen und in Verfall ges 
rathen. 

Weit und breit im Lande war kein 
anderer Ort mit ſo gewundenen Stra⸗ 
hen, ſo mit Moos überwachſenen Stei⸗ 
nen, ſo in Schlaf verſunken und hinter 
der Zeit zurückgeblieben zu finden, wie 
es Stroan geworden war, als durch 
glücklichen Zufall das Golfſpiel von 
Norden her eindrang und ſich hier nie⸗ 
derließ. Hatte doch Jemand damals 
entdeckt, daß die öden, unfruchtbaren 
Sandflächen zwiſchen dem Meere und 
ber Stadt vortreffliche Spielplätze ab— 
gäben. Gäſte fingen an, einzutreffen 
und ſich in einem nagelneuen Hotel 
niederzulaffen, das eigens zu ihrer Be- 
quemlichfeit errichtet worden war, und 
ein befcheidener Hauch thätigen Lebens 
fing wieder an, fich in den engen ge- 
mundenen Gaflen zu regen. 

Unter den Aureifenden trafen an 
einem marmen Geptembertage auch 
drei Freunde von London ein, deren 
Eifer für das Golffpiel durch verfchies 


‚dene andere Beitrebungen, bei jedem 


| 
| 
| 


feiner Neigung entjprechend, gemäßigt 
wurde. 

Otto Conybeare, der Aelteſte von 
ihnen, war Journaliſt und neigte 
außerdem zu literariſchen Beſtrebungen 
auf höheren Gebieten; er benutzte ſeine 
freie Zeit, ſich ſowohl in Proſa, wie in 
Verſen zu verſuchen, woran dann ſeine 
Begleiter ſchneidende, wenn auch nicht 
eben ſcharfſinnige Kritik ausübten. 
Er war ein großer, hagerer Mann von 
dunkler Hautfarbe, mit ſcharfgeſchnit— 
tenem Geſicht und einer Adlernaſe, und 
wurde von den beiden Anderen als 
Vorkämpe und Führer angeſehen. 

Willie Jordan, der Juͤngſte der 
Drei, war kurz und leider auch dick 
und hatte krauſes lichtes Haar und 
einen rieſigen rothblonden Schnurr— 
bart, den er als Wahrzeichen feines 
Künſtlerberufs ſorgfältig pflegte. 

Clifford King, der Letzte des Trios, 
war ein Gerichtsadvokat, dem bis da— 
hin noch Niemand eine Vertheidigung 
anvertraut hatte. Er war ein dunkel— 
haariger blauäugiger, aufgeräumter 
junger Burſche, den Jedermann gern 
hatte und an den alle ſeine Freunde 
mit einer Zuverſicht glaubten, die nicht 


ohne Grund war, denn Clifford hatte 


Verſtand und harrte nur der Gelegen— 
heit, es zu zeigen, die allen Denen nicht 
ausbleibt, die auf die rechte Art zu 
warten verſtehen. 

Die drei Genoſſen waren erſt drei 
Tage in Stroan, als der kleine Gott 
Kupido bereits den Einklang der 
Freunde geſtört hatte. 

Willie war natürlich das Opfer. 

Immer war es ja Willie, der ein 
Paar hübſchen Augen, mochten ſie 
ſchwarz, blau oder grau ſein, nicht zu 
widerſtehen vermochte, ſo daß, als er, 


von der Geſellſchaft des alten Ober- 


ſten Boſtal angezogen, darauf beſtand, 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

dreuzſchmerzen kommen von kran—⸗ 

fen Nieren. 

Ehicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, mohndaft 1129 Mellington 
Str., Nordjeite, jagt: „Seit zwei Jah: 
ten wußte ich, daß meine Nieren ent- 
meber gef himäht oder überanitrengt‘ 
waren, aber bis vor fünf Monaten mar 
ed nie jo [hlimm, daß ich zu Bett bleis 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mid) 
Schmerzen fo fchredli , daß ih nic 


ob rubenDd 


bom Stuhl aufjiehen konnte, an mein | 


Zimmer. Waſſerſucht kam hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, ſo— 
gar meine Augen ſchwollen ſo, daß ich 
faſt nicht ſehen konnte. Das war mein 
Zuſtand, als ich auf Doans Nieren— 
Pillen aufmerkſam gemacht wurde und 
in Verzweiflung ſchickte ich nach dem 
Laden der Bublic Drug Eo., 150Stade 
Str., wegen einer Schaätel. Sie tün- 
nen fi) meine Ueberafhung vorftel- 
Ien, al die Shmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, das Leiden mit 
ben Nieren = Abjonderungen, ganz be- 
fonder8 hartnädig, hörte auf und die 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren-Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthichägung des Mittels nicht 
außzubrüden vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufiaen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
ergielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Co. Buffalo, N. D. alleinige Agenten 
für die inigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan, und 
nehmt nichts anderes. 


| 


I 
I 





biefen nicht gerabe unterhaltenben 
alten Herrn von dem Gpielpla nad) 
feiner drei Meilen entfernten Wob- 
nung zu begleiten, Clifford unb Dito 
Minte’austaufchten und, nachdem fie 
ausfindig gemacht, daß der Oberft 
eine Tochter Hatte, ohne Weiteres 
glaubten, mit Erfolg in das Geheim- 
niß der Höflichkeit Willies eingebrun 
gen zu fein. 

Und mit Recht über Willie Falſch— 
beit entrijtet, da diefer junge Mann 
getingfhähig von den Reizen Miß 
Boſtals geſprochen hatte, beichloffen 
Ditto und Clifford, die Fahrte des Ver⸗ 
räther3 bi3 zu feinem Schlupfiwintel 
au verfolgen. 

Dies führten fie an einem fonnigen 
Nachmittag aus, als der gerade Weg 
über die urbar gemachte Marſch zwi— 
fen Stroan und Shingle End in 
didem meißem Staube lag. 

Sie fannten des Oberften Haus von 
außen, da fie oft auf dem Weae von 
Stroan nad Eourtitairs, der nädjiten 
Stadt, daran vorübergegangen waren. 
E3 lag ungefähr eine halbe Meile iiber 
dem „Blauen Löwen,“ dem malerifch 
an der Straße zmwifchen Stroan und 
Courtjtaird gelegenen Halbmeggaft: 
baufe.. Der Oberft war, mie er Sorge 
trug, Jedermann tiffen zu laffen, fehr 
arm, und in der That jehr arın fam 
jeine Wohnung den forfchenden Augen 
ber beiden jungen Leute vor, ala fie 
klingelten und lange warten mußten, 
ehe Jemand erſchien, um ihnen zu 


öffnen. 
(Fortſetzung folgt.) 
Heimſucher⸗Exkurſionen. 


Via Chicago Great Weſtern-Bahn nach 
Plägen im Süden, Südmweften, Weiten, Nor— 
den und Nordmweiten zum einfachen Fahrpreis 
und $2.00 für die Nundfahrt, zum Wertauf 
am 1. und 15. Sept. jreie Reclining Chair 
Waggons, Tining: und Gafe-Waggon an al: 
len Zügen, in denen Xhr nur für das bes 
zahlt, was Ihr beftellt habt. Wegen weiterer 
Ginzelheiten fragt nad bei irgend einem 
Great Weftern Agenten, oder 3. PB. Eimer, 
G. P. A., Chicago. Rag—ldjep,dofadt 

m — —— 


Die Nieſendame. 


Ein Mitarbeiter eines Berliner 
Blattes erzählt folgendes Erlebniß 
aus ſeiner ehemals polizeilichen Beam— 
tenlaufbahn: Neulich ſchlenderte ich 
durch ein Städtchen der Mark, in dem 
gerade Jahrmarkt war. Zwiſchen den 
Verkaufsbuden produzirte ſich allerlei 
fahrendes Volk, unter anderem auch 


eine Kanonenkönigin, die ich aus einem 


Erlebniß, das ich vor etwa zwölf Jah— 
ren während meinesDienſtes in Berlin 
hatte, kannte. Damals unternahm ich 
mit einigen meiner Kameraden eine 
Streife durch die Haſenheide. Wir hat— 
ten uns vor Anbruch der Dunkelheit in 
einem alten Bierlokal zuſammengefun— 
den, das wie noch heute dem Publikum 
gleichzeitig einige gern geſehene Spe— 
zialitäten bot. Unter anderem produ— 
zirte ſich eine Rieſendame, ein Hünen— 
weib, drei und einen halben Zentner 
wiegend, wie der Zettel bekannt gab. 
die Rieſin, die mit Gewichten und eiſer— 
nen Hanteln wie mit Kleinigkeiten 
ſpielte, erregte Bewunderung. Am 
meiſten entzückte ſie einen kleinen, fide— 
len Kerl von höchſtens dreißig Jahren, 
der dicht vor der Bühne ſaß und fein 
Auge von ihr, die nur die Dame ſeines 
Herzens ſein konnte, verwandte. Der 
Kleine war der leibhaftige Gegenſatz 
zur Rieſin, klein und zierlich. An ſeiner 
meckernden Stimme erkannie ich den 
„flotten „Ketten-Emil“, der den Spitz— 
namen bon auf den Armen tätomwierten 
Ketten hatte, fodaß er,: wenn er Die 
Urme freuzte, gefeilelt erfchien. „Set« 
ten-Gmil”, früher Kollidieb, hatte feit 
fünf Kahren nicht? mehr auf dem 
Kerbholz; er var wirklich bran gemor= 
den und jegi Meinfüfer. Vermorfene 
Eltern hatten feine frühere Laufbahn 
verſchuldet. 
In der Pauſe begrüßte er mich guten 
Gewiſſens. „Die heirathe ick, Herr 
Kommiſſar, ick hab' geſpart wie doll 
und koof 'ne Budike. Nächſte Woche 
hört ſe uf, Rieſin zu ſind und wird 
meene Olle. Denn brauch' ick keen' 
Hausknecht nich .. .. Diſche, Stiehle, 
allet, wat zum Jeſchäft jehert, hebt ſe 
wie niſcht — ne elejante Partie. 
Un wat meenen Se, wat dadurch in de 
Wirthſchaft jeſpart wird..“ Ich hatte 
längſt „Ketten-Emil“ und ſeine Hoff— 
nungen vergeſſen, allerdings noch er— 
fahren, daß er in meinem Revier eine 
Kellerwirthſchaft gekauft habe. Da 
wird mir ungefähr drei Monate ſpäter 
ein Mord gemeldet, deſſen Opfer „Ket— 
ten-⸗Emil“ ſein ſollte Wenige Minuten 
ſpäter bin ich mit einigen Beamten am 
Thatorte, wo er bereits mit Nothver— 


bänden am Kopf, aber glücklicherweiſe 


nicht todt liegt. Im Gegentheil, der 
kleine Mann konnte noch draſtiſch ſein 
Unglück ſchildern. „Wer hätte det je— 
dacht, Herr Kommiſſar, als ick Ihnen 
damals ſprach, det ick ſo aus meene 
Hofſnungen ſchliddern würde?“ Der 
Kleine weinte und fuhr fort: „Die un 
arbeeten? Von erſten Ogenblick war ick 
der Hausknecht, nich ſie ... jearbeet 
bat fe... ja, uf meen Körper, der poll 
blaue Fleden jeit Wochen beſät is ... 
un als if mir jejen det Teufelsmenfch 
heit zum erften Dial jewehrt Hab’, weil 
et nich mehr zum Aushalten war, da 
bat je mir jo verrunjenirt, wie Se mir 
hier fehen, det der Arzt mir verbinden 
mußte. Na, fie i8 meg — mit .neene 
Spartaffenbicher, meene Heiligthiimer. 
Un bedrogen hat je mir un det Publi- 
{um und |hnen oo, Herr Kommiſ— 
far... Id mill et Ihnen leife jagen, 
damit Se in Ihre Stellung nich hla= 
mirt wer'n . . . De Zentner und Eiſen— 
ſtangen, mit die ſe jeſpielt hat, waren 
Pappzentner ... niſcht als Pappe ... 
Häit' ick det jewußt, nie nich hätt' ick 
die jeheirathet. — Jetzt ſah ich die 
Rieſin als „Kanonenkönigin“ wieder, 
unverändert kräftig .... ſie balan— 
zirte außerdem als Clou Kanonen» 
rohre . ... ob die auch aus Pappe 
waren? 


— Variation. — Kein Feuer, keine 
Kohle, Kann brennen ſo heiß, Als die 
erſte Zigarre, Von der Niemand 'was 
weiß! 
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Ganzwoll. ge 
ftridte Shawld 

für Damen, 

fpez. Freitag 121c 3 


dor).... 
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| Unvergleidhlide Seide-Werthe 


39 jhwarze ganzjeidene Taffeta, 19 Zoll breit, die Yard, 250 
75€ jhmwarzer ganzjeid. SmwikTaffeta, garant. zu tragen, Ypd. 490 
75 jhiwarze ganzjeid. Erepe de&hine, volle 24 3. breit, Yr. 59e 
$1.25 fhwarze ganzfeid. import. Peau deSoie,36 3. br., Pd. 9Be 
$1 u. 75 Seide: u. Atlas-Refter, fhmarz u. farbig, Yard 25e 
$1.25 farb. Taffetas, 273. breit,er. jhm.ranjchendeziniih,Yp. 79o 
$1.50 Tailors’ Lin’gSatins,allefyarb. ı. fchiv’a 363. br. Yp. 98e 


75c ganzjeidene weiße Lonifine, 20 Zoll breit, die Yard, 3230 


Farbige Kleideritofie. 


in Kleiderftoffe-Abtheilung” offe: 
ormittag®, 
münfchendwerther Fyabrikreiter und Ods:Stüden aller Sorten einfadher und 
fancn Kleiderftoffe in 4 bi3 10 Aard Längen, werth bi3 50c und GVe, zu, QDD., 


I, 
Heiter von Mleiderftoffen u. Suitings 


Webrig aeblieben von dem Verfauf unseres türziichen aroken @infaufs des 
Lager? eines Amporteurs feiner importirter jichottiiher Suitings, Xivceds, 
i Broadeloths u. 
Die ganze Vartie von Kleider— 
wird auf dem Mefter-Tiih am 


„In unſerer großen zweiten Gang Bar 
riren wir Freitag, von 8 bdis 11 Uhr 


15€ Sc, 


Cheviots, Serget, Zibelines, feinen 


. m. 
Freitag zwecks jchueller Räumung verfauft zu 


ls Der regulären Preije. 


Hleiderfutter. 


Fabrif-Refter, 2000 Qards beite Cualität Fut— 
ter-GSambric, 1 bis 6 Vards lang, alle lc 
Farben u. ichivery, um 9 Vorm., Vard.... 
Shrimt Ganpdeiette, für das Zwiſchenfüttern 
von Naders, die 124 Cualität, die Yard 6c 
au 


Zzoll. ſchwarze geſtreifte Moreen Sfirt: 15€ 
ing, ausgezeichneter Werth, Yard zu... 


Rob Ron Satin, jchwargerrnnd, ferdie Ic 

Figuren, die Be Sorte, freitag, Pard.... 
R Bözöll. Merraline, paijend für Nod: oder Wanift: 
ME yutter, geiwöhnlich 10c, morgen die Yard 4! 


zu 2 


+ und Stidereien, mar 

; pi eiti- für raschen Vertauf 

2 | Freitag. 

5 DValcnciennes Spiken-Kanten, ce Cualts Sc 
tät, Freitag, per Tugend Vards...ee...... 
Maichbare Spigen, 14 bis 5 Zoll breit, Tor: 
bons, Voint de Paris und Palenciennes, 

Se, Se und 


in Weiß, Ercam und 
Wertbe, Yard 25c 


29e und 
„ze 


Ztidereien, Cua: 
Sadrifanten- Streifen von Nainjoot und Cambric 


R 


di⸗ Yard zu 10e, Se, 


ISzöll. Allover Spitzen, 
FSchwarz, ausgezeichnete 
& BSe, 6de, 48c, 39e, 

Reiter von Spigen und 

litäten ivertb bis zu 5e, 


Auswahl, Vard.. 
Stifereien und @infären, 2 bi8 12 Zoll breit, 
Mertbe bit zu 806, Yard zu 19e, 15c, 2e 
1236, 100, Se, 620 und za 


Hübjhe Openworf Mufter in Stidereien, die fo 
diel verwendet werden far Korſet-Bezüge, 15 
bis 27 Boll breit, jvezielle Wertbe, Yard 9e 
ME zu 5De, 48Se, 390, 29e und 


Muslinzeng 
Preiſe auherordentlich niedrig für Freitag. 


Muslin Korſet-Bezüge, mit Spitzen und Sticke⸗ 
rei eingefaßt, runder oder V geformter 10€ 
Hals. wertb volle Br—fFreitag 
Muslin-Reintleider, Flounce oder hohlgeſumt 
oder mit Glufters aus Tuds, gewöhnlich 15c 
300,3 





Gute Qualität Musline 
Gomns, mit Spiken und 
Stidereien befekt, © 
die 6% Sorte 39e 
Schwarze und weiße Sa- 
teen Unterröde, breite 
Flounce, Andere Ü 
verlangen 79«, „„. 49€ 
Schwarze mercerized In: 
terröde, mit Flounce und 
T kleinen Ruffles; Mc ift 
der PBreid, den Andere da= 
für verlangen, 
Freitag 
Damen:-Mrappers, in dunflen jFarben, nur in 
ir Nummern, Me Werthe—fFreita u 
ee Mn dreuaa 250 
Gute Qualität Percale Wrappers, tadellos paſ⸗ 
ſend, gewöhnlich vertauft für MWe 2 
Freitag 


K orſi 
Nazareth Waiſts für Damen, kleine 
Sorte, ſpeziell 

NRäumungsverkauf von hochfeinen Muſter— 
Korſets, etwas beſchmutzt, Auswahl 
Warner's Ophelia und Thomſon's Chic 
ſtorſets, Freitag nur 48c 
Febritanten « Mufter-Partie von H. 
Maift3 und Girdles au balbem WPreife, 
morgen 48e, 89e, 2Dde mıd 


frreitags = PBargains er: 
fparen Euch nahezu 
die Hälfte. 


19e 


Ein riefenbhafter Urvulfan auf der 
Inſel Kiuſchin. 


Dieſe japaniſcheInſel birgt eine geo— 
logiſche Merkwürdigkeit erſten Ranges, 
nämlich einen rieſenhaften Vulkan vom 
Kilauea-Typus, den einzigen dieſer Art 
in Japan. Ueber dieſen ſind in letzter 
Zeit Berichte erſchienen, die nur zum 
Theil richtig ſind; es iſt daher, wie die 
„Köln. Zig.“ meint, angebracht, auf 
die Schilderung zu verweiſen, die Dr. 
Paul Groſſer, der einzige europäiſche 
Fachmann, der dieſen Vulkan in den 
letzten Jahren beſucht hat, davon gibt. 
Er erreichte den Vulkan von der Stadt 
Kumamots aus und ſah vor ſich ein 
im höchſten Grade verblüffendes Pano— 
rama, einen unabſehbaren Keſſel mit 
ſteilen, nur durch das Thal eines klei— 
nen Fluſſes unterbrochenen Rändern 
und in der Mitte beſetzt mit zentralen 
Kegelbergen, die den Namen Aſoſan 
führen, und von denen einer Rauch 
ausſtieß. Der weite Keſſel iſt nichts 
anderes als ein ungeheurer, alter Kra— 
ter, der von Oſten nach Weſten 14 
Kilometer, von Norden nach Süden 20 
Kilomeier, ja mit einer Ausbuchtung 
im Norden ſogar 23 Kilometer Durch— 
meſſer hat. Ungefähr durch die Mitte 
dieſes Kraters zieht ſich in weſtöſtlicher 
Richtung eine Reihe von jüngerenVul— 
kankegeln, von denen der mittlere ſtar— 
ken Rauch ausſtieß. Genau in der Ver— 
längerung ihrer Richtung liegt die 
Scharte, durch die der Fluß ſtrömt. 
Von dieſem ungeheuren Urkraterboden 
wird behauptet, daß auf ihm 100 Dör⸗ 
fer ſtehen, eine Anzahl, die ſicher über— 
trieben ift. Die Gefammimenge ber 
Bewohner innerhalb des vulfanifchen 
MWalles wird auf 40,000 gefchäßt. 

Der ungeheure Kraterwall überragt 
die innere Fläche bi um 500 Meter 
und hat im Großen betrachtet fehr re- 
gelmäßige Form, menn er auch im 
einzelnen unzählige, meiit Tleine Ein- 
und Ausbuchtungen aufmeiit. Vor Al: 
lem ift die Gleihmäßiateit feiner Höhe 
und der ganz allmähliche Abfall bes 


etterftoff, 
laited und dazu 
ſpeziell für Freitag 


Suits für Damen. 


ansteigen De 


TailorsMade lange Prinz Albert Coat 
efertigt don neuen 
Suitings, 


|-Säul-Sappen. 


Blaue u. Bleib s 
ben, 
Ganzwoll. GolfeKap⸗ 


Kna⸗ 
u. Ders ii. 19e 


Herbit:Suits, Stirts, etc. 


Gute Freitags:Nachrichten, da e8 neue, moderne KRleidungsftüde j 
find, zuderläflig gemacht, wie auch zu einem 
billigen Preis—und das muß aud in Bes 
tracht gezogen werden, wenn Yhr nad Bars 
gains Umfchau haltet. 


ToilorsMade DamensGuits — Epesielle 
Bartie von HD Muftern, alles Mufter dies 
fer Saifon, NadetS gefüttert mit gutem 
bejegt mit Braid, 


DI 


firt! 


pafiend ‚befekt — 


+ 


Seat 


füittert mit gutem, Dauerbaftem;Futter, 


den Größen, fonft im 
Retail $16.50, Freitag 


— alle Größen, 
nemwabl au 82.898 u 
Tauſende von Mrds 
che ſind bis zu 815 
werth, Freitag..... 
c 1 U @ 

c 

— 
Pottom, alle Längen, 
2.00: Wertbe 


f. mw., die früber au ®, 


Schulkleider für Kinder, 


Finkanf muß am Freitag geräumt werden, Kleider, die 


e 
— Flare⸗Stirt, dolle Auswahi in 


> 
ee 


Herbit Damen:Jadet?, gebrochene@röken, 
in Reefer und Binfen:Muftern, 


Sei de 


81.98 


Seidene Blouſe Coats für Da— 
men, gefertigt von Xaffetajeide 
aut gefüttert, alle Größen, man 


53.98 


Melton Walfing-Sfirts für Da- 
men, alle Nähte eingefaht, fFlare 
reguläre 


Reinmwollene Melton Walling-Skirts für Damen, bübf beieht mit Pnds 
pfen und Braid, in Grau, Blau und Schwarz, | aefalteter Müs 
den, fylore-Bottom, Yhr würdet jie als cinen Pargain zu 
84. anfehen, morgen zu NUt..eeesunenenoonsosnnenonnunenn 


52.98 


die fehte Partie pon unferem neulichen großen 
regelmäßig von 


81.80 bis au 22.50 werth find und von welden wir Xaufende zu 


fanch gewebten Herb 


weil Euch der September-Verlauf 


AS verkauften, alle in einer großen Vartie Freitag, Auswahl 
500 weihe und farbige Damen-Waiſts, werth bis z1, um 8 Vorm 


September-Möbel-Verkauf 


Ihr werdet dieſe Möbel gern haben, und zwar in folge ihrer Eleganz — Ihr werdet ſie jett kaufen, 
Erſparniſſe zuſichert. 


Maifio 
eichene 
Dreiiers 
(iwie Bild), 
Golden 
finifbed, 
große Bafe, 
drei große 
Schubladen, 
Meifing 
verziert, 


India Stuhl (ivie Bilv), Franzöfiicher 


Finiſhed 
Eiſen-Bettſtelle (wie Bild), fortlaufende 
Pfoſten-Konſtruktion, ſchwer u. maſſiv, 
alle Größen, alle Enamelsfyarben, ift 
vel $T werth — 
tember:®erfaufäpreis 


ders wo, 
ber⸗Verlauf 


Three⸗fold 


Maſſiv eichene Eßzimmer-Stühle, hohe 
Dehne. Rohrſitz, geſtützter Arm 539e 
— ſonſt $1.25 — Freitag oO 


September:Berfauf von 


Spiben-Gardinen. 


Diele Preife ftehen im PWereihe der Spare 
jamiten. 
Proben Spigengardinen und halbe Paare, ein 
wenig beichädigt im Gewebe, wertb bis 15€ 
81.50 Vaar, Ausiw. bi 9:90 Bın., jede.. 
Einzelne Spigengardinen in 1 u. 2 Paar Bars 
tien, ettva® beichädiat im Gewebe, wertb 69€ 
bis zu M.55 das Baar, Auswahl, jede.. 9® 
Nuffle Bobbinet-Gardinen —— — — 
ing und Finſatz, reguläre 8150-Werthe, 
x dag Paar Y8c 
Bruiiel-Gardinen, 
Breite, $4:Qualitäten, 
Ariih Roint Gardinen, in rotb, * und weih, 
eeianet für Speifegimmmer etc., mtb. 
dis * Sent.-Berfaufepreis, 2:83.98 
Gchte Bruijels u. Artib Point, Probens 486 
für Saih-Gardinen etc., 


Enden, werth bis zu 1.0, Ausmwahl.. 
GardinensRege, 

requläre 10c-Merthe, Yard 

Tapeitry-Portieren, in Oriental EN 
Bireiten; Gilkisesussansennuenenene De 1.69 
Tapeftıy Bortieren. gqrf. von sin 
Ottoman Nep., ihön geräuvert, Pr 3:98 
Kope: Draperien, alle Größen und alle farben, 
wertb anfimwarts bi3 zu 85.0, September:Vers 


% 
faufspreiie, 82.98, 82.48, 81.08, 2 
81.64, 81.19 herab bis auf 69 


fontter-Noufeaur', alle Farben—7 Fuß 
lang, vollitand:a 19e 


volle Yänge und 
Paar 


Golden 
ſchwer gedrehte 
Spindle Sides, 
Septem⸗ 


Fuß doch, mit beſtem Silk⸗ 
dline beſchlagen, 
in Golden Oal oder imi— 
tirtem Mahagonh, 
Sept.Verkauf 


Kleider 


geſchliffener 

Dat, Plate:Spiegel, - 

Peine 1. jonft KO, Song 
fi ans Schtember: 


$l 
39Ie Fertaufspreis, | 
5 54.98 


Maſſiv eichener PBarlor Arm: 
Schaufelftubl, Golden Finiih, 
bobe Nebhne, a Lederjig, 
gut geftügt, Bargain gu 
2.235 — Gehe DOC 


Screens 


finijbed 


95c 


— und Weißwaaren von der 
einer Ne Yorker Aultion gu W 

eima der Hälfte des 
Preiſes. 

55c doll gebleihter Tifhbamaft, 

NE isn arena 

10c braunes Leinen RollersGandtudzeug, 5 

20 Bel breit, Yard 

‚Ge voll gebleichte gefäumte Huck⸗Hand⸗ 

tücher, mit rotben Borten, zu 

8c fanch mercerized MWatfting!, etwas 

beihmußt, —*3* 150 und 

81.00 volle Größe gehäkelte Bettdeden, 

geſaäumt und fertig zum Gebrauch 

450 reineß Leinen für Shirt Waiſts 

und Kleider, Yard 

follten 


Kluge Käufer 


jeden nachftehenden Urs 
titel leſen. 

Wolf. doppelbrüftige Schul: 

—** IA Knaben, ftarf 

uhd dauerhaft, 

Freitag nie dc 


Doppelbrüftige Anzüge für 
Knaben, au8 fehmeren gany- 
wol. Gafitmere und Ghbe- 
biot® gemadt, in —— 

ffekten, 


ten und — 

mwirfliche $2,00 ‘ 
Wihe., Ausm.. 51.29 
Ganzmwoll. Anzüge für Kna⸗ 
ben, eine jpezielle Partie, 
einfhlichend ze 
Norfott und 3:Stüdes 
Deniter, dies find $4.00s 


Meifingene Ausziebhiangen, 44 Zoll lang, 
vrüſtandig für Anzüge, marfirt 

— — für morgen 1.81.98 

Ganzmwollene Männer:Kofen, 

daS ganze Lager eineh gros 

ken FFabrifanten, in Rarris 

tungen und Streifen, belle 

und dumfle Farben, PMerthe 

rargiren bis $2.50 — Aus: 

mwab! der ganzen 

Bartie 

Ganzmwoll. Männer-Anzüge, fanch Tweeds, mo⸗ 
derne Chepiot?, Gaflimeres u. f. w., die Obbd: 
Partien unserer 85.00 bis $7.50 Sorten — Eure 


75 


ScptembersBerfauf von 


Carpets, Bugs 


Wertbe übertreffen irgendiwelche früherer Nahre, 
Speyiell nur bi3 10 Vorm. M VProben-Enden 
von dem beſten reinwollenen Ingrain-Karpeting, 
33 40 Zoll, werth aufwärts bis zu Ge— 

die 8 Auswahl 15€ 
Columbia -Angrain Garpeting, eine 
ton Gntwirfen, ein rerul. 40c-&arpet, 
Erpt.:Rerfauftpreis, Yard ” 


Aler. Smith's mißrathene Arxminſter Rugs, die 
Unterzeng. 


meiſten davon ſind beinahe verfet. 18. 98 
Es beſteht ein groher Unterſchied zwiſchen unſe⸗ 


Groͤße 912., REN 

Rorburyg Prufieli Ruat, Größe 8.3 98 

x9, reruläre K1IO-Mertbe, zu 56. 
ren Preiien und den wahren Wertben. 
Herbii:Waare Leibchen, 
mit lengen Aermeln, für Damen, und bis zum 


Per ſiſche Tapeſtry Rugs in feinen, orientallſchen 

Entwürfen, wendbar, Gröhe 9 81 1.98 
Knöchel reichende Beinkleider, Werthe bis 19e 
59, Freitag Ze und e 


aertppte baummollene 


reita 
—— Rugs in verſiſchen oder Blumen⸗ 98c 
Entwürfen, Größe MX, ipeziell 

1009 Rollen feines Cotton Warp Iapancle Mats 
tina, uniere eigene direfte Importation, irgend 
eıne Farbe, ivertb bis zu 2. September:Bers 
faufsprers ift, per Rolle von 40 Yards, 
84.95, oder, per Yard 


Gerippte baummollene Leibchen für Kinder, Bein: 
leider und Beinfleider für Serbftgebraud, 29% 
bi8 49 Qualitäten zu Z5c, 19 


Geländes vomRande nach außen merf- 
mürdig. Unter allen irdifchenBulfanen 
bat diefer vulfanifche Bau die größte 
in feinen geoteftonifchen Formen 
Aehnlichfeit mit den Mondoulfanen, 
in feinen geoteftonifhen ormen 
gleicht er völlig einer Mondlandfchaft. 
Der im Zentrum liegende thätige Ke- 
gel ift nicht der höchfte, macht fich aber 
durch ftarden Rauch ehr bemerkbar. 
Dr. Grofjer, der ihn erftieg, fand auf 
feinem Gipfel einen fentret abftür- 
zenden Krater von 500 Meter Länge 
und 250 Meter Breite, auf beffen Bo- 
den in 100 Meter Tiefe ein Fleiner Ke— 
gel jtand mit 10 Meter weiter nad 
unten bin ganz enger Deffnung, aus 
der mit furchtbarer Gemalt dicht ge— 
ballter Rauch ausgeſtoßen wurde. 
Ueber die Ausbrüche des Aſoſan liegen 
ſeit 1100 Jahren Berichte vor, aus de— 
nen hervorgeht, daß während dieſer 
langen Zeit niemals ein Lavaſtrom 
dem Vulkan entfloſſen iſt; ſeine Thä— 
tigkeit beſchränkt ſich ausſchließlich auf 
Aſchen- und Schlammausbrüche, die 
bisweilen von ſtarken Bodenerſchüt⸗ 
terungen begleitet waren. Der Boden 
innerhalb des alten Rieſenkraters iſt 
überaus fruchtbar. Daß die Bewoh— 
ner dieſer ungeheuern Fläche einer 
ganz beſonderen Gefahr ausgeſetzt 
ſeien, indem der ganze innere Krater— 
boden ſich plötzlich in einen Feuerſee 
verwandle, iſt nicht wahrſcheinlich. 


— — — — 


Fünf Jahre für fünf Pfennige. 


ER 


ee 


2. N 
Grjiahrene Aerzte 


fprechen fi ebenfo anerfennend Über den 
— des Malsfattes aus wie die 
mwifjenichaftligerr mediziniihen Bücher 
don heute. EB ift eine mit zu leugs 
nende Thatjadhe, dab neun von zehn 
ersten in Chicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. & if Nahrung für bun= 
— Nerven und vertreibt Schlafs 
oftgfeit. 


TELEPHONE, SOUTH 3857. 


12 große flafhen 91.00, 
WUdgeltefert in Chicago, 


MeAvoy’s Malt Extract Depl, 


Ohioago. doe 


die Mindeftitrafe erfannt, die nad Pa- 
ragraph 250 Str.-G.-8. für einen auf 
offener Landftraße begangenen Raub 
zuläflig ift. Sm feiner Rebifion be- 
hauptete der Angeflagte, bei der Ge- 
tingfügigfeit be3 Objeltes Hätte nur 
auf Gefängniß ertannt werben bürfen. 
Das Reichdgericht erfannte auf Ber: 
werfung der Revifion. 


Wegen Raubes und Bettelns ift vom 
Schmwurgerichte Neuruppin ber Dad: 
dedec ER. zu fünf JahrenZuchthaus, 
fünf Jahren Ehrverluft und drei Wo— 
chen Haft verurtheilt worden. Er hat- 
te am 29. Mai d. %. aebeitelt und auf 
der Lanbftraße ziwifchen Linde und 
Lömwenberg dem Schneider 2. fünf 
Pfennig mit Gemalt abgenommen. 
Mildernde Umftände hat bad Geriht 
nicht angenommen, aber e3 hat wegen 


der Geringfügigfeit des Objetts auf Gefet Die „Honntagpoft“. 
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Geueſert von ber “Associated Proaa') 


AJulaud. 


Kür irrfinnig erflärt. 


Der nenefte Beläftiger des PräfidentenRoofes 
velt. 


Oyſter Bah, L. J., 3. Sept. Die 
angekündigte ärztliche Unterſuchung 
über den Geiſteszuſtand von Harry 
Weilbrenner, der wegen beharrlicher 
Verſuche den Präſidenten Rooſevelt 
zu ungewöhnlicher Stunde zu ſehen, in 
Haft genommen wurde, fand geftern 
Nachmittag ftatt. Sie wurde von Dr. 
George U. Stewart und Dr. Irving 
©. Barnes geleitet. Schließlich ge- 
langten die Aerzte zu dem Befund, daß 
MWeilbrenner wirklich irfinig fe. Er 
wurde dann unverzügli” der Obhut 
bes Gheriff3 Nohnfon, vom County 
Naffau, übergeben und nah Mineola 
befördert. 

(Manden Spezial-Meldungen zu- 
folge jollte Weilbrenner, ber eigentlich 
Metall-Arbeiter ift und in Brooklyn 
zu einer Gewerkſchaft gehörte, doch ge= 
Gußert haben, daß er die Abficht gehabt 
habe, den Präfidenten zu töbten, auf 
den er wegen Nicht-Erfüllung der jcho- 
nen Verfprecjungen, die er den Arbei- 
tern gegeben, erbittert fei. Auch fol er 
fih im Schießen geübt haben. Dod 
hatten diefe und ähnliche Mittheilun- 
gen ofenbar feinen Einfluß auf den 
obigen Sprud) der Aerzte. MWeilbren- 
ner ijt auch verheirathet; er verlor feine 
AUrbeitsftellung in Brooklyn und arbei- 
tete erjt dann auf der Farm feines 
Vaters, und zwar fchwer, um bie 
Schuldenlaft abtragen zu helfen.) 


Pennſylvaniens Demokratern. 


Harrisburg, Pa., 3. Sept. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien ſtellte Senator Dewall 
als Kandidaten für das Amt des Ge— 
neral-Auditors und Senator Hill für 
das Amt des Staats-Schatzmeiſters 
auf, ferner Calvin Repburn und John 
U. Ward für das Obergeriht. Die 
„Anti-Rorruptions- Platform“, melche 
nur Gtaat3-Angelegenheiten behandelt 
und fich an die ehrlichen und mohlmei- 
nenden Elemente beider großen PBar- 
teien wendet, wurde guigeheißen. 

— —ñ— — 


Aus laud. 


Der ſtaiſer und der Typhus in 
Met. 

Berlin, 3. Sept. Die Typhus-Epi- 
bemie in Met, melche auf jchlechtes 
Zrinfwaffer zurüdgeführt wird, hat 
ben Kaifer veranlaft, dem Statthalter 
bon Elfaß - Lothringen, Fürften Ho- 
benlobe-Langenburg, die folgende De- 
pejche zu fenden: 

„Wieber ift, tie voriges ahr, unter 
der Zipilbevölferung von Meb eine 
Zyphugepidemie ausgebrochen, melche 
auch die Gefundheit der Garnifon be- 
droht. Gie hat ihre Urfache in der 
Ihlechten Verfaffung der Quellen und 
dem unerhörten Zuftand der Leitungs- 
röhren, ma$ wiederum einzig und al- 
lein durch die Meter Stadtverwaltung 
verfchuldet wird, die gar nicht im- 
Stande ift, zu entjcheiden, melche 
Schritte Hinfihtlich der Wafferverfor- 

ſind. Nach dem, von der 
etreffenden Unterſuchungskommiſſion 
letztes Jahr erſtatteten Bericht ſind die 
janitäten Verhältniſſe in Metz und 
Umgegend im höchſten Grade verdam⸗ 
menswerth. Trotz der dringenden 
Proteſte der Kommandeure des 16. 
Armeekorps hat die Stadt nichts zur 
Abhilfe gethan. Solche Verhältniſſe 
können nicht länger geduldet werden. 
Im Falle eines Krieges würden ſie 
eine Kataſtrophe nach ſich ziehen. Ich 
erſuche Eure Durchlaucht, dieſem Zu— 
ſtande durch die ſchärfſten Maßregeln 
ein Ende zu machen.“ 

Dieſe Depeſche des Kaiſers hat ei— 
nen tiefen Eindruck gemacht. 


Deutſche Trinklieder eine Gefahr? 


Berlin, 3. Sept. Im Juliheft der 
„Gegenwart“ hat der Aeſthetiker Otto 
Leixner v. Grüneberg einen Artikel 
vom Stapel gelaſſen, in welchem er 
behauptet, die Dichter von Trinklie— 
dern mie Scheffel, Wolff, Baumbad 
und Andere jeien für da3 Ueberhand- 
nehmen des Alkoholismus verantwort⸗ 
lid. Da3 hat in der Preife zu einer 
lebhaften Polemik geführt, in melcher 
Yelir Dahn und Andere Scheffel in 
Schub nehmen und gegen die Anklage, 
er habe die „Saufbalberei“ gefördert, 
bertheidigen. Eine diefer Zeitjchrif- 
ten führt fogar den Titel: „Scheffel 
fein Göffel“. 

Nuklands neue Nevolutions: 

partei. 

London, 3. Sept. Ein Korrefpon- 
dent der „London Times“ meldet aus 
Rußland: 

Es ift eine neue revolutionäreBar- 
tei unter dem Titel „Ruffifche Soziali- 
ſtiſche Revolutionspartei“ organiſirt 
worden, bie fich infofern von ber „Ruf- 
fifchen Sozialdemofratifhen Partei“ 
unterjcheibet, al3 fie weniger doktrinär 
it und mehr aewaltthätige Taktik be- 
günftigt.. So fommt’s, daß eini- 
germahen die Schredensherrfchaft wis- 
der auflebt, welche por zwanzig Yab- 
ren die Gejelihaft in Rußland er- 
ſchütterte. 

Es gibt noch eine dritte Partei, die 
ſich einfach „Ruſſiſche Revolutionspar⸗ 
tei“ nennt. Alle drei Parteien ſind 
ſich aber darin einig, daß es nothwen⸗ 
dig ſei, die beſtehende autokratiſche 
Herrſchaft zu beſeitigen. 

Die neue Partei will „das . Herz 
Rußlands aufrütteln” und namentlich 
die Bauern erreichen, welche durch die 
frühere Agitation noch nicht berührt 
wurden. Sie bezeichnet ſich unverhoh— 
Ien al® Kampf = Organifation, melche 
ber Gewalt die Gewalt und dem 
Shreden den Schreden entgeaenjehen 
molle. Die erjten Schritte zu ihrer 
Organifirung wurden im April db. 3. 
gethan. 

— —⸗ — —— 


Leſet die Sonntagpoſt«« 


Auland. 

— In Laguna bei Manila m 
toieber eine „Yabronenbande” der Poli- 
zei viel zu fchaffen. 

— Bei Geneva, XU., erplodirte eine 
Drefhmafchine. John Stevens wurde 
getöbtet, Frank Undife töbtlih, und 5 
andere Arbeiter leichter verlekt. 

— Die Bundesbehörden mollen e3 
beranlaffen, daß das San Franziäkoer 
Chinefenviertel abgefchafft wird, da 
die Beulenpeft aus bemjelben nicht 
berfehwinden will. 

— Unter dem Hornvieh in der Nähe 
des Illinoiſer Countys Carrolton 
Green ift das Terasfieber aufgetreten. 
Die Staat3-Viehzuchtbehörde wurde in 
Kenntniß geſetzt. 

— Der Dampfer „Whitney“ ſtieß 
im Eaſt River zu New York mit dem 
Kriegsdampfer „Scorpion“ zuſammen, 
und beide Schiffe wurden derartig be— 
ſchädigt, daß ſie zur Vornahme von 

| Reparaturen wieder umfehren mußten. 

— Die Philippinen-PVeteranen hat- 
ten in Verbindung mit ihrer Konpen= 
tion in ©t. Paul eine großartige Pa= 
rade. Bei den Beamtenmwahlen wurde 
General Chas. King von Wiskonfin 
zum Präfidenten des Verbandes ge- 
mählt. 

—. Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago 2, St. 
Louis 1. New York 11, Wafhington 
3. Detroit 4, Cleveland 2. „Rational 

| League” — Chicago 5, St. Louis 1. 
Boiton 3, Philadelphia 1. Philadelphia 
3, Bofton 2. Brooklyn 4, New York1, 
Pittsburg 4, Cincinnati 1. 

— Aguinaldo, einjt die Geele des 
Philippiner-Aufftandes, hat fich mit 
einem offenen Brief an jeine Land2- 
leute gewandt, worin er fie auffordert, 
bom Hazardipiel abzulafjen, bejerre 
landmwirthichaftliche Methoden anzu-= 

I nehmen und die öffentlichen Schulen 

| mehr zu benuten. 

| — Goup. Toole von Montana hat 
den DVertheidiger bon Martin Geid- 
maier, der megen Ermordung bon 
William Neider zum Iode verurtbeilt 
worden ivar, mitgetheilt, daß er fi 

i richt einmifchen will. Demnad) wird 
Seidinaier morgen den Galgen beftei- 
gen. 

— In Brooklyn, NY., beging Frau 
Mary Lang Selbitmord mit Karbol- 
fäure au3 Noth. Sie hatte das bedeu= 
tende Vermögen, das ihr©atte ihr hin- 
terließ, dazu verwendet, viele Yami- 
lien, welche fie um Hilfe angingen, in 
liberalfter Weife zu unterftügen. Da- 
bei wurde fie vollitändig arm, und 
Thließlih mußte aud ihr Haus ver= 
fteigert werden. Die von ihr Unter- 
ftüßten fehrten ihr aber meiftens ſchnö— 
be den Rüden. 

— Sn der geftrigen Sibung des in- 
ternationalen Kongrefjes für Verfiche- 
rungs-Miffenfhhaft in Nem Mork hielt 
Arthur Gunfel von Köln, Ahgeordne= 
-ter der deutfchen Gejelichaft für Ver- 
fiherungsmiffenichaft, einen Vortrag 
über bie berfchiedenen Shfteme der \n= 
paliderfderficherung. Dr. Enden= Ad- 
denhaufen von Berlin, Abgeordneter 
der beutfchen Regierung, legte die 

ı Gründe dar, melche die Einführung 
der obligatoriſchenKrankenverſicherung 
in Deutſchland bewirkten. 


Erzählung aus zweiter Hand. 


Eine interefante wahre Gefhihte über 
Ernäßrung. 


Eine intelligente junge Frau von 
Coin, Yomwa, die ihre Augen offen hält, 
erzählt eine intereffante und wahre Ge- 
Ihihte über die Erfahrung ihrer 
Freundin mit Speifen. 

Gie jagt: „Sie hatte nerböfe Un- 

| verdaulichfeit jeit mehreren Jahren 
und wenn fich ein Anfall einjtellte aing 
fie zu einem Ardt um Linderung zu 
erhalten, bis lebtes Nahr, als fie an 
Grippe litt, die jie in fehr fchmachen 
Zuftand ließ, dann verfagte ihr Ma- 
gen und nahm nichts an al3 nur die 
einfachiten Speifen. Bald vermochte 
fie auch die nicht mehr zu effen und 
fieben Tage lang hatte fie feine 
andere Nahrung ald ein robes 
Ei und Milh zu fi genommen, 
und ihr murbe von einem Arzt 
gefagt, da ein Wechfel des Klimas 
und der Nahrung ihr vielleicht zu 
theilmeifer Gejundheit verhelfen möge, 
aber, daß jie nie wieder gefund merde 
und mahrjceinlih an Eingemeide- 
Schwindſucht ſterben würde. 

„Sie klagte immer über ſchreckliche 
Beſchwerden nach dem Eſſen worauf 
bald Erbrechen folgte, aber ſie war 
fortwährend ſo hungrig, daß ſie im— 
mer zu eſſen verſuchte. Eines Tages 
las ſie einen Artikel über Grape Nuts 
und bat ihren Vater es zu beſorgen; er 
ging weg und holte ein Packet. Sie 
nahm einen Theelöffel und verfpeifte eg 
in ein menig Mild. Der Gefchmad 
war entzüdend und befriedigend, und 
zu unferer Ueberrafhung jtellten jich 
abfolut feine Schmerzen oderBeſchwer⸗ 
den in ihrem Magen ein. 

„Nach ein paarStunden verlangte fie 
mehr Grape Nut3 und diesmal gaben 
wir ihr zweimal fo viel und bald da= 
rauf verfiel fie in einen feiten natür- 
Iihen Schlaf und jchlief mehrere 
Stunden, mas fie nicht vermodht hatte 
feit ihrer Krankheit ohne Morphium 
anzumenden. Sie nahm nur Grape 
Nuts zu fi) und in einer Woche bef- 
ferte fie fich fehnel und dann gaben 
wir ihr mehr zu effen, tie es ihre zu- 
—— Kraft und Appetit es zu— 
ieß. 

„Bier Monate nachdem fie mit&rape 
Nuts begonnen hatte, war fie ein ver- 
hältnigmäßig geſundes Mädchen, 
ziemlich ſtark und kräftig, fie aß, jchlie; 
und arbeitete viel beſſer als ſeit Jah— 
ren. Sie und alle ihre Freundinnen 
fehen ein, daß fie ihr Leben der mif- 
fenfchaftlichen Speife Grape Nut3 ver- 
dankt.” Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereet, Mic. 

An jevem Padet befindet fi ein 
Eremplar de3 berühmten fleinen Bu- 
ches „Der Weg nad) Wohlftabt “ 


Die Beulenpeft in Yqurique, 


Chile, 
nimmt ben neueften Melbungen zu=. 
folge anhaltend ab. 

— Der veutfche Kontre-Abmiral 
Yrige fmurde zum Chef des neu zu bil- 
benden 2. Gejchwaders ernannt. 

— Die Mutter des Fürften ?yerbi- 
nand von Bulgarien traf in Wien mit 
dem König Eduard von England zu= 
fammen. 

— Die Herzogin von Rorbury,Eng- 
land, hat die Verlobung ihres Sohnes 
mit Fräulein Goelet aus Nem Port 
befannt gemacht. 

— Y%n Florenz, Italien, fam bie 
Polizei einer Bande auf die Spur, bie 
gewerbsmäßig Antifen geftohlen und 
ins Ausland verfauft hat. 

— Berichten aus Tſchefu, China, 
zufolge kamen bei dem dortigen Wol- 
kenbruch viel mehr Menſchen um, als 
zuerſt gemeldet. Es wurden über 
600 Leichen geborgen. 

— Die Pariſer leiden ſeit Sonntag 
unter einer außergewöhnlichen Hitze. 
Geſtern ſtieg das Queckſilber auf 90 
Grad. Es ſind mehrere Fälle von 
Sonnenſtich vorgekommen. 

— Faſt alle deutſchen Zeitungen 
brachten geſtern Artikel zum 33jähri- 
gen Gedenktag der Schlacht von Sedan 
und betonten dabei auch die großen 
Fortſchritte Deutſchlands auf dem Ge— 
kiet des Friedens. 

— Das franzöſiſche Auswärtige 
Amt iſt der Anſicht, daß das Schieds— 
gericht im Haag die regulären Ver— 
handlungen über die venezolaniſchen 
Anſprüche am 1. Oktober wird eröff— 
nen können. 

— Herr Grunwald, der Redakteur 
des anarchiſtiſchen Blattes „Neues Le— 
ben“ in Berlin, wurde wegen eines, ge— 
wiſſe bairiſche Beamte bedrohenden 
Artikels zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— Der Zenſus 
der ganzen Ernte, wie er vom ungari— 
ſchen Landwirthſchafts -Miniſterium 
jährlich aufgeſtellt wird, beſagt, daß die 
geſammte Getreide-Ernte heuer um 
13,270,000 Meter-Zentner geringer 
ſei, als im Vorjahre. 

— Von Zeit zu Zeit wird die Thä— 
tigkeit des mexikaniſchen Vulkans Co— 
lima wieder ſtärker, und jüngſt verur— 
ſachte ein ſchreckliches Getöſe eine Panik 
bei der Bevölkerung von Turpan. Ge— 
lehrte glauben, daß der Berg ſeine Ge— 
ſtalt ganz verändern werde. 

— Baron Henri de Rothſchild 
Paris wurde wegen übermäßig raſchen 
Fahrens mit dem Automobil zu einem 
Tag Gefängniß und 10 Franken Geld— 
buße verurtheilt. Sein Einwand, daß 
er als Doktor einen Erlaubnißſchein 
habe, der ihm geſtatte, die polizeilichen 
Fahrvorſchriften zu ignoriren, half 
nichts. 

— Der Abgeordnete Ferri, Redak— 
teur des ſozialiſtiſchen „Avanti“ in 
Rom, der von 35 Seeoffizieren ange— 
klagt worden war, die Marine belei— 
digt zu haben, wurde nach ſtürmiſchen 
Verhandlungen vom Gericht auf den 
Grund hin freigeſprochen, daß die Of— 
fiziere nicht zur Klage legitimirt ſeien 
auf Angriffe hin, welche der ganzen 
Marine gelten. 

— Aus Lagos, Britiſch-Weſtafrika, 
wird gemeldet: Die Entwicklung des 
Baumwoll-Geſchäftes im Innern iſt 
eine ſo bedeutende geworden, daß die 
Eiſenbahn-Beamten ſich genöthigt 
ſahen, Extra-Züge laufen zu laſſen, 
um die gewaltigen Vorräthe nach der 
Küſte zu befördern. Es ſind alle Aus— 
ſichten auf noch weitere Zunahme des 
Baumwollbaues. 


— In ſeiner Botſchaft an den boli— 
vianiſchen Kongreß betont der Präſi— 
dent Pando, daß Bolivien zur Zeit 
mit allen Ländern mit Ausnahme 
Braſiliens in Frieden lebe. Braſilien 
erhebe noch Anſprüche auf das Acre— 
Tersitorium; Bolivia babe deshalb 
bon 


der Oetreide-Ernte 


in 


Neuem Verhandlungen ange- 
fnüpft, um internationale Vermwidel- 
ungen zu bermeiben. 


Zofalberidt. 


Am Dafcin verzweifelt. 


$rau Charles Meft veraiftet jich. 


Hrau Charles Wet, Nr. 4321 S 
Lawrence Ave., 
Theelöffel 


nahm geſtern einen 
vol Pariſer-Grün 
Heute ſtarb ſie. 


ein. 
Eine Koronersjury, 
welche einen Inqueſt über ihren Tod 
abhielt, gab den Wahrſpruch ab, daß 
die Frau in einem Anfall von 
Schwermuth ſich den Tod gegeben 
abe. 
Frau Weſt war 52 Jahre alt. Ihr 
Mann iſt ein Krüppel. Sie ernährte 
durch Waſchen die Familie. Seit län— 
gerer Zeit kränkelte ſie aber. In einem 
gg bon Schwermuthb nahm fie 
Gift. 

„SH bin des Dafeins müde,“ fagte 
fie, nachdem fie das Gift genommen 
hatte, zu mehreren Nachbarn. „Ach 
trant Gift, um meinem Leben einEnde 
zu bereiten und mwünfche nicht zu gene- 
ſen.“ Ein Arzt bemühte fich vergeb- 
lich, fie zu retten. 

— — — —— 


Geld in Sülle und Fülle! 


für die Uenorganifirung der Union Trac» 
tion Co. 

Marfhball E.Sampfell, einer der drei 
Gerichtöverwalter der Chicago Union 
TIraction Eo,, ift heute aus Nem York 
zurüdgefehrt, mo er mit den anderen 
Gerichtöverwaltern und mehrerenBan- 
fier3, welche die Neuorganifirung der 
Straßenbahngefellichaft finanziell un- 
teritügen mollen, Unterhandlungen 
pflog. Es iſt nichts Beſtimmtes ver⸗ 
einbart worden, die Maſſenverwalter 
ſind aber feſt überzeugt, daß die Ge— 
ſellſchaft alles Geld bekommen kann, 
deſſen ſie zur Wiederübernahme ihres 
Eigenthums bedarf. Herr Sampſell 
wird jetzt mit dem Hauptbetriebsleiter 
Road) über die Durhführım* der bon 
Richter Grofeup angeorbnetix Der- 
befferungen Rüdfpradhe nehmen. 


‘ er 


| 


ger Mitbewerber. 
Als Bundesgenoffe von Streifern.—Eaden» 
fhluß am Arbeitertag.—Dom 
Kelinerftreif. 

Ein öftliches Verlagshaus hat der 
Ganvafjer3’ and Soliriter3’ Union, 
aljo der Sewerktichaft der Buchagen- 
ten und Kolporteure, welche mit brei 
biefigen Verlagsfirmen in ber Tyehbe 
liegt, ven Vorfehlag gemadt, hier ein 
Zmeiggefchäft zu gründen und $200,- 
000 auf dafjelbe zu verwenden, falls 
die Gemerffchaft über die drei hieli- 
gen Firmen einen, Boykott” verhängt. 
Die Firma im Dften will mit den Ge- 
mwerffchaftlern einen Arbeitöpertrag 
auf 2 Jahre abfchließen und ihren An= 
geitellten Antheilfcheine zu je $1O ver⸗ 
faufen, ihnen aud im erjten Jahre 
$50 und im zmeiten Kahre $100 ala 
Prämie bezahlen. Der PBorfchlag 
dürfte angenommen merden. Die 
Buchagenten hatten fünf Prozent mehr 
Kommiflion gefordert. 

Die genannte Gemwerffchaft hat fer- 
ner geftern Abend bejchloffen, die Fe- 
beration of Labor am Sonntag um 
Einfegung eines geheimen Ausfchuffes 
zu erfuchen, der den Kampf gegen alle 
Firmen auf der fchwarzen Lifte ber 
Federation energifch betreiben fol. 

Die Bäderei » Angeftellten haben 
befannt gegeben, daß fie am nädhiten 
Montag, dem Arbeitertage, nicht ars 
beiten werden, die Hausfrauen werben 
alfo am Dienstag feine frifchen Sem= 
meln und fein frifches Brot befommen. 

Der Nationalabgeordnete Crumpas 
der von Indiana wird auf dem Felt 
der Gemerfihaften von Hammond, 
MWhiting und Eaft Chicago in Hame 
mond am XArbeitertage der Hauptreb- 
ner fein. Crumpader ift Bewerber um 
die republifanifche Gouverneurs = No« 
mination von Indiana. 

Wegen des Arbeitertage merben 
am Montag die Fleifhhandlungen 
auf der Güpfeite [don um 9 Uhr 
Morgens geichloffen werden, auch viele 
in anderen Stabttheilen. 

Zwiſchen den Fuhrleuten der Bur- 
te'fhen Bacdjteinbrennerei auf der 
MWeftfeite und ihren Arebitsgebern it 
ein Vergleich zu Stande gefommen, 
der von der Gemerkffchaft der Bad: 
ftein-, Sand» und Terra Cottasyah- 
rer heute Abend qutgeheißen merden 
dürfte. Auch die Frage der Erhöhung 
der Zöhne der Baggerungsarbeiter hier 
und in anderen Häfen der Binnenfeen 
dürfte gqütlich geregelt werden. Die 
Verhandlungen find im Gange. 

Die ausftändigen Kellner und Kö- 
he haben den Vollftredungsausfhuß 
der Teberation of Zabor um eine Un 
terfuhung der Urfachen ihres Aus 
ftandes erfucht und um Erlaubniß, in 
der Gigung der Yederation am näd)- 
ften Sonntag eine Lifte der „feinbli= 
chen“ Speifehausbefiger einreihen au 
dürfen, behuf3 Verhängung eine3Boy- 
kotts. 

Die National Biscuit Company hat 
den Betrieb in ihren hieſigen Anlagen 
wieder aufgenommen. Von der 
Schmidt'ſchen Bäckerei wird jetzt Zwie— 
back verſandt, und in der Aldrich'ſchen 
werden Verpackerinnen angeſtellt. 

——— 


Wackerer Poliziſt. 


Rettete Frank Barton und deſſen Sohn vom 
drohenden Tode. 

Poliziſt James Marman fiel heute 
einem’ durchgehenden Pferde in die 
Zügel und brachte es, obgleich er eine 
Strefe weit mitgeichleift wurde, zum 
Halten. Dur“ feinen Muth bat er 
wahrfheinlich Frank Barton und bej- 
fen Sohn da3 Leben gerettet. 

Das vun Barton, einem FFleticher, 
gelentte Pierb hatte an 21. und Pau 
lina Straße vor einem Sprenfelmagen 
aejcheut und war durchgegangen. 

Die Verunglüdten find: 

Frank Barton, 45 Yahre alt, Nr. 
1063 Weit 18. Strafe Schäbelmunde 
und Hautabfhürfungen. 

Henry Barton, 6 Jahre alt, Nr. 
1063 Weit 18. Straße, murde etiva 30 
Fuß mitvefchleift und erlitt Verlegun- 
gen am Kopf, am Rumpf und an den 
Urmen. 

Polizift James Marman von der 
Bezirfimahe an Hinman Straße; 
Hautabfhürfungen. 

Barton und Sohn befinden fich in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. Marman’® Wunden murben 
bon Dr. NR. 9. Wrenn, Nr. 650 Weit 
21. Straße, verbunden. 

Barton und Sohn waren ausgefah- 
ren, um Maaren abzuliefern. An 
Paulina und 21. Str. fcheute das 
Pferd por einem Ablieferungsivagen 
und ging durd. Als es in Paulina 
Str. einbog, wurden Vater und Sohn 
aus dem Wagen gefchleudert. Barton 
hielt frampfhaft die Leine feit, mäh- 
rend fein Sohn, ber auf die Deichiel 
gefallen mar, fih am Gefdhirr des 
Pferdes anflammerte. Beide maren 
eine Strede weit mitgejchleift worden, 
aleMarman dembaul in diegügel fiel. 
Auch er wurde niebergeriffen und zmei 
Mal von dem Pferde getreten, ehe er 
e3 zum Halten brachte. 

Die 5Yährige Frau Eliza Finley 
ftolperte heute an Clarf Str. vor einer 
berandraufenden Late Str.-Car und 
märe überfahren worden, wenn ©. W. 
MWerdendborff, Nr. 96 Dearborn Xbe., 
fie nicht gepadt und zur Seite gezerrt 
hätte. Die Frau, melde Nr. 15 48, 
Ave. wohnt, fam mit dem bloßen 
Schreden davon. 

—+0.—— 
Waflfers Bulletin. 

Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
ift heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus der Pumpenſtation an der 
* Str. von verdächtiger Beſchaffen— 
eit. 


Den Verletzungen erlegen. 


Der 42-jährige Charles Gagler, der 
Dienftag früh von einem Perfonenzuge 
der JUinois Zentralbahn überfahren 
mwurde, ift nun im Englewood-Union- 
Hofpital den erlittenen Verlegungen 
erlegen. Der Verftorbene war in einer 
Wirthiehaft an 70. Straße und Stony 
Ialand Avenue als Hausdiener be- 
fchäftigt gemefen. 


Aus den Polizeigerigten. 
Die Wettbude über der Wirthihaft im Ge: 
bäude ir. 4189 Halfted Straße von 
der Polizei ausgehoben. 

Unter der Anklage, in einemZimmer 
über James D’LearysMirthichaft, Nr. 
4189 Halfted Straße, Wetten auf 
Rennen abgeihloffen zu 
murben heute P. %. D’Connor, 
Turner, Frant Xobnfon, 

Divyer, Yofeph Brown, Yohn Peters 
und Xames Smith dem Richter'Prindi= 
ville vorgeführt. Den Angeklagten 
ward vom Richter der erbetene Auf- 
fchub der Verhandlungen bis zum 10. 
September gemährtt. Als Ankläger 
trat der Detektive Wm. Schubert auf. 
Der Beamte hatte geftern mit Gemalt 
die zu dem betreffenden Zimmer füb- 
rende IThüre aufgebrochen, in melchem 
er D’Connor und feine jech& Gefährten 
porfand, die er angeblih Alle beim 
Abichließen von Wetten überrafchte, 
melche mittel Qelephons vereinbart 
wurden. D’Connor war allem An- 
fchein nach der eigentliche ermittler 
der Wetten und ver Gefchäftzleiter der 
MWettbude, Der Geheimpolizift kon— 
fiszirte alle Wettbücher, Karten und 
Berichte, die er dort porfand. Die 
fämmtlichen Ausgänge aus dem Ges 


bäude wurden von Poliziften bewacht; 


an ein Entrinnen durften die Verhaf— 
teten deshalb nicht ernitlich denken. 
Sie ergaben fich gutmwillig in da8 nun- 
mehr Unvermeidliche und traten ohne 
Murren die Fahrt im Patrouillemagen 
nad der Harrifon Str.-Bezirfämache 
an. — Philipp Wechsler, angeblich Ins 
haber einer im Gebäude an der Ede 
pon Wabafh Ape. und Eongreß Str. 
befindlichen Wettbube, murde heute 
bon Richter Caverly um $25 geitraft. 
Nicht minder energifch, mie gegen 
die Inhaber von Wettbuden, doch ohne 
das nämliche günftige Ergebnif, wird 
ton der PBolizei zur Zeit auch ein gegen 
die Leiter und Beliter von Flüſter⸗ 
fneipen in Hyde Park unternommener 
Kreuzzug geführt. In einem Briefe, 
der dor Kurzem dem Bürgermeifter 
pon unbefannter Hand zuging, wurde 
% U. Fifh, Eigenthümer des Mate: 
rial-, Bäder: und Zudermaarenladens 
im Gebäude Nr. 4150 Cottage Grove 
Uve., des ungefeglichen, im Geheimen 
betriebenen Verkaufs von Spirituofen 
verdächtigt. Richter Caverly, vor def= 
fen Tribunal der Fall aus dem Hyde 
Parfer Polizeigericht verlegt worden 
mar, brummte heute dem Händler 
Fılh, der auf die anonyme Anklage 
bin verhaftet worden war und fich nicht 
pon dem auf ihm haftenden Verdacht 
zu reinigen vermochte, $20 Strafe auf. 


Maller Sullivans Wirren, 


Jebt ift ein Maffenverwalter für fein Ge: 
fhäft ernannt worden. — Kordetungen 
im Betrage von Hunderttaufenden. 


Der Makler Geo. T. Sullivan iſt 
heute in weitere Widermärtigfeiten ge= 
rathen,” indem der Hilfsrichter für 
Banterottfahhen de3 Bundesgericht, 
Gaftman, die Chicago Title and Truft 
Co. zum Verwalter der verbliebenen 
Beitände des Makler3 beitellte, auf 
Erſuchen von Gläubigern, welche be- 
baupteten, daß die Geo. T. Sullivan 
Eo. zahlungsunfähig fei. Die Gefud- 
fteler haben folgende Beträge zu 
fordern: Julius Krabbenhöft, Daven- 
port, Jowa, $259; Theodore E. Stolt, 
Appleton, Wis., $284, und die ort 
Dearborn National Bank, Chicago, 
350. Diefe Gläubiger behaupten, daß 
die FZirma andere Gläubiger bevorzugt 
und am legten Montag ihre Habe an 
einen Mann, Namens Manley, über- 
tragen habe. h 


Nachdem im legten Juni Sullivan, 
der durch feine „rothen Briefe” befannt 
geworben ift, vom „Open Board of 
Irade” ausgeftoßen worden mar, fa= 
men aus allen Theilen des Landes 
Gläubiger der Firma nah Chicago, 
und e3 wurde jchon damals ermartet, 
daß ein Banterottverfahren gegen den 
Makler eingeleitet werden würde. Die 
Verbindlichleiten der Geo.T. Sullivan 
Co. laffen fich nit genau angeben, 
merden aber auf mehrere Hunberttau= 
fend Dollar gefhätt. An Guthaben 
der Firma hat der Maffenvermalter 
foweit nur die Kontobücher vorgefun— 
ben. 

Sullivana Gejchäftsitelle an der La 
Salle Str. wurde von der Polizei mwie- 
derholt ausgehoben, darauf murbe 
dem Matler die Lieferung der Börfen- 
berichte durch einen Einhalt&befehl des 
Bundesrichters Kohljaat abgefchnitten, 
und dann wurde Sullivan von dem 
Dpen Board of Trade ausgeftoßen. 


— — — 


Streit in der Leimfabrik. 

In der Armour'ſchen Leimfabrik, 
an der 31. und Benſon Str. gelegen, 
kam es heute zu einem Streik, weil die 
Betriebsleitung ſich weigerte, den Leu— 
ten die geforderte Lohnerhöhung zu be— 
willigen. Es legten aber nicht alle der 
Angeſtellten die Arbeit nieder, und da 
die Polizei einen Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen den Streikern und den Arbeitern 


befürchtet, welche ſich jenen nicht ange— 


ſchloſſen haben, ſo wurde eine Abthei— 
lung Polizei zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung vor dem Fabrikgebäude po— 
ſtirt. 


Trauriges Schickſal. 


Der 19jährige Henry Ritchie, ein 
Vetter von W. C. Ritchie, dem Präſi— 
denten der Ritchie Box Company, wur⸗ 
be heute von einer Jury im Irrenge— 
richt für geiſtesgeſtört befunden. Der 
junge Mann, der erſt vor den großen 
Ferien die Hochſchule mit Auszeichnung 
abſolvirt hatte, war beim Aufſpringen 
auf einen in Bewegung befindlichen 
Vorſtadtzug der Northweſtern-Bahn 
vom Trittbrett abgeglitten und mit 
dem einen Bein unter die Räder ge— 
rathen. Das ſchrecklich verſtümmelte 
Glied mußte amputirt werden. Muth- 
maßlich ift durch die fürchterlichen 
Schmerzen, die der Nermite aushalten 
mußte, fein Geift umbüftert worden. 


Im — — — ——— — — nn | 


Maſſen nach auswärts. 
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Sputſumbeiſs· Buſemenl. 


125 reinwwoſſene Rleiderſloſe gus 
—I— 


Wenn gab es eine Offerte, die diefer gleicht? Die James- 
town-Sabrif ift den Käufern überall befannt als eine der zu- 
verläjjigiten Webereien in der Welt. 
fig. Außer ihrem riefigen hiefigen Abjaß jchict fie große 


Ihr Erzeugniß; ift rie- 


Diefe riefige Partie ift die Ueberfhuß - Anfammlung von 





wird, ijt hierunter vertreten. 


wunderbarer. 
vv) 48 Boll. 


erwarten den größten je dagewejenen Andrang. 
ften, die Stoffe find dDurhaus ganz Wolle und wenn man den Preisaufihlag für Wolle 

in Betraht zieht, fjcheint die Offerte nad 
Die Breiten find 42, 44, 46 
Die Werthe find 75c, HI und 
$1.25, aber wir fauften diefelben fo weit un: 
ter dem HeritellungspreiS und Ahr könnt 
Eud) über die Erjparniß freuen. 


fehsmonatlih.m Weben. Die Auswahl der Mufter ijt jehr 
groß, beinahe jedes Getvebe, das in diefer Zeit gemacht 


| 


Der ganze Einkauf geht morgen zum Verlauf im Sparfamkeit8 = Bafement und wir 


Die Mufter und Farben find die bes 


At 


Wir fuhen 


nicht die beften Mufter aus und markiren Diefelben höher — die ganze Partie ift zu 
einem Preis marfirt — und das ift der niedrigfte Preis, zu welchem SKleiderftoffe von 


diefer Güte jemals offerirt wurden — 29c, 


Liegt angeblih im Sterben. 


Frau Jane Branthan foll das Opfer roher 
Konftabler geworden fein. 


Frau Kane Granthan, 6998 Parnell 
Ave., welche vor einigen Wochen die 
| Ronftabler Golden und Field unter 
| der Anklage des thätlichen Anariffs 
| verhaften ließ, liegt nach) Angabe ihres 
| Arzteg, Dr. Yofepp Sherlam, im 
| Sterben. Blutvergiftung ijt infolge 

der Vermwundung, welche die Konjtab- 
ler ihr beigebracht haben follen, einge- 
treten. Lebtere hatten behufs Siche- 
rung von $50 Miethsrüditände eine 
Pfändung ausführen wollen und da= 
bei war e3 zu einem Gtreit gefommen, 
ın deffen Verlauf die Yrau angeblich 
gegen einen Zaun gefchleudert und mit 
einem Anüppel über den Kopf geichla= 
gen wurde. Die Konjtabler behaupte- 
ten in der Verhandlung vor Polizei- 
rihter Adams, die Frau habe ein Ding 
gezogen, das wie ein Revolver ausge— 
fehen habe, und fie hätten ihr dasfelbe 
su entivinden verfuche. Die: Konjtab- 
ler wurden freigefproden. Die Frau 
erwirkte dann por Richter Smallen im 
PVolizeigeriht in Englewood einen 
neuen Haftbefehl gegen Golden und 
Fields wegen unorbentlichen Beneh- 
mens, und ala Geheimpolizift King Iie 
heute davon benachrichtigen mollte, 
daß der Prozek zur Verhandlung an- 
gefegt fei, vernahm er, daß der Zu: 
Stand der Frau deren Erſcheinen un— 
möglich made. Dr. Sherlam beftä- 
tigte das und fügte hinzu, in ber 
Munde am Kopf, melche fie erlitten 
abbe, jet Blutvergiftung eingetreten. 
G3'fei faum anzunehmen, daß bie 
Frau daponfommen fünne. 
— —— — — 


Verwickelte Frage. 


Wer muß die rückſtändige Waſſerſteuer be— 
zahien? 

Am Haufe 4618 Cottage Grove Ane. 
betrieb früher die J. U. Smith Co. 
eine MWäfcherei. Sie gerieth mit der Be: 
zahlung ihrer Waflerfteuer in Rüd- 
itand, worauf das Wafleramt dem 
Gebäude die Waflerzufuhr abſchnitt. 
Spüier fuchten die Eigenthümer ber 
Firma im Bundesgeriht um Schuld» 
entlaftung nad, und u. U. murben fie 
auch von der Verpflichtung entbunden, 
der Stadt die rüditänbige Waflerfteuer 
im Betrage von $27.50 zu zahlen. Der 
Eigenthümer des Gebäudes, james 
Epperfon, hat nun die Stabt erfucht, 
die Waflerfperre für das Gebäude 
aufzuheben, der Vorfteher des Waller- 
aintes mwill aber davon nichts miffen, 
weil die Schuld auf dem Gebäude 
Iafte. Der Korporationdanmwalt wird 
nun ein Gutachten in diefer Frage ab— 
zugeben haben. 

—b- 


Gegen die Wettenvermittler. 


Geheimpolizei = Sergeant Schubert erhält 
vier Mann Derftärfung. 


Mit der ausgefprochenen Abjicht, 
dem Geheimpolizei-Sergeanten Schu= 
bert die Ausrottung des ganzen Buch: 
macher = Gefchäfts zu ermöglichen, hat 
der Polizeichef ihm heute noch vier der 
beiten Geheimpoliziften zur Verfügung 
geitellt, jo dapSchubert3 Truppe zwölf 
Mann zählt. „Ich Habe Schubert er- 
Härt, das Buchmadıer = Gefchäft müfle 
ein Ende haben, und ich habe ihm fehr 
Strenge Berhaltungsmaßregeln gege- 
ben. Ach will der Wettenvermittlung 
ein Ende machen“, erklärte der Polizei: 


ef. 
— Vaetur Herts, einer von Schuberts 
Leuten, iſt ſeit heute ebenfalls mit der 
Aufſpürung der Doppelmörder in den 
Straßenbahn-Remiſen betraut wor— 
den, eine Arbeit, mit der jetzt eine 
ganze Anzahl der tüchtigſten Geheim— 
poliziſten beſchäftigt iſ.. Chef O'⸗ 
Neill hofft noch immer auf Ermitte— 
lung der Thäter. 

—1ı+9 —— 
Boshaft. „Der Streber 
Schultze iſt beim letzten Ordensregen 
doch wieder leer ausgegangen.“ — 
„Ja, und er iſt doch immer ſo zu 
Kreuze gekrochen.“ 


Sein überquellendes Herz. 


Freunde entführen den Bräutigam, und die 
Mama ſpricht ein ernſtes Wort. 


Ariel Forreft, ein 19jähriger Jüng- 
ling, erflärte am Mittwoch Abend in 
einem PBarfpapillon in der Gegend des 
MWafhington Boulevard und der 40, 
Ube., daß er fich demnächjt verheirathen 
werde. Irene Murray, welche babe 
Itand, erröthete hold. Ein Kreis ande: 
rer Yyreunde des jungen Mannes hörte 
bon dieferHeirathsabficht und befchloß, 
den verliebten Yüngling zu entführen, 
und obwohl rene fi ihm fehühend 
um den Hal warf, wurde Ariel von 
ihnen fortgefchleppt. Heute erfchien 
feine Mutter im Heirathsamt und er: 
hob Einſpruch gegen die Ausftellung 
einer Heirathsligens an Ariel, da er 
zu jung fei. Die Familie wohnt im 
Haufe 412 Waller Str., Auftin. 


Boom Wagen geihleudert. 


Zei Arbeiter wurden heute früh 
auf der Nordmweitjeite von Gtraßen- 
bahnwagen geſchleudert und verlekt, 
nämlich: 

Stanislaus Pancowsky, 31 Yahre, 
wurde in der Nähe der North Abenue 
von einem Fleiſcherwagen geſtreift und 
bon einem Kabelbahnzuge der Mil— 
waukee Ave.-Linie auf das Pflaſter 
Pflaſter geſchleudert. Der Mann 
liegt ſchwer verletzt im St. Eliſabeth— 
Hoſpital. 

Nicholas Curcio, 43 Jahre, wurde 
an der Diviſion Straße von einem 
Brückenpfeiler getroffen und ſtürzte 
vom Trittbrett eines elektriſchen Wa— 
gens der Halſted Str.-Linie. Curcio 
wurde, am Kopf verletzt, ins Alexia— 
ner-Hoſpital gebracht. 


Im Fahrſtuhl verunglückt. 


Der Fuhrmann Auguft Holmes hat- 
te heute, gegen Mittag, im zmeiten 
Stodmwerf des Gebäudes Nr. 157 bis 
159 Weit Monroe Str. Waaren abge- 
liefert, die für die Firma X. B. Far: 
well & Co, beftimmt waren. Er wollte 
fich mittels Fahrftuhls nach demfeller- 
geihoß hinab begeben und Iehnte fich 
fo meit in den, muthmaßlich von ihm 
geöffneten, Schacht hinaus, daß. er 
das Gleichgewicht verlor und abftürzte. 
Er Hatte jchmerzhafte, aller Wahr: 
ſcheinlichkeit lebensgefährliche Ver— 
letzungen erlitten, als man ihn auf— 
hob. Er wurde mittels Polizeikranken— 
wagens der Desplaines Str.Bezirks⸗ 
wache nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Holmes war bei JoſephHeſſe, 
21. und Jefferſon Str., befchäftigt und 
im Gebäude Nr. 321 Johnſon Straße 
wohnhaft. 

— — —ñ 
Menfhenfreffer in Obergninea. 


Hauptmann Engelhardt berichtet 
über eine Reife von Batua nachJaunde 
im SKamerungebiet allerhand inter- 
effante Einzelheiten im Deutfchen Ko- 
Ionialblatt. Unterwegs traf er au 
recht unheimliche Herrfchaften, bie 
Stämme der Goflum und Mafa, die 
aus ihrer Liebhaberei für Menfchen- 
fleifch dem meißen VBefucher gegenüber 
gar fein Hehl madten. Die Männer 
ber Kannibalen ereilt bass Schidfal, 
aufgegeffen zu werben, im allgemeinen 
nur, wenn fie das Unglüd haben, ala 
Kriegsgefangene in die Hände ihrer 
Teinde zu fallen; fein Gofum oder 
Mafa wagt e8 daher ohne Noth, weit 
über die Grenzen feines Dorfeß hin—⸗ 
aus zu geben. m allgemeinen l’.t ja 
bei den Naturfindern immer ein Dorf 
im Kriege mit dem andern, und aug 
wenn dies außnahmameife nicht ber 
Hal ift, fo wird der Fremde doch ala 
Teind betrachtet und behandelt. Die 
Meiber werben felbft nad m Nas 
fürlichen Iode verfpeift, nur näch⸗ 
ſten Verwandien ſollen ſich von dem 
Mahle fernhalten. Auch die Stämme 
der Mwele und Eſum, die Hauptmann 
Engelhardt gleichfalls befuchte, follen 
—* vor un a Menſchen ge⸗ 
geſſen, jetzt a en Gebrauch ver⸗ 
laffen Haben. 
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Alles nur Einbildung. 


Zu ben eingebilbeten Krankheiten 
zahlt ber Finanzfefretär Shaw bie 


J Handelsſtockungen, allgemeinen Krache 


und ſonſtigen Erſcheinungen, welche 
vollsthümlich als „ſchlechte Zeiten“ be⸗ 


J zeichnet werden. Er vermag nicht ein⸗ 


zuſehen, daß der Blutumlauf im geſell⸗ 
ſchaftlichen Körper auch einmal wirk⸗ 
lich gehemmt werden kann oder daß 
es möglich iſt, ebenſo wohl vom volks⸗ 
wirthſchaftlichen wie vom geſundheit⸗ 
lichen Standpunkte aus „gegen die 

Natur zu ſündigen“. Unſere Farmen, 
meint er, erzeugen jährlich $4,000,> 
- 600,000 und werben bodh nicht auf ein 
mal unfruchtbar oder ſämmtlich ſchlecht 
bewirthſchaftet. Von unſeren Fabriken 


— werden Rohſtoffe im Werthe von 83,⸗ 


oooooo ooo in Waaren umgewandelt, 
die mehr als 88,000,000,000 werth 
ſind, und dieſe „Bienenkörbe“ werden 
doch nicht urplötzlich von den Elemen⸗ 
ten verſchlungen. Ebenſo wenig die 
Steinbrüche, Mineral⸗ und Oelgruben, 
die Eiſenbahnen und die übrigen 
Quellen unſeres unvergleichlichen Reich⸗ 
thums. „Wenn alfo die Prosperität 
. aufhört, und das Unglüd hereinbricht, 
ı jo wirb das nicht auf Ioaifche, fondern 
auf pſychologiſche Urſachen zurückzu⸗ 
' Führen fein. Die Panitmitrobe fommt, 
wenn überhaupt, nur im Gemüthe vor. 
Lediglich durch den Mangel an Muth 
cher GSelbftvertrauen (nerve) merben 
die Handelskriſen heraufbeſchworen.“ 

Im Einklange mit dieſer urſprüng⸗ 
lichen und neuartigen Anſchauung ver⸗ 
ſchreibt Herr Shaw ein Heilmittel, 
das dem Schatzkäſtlein der ſogenann⸗ 
ten chriſtlichen Wiſſenſchaft entlehnt zu 
ſein ſcheint. Er will nämlich der Na⸗ 
tion das eingebildete Leiden ſozuſagen 
ausreden, oder ſie durch einen Hokus⸗ 
pofus glauben machen, daß ihr that» 
fählih gar nichts fehlt. Da bie 
„Gelbinappheit“ ein Shumptom jeber 
Hanbelstrifis ift, und ber gründlich ge= 
lehrte Finanzfefretär das Anzeichen 
ter Krankheit für die Krankheit felbft 
zu halten fcheint, jo jchlägt er vor, daß 
Volt über die Geldfnappheit hinmwegzu- 
täufchen. Er will den Nationclbanten 
erlauben, ihren Notenumlauf ohne 
Meiteres um volle 50 Prozent zu ber- 
mehren. Sie follen nicht etwa zuſätz⸗ 
liche Sicherheiten zu hinterlegen, jon« 
tern auf die ungebedten Noten nur eine 
Steuer von 6 Prozent zu bezahlen 
baten. ft auf diefe Weife der Geld⸗ 
merft wieder reichlich verfotgt, fo fol« 
Ien die Banken ihr „Fiat“-Geld jofort 
tmieber zurüdziehen können, ‘ nieht fie 
dem Schagamte das erforberliheBaar« 
gelb einjenden. 

Diefer VBorfchlag geht noch viel mei- 
ter, al8 jever andere bisher außgehedte 
Plan zur Beihaffung eines „elaftis 
fen“ Umlaufsmittels, und iſt dem⸗ 

Zgemẽß auch viel gefährlicher. Er läuft 
darauf hinaus, einem augenſcheinlich 
überladenen und zeitweilig verdau⸗ 
ungsunfähigen Magen möglichſt viel 
neue Nahrung zuzuführen. Da der 
Kranke ſich nur einbildet, daß fein 
Magen verdorben iſt, ſo ſoll er durch 
ſyſtematiſche Ueberfütterung von ſei⸗ 
nem Wahne geheilt werden. Wenn, mit 
anderen Worten, die Banken wahrzu⸗ 
nehmen glauben, daß es an der Zeit 
iſt, der Üeberſpekulation ein Ende zu 
machen und ihre Schuldner daran zu 
mahnen, daß geborgies Geld zurücker⸗ 

atiet werden muß, ſo ſind ſie nach 
nſicht des Herrn Shaw erbärmliche 
wfuſchte. Sie ſollten im Gegentheile 
ihre Kunden auffordern, ſich noch 
neue Verpflichtungen aufzuladen und 
einen Zinsfuß zu bezahlen, der es den 
Banken möglich macht, 6 Prozent 
Steuer zu erlegen. Wie viel die Ban⸗ 
ken berechnen müßten, um ſich nicht 
nur für die Notenſteuer, ſondern auch 
für bas erhöhte Riſiko ſchadlos RE 
halten, fagt der Herr Finanzjefretär 
nicht, doch ift das ja auch nur Neben» 

f Desgleihen fommt wenig dar» 

auf an, daß bie Banken fchliehlih 
eine Menge wirklichen Geldes auß bem 

Verkehr herausziehen müßten, um ihr 

Scheingeld‘mwieber einzulöfen. Hat fi 

der Srante erft überzeugen Iaffen, daß 
fein vermeintliches Leiden lediglich eine 

Schöpfung feines Gehirns mar, fo 


" fpielen bie Koften ber Kur feine Rofle. 


Nach dieſen Auslaſſungen desHerrn 
Finanzſeltetärs kann man ſich freilich 
nicht mehr darüber wundern, daß er 

wiederholt ſogar über die klarſten 
Geſetzesvorſchriften hinweggeſetzt Bat, 
um den Spielern an der Wallſtreet 
Erleichterung“ zu verſchaffen. Er iſt 
"eben immer ‘von der Annahme ausge⸗ 
ddangen, daß nur „nerve“ dazu ge⸗ 
Hört, jede wirthfhaftliche Gefahr zu 
überwinden, und daß folglich die Re- 
gierung dem Lande einen werthbollen 
- Dienft leiftet, wenn fie den Spefulan- 
ten immer mieber neuen Wagemuth 
einflößt. 
bie Erfahrung machen, daß der Zu⸗ 
ammenbruch um ſo vollſtändiger und 
hhaltiger iſt, je länger er durch 
liche — hinausgeſchoben 

ben if d das Land wird ſich 

gen, ivie ein Mann, ber auf bem 
jete ber Moltewirihfchaft und fis 
— eine ſo wahrhaft er⸗ 


iſſenheit bekundet, je⸗ 
18 an die Spite des Schadamies 


ehtelit werben können. Ebenſo 


nt wäre „Doctor“ Domie ald Vorfte- 
der einer goßen Klinit am Plage. 


nennen — 


Vielleicht wird er aber noch 


— — —— — — — — — — —— — ——————— ——— 
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„Ein  vielbefäftigter. ‚ 
ber gern über internationale Fragen 
nachdentt“, der Baftor H. 2. Atlinjon 
von Geneva,. Ohio, bat dem Präfiven- 
ten ein Schreiben zugehen laffen, in 
welchem er ausführt, wie Ontel Sam 
auf gute Manier feinen oftaftatifchen 
Elephanten, die Philippineninfeli, 
losmwerben und zugleich ben heißerfehn- 
ten Yfthmus-Ranal befommen mag. 
Er führt aus, daß, erftend, Japan 
einen Gebietszuwachs nöthig hat für 
ſeine ſich ſtark vermehrende Bevölke— 
rung, die Philippinen alſo ſehr gut 
brauchen kann; daß, zweitens, die In— 
ſeln für uns nur Nutzen haben, indem 
ſie uns Kohlenſtationen gewähren und 
ihres Handels wegen, und daß Japan 
gern bereit ſein würde, uns in beiden 
Punkten entgegenzufommen; . daß, 
britteng, durch diefen Zumach3 Japan 
unermeßlich gejtärtt merben würde, 
befonder3 in Hinblid auf feinen“ un: 
bermeidlihen Kampf mit Rußlanp, 
ber für und von nicht geringem In—⸗ 
terefje ift; daß, viertens, diefe Ueber» 
tragung der Philippinen an Xapan 
einen Hauptgrund ber europätfchen 
Yeinbfeligkeit gegen und binmegräu= 
men und als ein glänzenbes Beifpiel 
unferer nationalen Gerechtigfeitäliebe 
und Großmuth angejehen werden mür- 
be; daß, fünftens, darin feine Uinge» 
rechtigfeit den Philippinen gegenüber 
ltegen würde, fondern deren Intereſſen 
im Gegentheil dadürch gefördert mer- 
ben würden; und baß, fechitens und 
endlich, unjere Stärke zur See (durd) 
bie Uebertragung ber Philippinen) 
berboppelt ja verzehnfadht erben 
mwürbe für den Fall, baß e3. behufs 
Aufrechterhaltung der Monroe-LRehre 
zu einem SKampfe mit Deutfchland 
oder irgend einer anderen europäifchen 
Macht tommen follte. 

Als Gegenleiftung jchlägt Pajtor 
Atkinfon vor, daß Japan einen ber 
beiden in Vorſchlag gebrachten Iſth— 


‚ mu3fanäle — entweder den Banama= 


oder den Nicaragua =» Kanal — baue. 
Es ſolle dem oftafiatifchen Anfelreiche 
freigeftellt werben, entweder ich zur 
Zragung der Koften de Kanalbaues 
zu verpflichten, oder aber — und Ba- 
ftor Atfinfon meint, da3 würde vorzu⸗ 
ziehen fein — ven Kanal jelbit, aber 
unter amerifanifcher Oberaufficht, zu 
bauen. apan könne mit ben, ihm zu 
Gebote ftehenden Arbeitskräften die 
Urbeit jedenfall3 mit piel geringerem 
Berluft von Menfchenleben und wahr: 
Icheinlich auch billiger durchführen, als 
wir oder irgend eine andere Macht. 
„Alles in Allem genommen tmürben 
wir”, heißt e3 zum Schluß, „baburd) 
in unfere Stellung unter den Nationen 
ber Erbe, fomohl phnfifch als auch fitt- 
ih, ganz unermeßlich geftärft mer- 
en.” 


Die Wafhingtoner Depefche, welche 
über den Vorfchlag berichtet, jagt da- 
zu, daß das Schreiben des Paftors zu 
den Alten des Kriegäbepartements ge- 
legt werben wird. Der Präfident fei 
felbftverftänblich nicht ermächtigt, ei- 
nen folden Plan durchzuführen und 
der Kongreß werde ihm feine ernit- 
bafte Beachtung jhenten, und zum 
Schluß jagt der meife Korrefpondent, 
in Beamtenfreifen jei man ber Anficht, 
Dr. Atkinfon habe noch nicht lange ge- 
nug über die internationalen Fragen 
nachgedacht, um ihn zu befähigen, fol- 
che Tragen kurzer Hand zu löfen. Sein 
Borihlag habe in amtlichen Kreifen 
nur ein Zächeln hervorgerufen. 

* * * 


Das Waſhingtoner Lächeln iſt bil- 
lig. Es gilt wohl in erſter Reihe der 
vertrauenden Einfalt, die da noch 
meint, man ſei in Waſhington wirk⸗ 
lich beſtrebt, die Philippinenfrage zu 
löſen, das heißt die Republik von dem 
koſtſpieligen Elephanten, der ihr als 
größte Errungenſchaft des ſpaniſchen 
Krieges verblieb, loszuwerden. Es iſt 
ein unrühmliches Laͤcheln, denn es 
zeigt, daß man die wahren Intereſſen 
des eigenen Volkes und des Volkes der 
Philippinen gar nicht in Betracht zie— 
hen will gegenüber dem Größengötzen 
und feiner lächerlichen Frage: “Who 
will haul down the flag?” Mer e3 
für münfchensmerth erachtet, die Phi- 
lippinenfrage in Wahrung ber beiten 
Intereſſen aller Betheiligten zu löfen 
und bei einer Erörterung der Frage 
nicht von vornherein die Möglichkeit 
einer Abtretung derInſeln ausſchließt, 
ber mwirb iiber ben Vorfchlag des Pa- 
ſtorsAtkinſon nicht „lächeln“, denn ber- 
felbe ift durchaus gefund und vernünf: 
tig und verbient eine fehr ernfthafte 
Ermägung. €3 ift gleichgiltig, mie 
lange Baftor Attinfon über bie inter- 
nattenalen Fragen nachgedacht hat; je- 
benfalld dachte er mit mehr Vortheil 
darüber nad, al8 bie Mafhingtoner 
Beamten, die über feinen Vorfchlag Yä- 
&eln und leichtfertig erklären, er habe 
niht „[angegenug“ nahaebadt. 
„Alles in Allem“ hat Baftor Atkin— 
fon durchaus reiht. E38 ift nicht das 
erite Mal, daß ber Vorfchlag, die Phi- 
Iippinen an Yapan abzutreten, gemacht 
murbe und man bat gegen die vielen 
Gründe, bie fich für den Vorfchlaa ael- 
tenb machen laffen, nicht? Stichhaltt- 
ged einmenben fünnen. So fremd bie 
Eingeborenen und find, fo nabe ftehen 
fie den Japanern. Sie find diefen ein 
ftammperwanbtes Volt und man darf 
annehmen, dak die Yapaner verftehen 
mwürben, fie zu behandeln und etwas 
aus ihnen zu machen. Die‘apaner find 
rührig und thatfräftig und, könnten 
mit ihrem großen Benölterungsilber- 
fhuß bald Leben in: die Bude bringen 
und bie natürlichen Hilfsquellen der 
Anfeln entwideln, wa® ung unmöglich 


ober boch nur möglich ift mit dhinefi-' 


fcher Hilfe. Die Japaner würben bald 
auf den Philippinen heimifch merben; 
mir merben bort immer fremb biei- 
ben. Yapan ift fortfchrittlich, und eine 
Stärkung Japan bebeufet eine Stär- 
tung bes Fortſchritts und der Zivbiliſa⸗ 
tion in Oſtaſien. Der amerilkaniſche 
Handel würde durch eine Uebertragung 
der Philippinen an Japan nicht geſchä⸗ 
digt, ſondern gefördert werden. Die 
amerikaniſche Seemacht würde, wenn ſie 


die oſtaſiatiſchen Inſeln nicht mehr zu 


hätte, verhältnig 

maltig geftärkt werben. Die am 

een: Steuerzahler fünnten bie, rund, 
$45,000,000 jährlich fparen, welche 
ihnen Die 30,000 Dann Soldaten: cuf 
ben Philippinen, und die vielen Millio- 
nen, melde die Jnftanbhaltung der 
Kreuzer u. Kanonenboote in philippini- 
ihen Gemwäffern toften, Wir würden 
nicht jo viele Kriegsichiffe nöthig ha- 
ben und Alles in Allem wahrfcheinlich 
minbejtens 75 Millionen im Jabre 
fparen durch den Handel — und dabei 
gewaltig an Unjehben gewin- 
nen. 

Etwas feltfam ift allein der Vor: 
Tchlag, bie Japaner alö Gegenleiftung 
zum Bau eines Jithmusfanals zu ber- 
pflichten. Auf ben Leim werben die 
Japaner faum friechen, denn fie find 
Ihlau genug, die Kate nicht im Gad 
zu laufen, und fein Menfch kann mif- 
fen, was ein folder Kanal fhließlich 
foften wird. Sie würben es, wenn 
ber Vorfchlag überhaupt ernftlich ge- 
macht würde, wahrfcheinlich vorziehen, 
eine runde Summe zu bezahlen, und 
ba8 wäre auch in jeder Hinficht beffer. 
Dann fünnen wir uns den Kanal von 
— Chinefen graben laffen. 

„Natürlich“ wird das Schreiben de3 
Paftors Atkinfon zu den Akten gelegt 
werben, denn ein Borfchlag, der dar- 
auf abzielt, dem Lande ungszählte 
Millionen zu erfparen und feine Stel- 
lung und fein Anfehen im NRathe der 
Völker zu erhöhen, ift „natürlich“ nich! 
ber Beachtung mwerth, wenn er den Grö— 
Benwahn verlegt und einer fo fchönen 
Patronage und Gefchäftchen-Gelegen- 
heit ein Ende bereiten wiürbe. 

Zrogdem ift ed möglich, daß man 
noch mehr von dem Gedanten hören 
wird. Man jagt ja, da Gute bricht 
ich Schließlich doch Bahn, und qut i ft 
der Gedanfe, unjeren oftafiatifchen 
Elephanten auf Yapan abzuladen. — 


Der verdonnerte Staatsanwalt. 


Wenn nun fchon bie Staatsanwälte ; 
megen angeblicher Gerichtamikacdhtung | 
in’8 Gefängniß gefchidt werben, mer 
ift dann noch por gleichem Schidfale 
fiher? Die geftern berichtete Verurs 
tBeilung des Hilfsftaatsanwalt3 Bars 
nett und eined hiefigen und eines 
Obiver Polizeibeamten zu zehntägiger | 
Einfperrung durch Richter Kavanagh 
ift eines jener Vorfommniffe in unfe> 
rer jogenannten Gerechtiafeitäpflege, | 
ob deren unfaßbarer Wunderbartett 
das Begriffsvermögen des gemühnli- 
hen Menfchenverftandes verfagt. 

&3 handelt ich in dem Falle um 
einen jungen Menfchen Namens Hoyt, 
gegen den in Cincinnati die Anklage | 
fchmwebt, eine größere Geldfumme durd) | 
falſche Vorſpiegelungen erſchwindelt 
zu haben. Auf Grund einer Aufforde— 
rung ſeitens der Cincinnatier Polizei— 
behörden war der Mann hier als 
Juſtizflüchtling verhaftet worden, um 
ihn feſtzuhalten, bis die zur Ausliefe— 
rung erforderlichen Förmlichkeiten er— 
ledigt ſein würden. Um ſich der Haft 
und der drohenden Auslieferung zu 
entziehen, ließ Hoyt vor Richter Sa | 
vanagh ein Habeas Corpus-Geſuch 
ſtellen (das verfaſſungsmäßige 
Rechtsmittel zur Befreiung aus unge— 
rechtfertigter Haft) — und diefes Ge-- 
Tuch ift von dem Richter bemilligt mor= 
den. Bemilligt mit der Begründung, 
daß die Verhaftung ohne gehörigen 
Rechtsgrund vollzogen worden fei. 

Sp meit ift die Sache verftänblich 
genug. Die Begründung der richter- 
lichen Entſcheidung mochte anfechtbar 
ſein oder nicht, jedenfalls hatte der 
Richter innerhalb ſeiner Befugniſſe 
gehandelt. Es iſt auch ſchon ander— 
wärts entſchieden worden, daß Ver— 
haftungen ungeſetzlich ſind, die nur 
auf Grund einer Depeſche aus einem 
andern Staate und ohne gehörigen 
Haftsbefehl vorgenommen werden. 
Aber Richter Kavanagh hat ſich nicht 
damit beanüat, den Hoyt aus der vor— 
läufigen Haft zu befreien. Er hatte 
Kenniniß davon, daß inzwiſchen ein 
Auslieferungsbefehl von Gouverneur 
Yates erlangt worden war, und daß 
Polizeibeamte bereit jtanden, den Bes | 
fehl zu vollftreden. Er warnte Diele 
Beamten, daß, falls fie Hoyt verhafte- | 
ten, fie fich ftraffällia machen würden. 
Und als fie dann doch auf Grund der 
ihnen von dem Ailfsftaatsanmwalt er- 
theilten Weifungen Hoyt3 MWiederper- 
haftung ermirften, da hat Richter Ka=. 
panagh fie mit fammt dem Hilfzftaat3- 
anmalt vor. fi fommen laffen, und 
bat allen breien megen Mißachtung 
feiner richterlichen Befehle die borer= 
mähnte Haftftrafe zuerfannt, und eine 
Geldbuße obendrein. 

Vollitredt ift die Strafe bis jebt 
nicht und wird es auch ſchwerlich wer— 
den. Der geſtrenge Richter war „groß— 
müthig“ genug, die Berufung an einen 
höheren Gerichtshof zu geſtatten und 
bis zu deren Erledigung den Verur— 
theilten gegen Bürgſchaft ihre Freiheit 
zu laſſen, 

Es iſt nicht einzuſehen, wie die 
gefällte Verurtheilung und inbegriffe— 
ner Weiſe die Verhinderung ber Boll: 
ftredung des Auslieferungsbefehls auf- 
recht erhalten werben fönnte, ohne das 
ganze zwifchenftaatliche Auslteferungs- 
recht Hinfällig zu machen, um das es 
ohnehin jchon madelia genug beftellt ift. 
Denn obaleih die Bunbesverfaffung 
ausprüdlich beftimmt, daß Yuftiz- 
flüchtlinge, die in einem Staate eines 
Verbrechens angeklagt find und in ei- 
nem anderen Staate aufgegriffen mer- 
den, auf Verlangen der Erefutive des 
Staates, aus dem fie geflohen find, 
außgeltefert werben [ollen, alfo bie 
Auslieferung dem anderen Staate zur 
Pflicht madht,. gibt fie fein Mittel, mo- 
durch die Erfüllung biefer Verpflich- 
tung erzimungen werben könnte, Weis 

ert Tich der Gouverneur bes einen 

taates, gleichviel aus welchem Grun> 
be, bem ——— — des 
Gouberneurs eines anderen Staates 
Folge zu geben, ſo iſt ſolche Entſchei⸗ 
dung endgiltig, und es gibt leine Ab⸗ 
hilfe da wie groß auch die Unge⸗ 
rechtigleit und wie nichtig der Vor⸗ 
wand ſei. Was bliebe von dem gan⸗ 


— — — — — — — —— —— —— —— ———— —— —— — 


muß 


falls nun auch noch jedweder Richter 
im Staate das Recht und die Macht 
haben ſollte, die Verhaftung eines 
Flüchtlings ſelbſt dann zu verbieten, 
wenn der Gouverneur das Ausliefe⸗ 
Be eh für berechtigt befunden 
und bie Auslieferung angenebnei hat? 
* * wer: 

Als felbftperftändlih gilt, daß für 
die Auslieferung hinreichender gejehli- 
cher Grund vorliegen muß. Die Ver- 
faffung fpricht von — Fe⸗ 
lonie oder anderen Verbrechen“; es 
darf alſo die Auslieferung nicht eines 
bloßen Vergehens wegen erfolgen, oder 
auf Grund einer Handlung, die über— 
haupt keine Geſetzverletzung iſt. Es iſt 
das Recht der Gerichte, im Habeas 
Corpus-Verfahren die geſetzliche Be— 
gründung der Auslieferung zu prüfen. 
Dieſes Recht ſteht den Gerichten jedes 
der betheiligten Staaten zu. Es kann 
demnach die Auslieferung vereitelt wer⸗ 
den durch die Gerichte des Ausliefe— 
rungsſtaates, trotzdem der Gouverneur 
ſie bewilligt hat; oder der Häftling 
kann wieder in Freiheit geſetzt werden 
von den Gerichten des Staates, nach 
welchem er ausgeliefert worden iſt, 
wenn dieſe die Auslieferungsforderung 
für unberechtigt befinden. 

Aber es iſt dies handgreiflicher 
Weiſe etwas ganz Anderes, als wenn, 
wie es hier geſchehen, ein Richter ſich 
erlaubt, überhaupt die Vornahme einer 
Verhaftung zu verbieten. Wäre Hoyt 
auf Grund des Gouverneursbefehls 
verhaftet worden, und hätte er dann 
mit ſeinem Habeas Corpus-Geſuch 
ſich an den Richter gewendet, ſo wäre 
dieſer unſtreitig befugt geweſen, die ge— 
ſetzliche Begründung des Ausliefe— 
rungsverlangens zu prüfen; und hätte 
ſeine Unterſuchung ihn von dem Man— 
gel ſolcher Begründung überzeugt, ſo 
hätte er durch Freilaſſung des Ver— 
hafteten die Auslieferung verhindern 
können. Daß er aber die Vollſtreckung 
des Auslieferungsbefehles verbietet, 
aus dem einzigen Grunde, daß 
der verlangte Flüchtling ſchon vorher 
angeblich ungerechtfertigter Weiſe in 
Haft genommen war, alſo eine unbe— 
dingt geſetzliche Verhaftung verbietet 
wegen einer vorhergegangenen anderen 
Verhaftung —d er Fall ſteht nicht nur 
unſeres Wiſſens ohne Beiſpiel da, ſon— 
dern iſt auch beiſpiellos nach dem Wiſ— 
ſen des verdonnerten Staatsanwalts, 
der doch auch etwas von der Rechts— 
wiſſenſchaft verſteht. Während der 
Richter den Staatsanwalt als Ge— 
richtsmißächter verdonnert, gibt der 
Staatsanwalt die erbauliche Ueberzeu— 
gung kund, daß der Richter ohne 
Kenntniß der Geſetze gehandelt. 

Feſt ſteht ſo viel, daß wenn wider 
Erwarten Richter Kavanagh in den 
höheren GerichtsſtellenKecht bekommen 
ſollte, die Herren Juſtizflüchtlinge 
fortan gute Zeiten haben würden. Darf 
ein flüchtiger Verbrecher nicht mehr 
feſtgenommen werden, ehe der förm— 
liche Auslieferungsbefehl gegen ihn 
vorliegt, ſo wird er in der Regel Zeit 
haben, ſich aus dem Staube zu ma— 
chen, ehe ſolcher Befehl erlangt werden 
kann. Und wenn er im Falle vorheri— 
ger Verhaftung freigelaſſen werden 
und dann überhaupt nicht wie— 
der verhaftet werden darf, ſo iſt er erſt 
recht aller Sorgen ledig. Im einen 
Falle wie im andern würde er der Aus— 
lieferung, und damit der Beſtrafung 
ſeines Verbrechens ſich zu entziehen 
vermögen. Wenn bei ſonſt nieman— 
dem, ſo wird das Kavanagh'ſche Ver— 
fahren bei den Herren Verbrechern un— 
getheilten Beifall finden. 


Luiſe von Koburg. 


Fernab, dem Geräuſch der lauten 
Welt entrückt, in dem einſamenSchloſſe 
oder richtiger der Anſtalt „Lindenhof“ 
beiKoswig (Dresden) befindet ſich noch 
immer die unglückliche Königstochter 
Luiſe von Koburg. Ueber die kranke 
Fürſtentochter ſelbſt dringen nur ſpär— 
liche Nachrichten in die Außenwelt, und 
diejenigen, die bekannt werden, ſind 
zumeiſt unrichtig oder entſtellt. Ein 
DresdenerBerichterſtatter hatte kürzlich 
Gelegenheit, eine der Anftalt nahes ; 
ftehende Perfönlichkeit über die Aranf- | 
heit der Prinzelfin und deren Zufunft | 
zu befragen und hat hierbei folgendes | 
in Erfahrung aebradt: Prinzeffin 
Zuife gehört feinesmegs, wie man viel- | 
fach behauptet, zu den „Unheilbaren“; | 
im Gegentheil, Geheimrath Pierfon, | 
ber Befiger ber Anftalt, ein durch und | 


durch ehrenmwerther Charakter, der das | 


volle Vertrauen der Prinzeffin genießt, | 
hofft, va feine Patientin fehon in ab | 
jehbarer Zeit die Anftalt ala völlig 
geheilt und gefund wird verlaffen fünz | 
nen. Keineäiwegs treffe e3 zu, daß die | 
PBrinzeffin allen Ereignifien intereife- 
lo8 und apathijch gegenüber ich ver= | 
halte. Sie nehme an allem regen An= 
theil, verfolge alle Ereianifje und Vor 
fommniffe in Wien und Brüffel mit 
Spannung, und unterhalte fich mit 
Direktor Pierion und ihrer Hofpame 
Träulein Gebauer über alle neuen Er- 
fcheinungen auf dem Gebiete der Kunft 
und MWiffenichaft. Völlig aus der Luft 
gegriffen fei die Behauptung, Prinzef- 
fin Zuife habe eine kindliche Freude an 
Blumen, und ihre Zimmer glichen Ro- 
fengärten. Die Prinzeffin liebt eben 
Blumen mie jede andere ihres Ge- 
fhleht3 aud. Auch ihr körperlicher 
Zuftand laffe nichts zu münfchen übrig. 
Sehr häufig unternimmt die Tochter 
König Leopold3 von Belgien Wagen- 
touren in bie jchöone Umgebung Dres 
dens. Gie benußt in der Regel, nur 
von ihrer Hofbame oder Geheimrath 
Pierfon begleitet, eine Art Gig, ein 
zmweitäbriges Gefährt, das jie perjön- 
lich leitet, - und erftredt ihre Touren 
manchmal bis nad; Dresben, mo fie 
aber ftet8 unerfannt bleibt. Neuer: 
dings Tpricht fie wieder jehr viel von 
ihren Gläubigern, nachdem fie erfahren 
= daß zmei neue Klagen feiten® ber 
läubiger, bie einen jeben Vergleich 
eben|o mie die Wiener Gläubiger * 
weiteres ablehnen, dem Brüſſeler 
richt übergeben worden ſind. Es ſollen 


Vaſemem ⸗Verkaufs ⸗Raum 


Geſchãftsſtunden von 8.00 Vorm. bis 5.30 Nachm. 


Laden den ganzen Samſtag offen. 


Vorkehrungen für die Eröffnung des neuen Gebäudes gehen rüſtig vorwärts. Künſtler und Handwerker machen 
den Kehraus. Die Möbelſchreiner ſchaffen die Einrichtungen herbei, ſowohl für die fertigen wie die unfertigen 
Abtheilungen, aber dieſe Preiſe ſind wohl geeignet, Eure Gedanken von dem Durcheinander der Handwerker auf die 
Bargains des Umzugs-Verkaufs zu lenken. 


Ueberfüllung in den oberen Stockwerken zwingt uns Abhilfe 

mittelſt der groſzen Baſement⸗Verkaufsräume zu ſuchen, durch 

Bargain-⸗Offerten, wie ſie ſelten, wenn jemals, vorkamen. 
Der Zufluß von Herbſt-Stoffen und Ausſtattungswaaren, welcher den dreifachen jetzt an Hand befindlichen Raum 
einnehmen würde, iſt ein Mißſtand, der nur durch eine einzige Methode zu beſeitigen iſt — durch Verdoppelung 
der Verkäufe durch die Anſetzung von niedrigen Preiſen, ſowohl für die neuen wie für die alten Waaren. 


— —⸗— — 


3000 Yards Si und 1.25 Seiden-Hoire, 39e und 50r 


Sehr bemerfenömwerthe Seide-Gelegenheit. Ein glüdlicher Einfauf von den echten $1 und $1.25 21-3511. Che Plaid u. Spot 
Silf Moire Velours, von uns gefichert zu einem Bruchtheil der Fabriffoften. E3 find mittlere und dunfle Farbensfombina- 


39e 


wurden — fpeziell 3Be und 50c. 


tionen, ebenfall3 weißer Grund mit jhivarzen und farbigen QTupfen, pajjend für ganze Shirt BWailt 
Euit3, Waifts u. f. m. Der allerwundervollite Seiden-Bargatn, den mir jeit vielen Tagen offerirt ha: 
ben — denn e3 find neue und wünjchenswerthe Muirer, die bis jegt immer zu $1 bi3 $1.25 verkauft 


50c 


51.25 und $1.50 Seidenftoffe und mwollene Eolienne, 67%c 


Eine bemerfenswerthe Gelegenheit in Eoliennes, einer der neuejten und beliebtejten Kleideritoffe für Straßen» und Gefell» 


ichaft3-Gbraud, Preis auf die Hälfte herabgefegt. ES find weiche, jchmiegiame Stoffe, in all 
den neuen Herbitfarben— Cream, Nile, Nejeda, bimmelblau, Cadet, National, Naby, lohfar> 


big, Eaitor, braun, rofa, Rofe, Eardinal, grau, Salmon und jchivarz. 


Seiden und Wolle Eolienne, 


Seiden Streifen Eolienne, 
Ceiden u. Wolle Eolienne, Seiden u. Wolle Erepe Eolienne, Seiden u. Wolle Barege Eolienne 


Seiden Nahe Eolienne, 


(Wegen Heiner, faum bes 
merfbar. Fehler fo verfauft) 
Werth $1.25 1 
und bis 6/ 

$1.00. 2C 


PReitere 1000 von diefen Standard Branded 
53 und SA Schuhen für einen Dollar 


Diefe äuferft bemerfenäwerthen $3 bis $4 Schuhe für $1* gewinnen an Ruhm und Beliebtheit in ber ganzen 


Stadt wie in den Vorftädten. Die Thatfache, daß e3 jänmtlich hochfeine Schuhe von mohlbefannter Güte 


find, 


bermehrt nur noch das ntereffe, ganz befonders bei den Taufenben, bie ftet3, Jahr auf Jahr, die regulären Breife 
bezahlen. Wenn man einen burhaus guien Schuh für ivenig Geld zu-faufen beabfichtigt, dann gibt e8 feinen bef- 
feren Plaß als diefen Bafement = Schuh-Verfaufsraum. Eine früfthzeitige Auswahl tft rathfam. 


Bargains wie diefe werben oft angezeigt, aber felten ausgeführt. 


81 
für 81. 
* 


dete 
Schuhe für 81. 


8 


Drew, 


Si 


E. B. Reed’3, Rocheiter, N. 
N., $3 feine Pici Kid, Schnürs 
facon, gewend. Sohlen, neue Facons, 


Selby Co.'s, 
mouth, O., 88. 50 handgewen⸗ 
lohfarbige und ſchwarze 


81 Brooks Bros.', 
N. HY., 84 Vici Kid, handgem., 
z. Knöpfen u. Schnüren, für $1. 
A.Glohyd & Co.'s, Lynn, Maſſ. 
82.50 feine Schuhe, 
welted Sohlen, für 81. 


81 


Rort3s 


$1 


Dre Schube, 
Kid 
Selz's Schube, 


Rocheiter, nen Wertben, 


81 
81 


fords, 
franzöſ. 


Hazen B. Goodrich's. Haver— 
hill, Maſſ., 83. 50 gewend. u. 
welted Schuhe u. Orfords für $1. 
Pingree & Smith’3 „Gloria“ 
angezeigt 
$3,50 mwerih, für $1. 
bon berjchtes 
mittlere 
fchwere Sorten, für $1. 
Rod Aland Shoe Eo.’3 Or- 
handgenäht, 
der nanzen Eaifon zu 
verfauft, für $1. 


$1 


St 
81 
während $ l 


82.50 und 83 


als 


und 


Andere berühmte 83. 50 u. 84 Schuhe, in dieſem großen Verkauf eingeſchloſſen, 81 

— — — Auswahl aus ſämmtlichen 51.50, 81.75 und 82 Damen⸗-Slip— 

Rus perö zu 81.19. 
S=a>—S> 50 Prozent Rabatt an Mufter-Schuhen für Männer und Anaben— Die ganze Mufter-Partie von der 
„Greelfior Shoe Co.”—feine Schuhe für weniger als die Hälfte. Eine Gelegenheit zum Einfauf von zuverläfjigen 
Shul-Schuhen für Anaben—eine große Erfparni. 


Eine fehr fpezielle fchwarze Kleiderftoffe-Offerte 


Neue Schmarze Herbitftoffe werden in zwei großen Partien verfauft—49e und 69e. Wir haben eine große Yus- 


wahl von Kameelhaar Zibelines, Tailor Suitings, Cheviots, Basket Cloths, Granites, Hen— 
NAdc rietta®, mollenen Crepes, Voiles, Gtamines, ganzfeidenen Grenadines, einfachen Nähfeide-Ore- 


nadines und flein gemufterten und geitreiften Grenadines. 


10,000 wollene Weift-Stoffe-Weiter zu 29c 


Die Maffe der Käufer von Wailtitoffen mürbe fich nicht Hier einfinden, wenn bdiefe MWaift-Stoffe nicht in reich⸗ 
haltigerer Auswahl und in beſſeren Werthen hier vorhanden wären. Eine weitere große Partie traf geſtern ein u. be— 


teht aus 


290 


Perſiſchen geſtreiften Waiſtſtoffen. 
Seidenen und wollenen Waiſtſtoffen. 
Fanch geftreiften Waiſtſtoffen. 


69 


Faũch tucked Waiſtſtoffen. 
29€ Smportirten Waijtitoffen. 
Bedruckten franzöſiſchen Waiitftoffen. 


29€ 


Maiitftoffe in einer großen Auswahl von Farben und forretten Kombinationen— Waijtftoffe wie Ihr fie nirgend 
wo anders finden fünnt. Um den Einkauf derfelden fo viel wie möglich zu erleichtern, brachten wir einige davon 
auf den Hauptfloor und einige nach dem Bafement Bargain-Square. 


fich, wie unfer Gewährämann weiter 
berichtet, 11 Parifer Modemwaaren- 
händler und Golpjcämiede zufammen= 
gethan haben, um gemeinfam ihre For⸗ 
derungen in Höhe von 200,000 Franes 
geltend zu machen. Ferner ſoll noch 
eine Wiener Modenfirma eine Klage 
über 150,000 Francs eingereicht haben, 
deren Verhandlung im Dezember d. > 
ftattfinden fol. Ueber alle dieſe An⸗ 
gelegenheiten iſt Prinzeſſin Luiſe bon 
Koburg volltommen unterrichtet und 
nimmt auch Kenntniß von allen ihr 
zugehenden Schriftſtücken und Briefen. 
Ganz beſonderes Intereſſe nimmt die 
Kranke auch an dem Schickſal der ge⸗ 
ſchiedenen Gemahlin des ſächſiſchen 
Kronprinzen, der Gräfin Montignoſo, 
mit der ſie früher im Briefwechſel 
ſtand. Die Bevölkerung der Umgegend 
der Koswiger Anſtalt „Lindenhof“ 
kennt die Prinzeſſin ganz genau.“ 


War wohlgenährt. 


Im Alter von 53 Jahren ſtarb ge⸗ 
ſtern Frederick B. Baird, bekannt als 
der „ſchwerſte Mann auf der Südſei⸗ 
te“. Er hatte 365 Pfund Körperge— 
wicht und war allezeit bei guter Laune. 
Das von ihm gegründete Chicagoer 
Verlagshaus Baird «e Dillon machte 
1888 mit $1,500,000 Berbinblichtei- 
ten Banterott. Bald darauf gewann 
Baird 85000 in der Lotterie. Er legte 
diefes Geld fo glüdlih in Chicagoer 
Grunbeigenthum an, baß er fi im 
Xabre nach der Weltausftellung aus 
dem Gefchäftsleben zurüdziehen und 
bon feinen Geldern leben konnte. 
Seine Wittwe und feine Tochter el- 
fie find die Hinterbliebenen. Die Ya- 
milie ift in Auburn Park, Nr. 6812 
Nale Avenue, mohnhaft. 


— Gerechte Entrüftung. — Gläu- 
biger: „Nett haben Sie auch noch die 
reiche Heirath fich entgehen laſſen — 
Sie ſind ja ein ganz böswilliger 
Schuldner!” 


Sode8-Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nabe 
richt, daß mein lieder Mann 
Detloff‘ Reimer 
im Alter von 39 Nabren ıımd 9 Monaten geftore 
ben iit. Beerdigung am Samftag. den 5. Sebt., 
1 Uhr Nacdm., vom Irauerhaufe, 406 W. Huron 
Str. Um ftille Theilnahme bitten die traucrndent 
ginterbliebenen: 
Sulda Meimer, Witte. 
Lilly, Frank, Charles, Henry, Anna, Ar 
thur, Kinder. 


Geftorben: 3. Enders, 19 Jabre alt, geliedter 
Sohn von Anna G. Enders, Pruder bon M. 
Sophia, Riholad® P. und John E. Enders. 
Rearäsnik tom Trauerbaufe, 412 Gleveland 
Nve., an Sonntag, den 6. September 1903, nad 
der St. —J Kirche, um 1.30 Nadm,, 
dann ver Kutjden nad dem St.Bonifazius Got- 
tesader. 25 

Gehterben: Frau Louiſe Uhrlaub, geb. Rupp, 
Gattin von A. Uhrlaub. Beerdigung am urel- 
tag Nachmittag ımm 2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 
175 Lale View Adenue. mido 

Danffjfagung. 

Auen Freunden und Beannten für die Theil 

nahme an dem Begräbniß unferes lieben Gatten 


und Baters 3 
Frig Schwarz 
fowie für die zahlreihen Blumenfpenden unle- 
ren innigiten Dan. Edenfo für die Betheiligung 
des Harugari Sängerbundes.. mit feinem Ger 
fange ‚dev Beamten des.. Sügigerdöundes des 
Nordweitens, der bereinigten Sänger bon Ei. 
cago, der Globe Athol Loge K. of. B., der Ans 
efteliten der ®. ®. €. Co. Ins befondere für 
ie troitreihen Worte der Herren Baltor John 
und Joleph Slude am Haufe ſowie am Grabe. 
Amine Schwarz und Familie. 


CharlesBurmeister 


Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185. doſddu 


Alle Aufträge pänktlih und biTinft Beforgt. 
— — — — — —— — 


18. PIE ‚SIE 


ded Erften Deutii { 
5 piritualiflen » Vereins der WWeflfeite 
590 ©. Nihland Ave, Chicago, am Sonniag, 
den 6. &e — * 19003 in Rei Grove, Kr 
berfibe. ar Hochbahn 
i ar bis 52. Upe., 
m Grobe. Heitre- 
d u e 
en. Ubends bianer-iyeuer. Yü 
mufif und Een dihungen It auf’)& Pelte setorat 
Age freundlihtt eingeladen. Eintritt 25 Ge 
doſon Das Komite. 


Zefet Die 


„Sountagpoſt“. 


via Late Sbore 


Beachtet das 
Arbeiter-Tag⸗Pik-Nik! 


Montag, den 7. September 1903, 
arrangirt bon ber 


Butcher-Union Local Nr. 219 


von der Norb- und Weitjeite, A. M. G. und 8. 
W. of N. Am.—A. 9. vf 2, im Echüsenpart, 
Elpdourn und Belmont Ave. Tidet3 25 Gents. 
Zidet3 dom 30. Auguft find giltig. doſaſo 


Thut es jeßt — Heute. 


Geht u. feht Indiana Harbor—bie „Bauberitadt” 
Lptten werben berfauft für $165 und auf« 
mwärts. Bedingungen $10 Baar, $5 per Monat. 
Freie Erlurfionen jeden Tag und Sonntag, 
i M. NR. Depot, Ede Corner Ban 
Auren und LaSalle Etr.; Büge 
Vorm., 12:05 und 3 NRadm.; 
Bahnhof am Sonntag. Für Wochentag-Tidet3 
fpredbt bor ober fdreibt an die Eaft Chicago 
Company, 4. Bloor, 77 @. Yadion Boulevard. 
Dag,modimidofrion* 


Imball Hall, 
& Wabaih 


AMERICAN "2: %; 
GONSERVATORY. 


Die herporragendfie Schule für Mufit u. Schaus 
fpteldunft. Unübertreffliche eutiar von fehjig. 

nterrichtöfuefe modern und gründfih. Speytels 
les Lehrer-Ansbittungs-Departement und Vvor⸗ 
trag3furfe. Unübertr: — Speyielle 
Raten für beanlagte Schüler mit beichränften 
Mitteln. Serbfi-Termin beginnt 10. Sept. 1908. 
Yüuftr. Katalog frei per Bolt. llag,bibofa, 121 


JOHN J. HATTSTAEDT, ®Präfident. 


Die denlſche Hebhummenſchuſe 


von Chicago eröffnet ein neues Semeſter am 
Dienitag, den 22. & 3. 
Anmeldungen, mündlich oder fchriftlid, werden 
jest entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
ag27 Apbe Nr. 101 North Abe. 


EMIL H, SCHINTZ 
BEE RRE 


Zelephen: 


x 
O N. WATRYV & CO. 
v9 Oft Raudolph Str., 
—— Doutsche Optiker, — 
Brifien und Ulngengläfer eine Gpryiaittät. 


Kodals, Gameras und photogr. Material. 





Rotalberiht. 
wird unterſucht. 


Der Schulrath läßt Thompſous 
Beſchuldigungen prüfen. 


Gegen verheirathete Lehrerinnen. 


Sind Kapitalsanlagen der Univerſitäten und 
Kirchen in Liegenſchaften fteuerfrei?— 
Kalter Milhpunfch aus Peorial—Cheure 
Straßenbahnfahrt.—Deutiche Gäſte. 


Der Schulrath faßte geſtern Abend 

einſtimmig und ohne jegliche Erörte— 
rung auf Antrag von Herrn Mark den 
Beſchluß, die Antlagen hinſichtlich 
des angeblichen Beſtechungsverſu— 
ches in Verbindung mit der Wahl 
eines neuen Vräſidenten der 
hörde, welche Herr Thompſon er— 
hoben hat, zu unterjuchen. Der Bor- 
figer ernannte die Herren Dotoney, 
Tilden und Stolz ald Unterſuchungs— 
Ausfhuß. Da aber Domney anfün- 
Digte, daß er auf acht Tage verreifen 
müffe, fo wird der Ausfchuß erft dann 
feine Arbeiten aufnehmen. Zwei Zeu- 
gen find jchon vorhanden, Angeitellte 
in der Gefchäftsftelle des Herrn 
Thompſon, welchen dieſer den Befehl 
gab, den Verſucher, ſollte er wieder— 
tommen, nicht vorzulaffen. Da die an— 
gebliche Beitehung zu Gunjten bes 
Herrn Mark erfolgen follte, jo drang 
diefer auf eine Unterfuhung. Von ein- 
zelnen Kollegen bes Herrn Thompfon 
mwurbe nad) der Situng behauptet, e3 
handle fich mohl nur um einen etwas 
lebhaften Traum des Herrn Thomp- 
on. 
Da Brenan und Frau D’Keeffe 
fehlten, auch Präfident Harri2, fo 
wurde der Beichlukantrag, dem Prä- 
fidenten $10,000 Gehalt auszumerfen, 
bon den Freunden Harris’ nicht be= 
rührt, denn fie wären einer Niederlage 
fiher gemwefen. Ueberhaupt dürfte bie 
Sade vorläufig erledigt jein, da der 
Vorihlag in meiten SKreifen einen 
Ichlechten Eindrud gemacht hat. 

Herr Hartung erfudhte den Schul- 
Superintendenten um Wusfunft dar- 
über, mie viele verheirathete Zehrerin- 
nen auf der Warteltjte jeien, und nahm 
gegen beren Berüdfichtiaung Stellung, 
tie ja jchon in den metiten Gropjtäd- 
ten de3 Landes Lehrerinnen zurück⸗ 
treten müjfen, fobald fie fich verheira- 
then. Supt. Eooley gab zur Ant- 
ort, er richte fich in der Zufammen- 
jtellung der Lifte nach den Megeln des 
Schulrath3, und er müffe daher aud) 
alle früheren Lehrerinnen, wenn ihr 
Austritt vor nicht länger als drei 
Jahren erfolgt ei, falls fie jich melbe- 
ten, auf die Lifte jeken. 

Herr Wolff machte im Sinne feines 
Kollegen Hartung dann den Borjchlag, 
daß Abiturienten der Normalfchule 
und Probelehrern der Vorzug vor al- 
len Lehrern, welche ihr Amt niederge- 
legt hatten und fich fpäter wieder mel- 
beten, gegeben werden jollte, ba ber 
gegenwärtige Brauch ein Unrecht ge- 
genüber"ven"Lehramtstandidaten jet, 
mwelche fi) dem Lehrerberuf widmen 
wollten. Der. Vorfchlagq wurde dem 
zuftändigen Muzichuß übermittelt. 

Frl. Anna Schneider wurde infolge 
ihres Streites mit Frl. Blanf3 von 
der Holden = Schule entlaflen, Fri. 
Domwneys Schiefal wird aber erft nad 
Prüfung ihres Penfionsanfpruches 
entfchieden werden, obwohl diefe Dame 
fih in der Dante-Schule verbarrifa- 
birte, al ihr die Aufforderung, fich zu 
entfernen, überbraht werden follte. 
, Frl. Alice O’Grady wurde, troß an- 
fanalicher Oppofition, al3 Leiterin der 
Kindergarten - Abtheilung in derfor: 
malfchule vom 1. November an zu 
$2,300 Sahresgehalt angeftellt. Die 
Daine ift zur Zeit in der Staatsnor— 
malfchule zu Nem Britain, Konn., be- 
Ichäftigt. Die Verfegungen, tmelche 
fhon am Montag in der „Abendpoft“ 
angeführt wurden, wurben beftätigt. 
Klaviere zum Koftenpreife bon je 
$175 für die Undrem Jadfon-, PB. D. 
Armour- und Robert Burns-Schule, 
ferner jolche zum Preife von je $125 
für fechzehn Kindergärten, wurden 
beitellt, 

Am 12. September findet in ber 
Händel-Halle die Wahl von vier Mit- 
gliedern des Lehrerpenſionsfonds ſtatt. 

* * * 


>. 
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Die Steuerrepifionsbehörbe beichäf- 
tigt fih heute mit der hochiwichtigen 
‚Trage, ob Eigenthum, melches von 
Univerjitäten, MWohlthätigfeit3- und 
religiöfen Gejelfchaften erworben mer= 
de, und ziwar als Kapitalsanlage, fteu- 
erfrei fei und fomit die Maffe ver 
Steuerzahler gezivungen werben folle, 
den dadurch entjtehenden Ausfall an 
Steuereinnahmen mitzutragen. 3 
wurde befchloffen, mit Zuftimmung 
der in Frage tommenden Parteien ei- 
nen Teftfall zu fchaffen. Dazu wurde 
da3 Land ausgewählt, auf welchem 
das Bankgebäude der Illinois Truſt 
and Savings Bank ſteht und das mit 
31,905, 120 eingeſchätzt iſt. Das Land 
iſt eines der zahlreichen Liegenſchaften 
der Northweſtern Univerſität imHaupt⸗ 
geſchäftsviertel, und letztere behauptet, 
daß dasſelbe ſteuerfrei ſei, da feine 
Erträge zu erzieheriſchen Zwecken Ver— 
wendung fänden, eine Anſicht, welche 
die Behörden unter ihrer Auffaſſung 
der zutreffenden Paragraphen der 
Steuergeſetze nicht zu theilen vermö— 
en. Von der Entſcheidung dieſes 
Seftfalles wird e8 abhängen, ob alle 
anderen Liegenfchaften der genannten 
Univerſität, welche nicht direkt erziehe- 
riihen Zmeden dienen, dad Gebäude 
des Chriftlichen Yünglingsvereins an 
La Salle Straße, das der Chicago 
Relief and Aid Society, das Eigen- 
thum der Eriten Methodiften = Kirche 
an der Clark und Washington Straße, 
und viele andere Grundftüde und Ge: 
bäube, beren Gejammtmwerth mehrere 
Millionen Dollars beträgt, Abgaben 
werben leiften müffen. 
; Die „Hair“ Hat die Behörde um 
Gründe für bie Erhöhung der Ein» 


— — a * — — 


Thätung ihres Eigenthums von 84 
908,900 auf $5,877,250 erſucht. Gut 
abgefnitten bat U. E. Honore, mel- 
er die Behörde veranlaßte, die Ein- 
Thäßung der Baulichteiten, welche zu 
Potter Palmer Nahlaf gehören, von 
$1,016,390 auf $715,200 berabzufe- 
gen und die der Liegenfchaften von 
$425,500 auf $362,455. Das Bal- 
mer’iche Schloß am Late Shore Drive 
wurde zu $150,000 angefekt, die Aj- 
jefforen hatten dasjelbe auf #237,000 
veranfchlagt; der Werth des Grundbe- 
fies, $357,950, blieb aber unverän- 
dert. 

Am Lake Shore Drive und in beffen 
Umgebung mwurben ferner die Steuer: 
einfhätung folgender Befiger vermin- 
dert: ©, E. Groß, 48 Lale Shore 
Drive, Land, von $66,000 auf $58,- 
750; Frau Louife Bomen, 120 Ajtor 
Str., Haus und Land, von $107,000 
auf $93,250; Frau 2. U. €. Ward, 
€e20 Divifion Str., Haus, von $37,- 
500 auf $30,000; Mart Gfinners 
Nahlaf, Haus, Rufh und Ontario 
Gtr., von $49,900 auf $25,900. 

Bon $36,594 auf $50,000 murbe 
die Steuereinihägung von Henry W. 
Zeman gehörigem Lande, 3900 Eot- 
tage Grope Ane., erhöht. Die Arbeiten 
der Behörde find nahezu vollendet. Am 
Samjtag fol die Gteuereinfhägung 
der Eifenbahnanlagen aufgenommen 
werden. 

* * 

Der Staatliche Hilf3-Nahrungsmit- 
tel = nfpeftor Patterfon hat eine 
Schredlihe Entdedung gemadt, daß 
nämlich die Mil, melde 150 mit 
Schlempe gefütterte Kühe in Peoria 
geben. und die nach Chicago verjanbt 
wird, Bazillen enthalten, welche einen 
Appetit auf berauſchende Getränte er- 
meden! Herr Patterfon hat die Ver- 
fendung folder Milch nach Chicago 
unterfagt, da das Staatsgejeß berbie- 
tet, Milch von mit folder Schlempe 
gefütterten Kühen zu verfaufen, und 
die Milch fih nicht zum Genuß eignet. 
Dr. Jaques bezweifelt, daß die Milch 
mit Altohol verfegt it. In Peoria 
foll das Füttern der Kühe mit ben 
Abfällen der Schnapsbrennereien all- 
gemein jein. 

* 


* * 


In der Südpark-Behörde, in de— 
ren letzter Sitzung es bekanntlich recht 
ſtürmiſch zuging, herrſcht wieder ſüßer 
Friede; Präſident Foreman ernannte 
die aufſäſſigen Kollegen Hodgkins und 
Crilly in der geſtrigen Sitzung ſogar 
zu einem Ausſchuß, der über die An— 
ſchaffung einer automatiſchen Vor— 
richtung zur Feuerung der Keſſelan— 
lagen der Behörde berichten ſoll. 
Staatsſenator Butler und Geſchäfts— 
leute aus Kenſington, Pullman und 
Roſeland ſuchen darum nach, ein gro— 
ßes Gelände in jener Gegend, die als 
Wildwood Park bekannt iſt, in einen 
ſtädtiſchen Park zu verwandeln. Den 
Leuten, welche die Bogenlampen in den 
Parks inſtand halten, wurde Gehalts— 
erhöhung von $65 auf $70 den Mo= 
nat bemilligt. 

Montauınery Wards Einwand ge- 
gen die Anlage des Field - Mufeums 
im Geeuferbarf wurde nicht beſpro— 
chen, da Dies, wie Herr yoreman faq= 
te, eine Streitfrage jet, welche nur die 
Direktoren des Field - Mufeums und 
Herrn Ward betreffe. 

Polizeileuinant Wm. M. Jenkinz 
hatte, ala er inZieilfleidung auf einen 
Straßenbahnivagen in South Chicago 
fuhr, erft dann das TFahrgeld bezahlt, 
nachdem der Schaffner, Scott, ihn 
angeblih am Stragen aepadt hatte 
und e3 zu einerflleierei gefommen war. 
Darüber bejchwerte er fich bei der 
Straßenbahngefellichaft, welche den 
Spieß umfehrte. Die Disziplinarbe- 
börde ftrafte Jenkins um $62.50 Ge— 
haltsabzug. 

Geheimpoliziſt Culkin, der ſich in 
Wyoming einen Gefangenen, Gabriel 
Ecklund, entwiſchen ließ, büßt dies mit 
Bezahlung der Reiſekoſten, 83155, und 
muß überdies noch einen Wiſcher ein— 
ſtecken. Da Culkin ſich in achtzehn— 
jähriger Dienſtzeit nie zuvor etwas 
Schlimmes hatte zu Schulden kommen 
laſſen, ſo ließ die Disziplinarbehörde 
Gnade vor Recht ergehen. 

* * * 


Die fünf deutfchen Ingenieure, mwel- 
che, mie fchon berichtet, im NWuftrage 
der deutichen Regierung eine Studien- 
reife durch die Ver. Staaten machen, 
merden während ihres Sierfeins eine 
Fahrt auf dem Abiwafferfanal machen, 
als Gäjte der Abmwailerbehörde. Chef: 
ingenieur Ranbolph wird als Führer 
dienen. Die Gäfte werden heute\fbend 
oder morgen erwartet. 

* * * 

Am 1. Dftober wird der Vollitred- 
ungsausfhuß des Nationalverbandes 
republifanifcher Ligen im Auditorium 
Hotel feine Jahresvperfammlung hal- 
ten, der ‘ein vom „Hamilton Club“ 
veranftaltetes Tzeiteffen folgen mird, 
bei / dem republikaniſche Parteiführer 
den Ton für den nächſtjährigen Präſi— 
dentſchafts -Wahlfeldzug angeben 


werden. 
— — —n — 


Puſhkuro iſt für Dich. 


Es iſt aus den beſten — der medizi— 
niſchen Wiſſenſchaft zu Gebote ſtehen— 
den Mitteln bereitet — ſo kombinirt, 
daß es das Blut reinigt, Nerven und 
Gehirn ſtärkt, die Verdauung beſſert 
und Leber und Nieren regulirt. Es iſt 
in jeder Hinſicht das allerbeſte Heil— 
mittel — Stärkungsmittel und Tonic, 
welches dem Publikum zu Gebote ſteht 
—und Du willſt doch gewiß das Beſte. 
Kennſt Du es noch nicht, ſo ſchreibe an 
Dr. Puſcheck, 1619 Diverſey, Chicago, 
um ein freies Büchlein über Puſhkuro. 


any 
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* Frau Augufta 3. Lehmann kaufte 
gejtern von Lewis W. Klahr das 
Grundftüd an Michigar. Ave., zipiichen 
Eldridge Court und Harmon Court, 
melches, 50 bei 127 Fuß, Tüdlih an 
die benachbarte, bereit3 im.Befig ven 
Frau Lehmann befindliche Bauſtelle 
angrenzt, die nur 28 Frontfuß hat, 
und nörhlich an das jüngft von Otto 
Young käuflich erworbene Grundftüd 
anftößt. Der Kaufprei3 mar $75,- 
000 


+ 


Sehr ‚niedrige Breife für 


Toilets und Drognen 


Parters Cold Eream, 2 Unz. Iar......... 180 
Malpina Eream oder Lotion, 50 Größe.... 


Paders Theerſeife, I20 Lyons Zahnpulver 
Samb’ts Lifterine, 59e Xava ReßF. Powder, 


Reiner With Hazel, Tint = Flaihe......... 
©. Blut-Reinigungsmittel, $1 Größe..5Bde 


2 
2: 


6 Unz. Stück importirte Gaftife-Seife 
Vitchers Caſtoria, 35c-Größe für 


75 2 Dit. Fountein Springe, für.......- 


Witch HazelCream, 2560 Größe ............ 


Herbſtſchweres Damen— 
Unterzeug 


Her bſt⸗Leibchen und Beinkleider 
für Damen, fließgefüttert, ſeide 
taped 
Herbſt- oder Winter-Leibchen und Beinkleider 
für Damen, Egyptian gerippt oder 49 
fließgefüttert. ...* c 
Einfache wollene Damen— 
Leibchen und Beinkleider, 
reguläre 31!-Wer- *22 
the, zu ‘93€ 
Damen-Leibehen, Beinfleider 
Rund Suits, ſowie gerippte 
wollene 
— Leibchen 
NS Feine wollene 
Swiß gerippte 


Damen-Leib— 81 25 
3R1. 20 


chen u. Tights. 
200 Kinder = Schulftrüümpfe, 
echtſchwarz, 
rippt, nur 
25 Rinder : 
er ppelte Ferien, 
Sohlen und Zehen, zu 


Bargain: Freitags Spe: 
sial : Offerten 


200 Treß Shields, Raar.......u.........80 
200:9d. Spule 3. 3. Glart's Zwirn....2e 
Schwarzes Velveteen Einfaßband, Rolle. .Se 
Männer- u. Damen-Muſter-Taſchentücher Be 
Neue fancy 25c Halätrahten 10c 
dc Torhon Spien zu..coccaneeeeeeann. 2c 
l5c feine wajchbare Spitzen zu 

15c feine breite Seide-Ränder 

250 hohlgef. Schürzen-Laion, Vod 

250 Mifter Stoff-Handiduhe........ 

81 feine importirte Glace-Sandichuhe zu 59e 


sreitag:-Öfferten in 


950 


250 
12c 
19c 
15c 
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STATE UND VAN BUREN STRASSE 


COMP 


en EB SL rs 


u 


ie: 


Menue Suits, Skirts und Waifts für Serbft | 


Neueite FKacons in Mädchen: Kleider und Eovats für Shul:-Tradten 


Diefer neue $15 Hetbft Suit für $10:75 — Genau wie Bild gemadht — der größte 
Werth, welcher je zum Werfauf gebracht wurde — dies ift die Bemerkung eines Jeden, 


der ihn -jicht — fein Wunder, dak wir folch ungeheure Verkäufe haben. 


Gr über: 


trifft jeden Suit, den wir je zu diefem Preis offeritten, und für jolch eine Quali: 


tät, Facon und Arbeit würdet Ahr anderswo $15 bis $20 bezahlen. 


Bom feinften 


Chepviot der American Woolen Mills gemacht, in blau ımd jchiwarz, und wie Ahr 


fehen könnt, ift die Facon in den neueften langen Goat Blujen = Effekten, 


mit 


Rolling Never und Schulter Gapes, hübjd garnirt mit Seiden Braid undMetall: 
Knöpfen, big zur Taille mit Seide gefüttert: Die Nöcde hängen elegant mit jieben 


Gore Flare, mit Triple Maits am Bottom, Größen 32—44 , 
— eine weitere Sendung tit fertig für den morgigen Verkauf 


$10.75 


85.00 für 815.00 Sommer-Kleider — Räumung aller Sommer:Kleider, welche in die- 
ier Saiion leicht f. 815 verfanft wurden. Die Partie enthält alle farben in feinen 


Voiles, Satin Foulards, jchlihten und gemüujterten Brilliantines, weihen u. farbi: 


gen Larons, auf ganzwoll. Suits in blauen und lohfarbigenPtiichun- 
gen, jeder einzelne ein großartiger Bargain, für morgen.......c.- 


55.00 


Neue Herbit:Promenaden-Röfde— Morgen geben wir Euch die Auswahl von 500 die: 
fer hochmodernen Rromenaden:Röde, von Fancy Mifchungen gemacht, mit Doppeltem 


Strap an der Hüft und Front, mit Knöpfen und Strappings. garnirt, 
|  ganter fFlare, 38 bis 43 Yoll lang, Sure Auswahl von diejen $6.00- 


ſehr ele— 


53.98 


Neue Herbft-:MWaifts— In fchlicht weih oder fanch gemufterter Baumtolle, auch in 
schwarzem Sateen, hübjche tucked Facon, alle Größen, werden regulär für 


$1 verkauft, morgen zu 


Waifts von weißer China Seide— Morgen abermals, 
Matfts, welche twir während des vergangenen Monats verfauften, und deren 


250 hübſchen 


Ele⸗ 


weitere dieſer 


ganz und niedriger Preis ſolch eine Senſation verurſachten. Eine weitere Sendung 


in vier Facons, alle Größen, reguläre 85.90-Werthe, 
aber zu einem ſo niedrigen Preis, daß wir ſie offeriren können für.. 


wir kauften ſie 


82. 98 


51 neue Percale Wrappers, 65e — in hübſch gemuſterten Patterns, in blau, ſchwarz 


und roth, mit Braid und Ruffle beſetzt, mit ſeparatem Waiſt-Futter und 


breitem Flounce, 34 bis 44 


| 

I 

| 

| Mädchens adets, für die Schule, ungefähr 250, in affortirtenyas | 
| cons und Farben, Bor front und lojer Rüden,einige durchweg | 
| gefüttert, Größen 6 bis 14 Nahre, Nadets in 

| weiche bis zu $7.50 werth find, ertra jpeziell für 


84.98 ı:nDd 


Kinder : Tradhten 


wei Stüde Sailor Kinder - Anziige, 


Bor 


Plaited 


Stirts, ſowie hübſche Lawns, beſezt mit Band und 


Stiderei, Werthe bis zu 82.00, morgen 


Wlanelifleiver für Kinder, hüb- 
ide Kheds, große Ruffle über 


Kinder-Coats, 
den Schultern, mit 
| 
I 


Tuch, groker 
Braid beſetzt 

Wollene Kleider für Kinder, in 
ee von Stoffen, | db. ..... ...... 
mit Volke und aroßer Rıtffle | co & [ji 
über den Schultern, beſetzt | Rage US 
mit Braid und = 
Knöpfen 

Lawn Schürzen für Kinder, mit 
geſtictem Vote, große Ruffle 
über Den Schultern, oa» | 
hohlgeſäumt, nur 250 

Feintleider }. Kinder, ans Gan: 
ton Flanell, Klondike Facon, 


Größen 2 bis 12 25C | 


Jehre, zu 
Damen⸗Trachten 


Moreen Unterröcke, Umbrella— 
Facon, gemacht mit drei brei— 
ten Muffles, mit Belveteen | 
eincefakt, ertra 
weit, nur 


dern beſetzt, 


geradte Kante; 
Auswahl 


Umbrella 


— — 


Tap 


für Babies, 
macht aus Nainſook, Stickerei— 
Vote, auch beſetzt mit Spitzen 
und Hohlſaum— 


Beinkleider aus feinem Cambriec, 
Facon, 
ſäumter Ruffle, 


Boucle⸗ 
beieht |; 


aus 
Kragen, 


mitPraid, Automobil: Rüden, 


51.98 | 


ar 


Labn-Sahen— Hemden, mitRän- 


erlmuttertnopfe: 


Shawls, aus Canton Flanell, 


Kimonos, Eure 


mit hohlge 
franzöfiſches 


eten Räumung 


Während dieſes Verkaufes ſetzen wir 
50 Prozent herunter. 


Nochmals offeriren wir unſere ſpe— 
ziellen Zimmer-Partien, einſchließlich 
10 Rollen Wand-Tapeten 6 
6 Rollen Decken-Tapeten Fur 
18 DYards Border , 
Wir berechnen 106 die 


Aus Nürnberg. | 
Die Mitalieder der amerifaniihen Curn= | 
tiege aus der alten Patrizieritadt wohl: | 
bebalten wieder daheim anaclanct. 
Die EChicagoer und St. Louifer ı 
Mitglieder der Nürnberger Riege des | 
Nordamerikaniſchen Turner-Bundes 
ſind heute wieder daheim, „bei Mut- 
tern“; ſie dürfen ſich nun auf ihren 
Lorbeeren ausruhen. Nachdem ſie am 
Montag Abend die Gaſtfreundſchaft 
des N. Y. Turnvereins genoſſen hat— 
ten, traten ſie am Dienſtag Vormittag 
die Eifenbahnfahrt „nach den heimi— 
fhen Benaten” an. Der‘ Dampfer 
„geeland“, auf welchem die Niege die 
Riücdreife machte, war am legten Mon= 
tag im New MHorker Hafen eingelaufen. 
Die zum deutfchen Bundesturnfeit in 
Nürnberg vom Nordamerikaniſchen 
Turnerbund entſandte Riege ſtand be— 
kanntlich unter der Leitung von Hein— 
rich Suder, dem Superintendenten des 
Turnweſens an den hieſigen öffentli— 
chen Schulen. Sie ſetzte ſich aus fol- 
genden Turnern, darunter zwei aus 
Chicago, zuſammen: John Biſſinger 
und Otto Steffen, N. Y. Turnverein; 
Hugo Seikel, Newark T. V.; John 
Duha, Zentral T. V., Chicago; Theo. 
A. Groß, T. V. Vorwärts, Chicago; 
Wm. P. Andelfinger, St. Louis T. 
V.; Anton Heida, Philadelphia Turn⸗ 
gemeinde; Karl Umbs, Süd St.Louis 
Turnverein. Von dieſen acht Mit— 
gliedern erlangten ſechs in Nürnberg 
Preiſe. Biſſinger erhielt den 19. Preis, 
Steffen den 30., Andelfinger den 36.. 
Seikel den 44., Heida den 45. und 
Groß den 47. Im Ganzen nahmen 
2000 Turner am Sechskampfe theil, 
und 198 Preiſe, beftehend aus Lors 
beerkranz und Diplom, gelangten zur 
Vertheilung. Den erſten Preis er— 
langte Turner Fritz Zoſel aus Mün— 
chen; er hatte nur zwei Punkte mehr 
als Biſſinger. Letzterer ging auch aus 
dem Dreikampf als Sieger hervor. 
Die in Ausficht genommene Betheili- 
aung am Qurnfefte in Antwerpen 
mußte unterbleiben. 


* Im Y. M. C. A.⸗Gebäude an La= 
Salle Str. beginnt heute Abend ver 9. 
Jahreskonvent der Luther⸗Liga von 
Illinois, der bis Sonntag Nachmittag 
dauern wird. Delegaten aus allen 
Theilen des Staates ſind bereits ein⸗ 
getroffen 


den Preis an allen Tapeten um 35 bis 


Prachtvolle Parlor Tapeten, 
merth bis 25c die Rolle, zu 


Doppelte diefer Preife, Rolle 
7e, 5c und 


Rolle für das Tapeten. 


Kr 


Tom KHonfulat gefudt. 
Das hiefige faiferlich deutfche Kon- 


fulat, Nr. 109 Randolpb Straße, | 
‚ wünfcht den Aufenthaltsort der nad: 


10: 


Andere große Bargains, werth das | 


3 


KnabenzWaifts und Fioujes, Größen 4 bis 13 Nah 
re, reguläre 39c-Werrhe, mim 2 fir jeden Kun 
den, zu dem jpeziellen Preis 


' 





| 
| 
4 
| 


65€ 


mit fancy®raid beie 
pfen bejegt 
Gambric gefüttert, ( 


AN 


diejer Partie, | 


Freitag-Bargains in hocdhfeinen | 
Schulanzügen für Knaben | 


Tie beften Bargains, welde in Anaben-Schul:Anzügen in Chicago vfferirt 


warden. Dieje PRreije jind nur für freitag 
nicht lange vorhalten. 


Knabeu-Anzüge, in übrig gebliebenen und Heinen Par: 
tien, doppelbrüftig und in drei Stüden für 
ben und Matroſen-, Norfolk- und Veſtee— 


die Kleinen, viele davon 
wurden bis zu 34.75 
verkauft, m damit zı 
räumen, zu 


sünglinge-Anzüge, Größen 14 big 20 Nahre, 


dunflen Cheviots und nicht appretirten Workteds, Anzüge, welche zu 
87.50 und 88.50 verfauft wurden, jest mearfirt zu nur 


Ungefähr 125 Unzitge, 


Knaben-Anzüge zu Y5e 
ſtige, Z-Stücke, Veſtee- und Sailor-Facons, 
15 Jahre, ſpeziell nur für Freitag zu 

| Kniehoſen für 

dauerhafte Sorte, St 
Rear fite jeden Kun 


15€ 


u 


Schul-Hüte u. Kappen. 
für Knaben 


2,000 Knaben- u. Kinder-Golf— 1: 

Kappen, anftatt 25c c 
Terbys und Tredoras für Sinaben, 
ſchwarz und farbig, anſtatt 


*1. 00 

Jacht-, Golf- und Eton-Kappen für Kin— 
der, in allen Farben 
ſtatt 50e 


in 


Ein bewegtes Leben. 
Tod eines früheren Günſtlinas des Bul 
garenfürſten. 


München, 3. Sept. Hier ſtarb im 


genannten Verſchollenen in Erfahrung Alter von erſt 28 Jahren Eugen Pfan— 
nenſtiel, vor einigen Jahren Geheim— 


zu bringen. 


Pirna, Valentin und Anton aus Weſtpreußen, 
1873 eingewandert und angebl. in Milwaufee 
monnbatt geweien. (Familienangelegenbeit.) 

Bitſch, Nikolaus, Peter und -Kobamı, Prüder, 55 

% und 36 Nabre alt, von Rrücingen in Lothringen, 
tor 23 Jahren eingewandert und vor ca. 12 Ano» 
ven in Williams, Mich, mohnbaft geiweien. (jüs 
mılienangelegenbeit.) 

Dreylena, Georg, ach. 19. Sept. 1864 in Dan» 
jiq, ISO eingewandert, angeblih IRW in Brim: 
fied, Ill. wohnhaft geweien: (Grbichaftsangele: 
genheit. 

Fran kfurthexr, Albert und Unten, oder Des 
ten, Frben, Kaufınann bezw. Galtwirth: erfterer 
geb. 20. Sept. .1862 in Breslau; beide angeblich 
in Chicago wohnhaft. (Familienkiftungsface.) 

Gärtuer, Wildelm von Vrögel, Ar. Oberbarnim, 
tor cr. DH) Yabren eingewandert, angeblih tn 
oder in der Näbe von Miltwanfee, Wis., wohn» 
baft geweien, oder deffen Erben. (Grbigaft.) 

Gerbards, Nikolaus, geb. 21. Aug. 1844 in 
Netterrotb oder deijen Erben, angeblich 1882 in 
Detroit wohndaft geweien. (Erbfchait.) 

Sonia Thomas don Geithain, Königreih Sachs 
jen, angeblicd; früher in Rod Island, AU., wohn» 
baft geivefen. 

Hattenrotdh, Witte des am 17. Auli 1800 
berftorb. Dr. Amıbroje Arthur SHattenroth, oder 
deren Erben, angeblich gulegt in Omaha, Nebr., 
wohnhaft geiwefen. (Eröihaft.) 
eiler, Seller oder Agricola, Kohanna Louife 
Wilpelmine, Wittwe, geb. Willer von Sommers 
baujen, geb. 26. Juni 1854, oder deren Erber, 
anzeblih in Chicago mohnhaft gewefet. (Eıbs 
ichaftsangelegenbeit.) 

Sepfen, Lorenz Lafien aus Branderup, Kreis 
Haders leben, Reg.⸗Bez. Schlezwig⸗ Oolſtein, angeb⸗ 
lich zulegt in Brayton. Jowa, wobnhaft geweſen. 

JIflingert, Sliſe, von, geb. Stoelting, früher 
in Minneapolis. Minn., wohnhaft. 

Löbnberg, Arthur, Bruder des Tr. med. Löhn: 
berg in Hamm i.MW., angeblich zufekt in 121 
Plymouth Place, Enite 5, Chicago, JU., wohn» 
baft geiweien. (Familienangelegenbeit.) 

Marcinıaf, Jobann von Yabianowo, Poſen, 
3 Nahre alt, angeblih in Chicago wohnhaft ge» 
weſen. 

Bäſtzo Idet. Frau des Landmeſſers Franz Pätzoldt, 

_ angeblih in Chicago mohnbaft, (Brief.) 

Spiegel, Karl Eduard, geb. 11. Mai 1870 in 
Osnebrüd, anacblih Wiebhändbler und zufegt in 
Armour, ©. D., wohnhaft geweien. 

Ritter, Wilhelm, von Mieieniweg, Tiftpreußen, 67 
Sabre alt, angeblih 1887-83 rein. IERY einges 
wandert. 

Rothe, Joſef. Rotbgerber. angeblich zulezßt 42 
3. Str. in, Rilwaukee Wis. wohnbaft geweſen. 

Troligt, Katharina, Wive., geb. Orb aus Weſt⸗ 
bofen, angeblihd ın Chicago mwohnbaft. (Briet 
nit wichtigen Nachrichten.) 

Wei, Henriette, geb. am 2. 
St. Lous. (Erbſchaft.) 

Mein, Wlice, Henriette, geb. am 5. Aanuar 1883 
au Chicago. (Erbichaft.) 

Welk, Keinrih, Fleiicher don Liegnik, angeblig 
in St. Baul, Minn., wohnhaft geiweien, 

Zahbau, Augnit, angeblih IM von Provıdence, 
R. J. nach Chicago, IM., verzogen. (Familien 
angelegenbe.t.) 

-— —— ne 


Mezent Nr. Zl don Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglihen Kranktpeiten, aber Rheumatismus heilt 
es volfändig. : 


Februar 1855 zu 


— N — 


Eincinnati Serbitfeit - Erfurfion. 


Via Monon-Linie — C. H. & D. Ry. — 
Ticets vertauft 6. bis 7. Sept. giltig für 
Rückfahrt bis 15. Sept. — 8W.o0 für Rund⸗ 
fahrt, 50 Cents für Validation in Cincin⸗ 
uati. — Tidets und Einzelheiten, 232 Clark 
Str. Telephon: Harriſon 12607 — Bahnhöfe: 
Dearborn⸗-Station, 2. Str, 47. Str. und 
63. Str. Aag—ien 


I» * > re — 
ſekretär des Fürſten von Bulgarien. Er 


war in weiten Kreiſen durch ſeinen 
Prozeß in München bekannt geworden. 
Zuerſt war er Soldat in Baiern, wur— 
de aber entlaſſen, weil ſich Spuren von 
Geiſtesgeſtörtheit bei ihm zeigten. 
Durch Protektion kam er an den Hof 
des Fürſten, wo er wunderbar ſchnell 
Karriere machte, —wie man ſagt, weil 
ſich eine Schauſpielerin für ihn ver— 
wandte, deren Gunſt Fürſt Ferdinand 
genoß, aber mit Pfannenſtiel theilen 
mußte. Plötzlich entlaſſen, wahrſchein— 
licher aber mit der Schauſpielerin 
durchgebrannt, kam er nach München 
und führte hier ein flottes, verſchwen— 
deriſches Leben. Ein Pump von 3000 
Mark, welchen er beim Inhaber des 
Kafe Luitpold, Schlenk, machte, führte 
ihn auf die Anklagebank. Die Summe 
war von Schlenk gegeben, weil dieſer 
glaubte die Summe werde im Inter— 
eſſe des Fürſten verlangt. Nach Erhalt 
der Summe ging Pfannenſtiel nach 
Paris, wo er verhaftet, nach München 
ausgeliefert und angeklagt wurde, den 
Namen des Fürſten mißbraucht und 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
erlangt zu haben. Der Prozeß war ein 
langwieriger, bei dem es auffiel, daß 
der Staatsanwalt Rieß die Vertreter 
der Preſſe warnte, den bulgariſchen 
Hofklatſch weiter zu verbreiten —eine 
Aeußerung, gegen die der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Bernſtein mit dem Hin— 
weis proteſtirte, daß Fürſt Ferdinand 
nur als Zeuge in Betracht komme. Aus 
der protokollariſch aufgenommenen 
Zeugenausſage des verſtorbenen bulga— 
riſchen Miniſterpräſidenten Stoilow 
iſt von Intereſſe, daß von Sofia aus 
Alles gethan war, um ein ſcharfes Vor— 
gehen gegen Pfannenſtiel zu vermeiden, 
weil dieſer von vertraulichen Dingen 
Kenntniß bare. Stoilom war bei der 
Abreiſe des Pfannenſtiel nicht zugegen, 
mußte daher aut nicht, ob die von 
Pfannenitiel aufgeftellte Behauptung, 
daß Fürkt Ferdinanr ikn umarnıt und 
aeküft habe. ven Thotfachen entfpricht. 
Stoilom aab ferner zu Protofoll, daf 
Pfannenitiel während feine? Aufent- 
halt? in Baris dem, zur öfterreit;ifchen 
Botfhaft ‚ attairten Baron Jakah 


Rod in jehr voller Weite, mit beitem 


$1.85 


Anaben, Größen 3 bis 


| 


—4 
v ) 


Diefer Suit, $10.75 


— 23 2 2 sıq? 3 
Schulkleider für Mädchen, neue Facons, in hübſchen grünen und 
rothen Plaid Patterns, mit rundem Sammet-Yoke, prachtvoll 


tzt, auch mit fancey pointed Ruffle, mit Knö— 


$r. 6 bis 14 Jahre, $2 Wib.;f. 8 i IV | 
| 


— — 


giltig. Die Anzüge werden 


Mädchen = 


jame Sohl 


grobe Kna⸗ 
Anzüge für 
und 


Knaben- 


toms, Spri 


Er fällig, gera 
hübſchen 118, 8 


einſchließl. doppelbrü-— 
Größen 3, 4 


mittelichivere, in 


und 


Damen = 


16, Die | pers, Sch 


re und The = Werthe, nur 2 


den — 


Touriften 


ſtarken Gebrauch 
ten kann, zu 81.25 


fe 


der: Schuhe, 
Partien, iverth bis F2.00 


Freitag: Berfauf von Klei: 


deritoffe : Reftern 


Eine endlofe Auswahl fomohl in fhmarzen 


in farbigen Hleiderftoff - Reftern, in 


Längen von 14 bi3 6 Yards, zu einem 
Drittel bi3 zur Hälfte ber regulären Prei- 
fe. 2 


borübergehen. 


aßt diefe Gelegenheit nicht unbeachtet 


Spezielles in Waſchſtoſſen 


und Domeſties 


Neue Flannelettes, in all den neue— 
jten Muftern, die Yard für 150, 
123c, 10c, 8c 

Waiſting Flannelettes, ſämmtl. 
diejer Saijon, bi8 zu 15c bie 
Yard iwerth, für 

Flanell⸗ 

Reſter, großes Aſ- 

ſortiment, 4 | 

10c werth... De 


Ehaler und Canton: 
Flanell, Fabrik⸗Re⸗ 


fter, 6c 3: 


werth 
Bookfold Percales — 
28 Bol breit, — 


10c werth, >ic für 
Kleider Kattune,nga: | Blau geftreiftesTid- 


brif-Nefter, bis zu | extra ſchwer, 
8e die Yd. 3: 
2 


werth 
—N73ꝰM 


Entwürfe 

1. 
B2c 
| Schürzen:Ginghams, 
alle Gr. Karrirun: 


gen u. Tyar: IC 


ben, 6c it. 

| 4:4 gebleichter Mus: 
lin, gut Sc 

|  werth 

| 9:4 * Roch⸗ 

dale Betttuchzeug, 

'  19e wth. 


Kunst : Nadelarbeit 

— — — — — —— —— 

Shams, Scarfs und Centerpieces, mit Spi—⸗ 
ten eingeſet, farbige Borders, 
hohlgeſaumte und ruffled Ef— he 
fette, für 

Treiier Set?, von fanch gemuſtertem Swiß, 
mit farbigemiyutter, dazu paifende 
Doilie, veg. 39c Werthe, für 

Battenberg Doilies, 9€ 
65 wertb— Freitag 

PBattenberg Patterns, biß 20c werth......3e 

Beſtes imp. Germantown Garn, Strang..Te 

Faney Sateen überzogene Kiſſen, mit Daun 
gefüllt und Ruffle beſetzt, regul. 3% 
69 Werth, für 


Bargains in jeinen 
Shut: Schuhen 


Auherordentliche Yargains in Schul-Schuben für Knaben, 
Mädchen und Rinder, hunderte von Paaren zu ungefähr 
der Hälfte der regulären 

Schuhe, elegante Glazed Tongola u. Vor Caff, 

Schnür- und Knöpfe Schuhe, vorjtehende od. leichte bieg: 


Preise, 


en, jedes Laar garantirt 


durchaus don ganz jo 
(idem Yeder, zu 1.48 


Schuhe, Kundensgemacte Calf: 
ifin Schuhe, mit Tat Zohlleder Pot: 


nabeel amd Abjäre Facons, 


Union-gemacht, ganz ſolide und zuver— 


welcher den 
aushal⸗ 


de der Schuh, 
der Schüler 


Spezieller Bargain Counter 


Slippers, Männer — Slip— 
Rabies- undg Kin: 


und angebrocene 


rfords und 
ul-Schuhe, 
einzelne 


Elegante Porzellan: und Glaswaaren 
zu weniger als den Jinporttoiten 


| Meir Stone Nars, Ciart: und 3 Wall.: 
| Größen, der ınteneite,  verbeflerte Jar, 

leicht=, einfach: und jelbftichliehend, wird 
| ein Menjchenalter vorhatten, das dc 
| Stüd für BUND. rin is 


Engl. Halb-Porzellan Dinner Sets, hübſche 


Malereien und Facons, 
*310. 988 werth 


87. 98 


| eine Sammlurg vonNotumenten über: 
| geben habe. Baron Jatay habe Pfan- 
I nenftiel zu miederholten Malen aröfere 
| Summen ausaebändiat. 

| Am Brozeh murde Pfannenftiel frei- 
geſprochen, weil ſeine Zurechnungsfä— 
higkeit vom Gericht bezweifelt wurde. 
| Später bezahlie der Fürft Ferdinand 
| Herrn&chlent, iwie man annimmt, iveil 
er Füirchtete, daß andernfalls Pfannen- 
ftiel einige mitaenommene Geheimpa- 
piere veröffentlichen würde. Ai3 Sturio- 
fum fei noch erwähnt, dag Pfannenftiel 
27 Orden, darunter ruffifche, öiterrei- 
hifche. jerbifche und auch den preußi- 
chen Kronenorden befap. 


Wettfingen in Berlin. 
3. Sept. 


| 

Berlin, Um Sonntag 
wird bier der erfte Berliner Gefangs- 
ivettjireit beainnen. Des Wettingen, 
melche3 auf Anregung des  hiefigen 
Rheinifchen Männer = Gefangvereing 
in der Brauerei Triedrihahain ftatt- 
finden und mit verſchiedenen Ehren— 
preifen botirt fein wird, ift eine neue 
Einrichtung. Gie fol die dee des 
Kaiſers fördern, welche er in. Franf- 
furt a. M. ausfprach, das deutfcheLied 
zu pflegen. Der Wettbewerb am 
Sonntag und ähnliche fpätere find b:- 

| fonder3 für fleine und mittlere Ber: 
eine beitimmt. Die Sache hat bei dıe= 
fer Art von Vereinen folhen Anklang 
gefunden, daß beijpielämeife amSonn- 
tag 17 Vereine fonfurriren werben. 

| 

I 

| 


Kongrch der dDeutfhen Etädte. 


Dresden, 3. Sept. Der .deutjch: 
Städtetag in Dresden, derSchlußftein 
der bdeutjchen Städte - Austellung, 
die am 20. Mai diefes Jahres hier be- 
gann, ift eröffnet worden. Den Bor: 
fig führte Oberbürgermeifter Kirfch- 
ner=-Berlin, und tertreten find fajt alle 
größeren deutfchen Städte. 

Der Kaifer hatte fein Erfcheinen 
zugefichert, aber im lebten Augenblid 
abgefagt. Der Städtetag wird fic 
mit dem Thema „Die jozialen Aufga- 
ben der deutichen Städte“ eingehend 
beihäftigeen. Da Sadfenner, mie 
Oberbürgermeiſter Adickes-Frankfurt 
a. M. und Oberbürgermeifter Beutler- 
Dresden, deifen organifatorifchen Ge: 


nie fich bet ber Einrichtung ber Städ- | 


te = Ausftellung glänzend bemährte, 
über obiges Ihema referiren werben, 
fo erwartet man eine yülle aeiftiger 
Anregungen über die fozialen Aufga- 
ben der deutichen Städte. 


ı Rrachtvoll bemalte enaliiche Dinner Sets, 
100 Stüde, wirklicher Werth 9.75, — 


NVertauf = Preis 56 98 
J —se * 
| 180 Stitfe Tinner Sets, hübiche roja Bor: 
der-Malereien, Halbporzellan, poſitiv 


512.50 werth, ſpeziell für 59,98 


| für Freitag zu 


Nordiwefien. Die Behandlung Ihwaher Männer 
ift eine Epezialität, und diefe Dispenfa *8 
mehr Gerätö/saften und Apparate zur Bebarn 
lung don Männerfrantheiten als alle modernen 
Epezialiften im NRorbiweiten aufanmnengenom 
men. 


Die günftigften Bedingungen. 
Mauner mit ſchwachen ſchmer 
und Nieren, Schmerzen in den se an 8 


Rüden 

lide Shwäde, jchmershaf en midi 

hide Beriufte, eing er ed unentwidelte 

bertbetle, Gedächtni fanc ‚Merböfität, Schmer« 
De 


en in der Bruit, Nierenleiden, Bilafenlat 


sag im Urin, fHleden bor den Augen, ac 
a Melansolie und andere Shmptome, img 
de Entastung, Wahnfinn und Tob Borbergehen, 


permanent gebeitt, 
Geheime Kranfgeiten, unnatürfide Ubrläffe, 


Blutvergiftung, Waricocele, für immer 
Schnelifte Heilung für Männer, 

. Runge nner, duch Jugendſuͤnden, Ueberar⸗ 
beitung ımb" Sram fdwad geworden, in weni 
nen Wochen scheitt. 

Chreibt für einen Yragebogen. Ste fönnen 
Baufe behandelt werden ohne Abbrud vom 
Ihäft. Stunden bon 10 4 Über und 68 
Uhr. — und ge nur ven 


10—12 
Konfultstion frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Sir., 
Girgang 66 €. Ban Buren ee. - 
Gbicag», I. 


Ter legte Wunid. 


| Aus Athen fchreibt ein Korrejpons 
dent: Der Soldat Metorad mar pom 
ı Kriegägeriht zum ode veruriheilt 
worden, mweil er in feiner Heimath Me- 
galopoli8 ein Mädchen, ba3 jeinen 
Merbungen fein Gehör fchenfte, mit 
feiner Schweiter auf offenem Felde er⸗ 
ermordet hatte. Als er den Tobeäiweg 
antraf, zeigte er eine unerfchiltterfiche 
Ruhe. Als letzte Gnade bat er fi die 
Erlaubniß aus, fünf Minuten nah 
feiner Heimath herüberbliden zu bür» 
| fen. Er fohaute unnerwandbt dorthin, 
bi3 ihn fech® Kugeln nieberftredien, 


Lefet die „Bonntagpoft«, 





Bargain-Freitag 


"Ihr wiht was das in der Fair bedeutet — Berfäumt nicht zu fommen. 


Suits und Sfirts 
Zailorsmade Damen-Suits, von 
$25 und $30 marfirt auf 815 
Waſchb. Damen-Suits, in Cham⸗ 83 
bray u. Sateen, reduzirt auf 
“ Dimity Damenkfeider u. jeid. 
Suits, reduzirt auf 1:30 
- Bromenaden = Damen:Röde, gute 
Stoffe, waren $2.95, zu 52 
Maid. Damen - Drei-Stirts, 
weißes Lawn, extra weit, dc 
Waſchb. Damen - Stirts, Covert, 1 
Polfa Dot Dud, reduz. auf 8 
Voile od. Etamine Damen— 
Dreß-Stirt, paren 85 u. 7.50, 3.50 
Pedeſtrian Damen-Skirts, 
ſchwarz, farb. u. Miſchungen, 5.00 
Stapel⸗Schnittwaaren 
— — — — — — 
Shaker Flanell, creamfarbig, Yard, 40 
Rockledge Outing Flanell, per Yard, Go 
Nevona Tennis Flanell, per Yard, Be 
Eclipſe bedruckt. Flanell, per Yard, 100 
Beſte Qual. bedruckt. Kattun, p. Yd., 50 
Uegebleicht. Muslin, Yard-breit, Yd. 50 
Prächtiges Cambric Muslin, per Yd., Go 
15e fchottiiche u. Zephyr Ginghams, 10c 
39 Moujjeline de Spie, fpeziell, 19e 
Hochfeine Wajchftoffe, per Yard zu 25c 
Yarbige Kleiderftoffe, per Nard zu 1230 
Corded Jacquard Waſch-Seide, Yd. 250 
Schweres Cloth Skirting, per Yard, 250 
50c 463öllige ſchwarze Kleiderſtoffe, Z90 
DuBarry Eords, Double-faced, farb. 390 
19zöll. ſchw. Peau de Soie, reinſeide 460 
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Derfäufe mögen fommen und Verkäufe mögen porübergehen, aber diefer Verkauf wird noch lange in Erinnerung R 
bleiben wegen feiner großen Auswahl, feiner guigemadhten Waaren, feiner eleganten Facons und feiner außer: 


gewöhnlich niedrigen Preife. 


Bafement : Offerten 


Monitor eine Minute Kaffetopf, jchiver 
nidelplattirt und mit immer faltem&riff. 
Diejer Kaffetopf jichert zu jeder Zeit 
prächtigen Kaffee. 

80c Pint-Größe, 60e 

95 Quart-Gröfe, 75c 

$1.25 zwei Quart Größe, 90c 
2.45 Mag.Eis Cream Frierer, 4 Ot.1.85 
1.00 Bullion FußbodensfFarbe, Gall. 850 
10c Schlachtermefjer, Stahltlinge, zu 5e 
59€ verzinnte Brotvfannen, 10 Dt. 39e 
13c Lyon Gierfchlager, befte Sorte, zu 70 
25c gute Dual. Schuh-Bürfte, zu 18c 
15c Küchen = Beien, dreifach genäht, 10c 
15c Reis Root Schruppbürfte,; groß, 100 
10c einf. Vlech Puddingpfanne, 2 Ot.5e 
50€ galvan. Wafjch-Zuber, Freitag, 35e 


500 ftarke Schul: 
Anzüge für na: 
ben, 7 bis 16 


30 


Das Beſte, was darüber zu ſagen 
iſt, iſt, daß es ſämmtlich neue Herbſt 
Anzüge ſind, die Facons ſind in je— 
der Hinſicht äußerſt wünſchenswerth 
und ſind in mittleren und dunklen 
Schattirungen zu haben. Dies iſt 
die beſte Partie von Anzügen, die 


wir jemals zu einem ſolch' niedrigen 
Preis markirten. Ihr ſolltet ſie nä— 
her beſichtigen; ſpeziell 
zu 1.9 
Beliebte Schmudiadhen 
— —— —— ——— — | 
deine filbernefingerhüte, alle Gr., m 
gewöhnt. für 15 bis 25c verkauft, ac 
Goldgefüllte Fingerhüte, für 5 A 
Sahre garantirt, Freitag zu Ic 
Nidel Tafhenuhren für Knaben A» 
mit gutem ameritanijchem Werft, 250 
Turquoiſe Guarbdfetten f. Kinder, 
48 Zoll lang, nur für Freitag, at 
Maifin gold. Scarf Pins, fancy © 
Entwürfe, herabgej. von $1 auf 25c 
Goldgefüllte Ringe für Damen, = 

u. Kinder, herabgefegt von 50c, 250 
Goldplatt. Weftentetten f. Knaben & 

u. Männer, herabgef. von $1 auf 500 


Goldplatt. Beauty Pins, herabgeſ. 
Bargain-Freitag, das Dutzend auf 
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Nadelarbeit 


Nicht bezogene Sophakiſſen, mit 
Daunen u. Federn gefüllt, 


18c 
% 
20c 
15€ 
dc 
250 
Fancy Cords für Sophatiſſen-Beſatz, 


extra große Sorte, Bargain-Freitag 5 
per Yard zu c 


Fancy Spiken-Braids, nur Reiter, 
jehr fein, fyreitag, per Yard, 


Reinlein. Battenberg Braid für 
Spigen-Arbeit, Rolle v. 36 YDs, 


Reinleinene Battenberg Ringe, 
Bargain- Freitag 100 für nur 


183öll. geſtempelte Centerpieces, mit 
od. ohne Battenberg-Ränder, 


Neue .oriental. Kifjen-Deden, be- 
ſtes Sateen, 150 jede, 2 für 


WBailts und Kleider 
35e 
Damen-Shirtwaiſts, 


waren 95c 75 
bis 81.25, Freitag, IC 


Damen = Shirtwaifts, jpigenbe- 2 
fegt, waren $1.50 und $1.75, 95€ 
Weiße Lawn Damen-Waiſts, 2 
unjere 81.95 u. 82.25-Sorte, 1.25 
Regulat. Sailor Blouje Mäd- w 
chen-Suits, w. $3.95, Freitag 2.95 
m 
“dt 
w 
Y5c 


Damen-Shirtwaifts, mwerth 50c 
und 60c, Freitag, 


Waſchb. Mädchen-Kleider, redu— 
zirt voh 95c, Freitag zu 

Weiße Lawn Mädchen-Kleider, 
reduz. von Oöc, Freitag zu 
Meike Lan Mädchen- Kleider, 
reduzirt von $1.50, Trreitag, 


Schul: Schuhe 


ET — —— —— 
Die beſten 1.00 und 1.25 Schulſchuhe 
in Chicago. Dies iſt eine ziemlich fühne 
Behauptung, iſt aber nichtsdeſtoweniger 
wahr. Ihr werdet davon überzeugt ſein, 
wenn Ihr kommt und ſie ſeht. Wir ge— 
feine große Beichreibung, falls Ahr Mäd- 
chen oder Knabe aber Schuhe braudtt, 
wirn es ich für Guc lohnen, fie in Au 


genjhein zu nehmen. 

Kalbleder Schuhe fürffnaben, w 
fchmwere Sohlen, 135— 153, für 1.25 
Kalbleder Schuhe f. kleineKnaben, ſchwere 
Sohlen, niedr. Abſätze, Gr. 9 
bis 133, ſpeziell morgen, für 1.00 
Bor Calf: u. Glace-Schuhe für Mädchen, 


bervorfteh. Sohlen, niedr. Ab: n 
fäge, Größen 83 bis 2, morgen 1.00 | 
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Bubwaaren 


Weite Mohair Filzhüte, raube, 
„ſhaggy“ Finiſh, Freitag für 
Schwarze Strauß- u. Morabout 
Pompons, ſpezieller Preis, Fr. 
üte für Kinder und Mädchen, 2 
. zur Auswahl, das Stüd 250 
Schneidergem. Hüte, AmyLes— 


lie-Facon, eine der neueſten, 1.50 


Sammet Taub, neue u. pradht- 45 
€ 


75e 
95e 


volle Herbſt⸗Farben, Freitag für 
SchwarzeKoyalſStraußenPlumes, 5 
extra Qual., 22 Zoll lang, ſchwer, = 
Bes Ugrettes, Gardinal, Royal | 
tün und natürliche Farben, 

Freitag für 1.00 
Gorduroy, Sammer und Filz Tam 
D’Shanters, mit Vijor, Bar: >0 
Hain-Freitag für «R c 


Da Sr u a a 


Unterzeug 


Damen⸗Leibchen, Richelieu-gerippt, 5 e 
Taped Hals und Arme, 

Damen = Leibhen, fanch Spigen Open: 
wort Lisle, jowie Spigen: 3c 


Motes, 
19c 


Sombination Damen = Euits, 

feine Baummolle, große Ylaps, 
Kombination Damen =» Suits 
feine Baumiolle, hoher Hals, : 50€ 
Geftridte Umbrella SKinder-Bein- 6c 
leider, hitbich fpigenbejegt, nur 
Damen-Beinkleider, gute Oual. 
Muslin, jpez. freitag, 19e 
Damen:Leibhen, Seide Plated, 

Fey Votes u. Urme, farbig, 50€ 


Gardinen:Dept. 


Einzelne Nottingham Spitzen⸗ 19 
Gardinen, 3—33 Yd8. lang, St. c 
NRuffled Mustlingardinen, Spots, w w 
Mufter, 2 bis 3 Paar übereinft. IedE 
WYarbiger Eroß Stripe Grenadine-Gar: 
dinen, herabgejegt vd. $1.50 d. 1 00 
Paar, Bargain Freitag, auf 0 
Reſter 36zöll. weißer Muslins und 3 
Smile, 14 bis 5 Yards, für DE 
Portieres, in joliden Farben u. 

Allover = Muftern, 50 Zoll breit, 95C 
50300. Tapeftry, mwendbar, 2: @ 
farbiger Effeft, war 42c die YD., 29€ 
Fenſter⸗Rouleaux, 45c Sorte, an 

Rollen befeitigt, vollftändig für 29€ 


Rugs und Teppidye 
05.10, a erh, ) O5 
260, 100 mann, mr 53.00) 
gehreifte Duft Dar bet 1 IE 
er Tr, 
—— Chi 250 
ne ee ae Ar 
Beh, eötlerdig, Sneekante, 20c 
panefe, un. Soeorte ya ADC H 

| 
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Sokalbericht. 


Aus Dereinstreifen. 
‘Der Soziale Turnverein 
t feine Zurnfhule wieder eröffnet. 

t Verein wird allem Anjchein nad 
allen Anlaß haben, aud) im beborfte- 
benden Winterhalbjahr auf jeineZurn- 
jähule ftolz zu fein. Sit e& ihm do 
gelungen, den borzüglichen Turnlehrer 
F. Eger für dieſelbe zu gewinnen. An⸗ 
meldungen werden jeden Nachmittag, 
Samſtag ausgenommen, in der Turn⸗ 
halle, Ede Paulina Straße und Bel: 
mont Avenue, entgegengenommen. 
Der neue Jahreskurſus der Turn⸗ 
ſchule des Türnvereins Lin— 
coIn wird am Dienftag, den 8. Sep» 
tember, eröffnet. In dem Runbfchrei- 
ben, da3 der Verein aus diefem Anlaß 
erlaffen hat, befindet fih unter Ande- 
rem auch folgende Erklärung: „Die 
Turnhalle des Vereins, Diverjey Bou- 
levard und Shefifeld AUpe., eine der be- 
ften der Stadt, ift hell, luftig und mit 
allen modernen Einrichtungen audge- 
jtattet. Der Unterricht liegt in ben 
Händen eines tüchtigen, jeminariftii 
ausgebildeten Lehrer. Die Schule 
umfaßt 4 Klafien für Knaben, 3 für 

"Mädchen, 2 für Männer und eine für 

Damen. Wir find fomit im Stande, 
eine fyftematifche, dem Entwidelung3- 
grade eines jeden Schülerd andemeffe- 
ne Ausbildung zu bieten.“ 

Der Turnverein Einig-— 
feit madt alle Turnfreunde der 
Südmeftfeite darauf aufmerffam, daß 
er feine Turnfchule am Dienftag, den 
8. September, in feiner Halle, Rr. 
710—714 Blue Xsland Aoe., eröff- 
net.. In Herrn Ernft Behnfe, dem 
neuen QJurnlehrer, hat der Verein die 
geeignete Perfönlichteit gefunden, 
durch deren Fleiß und Fähigkeit es 


ihm gelingen wird, ſeine Turnſchule 


auf der alien Höhe zu erhalten. 
‚Der Unterftügungdperein Brin- 
zeſſin Heinrih Halt au am 


nächften Sonntag in der Norbmeit- 
Turnhalle, Ede Elybourn und South- 
port Avenue, eine geiftig-- gemüthliche 
Unterhaltung ab. Alte deutfche Män- 
ner und Frauen find dazu eingeladen. 
Herr Auguft Schulze, Er-Präfident 
der Martha = Zoge Nr. 18 von ber 
„German = American Feberation of 
Ylinoi3“, wie auh Herr Wm. Sta— 
mer, Nr. 2418 N. Weitern Ave. mohn- 
baft, find bereit, jede nur gemünfchte 
Auskunft zu geben. Der Verein ver: 
anjtaltet, bi8 auf Weiteres, jeben 
Sonntag, von 2 Uhr Nachmittags an, 
in der Nordmweit - Turnhalle Unter- 
baltungen nad intereffanten Pro- 
grammen. 


Der Shlefiihe Kranten-» 
Unterftügungäperein be⸗ 
ſchloß in ſeiner geſtern Abend in 
Schulien's Halle, Ecke Fifth Abenue 
und Waſhington Straße, abgehaltenen 
Sitzung, am Mittwoch Abend, den 9. 
September, eine Extra-Verſamm— 
lung im nämlichen Lokale abzuhalten. 
Der Plan, im Laufe des Monats No— 
vember in der Nordſeite-Turnhalle 
eine größere Feſtlichkeit zum Beſten 
der Nothleidenden in den Schleſiſchen 
Ueberſchwemmungsdiſtrikten abzuhal— 
ten, ſoll dann gründlich durchberathen 
werden. 


Die Fleiſcher-Union Nr. 
219, welche dem Verband der Verei— 
nigten Schlachthaus⸗ und Fleiſcherei⸗ 
Arbeiter von Nordamerika und der 
Federation of Labor angehört, veran⸗ 
ſtaltet am nächſten Montag, dem Ar— 
beiter⸗Feſttage, im Nord Chicago 
Schützenpark ein großes Piknik und 
Sommernachtsfeſt, nachdem ihr am 
letztenSonntag abgehaltenes gründlich 
verregnet war. Das Feſtkomite, be— 
ſtehend aus den Herren Paul Mueller, 
Hermann Wenzel, J. E. Schwartz, 
Albert Meyer, Hermann Barto, Joſ. 
Quell, Nic Gaſper, Otto Willig, Wm. 
Stewart und Bruno Wedemeyer, läßt 
es weder an der nöthigen Mühe fehlen, 
noch ſpart es an Koſten, um das Pik—⸗ 


nik am nächſten Montag zu einer äu— 
Berft genußreichen und bergnüglichen | 
Sommerfeftlichteit zu machen. An | 
Gelegenbeit aller Art, fich prächtig zu 
amüfiren, wird auch diesmal fein 
Mangel fein. Eintrittsfarten, die im 
Vorverfauf von den Mitaliedern er- 
langt, aber nicht benußt wurden, ha— 
ben am Montag Giltigfeit. Eintritt | 
25 Cents die Berfon, Kinder unter 16 
Jahren find frei. 


Das Frauces E. Willard⸗Hoſpital. | 


Das Direktorium des Ausfchuffes | 
bon der National Teinperance Ailo- 
ciation, welcher den Baufonds für das | 
geplante Francis E. Willard-Hofpital | 
zu verwalten bat, bejchloß in feiner ge: 
ftern Nachmittag abgehaltenen PBer- 
fammlung, die Bauarbeiten auf dem 
bereit3 dafür angefauften Grund- 
ftüd, an Lincoln Str., zwifchen Har- 
rifon und Polt Str., in der nächiten 
MWoce in Angriff zu nehmen und die 
Yeier der Grunbdfteinlegung am 28. 
September abzuhalten, am Geburts- 
tage der vor etlichen Jahren geftorbe- 
nen Evanftoner Temperenzlerin. 


Das Hofpitalgebäude fol fünf, 
Stodwerte body aufgeführt merben. 
Die Behandlung aller Patienten darf | 
nur unter Ausjhließung jeder Ver⸗ 
abreihung von Spirituofen und ber | 
Benukung von Altohol erfolgen. Die 
American School of Medicine and 
Surgery hat fich verpflichtet, $10,000 
zum Baufond3 beizufteuern, wenn ihr 
die Behandlung der’ Patienten biefes 
Hofpitls theilmeife überlaffen wird. 


— Diplomatifch. — „Wenn ih Dich 
jetzt um etwas bitten mürbe, liebes 
Männchen, würdeft Du ficher behaup- 
ten, daß ich.nur deömegen Dir heute 
Deine Leibjpeife getocht habe." — „DO 
nein!“ — „Sicher nicht?” — „Sicher | 
nicht.“ — „So, dann faufe mir bitte 
einen neuen Hut!“ 


; müthlichkeit. 
; ben, das den Gterblien emperträg: 


| Beobachtung biefer 


: mährend der Wlte 


| des Vaters und des Bruders, 


- MWelttluge Mütter pflegten in der 

rauen Vorzeit, al auch bei uns 

öchter aus gutem Haufe in den Ele- 
menten ber Kochkunst ernftlich unter- 
wiefen wurden, mitunter die Schüle- 
rinnen burch.die Verficherung anzu- 
feuern, der Magen habe oft:eine mwich- 
tige Stimme, wenn dad Männerherz 
fprede. Das Wort ang fchredlich 
unpoetifh, hauöbaden und materiell, 
e3 lag aber eine tiefe Wahrheit darin, 
die fogar neuerdings in England zu 
Ehren gelommen ijt, mo die Kochkunit 
Tonft nicht durchweg zu den jchönen 
Künften gehört, womit holde Weiblich- 
feit fih au fhmüden für angemeſſen 
oder gar nothwendig erachtet. ES hat- 
te fich vor einiger Zeit in der Vorftabt 
Hamjtead, die fih an den nördlichen 
Londoner Höhenzug anfchmiegt, eine 


: Anzahl junger Damen zu einem Kocdh- 
ı Hub zugammengethan. 
' Vereinigung mar gegenjeitige gejellige 


Zweck dieſer 


Förderung der Mitglieder in den ver— 


ſchiedenen Zweigen der Kochkunſt, und 
um das Angenehme mit dem Nützlichen 

J zu verbinden, wurden an einem Abend 
in der Woche praktiſche Uebungen mit 

J Zuſammenkünften vereinigt, wobei die 
Mitglieder ſich je einen Gaſt einladen 
durften, um die bereiteten Kunſtwerke 
verzehren zu helfen. 


Dieſe geſelligen Abende hatten gro: 


| ken Erfolgs. Die jungen Damen tod}: 
‚ten voll fünitlerijcher 


Beaeifterung 
miteinander um die Wette und leilte- 


| ten Außerordentliches. Die Gäfte wwa- 
' ren entzüdt und liebendwürbdig, 


furz 
die gefelligen Speifeabende des Kod)- 
tlub2 verliefen in bezaubernder Ge: 
Wie aber alles auf Er- 


zu höherer Freude und geläuterten: 
Vergnügen, die Götter zum Neide reizt 


: und daburd den Keim des Zerfalles 
in fich träat, fo erging e3 auch mit dem 


Kochklub. Als er in feiner höchiten 
Bluthe jtand und alle Weli ihn bejfang, 
plaßte er plößlich mie eine jchillernde 


“ Seifendlaje oder löjte fich vielmehr ın 


feine Atonıe auf. Innerhald achtzehn 


Monaten wurden fümmtliche Künitle- 
| rinnen bon Freunden ber 
; zum Wltar ‚geführt. 
| hatte einen neuen I\riumph gefeiert 


Kochkunſt 


Die Kochkunſt 


und die alte Lehre deutſcher Mütter, 


daß der Weg zum Männerherzen nicht 
ſelten durch den Magen führe, hatte 


ſich auch auf engliſchem Boden be— 
t 


währt. 
Mörderiſche Inſulaner. 


Das Deutſche Kolonialblatt berich— 
tet über die kürzlich mitgetheilte Er— 
mordung eines Tauchers durch Einge— 
borene der Inſel Bitalu (Admirali— 
tätsinſeln): Am 13. April d. J. wurde 
der Taucher Howard der auf dieſer 
Inſelgruppe Perlenfiſcherei und Han— 
del betreibenden Firma Hamilton & 
Wolff an Bord eines Loggers von den 
Eingeborenen ermordet. Von den vier 
als Schiffsbeſatz an Bord befindlichen 
farbigen Arbeitern wurden drei gleich— 
falls ermordet. Nach Ausgabe "des 
einzigen entkommenen Arbeiters hatte 
Howard trotz einer Warnung ſeiner 
Arbeiter Eingeborene anBord kommen 
laſſen, die plötzlich über ihn herfielen 
und ihn durch Axthiebe tödteten. Dem 
geretteten Eingeborenen gelang es, 
nach langem Schwimmen an Land zu 
kommen, wo ihn andere Eingeborene 
aufnahmen. Von der Firma Hamil— 
ton & Wolff mar dem Ermorbeten die 
Unmeifung gegeben, feinen Cingebo- 
renen an Bord zu laffen, fondern nur 
bom Logger aus mit den längzfeit Iie- 
genden Kanus zu handeln, forwie mäh- 
rend biefes Handelns ftet3 zwei feiner 
Leute unter Gemehr zu halten. Bei 
h Vorſichtsmaßre⸗ 
geln wäre das Unglück wahrſcheinlich 
nicht vorgekommen. 


Eine gefährliche Familie. 

In der ungariſchen Ortſchaft Rad 
ſtahlen ein Mann Namens Benjamin 
Kovacs und ſeine beiden Söhne, die 
jahraus, jahrein vom Diebſtahl lebten, 
die Pferde eines Bauern und 230 
Kronen. Im Walde geriethen fie über 
die Theilung in Streit, da die Söhne 
die Hälfte des Geldes verlangten, 
fie auf den Erlös 
der Pferde vertröftete. Uls einer der 


ı Söhne dem Vater das Geld entreißen 


mollte,. 30g diefer einen Revolver und 
Ihoß den Sohn nieder. Der andere 
Sohn entrang, aus Angit, daß er das 
Schidjal feines Bruders theilen werde, 
dem Vater die Waffe und tödtete ihn 
durch einen mohlgezielten Schuß. Der 
Mörder durhfuhte nun die Tafchen 
nahm 
alles Geld an ſich und trieb die Pferde 
nach Hauſe. Die Leichen ließ er am 
Wege liegen, wo ſie von Arbeitern ge— 
funden wurden. Der junge Vatermör— 
der wurde ſchon einige Stunden ſpäter 
von der Gensdarmerie verhaftet und 


legte ein umfaſſendes Geſtändniß ab. 


— Für manchen Menſchen iſt es 
das größte Glück, daß er ſein „einzi— 
oes Glu. nicht -eheirathet bat. 


Hemorrhoiden, 


Fiſteln, Chroniſche Verſtopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohre Schmerzen oder Meffer furirt. 


After- und Eingeweide-Leiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Cpezialiiten. Ic 
habe 20 Sabre dem Studium und ver Behand: 

lung diefer Krankheiten ge— 
widmet. Ih bebandie nur 
diefe Kranfbeiten. Ich beile 
Hämorrhoiden (BPiles), fie 
ſteln. hroniiche Veritopfung, 
wilfures, jiudende Hampr- 
thoiden und alle anderen 
After- und Einggmeide-Leis 
den dauernd, chmer zlos 
und ohne Meifer.—Ktonfil- 
tation und Unterſuchung 
frei. Sprecht dor oder 
i&reibt nah meinem neuen 
Bud, „After und Einge- 
mweide = stranfbeiten, - ihre 
Urfaden und Heilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Speziatift in Mfter: u. Eingeweidefrantheiten 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


3.8.13.17.22.27in 


| 


n 


unſer Lad 
iſt am 


Wir liefern 
Waaren ab nach 
allen 
Stadttheilen 
und den 
Vorſtädten. 


durch die Poſt 
oder per 
Telephon: 


Monroe 
466 


Arbeiter⸗ Feiertag⸗Bargains 


für morgen, Freitag. 


Unfere Früh-Ausftelung von Herbit-Waaren ift groß und reichhaltig. EinBlid über unfer prächtiges Lager und 


Geldfparen ift. 


HerbſtTrachten. 


50 breiter Mohair 


goll 


Brilliantine, in blau, braun 


2 
A \ / 

| 

| 


und Weinfarbia, 
werth, für Freitag 


Atlas gejtreifter 
woll. Waijting, neue 
Scattirungen, 65c werth, 


ganz 
Herbſt⸗ 

Fẽ 

H 

dunkel u. 
250 
Klei: 


Muiter 
Aſſor⸗ 


Import. Challis, 
hell punktirt, reine Wolle 
— Frei 
reg. 50ec Waaren, Freitag. F 
Plhaid und Novelty 
derſtoffe und hübſche 
für Kinder-Trachten, neues 
timent von Farben, ſpe— 


C 


Domeflics, STanell ec. 


Seiden Mull, | Simpfons be 
einfach und dottedn, | fer Polta 


ir I N ( 
für Freitag. Dot Percale 
— DE | — Pp. breit, 1246 
be: 


werth 8 
Fancy c 


drudte Slam | gouriften- 
nelettes — in | Flaneli— voll 
den neueften Mus | geffießt, heil und 
ftern, 10c 7 dunfel, Te 8 
werth werth 4 
Ganton Fler 
tell, ungebleicdt, 
ſpeziell 


Perſian Fla— 
nelle, f. Waiſts 
und Wrappers, — 
15c werth, 

für Turkey 
ther und 
digo blauer 
Kattun — groß 
u. klein gemuſtert, 
8c werth, 


r o⸗ 
In— 
te 
Cambric — 36 
Zoll breit, für den 


Freitags⸗ 3 
Verfauf.... dic 


Bücher für Hffentlihe Schulen 
zum Koſtenpreiſe. 

200 Blätter Gute Sdhul 

Manila Bleiftifte 

Pads per Dub. 


200 Blättter 
— 


für 4 


Gompofition 
Bücdher— Werth 
5 — für 

nur 


Tinted Clo 
ver- Kiffen— 
Top und Pad, in 
in Diefem w 

Verfauf 150 
Hohlgefäum: 
te ia TeE He 
Shamös, allerbe- 
ftes Muslin, reg. 


Merth 35c 1 9£ 
® 


—nur .... 
Craſh für Ge— 
ſchirr-Hand— 
tuchzeug, per 


Narp. für dc 


heute, nur. 


Ganzleinene 
Huck Handtü— 
dher—ertra Wth., 
das Stück 


Gemuſterter 
| Gardinen 
Swiß — große 
Auswahl 

Mufter 

| 


Verftellbare 
Mefijing Gar: 
dDinenftangen 


—in diefeem ® 
ı 5c 


Verkauf nur. 


Sehr feine Elgin Creamery— 


Butter, das Pfund 


Speziell: 1000 Pfund 

voller Gream Bridfäje, SA 

das Pfund 2 

| Leites Patent: Mehl, 5 

J Pfund für | 
Feiner aebroggenr 10c | 

Kopt:Neis, 3 VD für. 

U. ©. Mail:Seife oder Co=op | 

jamiliensSeife, pr  ® ie | 


Stirt 
oder | 


Kleine Stüde Npory: 
MWool:- Seife, 3 Stüde 10 | 
| sc 


' 10 Pfd. 


FE en per Jar 


Beſte Klumpen-Stärke, 
53 Pfund für 


Nömiſche Ausgrabungen. 


Ueber neue Funde auf dem Forum 
berichtet die Italie: „Im Untergrund 
des Forums ſind in den letzten Tagen 
vom Archäologen Boni und ſeinen 
Aſſiſtenten neue Entdeckungen gemacht 
worden. Darunter befindet ſich eine 
höchſt wichtige: die des Janustempels 


uͤnd der ganzen Maſchinerie, die zu den 


von Julius Cäſar veranſtalteten Spie— 
len diente, die er damals demVolk gab, 
als das Koloſſeum noch nicht exiſtirte. 
Vor mehreren Monaten hatte Boni 
eine unterirdiſche Galerie entdeckt, die 
ſich in einer Tiefe von ungefähr fünf 
Metern zwiſchen dem Tempel von Ju— 
lius Cäfar und ſeiner Roſtra in einer 
Länge von ungefähr 100 Metern er— 


ſtreckte. Als Boni dieſe Galerie durch- 
ſchritt, entdeckte er die Anfänge von ſie- 


ben anderen, die ſenkrecht auf die erſte 
ſtießen, vier links und drei rechts, von 
der Roſtra aus gerechnet. Er ließ dieſe 
Galerien von der Erde, die ſie anfüll— 
ten, befreien und fand, daß jede von 
ihnen in einen kleinen viereckigen Saal 
mündete. Ferner fand er, daß die Säle 
mit einander in Verbindung ſtanden 
durch eine kleine Röhre aus Terracot— 
ta, die er gleichfalls von der Erde, die 
ſie verſperrte, freimachen ließ. Durch 
alle dieſe Entdeckungen und mit Hilfe 
verſchiedener Materialien, die in allen 
dieſen Galerien aufgefunden worden 
ſind, konnte Boni feſtſtellen, daß er die 
Verſenkungen“ des erſten römiſchen 


ſpeziell für Ar— 
beitertag....... 


braune Nappy-und | 


$1.49 werth, fpeztell für 


Schulbücher und Zubehör 


3. Sloor Bargains 


Feinſte Seifen-Chips, 
3 Pfr. für 


| Zefte deuticher Giernu: 
| dein, das Pfd 


| Zuder für 


Neue normwegijdye 
Malrelen, Pfund.... 
Große neue norwegis: > 
icye Häringe, Stüd.... 2% | 
} 


Sel-Sardinen, 5c 
werth, 3 Büchſen 


Liebigs Beef Extrakt, 


Potted oder Devil 
Schinken, Büchſe 


Kleiderfioffe Für | Vor-Verkauf von Heröfl: Puhwaaren 


Hüte für den Aıbe tersgeiertag 


ertige weiße ! Gefaltete Fil 


üte — 22.49 Wh, | 

9% x | ipejiell für Ur: 
ertige jhwarye | beitertag 

IFilz;3:- Hüte 

| Kinder, zu 

$1.00, 98c u. 


aftor - Hüte, — 


99 
Bor:Berfauf von 
Damen:Herbit:Hleidern 
und Kinder: Hleidern 


Promenaden = Röde für Da: 
men — ganz twollener Melton, mit 
Mait3 an der Seite bejekt, in jchiwarz, 


blau, grau und 0, 4,98 


Hüte frei. 


für Damen — ganzjwoll. 


Cheviot, YJadet3 in neuer Yyacon, Durd): 


weg nmtit Atlas gefüttert, 12 >30 
512.9 


in jhwarz und blau.... 


Suits 


Schultleider Kinder — 
alle Größen, in allen Farben von fancy 
Maid und farrirten 

aufwärt3 von 


Plaid- 


für 


Kleider für Kinder— 
von ganzwoll. Stoff gemacht, mit vol: 
lem breitem Matrojen-Kragen, garnirt 


| 
um zum Stoff zu paffen, 


ipeziell für 


4 ſpezielle 


Schuh⸗Bargains 


Um das Schuh = Dept. in Schwung zu 
halten. 


Gure Ausmahl von jämmtlichen 
LVadieder = Slipper für Kinder - und 
Mädchen, die Colonial: und Groß Strap: 


9 


Partie von YVirtke 
Satin Cal fHerbfte: 


- Tongola-Obertheil, ganz 
folines Yeder, in Größen 9 bis 69 | 
13, für c 
Gine Rartiepon Slaceleder: 
Herbftihuhen für Tamen — 
Lackleder-Spitze, durchweg folid, in al- 
len Nummern, $1.39: und 81.50 
Waaren, für 


WYacon, früher für 68c, S5c.und € 
I8c verkauft, Freitag 


Bine 
Gentä 
Schuhen 


Osner 82.50 
Schuhe 
Größen, jedes Paar völlig 
garantirt, für 


Union gemadte 
für Männer — in allen 


51.69 


Importirte Forlorn 


lic 


pr Unfer 150  Weabery 


‚ Kaffee, per Pfund... 
| Feiner Motte: 
Java⸗-Kaffee, Pfd 
Unſere ſaämmt. 40— 
Theeſorten, Pfund... 
Spezieller 


granulirter 


zu Wholeſale-Preiſen. 
Schinten, per Pfund 


Galifornia Scinten, 
das Pfund 

Sped, das Pfund 
für 


17€ 
"gie 


1 
1 


Theaters aufgefunden hatte, das ein- 
gerichtet wurde, um dem Volte Spiele 
zu geben. Alle Gejchichtfchreiber pre= 
| den von den von Julius Cäfar veran- 
| ftalteten Spielen, aber Niemand gibt 
| die genauere Lane an. Nach ber ſach⸗ 
' verftändigen Retonftruftion von Boni 
; enthielten die jieben von ihm entdedten 
| unterirbifchen Gemächer, ebenfo biele 
| Falltgüren, durch melche die Glabia- 
| teren, die durch die Galerien dahinge- 
| langt waren, völlig bewaffnet aus der 
Erde por den Augen des Voltes erfchie- 
nen. Die fleine Röhre in Terra Cotta, 
| bie fie verband, diente al3 eine Art pri= 
mitived Telephon, das den Mafchini- 
ı ften der verfchiedenen Fallthüren dazu 
diente, ihre Operationen nad) gemein= 
famen Befehlen einzurichten. Boni hat 
mit diefer Leituna afuftifche Verfuche 
| angeftellt, die feinen Zmeifel darüber 
laſſen. 


— BeimHeirathsvermittler. — Hei⸗ 
rathsvermittler: Was haben Sie denn 
gegen Fräulein Müller? Das Mädel 

iſt doch ſo weit ganz gut. — Herr: So 
weit, ja, aber bei naͤherer Bekanntſchaft 
verliert ſie. 

— Auch ein Philoſoph. — „Na, 

Herr Baron, Sie haben's ſchön: heut' 
Theater, morgen Jagd, übermorgen 


| in’3 Gebirg . . .“ — „Na, ja, Berehr- ' 


tefter! ’S einzig richtige, fi durch 
Vergnüqungen über die Rümmerniffe 
de& laufigen Erdenlebend Hinmwegzu- 
täuschen.“ 


Hüte für Tamen, 
| jchwarz, braun, Orford 
und Navy, $1.25 mwth,, 


für 


89€ 


Wir garniren 


Droguen: Depariement. 


Scildpadde, Büchie... 


29 


Fiſch-Verkauf für 
Freitag — Alle Sorten Fiſche 


ein Vergleich unſerer Preiſe mit denjenigen Anderer liefert den Beweis, daß der Co-Op-Laden der beſte Platz zum 


Unterzeng. 
Sommerwaaren zum Koften: & 
25 und 35 Balbriggan: 


Unterjeugfür 
Männer c 
Ice und Te Unterzeug für 
Männer, Opvos 
Ends, für 

| WeLeibdhenfür Da: 3 
| men, um ju räumen Ic % 
19 Leibdhenfür Da: 8 
men, um Ju räumen........ c 3 
» 25 und 3ic Leibhenu. Bein: 
fleider für d 


- 


3: 


Säimmtl Sommer:Uinter: 
jeugfür Kinderzjuräder 
früheren Preiſe herab: 
geſetßzt. 





Rurzwaaren. 


200 Yd. Nähfa— | 
den — idhiwarz u. | 


Majihinenöl, 
beite Sperm Del, 
u. weiß, 


große la: > 
Spule | ice für.... 2 
| Tubular 
Schuhſchnü— 
re — per 4 


Dutzend IC 


Fanchy frilled 
Elafie 
Strumpfbanp- 
Xängen PM 
Stüd 1 
[4 


Ballen Per: PB 
mutterfnöpfe, 
wth. 10c das m 


Tugend IC ß 


Safety Rins, 
das Dutzend ic 


| 

I 

| 
Sump Hafen | 
und Dejen — 2 
Tugend auf Kar: 
te, ver Karte 


Beiteameri- 
tfanij.  Sted: 
nadeln — volle 


4U0, ver % 
Berndt unser neues 
Beftaurant und! 


Lund, Boom 
4. Lloor, 


Ken 23 


— 


— 


Schnelle Bedienung 
Niedrigſte Breije.... 


Witch Hazel 
Arnica Saͤlbe, — 49 
25c:Größe, \ 


Dr. Pierces Favo— a 2 
rite Prejeription, | Garfield Thee — 


1 I5c Größe, 17€ h 


Be für.... für 
Rj 
Dil, 4 


Orangeine 

Größe 1 Af 
De hi 

Estays Albumen— 

ized Food — 15 } 

Größe, 

für 


— 250 
Omega 
Größe, 


— 


California Syrup 


of Fisſs, 23 
50c —3560 | 


Bargains in Groceries, Fleifhy und Provifionen. 


Sped; in Scheiben ge: 17c 
ichnitten, das Pfund.. g 


linf. homemade Torf: 10 
Saujage, das Pfund.. c ! 


Lamb Stew, Das PRfp., 


200 
3e 


Leg of Mutton, das 
Pfd. Se und 


Vegeßt nicht die ſpeziellen 
Vertäufe aller Sorten Würſte 
zu Wholeſale-Preiſen am 
Freitag. 

Spring Chickens, das 

Pfund 
Wir. 
beſte Fleiſch, 
betommen iſt. 


verfaufen das 


das 


Ehicagoer, die die 
Bade verliehen, 


beftellen unjer perlendes, bernftein: 
| farbige Pale 


oO Das pyerfente Bier 

Sie mwifjen, daß Pier, gebraut vom fein« 
flen bärtigen Gerftenmalz; und importirten 
böhmiichen Hopfen, gut. für den Magen ift. 
Verfecto wird von dem beften Braumeilter ::ı 
Amerika gebraut unter den günftigften jani: 
türen Verhältnifien. Wenn Ahr ein „ad. 
k Dirt Sch.1d jeht, jo bedeutet das, dab Per: 
! feeto und Ulmer Malz:Bier dort an Zari 
ft. Zel.: Monroe 44. 12 Flajchen Tie c 
yeliefert. Eo, do 


Brauer. Telephone Monroe 44. Cbicaao. 





1 


1 


LLM 


alte 
SIT nd 


TR 


Ikm#3 Tot auf Grund einer Police 
über $1000 im des Ablebens 
von en Rood von der Metropolitan 
Life Infurance Company, ©. Mil- 
mwaufee, Wiß., gezahlt werben. Die er- 
mwähnte Mafchine ijt eine fürzlic) von 
Frl. Rood gemiethete Nähmaſchine. 
Leutnant Walſh iſt der Anſicht, daß 
der Brief echt iſt. Wir haben von 
mehreren Perſonen erfahren, “ fagte er, 
daß Frl. Rood geäußert hatte, fie 
mwürbe fich töbten, wenn man fie von 
dem Knaben Erwin Miller trennen 


Speif Fe 1954 2 
kletierte. Er Hatte Zigarten 
tleine Summe Gelbe erbeutet. Zn 
Hauptwache murbe ber Häftling 
ald der Bandit ibentifizirt, ber am 
Dienftag Abend Charles Epmward, Nr. 
111 &. Peoria. Gtr., überfiel und be- 
raubte. 

Am Dienftag Abend tmurbe ein be- 
trunfener Mann aus ber Goffe an 
Elarf und Mabijon Str. aufgelejen 
Er gab an, Ihomas 


Bargains in Schul-Anzügen für Anaben und Fünglinge. 
Die Marfhall Field & Company Qualität. 
Wa? den fparfamıen Filtern jofort an diefen Anzügen gefallen wird, ift dies: Die dauerhaften Tualitäten jedes einzelnen biejer-Ain- 
züge verdoppelt die Kaufkraft jedes Tollars, der hier verausgabt wird. 
Dann die Güte der Qualität und Wrbeit, die Facons find außerordentlich beliebt bei den Kleinen, denn fie find 


entivorfen von den beften 
Eine weitere Sendung bon 


nappbiauen Serge ; gend Ind ichlicht und braided, Preid $5.00. 


Schneidern von Kleidern für die Jugend. Viele grofe Werthe werden jegt offerirt. 


Speziel— Mehrere Hundert Norfolf und eim 


und verhaftet. 

würde. Sie fcheint eine heftige Zu- | Ryan von Neiv York und ein Bruber 
neigung zu bem elfjährigen Burfchen | des Erzbiſchofs Patrick Ryan von 
gefaßt zu Haben. Seine Eltern bil- | Philadelphia zu fein. Er erftanfte 


Der „Field“ Special Anzug für die Schule ift 
emadt aus reinwoll. doppelten ıı. Twiſt Stof⸗ 
> aud napyblaue Serge und Cheviot: Räbte 
ind doppelt geiteppt ır. eingelaht, Hoſen haben 
doppelten Sig und Anie, Größen 7 Dis 16, 


—— Stmaben-Ainzügen, mit acht Reiben vo- 
ur oder ihwarzem Seiden Sontade Braid am 
agen, Aniebofen,. gang gefüttert, Größen 5 

sis 10. $3.50. 


fadhe doppelfnöpf. Anzüge, in nabublauem Ehe» 
btot und gaemifchten Eafiimeres, wurden zumt 
Verlauf gebradit ala „Ipezielle Bargains*“, Gr 
Gen 8 bi3 16, per Stüdf, $3.50, 


Fabrif-Nefter von Kleiderſtoffen 
Drei große Freitag;Bargains 


rede, 


Ein glüdliher Einkauf von 10,000 Yards beliebter Kieiderftoffe von 
einer der größten öftlichen Fabriken, biet t unferen Kunden eine außer: 
gewöhnliche Gelegenheit, morgen Erjpatniffe zu machen. 


280 Bartie 


121c Partie 1 beiteht 
aus 42-⸗zölligen 
En Granites,Brocades, | 
Henriettas, Melroje Gloths | 
und anderen jchönen Stof: | 
‚ wertb bis zu 250 die 
Dard, trefft Eure EI 
/ Sreitag 


Henrietias, 


Ihungen, 


— — immer bie niedrigiten. 


42 bei 36 gebleichte Kijjenbezüge, aus 

guter Qualität Muslin gemacht 

360. gebleichte Muslin Fabrifreiter, verſchie⸗ 
dene Cualitäte n aufwärts bis loc 

werth — Freitag, Yard 

H;öl, Granford Percales, in Heilen Farben, 
pajiend für Weifts und Wmppers — arobes 
Ailortiment netter Mnfter — 

123 Werth x 
8-4 gebleihte aejänmte Bettiücher — 3öc 

Werth — Freitag, Stüd............. 28e 


SHerbit:Suits, Stirts u. 
Mails und Dreffes. 


Neue Herbit Suit!, aus fanch Mifchungen ge— 

mac:, lange Sfirt Bluſeu⸗ —8 mit Gürtel, 

mit Seide gefüttert. Ein jebr moderner Suit 

zu dem bemerfensiv,rih niedrigen 

VPreiſe von 
Schneider gemachte Suits, an⸗ 
gebrochene Vartien unſerer 810 
Kleidungsftücke, 8 
Freitag zu 
Daınen Efirts, 
Partie pon sleiderröden 
— Flare⸗ Fac on, beſetzt 


mit gg aus si +97 


Taffet Freitag. 
etwas 


* Samın Baitt, 
beſchmutzt u. zerdrückt, 
ſpeziell zu 25c 
Nene Herbit:Waiftd, aus fanch 
und meißen Neftings gemadt, 
mit graduwated Plaits der 
Front hinunter, verziert mit 
Se erimutterfnöpfen, 
Ylaited Rüden, zu 
Percale Wrappers in 
dunflen Farben und 
fitted Sutter, mit 
Braid beſetzt, ſpeziell 
morgen Hr 
— A Goat3 
ür Mädchen, aus rſey gemacht € 
3:längen, zu 553. 98 
Wafhbare Kleider für Mädchen, hübſche Effekte 
in Chambray und Mercale, $1.00 und 39€ 
81.25 Wertbe, morgen zu 69e und 
Dreijiing Sacques Räumungsperfauf von 
Lamı Dreffing Sacques In netten Farben und 


+ 


eine jpegielle 
in 


weiß — MWerthe aufwärts bis $4, 
Freitag zu 


Freitag: — 


für 2 Dutzend 


* = ⸗ 
Sump Haken u. 4c ® — x 


M. Kot. 35 

4c für 9:-Yp.-Stüd 
twilled Ginfap: 

band 

19€ für aroße 

Sorte Yünp- 


then "Indian PBeads. 


Ic 


Deien. 
1e tür Popier mit 
29 Stopfradeln. 
für 


32C Gont3’ 


Glarf’& beiten A 


Pa 


207 albericht. 


Biuige⸗ Geheimniß. 


Wurde Angelo Maroriello das 
Opfer eines Mordanſchlags? 


Ihre letzte Botſchaft. 


Die Polizei iſt nun überzeugt, daß Lydia M. 
Rood Selbſtmord beging. — Verhaftung 
mit Hinderniſſen. — Auf friſcher Chat 
ertapp!.—Derdorben — geitocben. 


Die Polizei bemüht fich feitzuftellen, 
ob Angelo Maroriello heute zu früher 
Morgenftunde in einem hinter ber 


Suitingd etc., 
E 48 Die Yard, Freitags 
—— Preis 


Etamines, reinwollenen Mi⸗ iots, feinen Finetta Cloths, 
fancy karrirten 


Wirthſchaft Nr. 408 Clark Str. gele-⸗ 


genen Zimmer einen Selbſtmordverſuch 
machte, oder aber das Opfer eines 
Mordanſchlags wurde. Er wurde mit 
von einer Kugel zerſchmettertem Unter⸗ 
kiefer, blutüberſtrömt und ohnmächtig 
auf ſeinem Lager aufgefunden. Neben 
ibm lag ein pulvergefchwärzter Repol- 
per, aus dem erfichtlihh fünf Kugeln 
abgefeuert waren. linter feinem Kopf- 
fiffen murbe ein ihm gehöriger, gelabe= 
ner Revolver gefunden. Was die An- 
gelegenheit noch vermwidelter madt, ift 
der Umftand, daß feine Kugeln in den 
Wänden oder der Dede des Zimmers 
entvedit werden fünnen. In Berbins 
dung mit dem vorliegenden Falle mur= 
den jehs Italiener verhaftet und in 
ber 
eingefperrt. 

Die Poliziſten Flannery, Lanahan 
und Timmons gingen heute früh, ihren 
Angaben gemäß, vor Antoneo Marteas 


Bezirkswache an Harriſon Str. 


Wirthſchaft, Nr. 408 Clark Stri, vor⸗ 


bei, als fünf Schüffe fielen. Mit Hilfe | 
des Schankwirths ſprengten ſie die 
Thür, welche nach dem hinteren Zim⸗ 
mer führt, in dem mehrere Italiener 
logirten. Maroriello lag 
fmettertem Unterkiefer auf feinem 
Lager. In einem angrenzenden Zins 
mer fanden die Beamten den 47jährt- 
gen Loui3 Duadri und den 35 Jahre | 
alten Salvatore Gargaro vor. 

Wie die Poliziften behaupten, hatte 
fih Duabri in einem Wanpjchrant 
verfiedt. Er jhien hodharadig erregt 
zu fein. Beide Männer jtellten in Wb- 
die Schüffe gehört zu haben. 
Sie behaupteten, zur Zeit geichlafen 
zu haben. Quabri gab an, Gargaro 
babe ihn gemedt und ihm mitgetheikt, 
dat Maroriello fi erihoffen hätte. Er 
babe fi, durch das plögliche&rfcheinen 
ber Poliziften erfchredt, in ven Wand» 


° johrant verfrochen. Beide murben ein- 


Poligiſten das Zimmer. 
unter feinem Kopftiffen einen gelade- 


gelodht. 

Nachdem Maroriello in einer Ambu- 
lan; nad dem Samariter-Hofpital ge 
fchafft worden war, burdjuchten bie 
Sie fanden 


nem Revolver, der als jein Eigenthum 


mit zer= | 


| 


| 


Partie 3  beiteht 
aus 50zöll. Broad⸗ 
reinwollenen Chev⸗ 


2 beſteht 
reinwollenen 
reinwollenen 


46c 


cloih3, 


i Fibelines und Kameelähaar, 
MWerthe bis | prächtige Stoffe, werth bis 
| zu 89c die Yard, — Preis 


| tags Preis, 4660 


I 


Duting-Flanelle, in allen Etaple-Farrirungen 
und Etreiten — fyabrifrefter, 7 bis 29 Te 
Yard Yängen — requläre I Sorte — UP.. 
Siltoline Reiter, in guten Längen, heiler. und 
dunfier Untergrund — große und Fleitte TC 
Miuiter — Wertbe aufwärts bis I5c Yb., 

9:4  ungebleihte: Betttuch; end. Fabrifreiter, 
in wünjdensiwerthen Längen — gewöhn— 14c 
lihe 25 Qualität, VarD.ccuuorennnneee 
5:4 Tiſch⸗Oeltuch — beſte Cuclität, *de 
fanuch Farben — Mr: Sorte — Vard. 


Schwarze Seide: 3, Stirts u. | Schwarze Seide-Refter. | 


Woarenlaaer von 
in Ganzen, 

Die 
Moire 


Fine: Fabritanten „Mili-Fnd“ 
ihimarzıeid. Reitern, etwa so Nds. 
eelauft zur Hälfte der Heritellungskoften. 
Parlie ſchließt ein Taffetas, Pcau DeSpie, 

Velour. Surahs, Armures etg Längen von 1 


bis 4 Vards, werth bis zu 6(Ge; alle 29€ 


zu einen. Preije am Freitag, DI ——— 


Kleider-Futterſtoffe. 


3000 Yds. Fabrikrefter von Vercaline und Si— 
leſia, in guten Längen, werth aufwärts 

bis zu 12%c, Freitag ipe: iell, Yard 

10 Stüde 36- zöll. „Nex-to-Silk“ gene 
ertr a feiner Finiſh, ſon zu 1l5c ber: 

tauft, Speeitaa speziell, Nard 

50 Stück 36⸗zöll. Mercerized Italian Kot, in 
ſchwarz umd allen berrichnden Farben, da? Rai: 
jendite für Drop Etirt3 ımd Jacket-Fut— 15 
ter, 29c mwerth, Freitag, dard 


Knaben-Schulanzüge. 


82.5 urd $3 Anzüge zu 31. 39— für Knaben, 
doppeibrüftige, Norfolt und Beltee Muiter, Alter 
3 bis 15 Aabre, gemacht von rei wol. Stoffen in 
den neueiten Muftern der Saijon, zuverläjiig 


gejchneidert und perfekt pafiend, zu 81 .39 


dem fpeziellen Freitagspreis 

Lange Hojen Anzüge für Knaben, Alter 13-19 
Jahre, die Sorte, die pakt, ihre Facon hält und 
befriedigt, gemadht von reinwoll. Stoffen in 
ihönen Streifen, Ched3 und einfahen Farben, 


echte $5.M-Merthe, Gure Auswahl 53. 39 


morgen zu 


Halstrachten nnd Schleierftoffe. 


Weiße Stocks und Twice-Around Tucked Lawn 
Ties, alle weißen und fancy Farben, Ic 
BEE BER erkanssenhakasenin re 


Schwarze — Shield Bow Ties für 
Damen, 4 für 2503. S üd 


Rette kleine Turnover 
Freitag, Stüd 


Schleier: Neiter, einichliehend alle Sorten von 


ihmwerzen, Nasper- und Chiffon-Schleiern, 1 
bis 1% Yard Yängen, Werthe aufivärts 
bis ARe-die Yard, Freitag, Stüd 


[ibentifizirt —* "Her Ei — 
ber Waffe, die neben dem Bette gefun— 
den wurde, konnte bislang nicht ermit— 
telt werben. 

Vier Perfonen, die iiber dem bon 
Maroriello bewohnten Zimmer hauften 
und ber Polizei angeblich Einlaß ver- 
meigerten, mwurben gleichfallä vingfeit 
gemadt. Sie behaupteten, fein unge: 
möhnliches Geräuſch gehört zu haben. 

Die Aerzte im Samaritaner-Hoſpi— 
tal theilten der Polizei mit, daß der 
Patient nur von einer Kugel getroffen 
wurde, die in das Kinn eindrang und 
die rechte Seite des Unterkiefers zer— 
ſchmetterte. 

Leute, die Maroriello kennen erzähl⸗ 
ten der Wolizei, daß der Mann ein Ar— 
beiter jei. Er fei vor mehreren Tagen 
erfrantt und verziweifelt geivefen. weil 
er arbeitäunfühig war. ofeph Gub- 
die, Nr. 407 Elarf Str.,: theilte der 
Polizei mit, daß Maroriello gedroht 
babe, fich das Leben zu nehmen. Gei- 
ner Anfiht nad habe der Mann einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. 

Die letzt erwähnten Italiener gaben 
in der Bezirkswache ihre Namen als 
Antonio Marchiando, Antonio und 
Benedetti Dominzio und Frank Rof—⸗ 
ſiano an. 

Maroriello ſtarb heute Vormittag im 
Samariter-Hoſpital, ohne ſeine Beſin— 
nung wiedererlangt zu haben. Inſpek⸗ 
tor Lavin machte mehrere, aber vergeb⸗ 
liche Verſuche, Aufklärung darüber von 
Maroriello zu erlangen, wie er zu ſei— 
ner Verwundung gekommen iſt. Die 
Polizei iſt der Ueberzeugung, daß der 
Mann ermordet wurde. 

Die Muthmaßung, daß Frl. Lydia 
M. Rood, Nr. 2431 Calumet Avenue, 
ihre am 22. Auguft ausgeftoßeneDro- 
hung, fich das Leben nehmen zu twols 
Ien, wahr gemacht hat, jcheint durch 
einen Brief in blauem lUmfchlage, der 
gejtern Nachmittag auf der Mole an 
der 26. Straße gefunden murbe, bes 
ftätigt zu werden. Der Brief war an 
U. U. Fuller, Maymood, IU., adreis 
firt und vom 22. Auguit Datirt. Er 
lautet: „Werther Herr Fuller! Wenn 
Sie diefes erhalten, werde ih im See 
fein. X kann e3 nicht länger erira- 
gen. ch liebte Erwin fo jehr. Er 
jah meinem Eleinen Bruder jo ähnlich, 
| daf ih ihm mein Verficherungsgelb 
zufommen laffen wollte, aber. das ift 
borbei und ich münfche, daß Sie es er» 
halten für Ihr Kleines Mädchen, wel⸗ 
es mich an jenem heißen Sonntage 
bejuchte. 

„Sie werden Geld, um Herrn Sco» 
bil bie Miethe zu bezahlen, in der Zi⸗ 
garrenkiſte finden. Laſſen Sie ſie 
die Maſchine zurücknehmen, da ich ſie 
nur gemiethet habe, und Sie können 
den Reſt des Zeugs behalten. Geben 
Sie in meinem Namen das Zuckerwerk 
den Kindern. Ich ſagte den Kindern, 
ſie könnten es haben, und leben Sie 
wohl. Lydia Rood.“ 

er Fuller iſt ein Agent der Sco⸗ 
vil Machine Companh, welcher der La⸗ 
den Nr. 24293 Calumet Abenue ge⸗ 
hört, den Frl. Rood kürzlich miethete. 


2 4 ui 


und brobten, fie verhaften zu Ionen; 
fall3 fie den Jungen nicht ihrem 2a 
ben fern halten würde.“ 

Sechs Moliziften, die fich zmeier 
Matraten al Schilder bebienten, fie- 


Peter Kurowski in feiner Wohnung, 
Nr. 408 Elfton Uve., her und verhaf- 
teten ihn, obgleich er mit zwei gelabe- 
nen Revolvern bewaffnet war. Der 
Häftling wurde in der Bezirfämache 
an Ramfon Straße eingefäfigt. 

Er mird bezichtigt,” am vorigen 
| Sonntag auf der Meitfeite einen ge- 
willen Frank Rotomäti niedergefnallt 
und im vorigen Juni Frau YUnnie 
Price, die Gattin eines Schankmwirthes 
im Gebäude Nr. 901 N. Wood Sir., 
geihoflen und fchmer verwundet 3 
haben. Er hatte ven Staub Chicago3 


bon feinen Füßen gefchüttelt, war aber | 


| geltern Nachmittag zurücdgefehrt. 


| und die Poliziften Larfon, Schuik, 


Slupismosti und Harper nad) jeiner | 


Wohnung. Kuromafi trat ihnen mit 
einem Revolver in jeder Hand entgegen 


und drohte, Jeden nieverzufnallen, ber | 


fih ihm nahen würde. Die Beamten 
zogen ft zurüd, perichafften fich aber 


Ihleunigft zwei Matragen aus ben | 


Betten in derBezirfsmache und verhaf: 
teten dann, diefe ald Schilder benup- | 
end, den Burfchen, der übrigens nicht 
imdate, von feinen Schießprügeln Ge- 
brauch zu machen. 

Ein Schlagballſpiel zwiſchen neun 
Feuerwehrleuten und neun, Boliziiten 
auf einer leeren Bauftele an N. Clark 
Str. und Mareland Une. erlitt geſtern 
eine unangenehme Unterbrechung. In 
der Nähe des Spielplattes graſte ein 
Stier. Einer der Spieler leiſtete ſich 
den Scherz, den Wiederkäuer mit dem 
Ballſchläger zu kitzeln. Der Stier aber 
verſtand keinen Spaß und ſtürzte ſich 
wuthſchnaubend und geſenkten Hauptes 
auf die Spieler. Er ſchien es beſon— 
ders auf den Poliziſten Michgel Wha— 
len und den Feuerwehr-Kapitän Ben— 
jamin O'Connor abgeſehen zu haben. 
Dieſe nahmen Reißaus. Sie liefen, 
wie ſie nie zuvor im Leben gelaufen 
waren, und erklommen in ihrer Ver— 
zweiflung mit affenartiger Behendig— 
keit einen Baum, vor dem einen Augen⸗ 
blick ſſäter der wüthende Stier an— 
langte. Das Bieſt blickte blöde glotzend 
um ſich und begann dann zu grafen. 
Später kam ſein Eigenthümer und 
führte ihn fort. Die Feuerwehrleute 
aingen als Gieger aus dein Ballfpiele 
hervor. 

Nathan Strong, angeblich ein pro— 
feſſioneller Einbrecher und Räuber, 
wurde geſtern Abend von den Polizi— 


Anhma und Hr Schwind⸗ 
ſucht kurirt. 


Dr. Edward Ko Koch neite Methode 
für die Schandiung diefer 
Krankheiten. 


Aerzte in der ganzen Welt empfehle n das 
Koch'ſche Tuberkuline als die einzige Medi— 
zin, welche Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis 
und Katarrh heilt. Das „Tuberkuline“ iſt 
von Deutſchland importirt und wird an die 
Offices der Koch Lung Cure verſchickt, welche 
ſich thatſächlich in allen großen Städten der 
Ver, Staaten befinden. Die Chicago Office 
befindet ji in 146 State Str. 

Mittelft der Koch ſchen Einathmungs-Ap— 


parate, erfunden von Dr. Edward Rod), wer: | 


den die heifenden Tele, zujamnıen mit dem 
wirnderbaren „Iuberfulin“, welches die Kei- 
me tödtet, in ölige Dämpfe verwandelt, io 
daß fie in Die-Quftröhren der Zungen einge: 
athmet werden fünnen. Die Mirfung ıft 
wınderbar; fie heilen die wunden Stellen 
und flößen dem LYungenktranfen neues Leben 
ein. 

Schwindjucht ift die jchredlichite und ges 
fährlichfte Krankheit, welde die Menfchheit 
heimſucht. Sie beginnt als gewöhnlicher Ka: 
tarrh der Naje und Kehle, in vielen Fällen 
entwickelt ſich ſchnell Aſthma und daſſelhbe 
breitet ji auf die Athmunasorgane aus. 

Alle dentenden Leute wiljen, dah; Mebdizis 
nen, in den Magen eingenommen, Krankhrız 
ten der Zungen und Quftröhren nicht heilcır. 
Auherdem find Qungenmedizinen immer den 
Magen ihädlid. 

Viele Patienten, die al$ unheilbar anfgeges 
ben worden waren, jind heute lebende Wi: 
fpiele von dem Erfolg der Koch’jchen Behand- 
lung. - 


Sojeph Engelthaler, 4734 Throsp Str., | 
Chicago, jagt: „Drei Uerzte behandelten mich 
auf Schwindjucht, aber alle hatten mich auf: 
gegeben. Meine - Eltern mußten, dab id 
Schwindfucht hatte und glaubten, daß e8 kei: 
ne Hoffnu " für mid) gäbe. Jch' hatte Bruft: 
ſchmerzen, Nachtſchweiß Fröſteln und Fieber, 
ſpie Blut mit großen Mengen gelbem und 
grünem Schleim aus und meine Kraft und 
Gewicht nahmen ſchnell ab. Die Koch Lun 
Eure, 146 State Str., Chicago, heilten mi 
volftändig. Ich werde Dies allen, Die bor: 
fprechen ober fhreiben, beftätigen. 

Konfultatien, — * von Spez iali⸗ 
ſten und Probebehandlung find abſolut frei. 
Wenn Ihr nicht Bee fönnt, fo wied 
Euch die Koch' ſche vausbehandiung in Euer 

Haus vera ohne ertra Unfoften. Schreibs 
8R rirtein Buchlein, worin ein Symp⸗ 
ton⸗Formular iſt. Die einzige Chicago Of⸗ 
fice befindet ſich in 146 State Str. dvofelou 


‚ligten nicht, daß er mit ihr verlehrte, 


* | ftern jtarb. 


Als die Polizei feine Antunft ers i 
| fuhr, begaben fih Sergeant Hartnett | 


bald darauf und murbe nah bem 
‘ Eounty-Hofpital gefhafft, wo er ge- 
Erzbifchof Ayan erklärte 
geitern Abend, daß er nur einen Halb- 


' bruder, ben Rev. Michael Gleafon, den 
Rektor 
len geſtern Abend über den 19jährigen 


der Kirche des Hl. Francis 
Xavier in Philadelphia, aber keinen 
Bruder habe. 

Richter T. D. Hurley gab geſtern der 
18jährigen Henrietta Kieſch, Nr. 41 
Berlin Str. bis zum 11. September 
Bedenkzeit, entweder Jan Mezolik zu 
heirathen, oder aber ihm 884. 50 zurück⸗ 
zuerſtatten. 

Mezolik, ihre Jugendliebe, hatte ihr 
$62.50 nad) der Heimath, Galizien, 
gefandt, um es ihr zu ermöglichen, 
rad dem gelobten Rande naczufom- 
men und feine Frau zu werden. Sie 
traf bier im vorigen Monat ein. Jan 
taufte ihr für $17 ein Traufleid, Ofr- 

ringe, die $3 fojteten, und gab ihr au- 

Berdem $2.50 Nadelgeld. Da begann 
aber angeblich ein junger Anwalt tibr 
den Hof zu machen, und ihre Liebe zu 
San erfaltete. 

Diefer verlangt jeßt, daß fie feine 
rau werde, oder ihm die Muslagen 
' zurüderitatte. „Ach will nicht das Geld, 
ih mill Dich, Henrietta!” jagte er ge- 
ftern por dem Richter. 

Henrietta fhüttelte den Kopf und 
entfernte fi mit dem jungen Anmalt, 
| der Yan aus dem Felde geichlagen ha= 

ben foll. - 


n 


Nirbeiteten mit Sohdrud. 


Einkr:her erbeuteten auf der Weftjeite 


Waaren im Werthe voiı $15,000. 


$ünf Perfonen als der That verdächtig in 
der Bezufswahe an Murwell 
Straße in Bait. 
Innerhalb 14 Tagen 
Schntiderwerkſtätten und 
handlungen auf der Weſtſeite von 
Einbrechern heimgeſucht und um Waa— 
ren im Geſammtbetrage von 815,000 
geplündert, die nach New York geſandt 
und dort verſchleudert wurden. 
Den Angaben der Polizei 


wurden 
Kleider⸗ 


gemäß 


brüche: 
H. Greenbaum, Milfeaufee 
Hpe.: 
vn 82500, 
—* & Sons, Nr. 1052 Mil- 
; Stoffe im MWertöe von 


n im Werthe 


wautee u) 

BIS O. 
H. Ecker & Sons, Nr. 133 Weſt 

VNorth Ade.; Stoffe und Anzüge 

rn von 1; 200. 

Goldſt ein, 
Veintleider 


im 


Nr. 815 Milwaukee 
im Werthe 


Abe; von 
81800. 

B. Rubinſtein, Nr. 1184 Milwaukee 
Ave.; Anzüge und Stoffe im Werthe 
bon 32000. 

Morris Mille, Nr. 210-212 W. 
12. Str.; Bejaß im Werth von $2000. 

In jedem Tall hatten fich die Ein- 
brecher Einlaf verfchafft, indem fie die 
eifernen Gitterftübe eines Hinterfen- 
ſters durchſägten. 

Vor kaum zwei Wochen wurde dem 
Leutnant Hartford in der Bezirkswa⸗ 
che an W. North Avbe. der in den La— 
| den von 9. Eder & Sons veriibte 

Einbruch berichte. Eine Anzahl De- 
| teftives wurde mit der Aufarbeitung 
: bes Falfes betraut. Während die Ge- 
beimpoliziften auf die Diebe fahndeten, 
| berübten leßtere die übrigen Einbrit- 
che, die in der Plünderung des Milla- 
'ichen Ladens gipfelten. Die dort er- 
zielte Beute wurde von den fühnen 
Spikhuben in einem Möbelmagen fart- 
geſchafft. 
DerPolizei iſt es jetzt gelungen, fünf 
Männer zu verhaften, welche angeb— 
lich zu der Einbrecherbande gehörten. 
Die Verhafteten, welche ihre Namen 
als Samuel Goldſtein, Wm. Miller, 
Abraham Lavine, Jacob Greenberg 
und Barney Dillonberg angeben, mer- 
den Sich mahrfcheinlih morgen im 
Marmell Str. Polizeigeriht zu ber: 
antworten haben. 

Bislang hat die Polizei nur ermit- 

teln fönnen, daß fich die Angeklagten 
| angeblid an dem Einbruhb in den 
ı Berlls’schen Laden betheiligten. Sie tft 
! aber der feiten Ueberzeugung, daß die 
‚ Häftlinge auch die übrigen Einbrüche 
| verübten. Die mit der Aufarbeitung 
ı bes alles betrauten Detektive haben 
| angeblih die Werkzeuge ermittelt, 
ı mit denen die eifernen Gitterftäbe [o3- 
; gelöft wurden. Das aejtohlene Gut 
; wurde nad New York aefandt. Jn- 
ı Tpeftor Theeler glaubt, daß die Leute, 
| welche die Beute in New York verkauf— 
| ten, dort Einbrüche berüben und das 
| geftohlene Gut nah Chicago ſenden. 
| Goldftein wurde auf Grumd einer in 
ı New York aufgegebenen, „Abe“ unter- 
; zeichneten Depeiche, des Ynbalts, dak 
| die Waaren verfauft jeien und ber 
Unterzeichnete nach Chicago zurücdteh- 
ren werde, in feiner Wohnung, Pr. 
788 N. Winchefter Ave., verhaftet, Der 


| 
* handelt es ſich um die folgenden Ein— 
| 


dingfeſt gemacht worden, ala er auf 
den Bahnhofe der Rod Ysland Bahıı 
einem Zuge entftieg. Er gab feinen 
Namen als Abraham Lapine an. Ka— 
pitän Haines erflärte, genügend Be- 
meife gegen bie Angeklagten zu haben, 
um ihre lebermeifung an bie Grhae- 
Ihmorenen zu. erwirken. 
———— 


— Muſitler und Kritiker. A. 


Sailor und Ruſſian Einzüge für Anaben, 
aus Belveteen, in braun arııet u. blau, 


"reı3 $5.00. 


ee Größen 16 bis 19, $12.00. 


Die neuen braun und grau gemifchten doppelten umd Twiſt 


Ein 52.20 Schuh: Berlauf für 


Stoffe find jegt zum Verkauf, ein prächtige Sortiment, $12. 


Männer und Damen. 


Diefe Schuhe find aus unferer großen Anfammiung von ungewöhnlicden®argains ausgejucht wegen ihrer Dauerhaftigleit — iie find 
gemacht in Kerbft-Stoffen umd fyaconz, Stoffe, welche einen bedeutend höheren Preis ıechtfertigen würden. 


22.20 — Welt:Sohlen Männer-Schube, Patentleder für Gejell: | 


ihaften und Galfitin für die Promenade. 


2.0— Damen-Schuhe, Welt und gewendete Sohlen, Kivfkin, Vox 
! &alf und Belour Ealfikin. 


Bafement nördlicher Raum. 


Andere ungewöhnliche Bargains in angebrodhenen Partien. 


$1.00—Hunderie von Paaren bom | 
Kinder-Orfordd, daffend für zwei 
Vionate Schuigebraud. 


— 


Satin 
Anaben. 


$1.15Gehrodene Größen in 
Calf 


Schulſchuhen für | 
! menihuben. 


$1.65-— Weite Nummern in Cra- 
mei u. Ratentleder Welt Sohlen Da- | 


| $1.95—„Tarlisie” Schube für 
Tamen—gebrodene Größen bon 
| mehreren Partien. 


Eine nene Bartie von Männer: Unzügen zu 815.00 


Die Unfprüche unferer ftetig machjenden Kundichaft haben es nothmwendia gemacht, die neue Partie von 
— Anzügen zu $15.00 hinzuzufügen. Dieſes auferordentlihe Wahsthum tft einzig und allein dem Umftan« 
e zugufchreiben daß wir ftet3 umbergleichliche Dualitäten zu jedem Preife offeriren. Da dies ein höherer Preis iit, 
ee wie wir ihn jonjt in diefer Abtheilung verlangten, jo find die Anzüge unzweifelhaft non tefferer Qualität, als 
wie ſie je zuvor zu dieſem Preiſe offerirt wurden. 
Die Stoffe ſind braune und graue Miſchungen — ſorgfältig ausgeſucht 

von den Erzeugniſſen zuverläſſiger Fabrikanten. 


Jeder Anzug iſt hübſch 


eſchneidert, und die Facons umfaſſen die mehr konſervativen der neueſten Herbſt-Styles. 
von Größen — reguläre, — und ſtarke, wodurch es uns ſehr leicht wird, beinahe jedem Kunden das Paſſende zu bieten. 


Eine volle Bart 


Speziell, um damit aufzuräumen— Gefchäft3-Anzüge für Männer, $9.00. 


Zwei neue Bartien in wohlfeilen Männer-Ausftatiungen. 


Bufen-Hemden für Männer. 


Halbftrümpfe für Männer. 


Durch die frühgeitigen und ungewöhnlich großen Einfäufe, haben mir uns für diefe Abthellungen die größte 
Auswahl und die hübfcheften Facond gefichert, wie wir fie nie zuoor zu diefen Preifen zum Verlauf brachten. Hier 
bietet Jih Eu) eine Gelegenheit, an jedem Preife zu fparen, und die Qualität an jedbem Artikel ift dazu geeignet, 
jeden Hunden mehr als je zu einem Befticher dieſer Abtheilungen zu machen. 


Zwei Paxtien in Manner Buſen-Hemden, 


Speziell 


— — 


einſchließend die be liebten 
Effelte in beflen und dunflem Iintergrimd, abnehmbare Manſchetten, 
— MM Buien-Heniden für Männer, nette Mufter, meiſtens Strei⸗ 
fen, alle haben dazu paſſende Manſchetten. Ze, 8 für 81.00 

Importitte fanch baumwollene Halbſtrümpfe, Burlington echtes ſchwarz, 


7Oñc. 


Farben, 
Abtheiiung, 


Streifen, feidebeftidt und die beliebten ar 
Speziell — 150 Dusend farcy Halb 
fancy Streifen mit Stiderei-fgromts, 
Soblen, ſo wie angebrochene Bartien importirter 
auf den halben Brei? herabgeieht, 


Vniement nörbfiher Raum. 


arbigen, Paar, Bc, 

mpte Fir Männer, in echten 
eine in In Bahr 
den IB. 3 Bacr für Wi. 


biche neue Facons in geichneiderten Damen-Suits, 


513.75 und 815.00. 


Ein ganz befonderes Merkmal an diefen neuen Herbitanzügen, welche während der vergangenen Woche bon 
- Hunderten von Kunden gepriefen wurden, ift die Ueberlegenheit in Bezug auf bie Facons—fie find ganz unb gar 
perfchieben von allen denjenigen,. die wir je zunor zu diefen Preifen zu offeriren im Stande waren. 


Baiement mittlerer Raum. 


Sie find gemacht von jhhwarzen Cheviots und hübjdhen Novelty 
Mihungen, in den populären Skirted Coat Effekten, 


gu 813. 


75--Gefchneiderte Suit3 in fehivarz und Novelty Miſchun⸗ | 
gen, Nadet Mai ted Front und Rüden, gefüttert mit Sfinner Satin, 


Zu 815.00 Gefchneiderte Blouje Suitsin hvarı und Miſchun⸗ 
gen, Bor Plaited Blouje, Skinner 


Satin gefüttert, Stfirt in Pronte: 


Skirt in Promenaden-Länge und mit Plaited Front Gore. daden-Länge und mit Box Straps beſetzt. 


Spezielles in Sacques und Wrappers um zu räumen. 


Angebrochene Partien in gemuſterten Lawn Sacques, um damit | 


zu räumen, zu: 50e. 


— — — ——— —— — — — — 


Viel betrauert. 


Kaichengottesd’enft an der Bahre vonp;arrer 
€. A. Murpby. 

In der St. Marienfirde an Wa- 
bafh Ape. und Elpredge Court, die er 
feit den legten 14 Nahren bebiente und 
in melcher feit geftern Abend feine 
Leiche auf dem Paradebette lag, fand 
heute Vormittag feierlicher Leichengot- 
tesdienft an der Bahre von Pfarrer E. 
A. Murphy ftatt. Die St. Marienge- 
meinde beiteht aus fehr armen und fehr 
reihen Mitgliedern, und fo fonnte man 
heute da8 Schaufpiel fehen, daß neben 
einer meinenden |talienerin aus der 
„Levee“ eine hochelegant getleidete 
Dame ſaß, die in einem der theuern 
Hotels an Michigan Abe. wohnt. 


gleiche tiefe Trauer um den Verluſt des 
geliebten Seelenhirten, der für das 
Leid aller ſeiner Schäflein ſtets ein 
offenes Ohr, und, wo es noththat, auch 
ſtets eine offene Hand gehabt hatte. 
Das Todtenamt wurde von Erzbiſchof 
Quigley ſelber gehalten, Biſchof Mul- 
dson hielt die Prebdiat, 
den vortrefflichen Eigenſchaften ſeines 
heimgegangenen Amtsbruders das ge— 
bührende Lob zollte. Außer vielen 
Nonnen nahmen über 200 Prieſter aus 
allen Theilen der Stadt an der Trauer— 
feier und dem darauf folgenden Be— 
aräbniffe theil. 


Die Tu mir, jo ih Dir. 


Glaubensdoktor Alexander Dowie, 
Alleinherrſcher in Zion City, hat ſei— 
nen Anhängern auf's Strengſte ver— 
boten, im benachbarten Waukegan 
Einkäufe zu machen. Im Zion City 
General Store" 


Aber | 
ob rei, ob arm, fie Alle erfülkte die | 


in welcher er | 


dukts zu veranlaſſen. 





als geeignet 
den Bauern viel günſtigere 


hält Domie angeblich | 


alle MWaaren zum Verkauf, die feine | 


Gläubigen benöthigen. Daraufhin 
haben fih bie Geſchäftsleute Wauke— 
ganz mit dem Erfuchen an den Bür- 
germeiiter Pearce gemenbet, 
funft Einfäufe möglihit zu erfchwe- 


ren, wenn nicht zu verhindern, melche | mit dem 


Bemohner von Waulegan in Zion 
Eitn machen. Als aejtern Nadymittaa 
der Kuiſcher eines Dowie'ſchen Ablie— 
ferungswagens mehrere Packete ge— 
klöppeliter Spitzen in Waukegan an 
die Beſteller übermitteln wollte, wurde 
er von der Polizei daran verhindert. 
Der Verband der Geſchäftsleute von 
Waukegan will die Ablieferung bon 
Waaren aus Zion City in Zukunft 
nur un.er der Bedingung geftatten, 
daß Domie feinen Ufas zurüdnehme 
und in der Niederlaffung feiner Släu- 
bigen den freien Gefchäftävertehr wie— 
der einführe. 


Zanıhale in Brand. 


Die in Nord Evanfton gelegene Daf- 
wood⸗ Tanzhalle gerieth heute Morgen 
in Brand, der, wie man vermuthet, 


Mein Herr, Sie find es. der meine durch Funlken aus einer vorüberfahren⸗ 


— der Depefche war vorher 


Symphonie ſo ſchlecht cht. — B. 
Nein, , 


ere 


ben Lofomotive entitanden ift. Der 


bad waren Sie | an dem Holzaebäube angerichtete Eiche» 


ben wird auf $600 beziffert. 


in Zu: | 


| men, zu dt. 


Die brafitianifche Haffeefrage- 


—— 


Man Schreibt aus Rio de Janeiro: 
Die Verordnung des Staated ©. 


Lamır Wrappers, mit 


Stidereien befett, um damit zu räu: 


fen, jo müßte fie Iogtfchermweife bei fic) 
felbft beginnen: und das Probuft ent: 
laſten. DasGleiche fönnte fie dann auch 
bon den’anfämdifchen Eifenbahngefell: 


Paulo, wonah 20 Prozent der neuen | ſchaften, dexen Zarife zu dem Werth 


Ernte vom Markt ferngehalten werden | 
ſollten, tft nicht in Kraft getreten. 
nothleidenden Pflanzer von ©. Paulo | 
haben fi diefer Tage nun neuerdings 
zur Berathung über ihre Lage zufam: 
mengefunden. 3 tft dabei jogar, der 
Gedanke aufgetaucht, von der -Bun- 
desregierung nicht mehr und nicht we- 
niger zu verlangen, als daß fie bie 
fommende Brafilernte ganz auffaufe, 
um fie vom Markte fernzuhalten. Die 
Ernte 1901—02 brachte nun rundxftr. 
23 Millionen, die von 1902—03 rund 
Ltr. 18 Millionen und die diesjährige 
Ernte würde immerhin Lftr. 15 Mil- 
lionen erfordern. Woher die Regierung 
die Mittel nehmen wollte, um eine An= 
feihe in diefer Höhe zu verzinfen, ijt 
eine offene Trage. 

Terner ift beim Bundesfongreß der 
Antrag eingegangen, die Regierung zu 
beauftragen, die faffeebauenden Staa— 
ten zu einheitlichen Maßnahmen gegen 
die zunehmende Entwerthung des Pro- 
Der Antrag 
fteller führte nicht weiter aus, mie er 
fih viefe einheitlihen Maßnahmen 
denfe und fügte nur hinzu, der Regie- 
rung möge der nöthige Kredit eröffnet 
werben. Nun haben die intereffirten 
Etaaten fhon deutlich genug zu ber= 
ftehen gegeben, daß die für ©. Paulo 
erfcheinenden Maßnah: 
men nicht auch für fie paffen. So 
beitehen 3. B. im Staate Minas für 
Verhält- 
niffe, al& in ©. Paulo. Dort betreibt 
der Pflanzer neben der Kaffeefultur 
noch andere Kulturen und bejonders 
auch Viehzucht. Er lebt und arbeitet 


| auf feinem eigenen Grund und Boden 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


und ift befheibener und anipruchslofer 
als der Baulitanerpflanger. Selbft die | 
heutigen niebriaen Preife lafjen ihm 
noch etivelchen Verbienjt, deifen er aber 
für ©. Paulo vorgejehenen 
Probibitivzoll für ale Qualitäten un- 
ter Inp 7 berluftig würde, denn Mi- 
nas produzirt wenia ausgeluchte Sor- 
ten. Diefelben Verhältniſſe beſtehen 
mehr oder weniger in den Staaten Rio 
de Janeiro und Eſpirito Santo, wäh— 
rend Bahia für ſeinen geſuchten Cha— 
padakaffee ſtets noch annehmbare 
Preiſe erzielt. 

So wird es ungeheuer ſchwer halten 
alle dieſe verſchiedenen Köpfe unier ei— 
nen Hut zu bringen, aber am aller- 
fchmerften wird e3 fein, die Maßnab- 
meh durchzuführen, von denen einzig 
eine natürliche Befferung zu ermarten 
fein fünnte. Denn mit dieſen Maß— 
nahmen fehneidet ich der Staat felber 
am’ tiefiten in3 eigene Fleifh. ©. 
Paulo beftreitet faft feinen. ganzen 
Staatkhaushalt mit der 11 Prozent 
betragenden Kaffee - Erport » Steuer. 
Wenn ed aber der Regierung ernft ba- 
rum zu thun wäre, ber nothleivenden 
Landwirthſchaft auf die Beine zu Bel: 


| 


| 


des Fahrgutes in feinem Verhältnig 


Die | mehr ftehen, mit nod) größerer Beredh- 


tigung verlangen. 

Ulle diefe Mittel aber helfen nicht 
gründlid. Die Rabikalfur Kegt beim 
Pflanzer felber und ift derart inbivi- 
dueller Natur, :daß fie zu. normiren 
nicht möglich ift. SInztoifchen witrb bie 
Krifis ihren vorgezeichneten Weg ge- 
ben. Die Schwachen Elemente werben 
ver Prüfung erliegen, mährend bie wi— 
beritandsträftigen geftärkt daraus her— 
borgehen werden. An biefem Ausgang 
werden weder Staatd- noch Bundes: 
noch Weltfongreffe etwas zu ändern 
bermögen. 

— — — 
Das kleine Aaliber. 


Es wurde bereits zu wiederholten 
Malen beobachtet, daß die modernen 
tleinfalibrigen - Gefchojfe felbft bei 
ſchweren Verletzungen nur in verhält⸗ 
nißmäßig geringem Maße die Fähig— 
keit haben, den Verwundeten ſofort zu 
betäuben. Sogar bei Gehirnſchüſſen 
bleiben die Verwundeten nicht ſelten 
durch längere Zeit bei Bewußtſein. 
Ein derartiger Fall, fo berichtet das 
„Reue Wiener Tagblatt”, ereignete fich 
iũrzůch in Lemberg bei dem Selbſt⸗ 
morde eines Soldaten. Dieſer hatte 
in Ermangelung einer ſcharfen Pairone 
ein zylindriſches Eiſenſtück von ber 
Form und Größe eines normalen Ge⸗ 
ſchoſſes in eine mit doppelier Pulber⸗ 
ladung verſehene Exerzirpatrone gela⸗ 
den; dieſes Geſchoß jagte ſich der Mann 
aus ſeinem Dienſtkarabiner durch den 
Kopf. Das Projekt trat in der Mitte 
des flinnes ein, ſchlug vier Schneide⸗ 
zahne aus dem Unterkiefer, durchſchlug 
hierauf die Zungenfpige unb brang 
durch die rüdmärtige Nafenhöhle und 
das FKeilbein in den vorderen Gehirn: 
lappen, der durchbohrt wurde, worauf 
das Geſchoß an der Schübelbede ivie- 
der austrat. Der Schiwerberiwundete 
verlor das Bermußtjein nicht und ver⸗ 
mochte fegar bei der Balb nad, ber 
That vorgenommenen Einvernahme die 
an ihn gerichteten Fragen zu beantwors 
ten, wobei er nur durch die Verlegung 
der Zunge am Reben einigermaßen be: 
bindert war. Bemußtlofigtett trat erft 
nad einigen Stunden ein, ans biefer 
erwachte der Mann nicht mehr; er er- 
lag feiner Verlehung im Garnifon- 
Tpitale nach Ablauf einer Woche. 


— KRatermorgen. — Stubent 9. (zu 
feinem Freunde B.): Heiliger Bim- 
bam—biefe Nacht habe Ich minbeftena 
mit zwanzig Herren Brüberfchaft ge- 
trunten, und heute weiß ich von feinem 
einzigen mehr, mie er heißt! 

— Ein Schlauberger. Mein 
Fräulein, darf ich Ahnen meinen 
Schirm anbieten? — Dante, ic habe 
ja jelbft einen. — Nun, ben fönnen 
mir ja dann zumadıen. 





’ 


Electric 


Rat and Roach Paste 


und frepiren außerhalb des Saniıs. 


E3 ift auch ein gutes und fihered Ausrottungsmittel für Waffer- 
täfer, Grotonfäfer, Schwabentäfer und alles andere IUngeziefer. 


Garantie 


2-lIn3.:Bor, 250; Hotel-Größe, 16-Unz., 
den e8 gegen Vorausbezahlung per Erpre 


Euer Geld zurüd falls Stearn’3 Electric Rat und Roach Pafte 
nicht alles thut, mas wir von ihm behaupten. 


81. Mpothefer oder Grocers, oder mir fcht: 


B. ag ,3fep 


Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ills. 


Bergnügungs:Wegweifer, 


— „Seart3 Gourageouß.* 
. — Geichloiien. 
. — „Sty Farm.“ 
empdle ſ of Muſic. 


.— The County Chairman.“ 

8 ou fe.—„Babes in Toyland! 
raHouje — Paubenille. 
arten — Konzert jeden Abend 

tag Nahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
mittags. 
Solumbian Mufeum.—Samftags 
onntags ift der Eintritt koftenfrei. 
icago Urt Anftitute— freie Belucht: 
e Mittmod, Samftag und Sonntag. 


— — ñ— — — 


Der mazedoniſche Revolutionsſtab 


= 


„Men and 


a a 8 ROAN Pen 


Neben Boris Sarafom ift unter ben 
BVerfönlichkeiten des jegigen Aufftan- 
des, man fann jagen bes erften that- 
fählichen und wirklichen mazebonifchen 
Bolkzaufftandes, ein gemiffer „Do: 
mian“ genannt worden. Diefer Do- 
mian heißt mit Nachnamen Gruem. 
Er ift der Vorfigende des Revolutions- 
ausſchuſſes und als ſolcher das eigent—⸗ 
liche Haupt der mazedoniſchen Revolu= 
tion. Nicht umſonſt trägt er unter den 
Revolutionären den Spitznamen „Ga—⸗ 
ribaldi“. Er iſt es in Wirklichkeit. 
Wie zahlreiche der revolutionären 
Streiter, iſt er auf den Revolutions⸗ 
pfad vom Lehrfache gedrängt worden. 
Aus dem Dorfe Smilewo bei Monaſtir 
gebürtig, demſelben Dorfe, das am 3. 
Auguſt als erſtes die kleine türfifcheBe- 
ſatzung niedermachte und ſeit der Zeit 
von den türkiſchen Truppen zerſtört 
worden iſt, ſtudirte Gruew in Salonik, 
Belgrad und Sofia. Auch aus Bel⸗ 
grad, wo man es doch verſteht, die aus 
Mazedonien kommende ſtudirende Ju— 
gend für den ſerbiſchen Gedanken zu 
gewinnen, iſt er als Bulgare zurückge⸗ 
kehrt. Nach Abſolvirung einiger Kurſe 
an der hiſtoriſchen Fakultät zu Sofia, 
ging Gruew als Lehrer nach Mazedo— 
nien, zeigte beſondere Tüchtigkeit und 
ward nacheinander Volksſchulinſpek— 
tor in Salonif und Monaftrr. Natür- 
lich nahm er fehon damals an der re- 
polutionären Nagitation lebhaften An= 
theil und wurde in vem Prozefje, den 
die SaloniterBehörden im Jahre 1900 
gegen eine Anzahl junger Leute einlei- 
teten, gleich vielen feiner, Genoffen zur 
Deportation nad) Kleinafien verur—⸗ 
theilt. Voriges Jahr hegnadigt und 
zurücgefehrt, widmete, er ſich aus— 
ſchließlich der revolutionären Propa— 
ganda. Sein bezauberndes Organ, 
feine glänzende Rednergabe, ſein ruhi— 
ger und feſter Charakter gewannen 
Tauſende von Bauern für die Sache 
der Freiheit. Jetzt hat er ſie in den 
Kampf gerufen und ſteht an der Spitze 
des ſog. „Revolutionsſtabes“. Er iſt 33 
Jahre alt. 

Neben Gruew und Sarafow gehören 
dieſem Revolutionsſtabe noch zwei ehe⸗ 
malige Lehrer an: Peter Toſchen, 37 
Jahre zählend, ebenfalls erſt voriges 
Jahr aus Kleinaſien zurückgekehrt, 
und ein gewiſſer A. Loſantſchew, der 
das Lehrerfach mit der Photographie> 
kunſt vertauſchte und in dieſem Fache 
mehrere Jahre in Monaſtir ſelbſt ar— 
beitete. Er ſteht in demſelben Alter 
wie Gruew. 


| 


Glasarbeiter in Böhmen. 


Ueber die fehlimme Lage ber norbs 
böhmifchen Glasarbeiter wird von eis 
nem jchlefifchen Korrefpondenten fols 
genbes gejchrieben: „Bei einem Aufent- 
halt in Norbböhmen befuchte ich auch 
das bortige Glasinduftriegebiet, von 
veffen Bewohnern erzählt wurde, daß 
fie unter ganz ähnlichen Verhältniſſen 
im Schweiße ihres Angeſichts ihr karg 
bemeffenes Brot effen müffen, wie die 
fchlefifchen Weber, die mit einer unbes 
greiflichen Zähigfeit am — 
feſthalten und ſich ſelbſt durch die 
wohlwollendſten Regierungsmaßnah⸗ 
men nicht beſtimmen laſſen, von der 
altgewohnten, in den Rahmen moder⸗ 
ner Erwerbsfähigkeit abſolut nicht 
mehr paſſenden Beſchäftigung abzulaſ⸗ 
ſen. Die Exiſtenzbedingungen der 
böhmiſchen Glasarbeiterfamilien ſind 
wirklich recht trauriger Art. Der Be⸗ 
ſitzer einer Druckhütte, in der Glas⸗ 
fnöpfe hergeftellt werben, berechnet eis 
nen Wochenverbienft auf 9.60 Marf. 
Bei der Holzperlenerzeugung verdiente 
ein flotter Arbeiter unter ben früheren 
leidlichen Abſatzverhältniſſen täglich 
1.90 Mt., heute erhält er nur noch etwa 
1 ME. Und von einem foldhen Eintom- 
men müffen Familien ernährt und 
Steuern und Abgaben, die in Böhmen 
richt gering find, bezahlt merben. 
Durd die Mithilfe der Frauen und 
leider in gar zu häufigen Fällen aud 
der jehulpflichtigen Kinder ift man bes 
müht, die traurigen Verhältniſſe et⸗ 
was zu befjern. Noch betrübender ift 
die Lage in den Glasarbeiter-Orts 
ichaften des fergebirge. Sehr ges 
Schidte Rampendruder tommen auf ei» 
nen Wochenverbienft von 6.40 ME, 
und nicht gering tft die Zahl ſolcher 
Familienpäter, die auf einen Verbienft 
von nur 4 bi 5 Mt. in der Woche 


rechnen können.“ 
Zefet die „Honntagpof:., 


| Der Grundeigentyumsmarft. 


olgende Grundeigenthbumssliebertragungen in der 
u bon 81000 und darüber murden anıtli eins 
attragen; 


Johnſon Ave., 353 F. öftl. von Sacramento, Süd: 
front, 5O bei 10, €. Melms an XThos. 2. und 
Elizja 3. Start, $1500. 

Armitage Ave, 75 F. meitl. von Rodmell Str., 
Nordfr., 24 bei 125, 2. E. B. Sorenfon an Henry 
W. Will, $2600. 

Humboldt Blod., 100 $. füdl. von Gourtland Str., 
Dftfe., 5 bei 175, Henry Greenebaum an Was 
tbilda %. und Kohn U. Hagſtrom, 52500. 

Hermitage Upe., DS %. nördl, von Wabanfia Upe., 
Weitfr., 108 bei 12, Dorothy Periolat u. Q. an 
Yojephine Vogt, $2070. 

Pierce Ave., 19 %. öftl. von Spaulding Avenue, 
Sitvfr., 35 bei 120, Hans Berifon an Emil und 
Ellen Wahlund, $1450. 

Sabdon Etr., 119% %. mweitl. von Sonne Ave, R.s 
—— 24 bei 1%, Herman H. Horſtmann an Carl 

anke, $2500. 

Troy Str., 72 F. nördl. von Huron, Oſtfront, B 
bei 1268, Joſ. Kaſpari an Guſtaf Nyſtrom, 8000. 

45. Ave., 53 F. nördl. von Congreß Str., Weſtfr., 
26 bei 110, Pheebe F. Drulh an Mami K. Wa— 
terman, 82200. 

Madiſon Str., 250 F. weſtl. von S. 44. Avenue, 
Nordfr., 25 bei 1218, Juſtin Wyman an Frank 
Melvin Smith, 81500. 

Flournoy Str., 175 F. weſtl. von Rockwell Straße, 
Nordfr., 25 bei 15,” HSenry Pilgrim an George 
Otto, $2500. 

Monroe Str., weitl. von Hopne Ape., Nords 
front, 28 bei 94, Nabel 8. Snow an Elizabeth 
2. Hanrahan, 3500. 

Satondale Abe. 177 %. flidl. von 15. Etr., Oftfe., 
48 bei 125, Samuel Klein u. U. an wädhael DO. 
Tauber, $150%. 

Elifton Park Ave., Nordoftede 3. Str., Weftfront, 
624 bei 85, NIoj. Libal an Joſeph Scheneberger, 

N. Str., Weftfront, 


8000. 
an Matej und Anna 


2 F. 


Troy Str., 144 %. ſüdl. von 
24 bei 135, Raterina Sudan 
Vaſta, 81700. 

3. Str., 193 F&. meitl. von Halited, Nordfr., 25 bei 
147, Arnold 9. PBrautigam an Mathias und So» 
bbia Hettinger, 8000. 

Parlina Str., 144 %. fübl. von 45. Str., Ditfr., 
24 bei 18, Yofephina Shatunas an Anna Rus: 
310, 82000. 

42. Str., Nordiveftede Princeton Ape., Eüdfr., 3 
bei 1%, Geo. MeDdonald u. U. an Peter Schlatt, 

42. Str., 5 %. weitl. von Princeton Ape., Sitvfr., 
25 bei 133, Yizzie McDonald an George MeBDoe 
nald, $1000, 

Gampheli Ave., 57 $. nörbl. von 53. Str., Oftir., 
2% bei 1%, Fis Loß an Ludwig und Erneft ine 
Niemoth, 81225. 

Campbell Ape., 175 F. ſudl. von 52. Str., Weſtfr., 
25 bei 125, David J. Kennedy an Thereſe Troe⸗ 
mel, $2100. 

Maribfield Ave., 248 F. nördL von 53. Str., Welts 
front, 25 bei 15; G. ESthrer an K. Stohret — 
ON. 

Dasjelde Grundeigentbum; K. Stbhrer an Eophla 
Stohrer, 230. 

Maribfield Ave, Südmeltede 52. Str., Oftfe., 50 
bei 15, Sarah Abern an George Scharf, 81250. 
5. Str., 18 %. öitl. von Peoria Str., Nordfr., 
25 bei 1%, Franz Kluge an Wın. Baker, $145%. 
Glizabetd Str., 120 $. füdl. von 8. Str., Dftfe., 
24 bei 1%, Names GE. Greenebaum an Teodoyia 

Reicinsti, 2. 
Throop Str., 168 F. nördl. von 48., Meftfront, 94 
bei 124.7; Lizzie Baker an Yohn Semitan, 81000, 

Dearl:orn Str., 166 F. füdl. von 47., Oftfront 25 bet 
10: The Republie ®. & 2. Alf’n. an Ella und 
Stephen Wrigbt Smith, 82200. 

Anglefide Ave., 161 $. nördl, von 53. Str., Weltir., 
25 bei 15%: Adolph F. Kramer an Aulia M. 
Ginbong | ;67500. \ 

Morgar- Str.. Eidieltet 60. Str... Oflfüont, 25 bet 
125: Trareling Mens ®. ER. Aff'n. an Peter 
Lutje, 83000. 

57. Str., SI F..öftl, von May, Nordfront, 49.8 bei 
73; 7. 3. Nitner an John Mueller, 825. 

Green Str., 75 $. nördl. von 60. Str., Oftfront, 
95 bei 194; Jobn F. 8. Olfon an Wi, D. und 
Margaret F. MeCartbv, 84700. 

Aberdeen Etr., 71 $. nördl. von 66., Oftfr., 25 dei 
124; 9. 8. Gage an Edna 8. Hubbard, $1500. 
Halfted Str., 50 %. fitdl. von 66., Weftfr., 50 dei 
121: Sylvia 9. PBurdy an Edw. 2. und Sylr 

veiter D. Foß, $4000. 


— —“— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. Sept. 1%8. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth 
3, roth, 82%; Nr. 2%, bart, 
hart, 80--81c. 


82Se Nr. 


Be; Rr. 3, 

Sommermweizen, Nr 1, MR; Nr. 2%, Be; 

rt. 5, 8öc. 

Mais, Nr. 2, 2* Nr. 2, weiß, 52 5826; 
2, gelb, 530S56; Nr. 3 55; Nr. 3, 
54AMc. 

Nr. 2, Fe; Nr. 2, mweih, BT—ITäc; 

3, Be; Nr. 8, weiß, 8338ic; Nr. 4, 
weh, 344—3ökc. 

‚ Winter: Patents, 8. 75—8.90 das Faß; 
„Straiohts“, 83.80 83. 903 Hard Patents“, 
$1.40—$4.60; befondere Marken, $4.%. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)—-Beites Timothy 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $11.00—$12.00; Nr. 2, 
$10.50—811.00; Nr. 3, 86.00-89.00; beſtes 
Prairie, 89.00-89.50; ditto, Nr. 1, B.I— 
89.00; Nr. 2, 7.50.00; Nr. 3, $6.00-$7.00; 
Nr. 4 55.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Werzen, September, nen, SIH—Slde; Degember, 
SS; Mai, II S4kc. 

Mais, September, 523; Dezember, 516c; Mat, 

—5— 


514 ÿAlᷣec. 
e; Dezember, 362 86; 
Mai, BB8ʒec. 


Hafer, 
Broviftionen. 

Schmalz, September, 8.60; Oktober, 87.75; 
Januar, $7.124. 

Rippen, September, $7.65; Oktober, 7.824; 
Januar, $6.773. 

Gepödteltes Shweinefleiid, Septems 
ber, $12.35; Oktober, $12.024; Mai, $13.172. 


Schlachtvieh. 

Rindpiehb: Belte „Beeves“, 1900-1500 Pfund, 
.80 46.05 per 100 Bfd.; gute bis ausgejuchte 
Stiere, '1200—1500 Pfund, $5.45—$5.75; mitt: 
lere biß gute BeefsStiere, zum Verjandt, $4.95 
—$5.35; gute b!8 ausgejuchte Kühe, p. 100 Pfr., 
83.00-81.00; gute bi8 ausgefuhte Kälber, 

56.25-87.00, aemöhnlihe bi8 mittlere Kälbeı, 
.00—$6.00; Zeras:Bullen, per 100 Pfund, 
2.90—$3.85. 

Shmeime: Ausgejuchte bi8 befte (aum Verfandt), 
5.55-—85.80 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 

ichivere Schlachtbausivaare, $5.20—$5.40; 


8. 4585 leichte, 
ensgefucte, 85.85—$6.10. 


Schafe: Belte, fchiwere Schafe, per 100 Pfund, 
8. 50—33. 993 ute bis ausgeſuchte Jährlinge. 
83.75-44.10; , Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
fuchte, . 1086. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Multerei-Brodufte. 


aute, ec 
leıchte, gemiichte Waare, 


95; 


Putter— 
„Greamery*, extra, per Pfund..... 0.19 0.18 
Mr. 1, ver Pfund. voosnnnnenonnnn.e 0.17 0.18 
Mr. 2 ver Bund „nunonorsenneee. 0.14 —0.15 
Cooleys, per Pfund. ............. 0.17 
Mr. 1, per Plund..uusoosnnnonseee 
„Ladles“, per Piund ............ 

Badwaare, friihe ...... 


t— 
abınfäfe, „Iiwind“, per Pfunb.... 

„Daitied“, per Bund #1 

„Young American”, per Pfund..... 0.11 

Schiveiger, neu, per PM * 

Limburger, neu, per 

Brid, per Piund..... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug den 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 
reg Praziensgilin trans 0.16 —0.17 
rifche are, obne ug 

uf, per Dusend (Rlten eins 
deſchloſſen) ...................... 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
tügel (iebend)— 
ühner, Das Plund..uucreoneenee -. 
do., „Springs*, das Pfunb...r... 
Enten, junge, daß Pfund. zeueneee. 
Bänfe, baß Dusend.. Sneasäpnenen 
Truthüühner, ta8 Pfund .......... 
Tügel (Gold Storage)— 
tuthübner, daß: Bid. .nusrsonnnnee 0.12 
Hühner, das Pfund... senoocr ON „11 
do., „Springs, ‚das Pfund....... 0. 13 
Enten, das Bfun 0.10 —.11 


b et 
rn 50-06 I das Sans 0.06 —0.06 
Gewi nd 0.07 —0.07 


0-75 d , das 
8095 Piund Gewidt, das nd 0.08 a 


35-10 Bfund Gewidt, das Pfund 


Kä 

0.00.10 
0 —0.1 

—. 


0.80 


: 
0.1 

0.12 
0.10 


2.0 —6.0 
10 u 


®e 


Dussononsenuenene 


North Ave, 2. lat. 


i beit, fich beraufzuarbeiten. 


„..„..n.„.....u.... 
e 

...... 

000. 


222 


libut, der Vfund. — 
lundern, der Vfun 
uffbeads, der Dfun . 
ale, per Pfund.c.eeuec. . 
ärıng, per Pfund ... 
Köreien, Der’. BIER. oe cnaaane seen 
Friſche Früchte, Gemule. 
Aepfel, aute bis ausgeſuchte p. Fab.81 
do., dute Kochäpfel........ see 
itronen, Galifornia, per RKifte.... 
rangen, Galifornie Valencias, 
ver Rifte 
Ananas, Plorida, pe 
anen, „Xumbo*, 
mbeeren 4:0 
eren, Mid., 
men, 16 O© 
ihe Mid,, 
n, der Bufbel 
intrauben, Delamares, 
8 Körbe 
do., Midyigan fchmwarze, 8 Pfd 
Wafjermelonen, fylorida, 
Garladung . 
Melonen, I., Gems, 4:Bufbel.... 0. 
Grüne Fiiebeln, biejige, 100 Bündel.. 4. 
Rothe Nüben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, biefige?, per Hundert ...... RAR 
Blumenkohl, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel...oonurenoree» on. 
Blattjalat, biefiger, per Küfte...... ches 
Sticebeln, hiejige, per 70 Pfund 
Rüben, neue, per Sad 
Mohrriüben, per 100 Bündchen 
Tomaten, Ucnes, 4 Körbe......:. 
Nettige, biefine, per 100 Bündel. 
Sellerie, Midh., Kifte.... 
Süfforn, biefiges, Sad.. 
Burten,: Per Süd..nosonserese 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Ead.... 
Wachsbohnen, der Sad 
Arodene „Beans*, auserlefen, 
per Bujbel 
„Medium“ 
Braune, 
xartoffeln, per Bufdel, in Gar: 
Ladungen — 
ſtartoffeln, per Buſhel, in Gars 
Früde Ohro, per Buſhel 
do., hieſige, per 13-Buſbel 
Süßlartoffeln, per Fa 
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0.62 —0.68 
0.75 —0.0 
2.50 —t.5) 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Bert.) 


Chicago Beneral Emplopment Agency, 122 La 
Sulle Dr. ZOO 6. Berlangt: Kohlengräber für 
Wroming; Nagel und Draht Operaters für Merito, 
Lohn 80.00 pro Tag, bezahle Reife; 2000 Urbeiter 
B mweitlihe Staaten, freie Fahrt; 200 Männer für 
Dichiganer Gehölze, Lohn KB bis $35, Koft und 
Zimmer, jhiehen Weife vor; Barınhände auf einer 
Sted-Parm; ein Ehepaar auf der Farm; Porters, 
Köche, Waiters, und Hilfe für alle Arten Stelluns 
gen, und erfahrene unverhetrathete und verheirathete 
Männer fitr Best3 Sugır Co. in Michigan. 
‚Verlangt: Rodtmader und PBufbelmann. Beſtän-— 
dige Beihäftigung. 286 Franklin Str., 3. Floor. 

Derlangt: Ein junger fleikiger Kaufmann. Of: 
— mit Angabe von Referenzen und Gehaltsan— 
pruchen. D. 1905 Abendpoſt. dſaſo 

Berlangt: Welterer Mann für allgemeine Arbeit. 
Phoenir Trimming Go., 572 Glybourn pe. 


PVerlangt: Sofort ein Schneider auf Coſtum-Ar⸗ 
beit. ®ei R. Maurer, 455 Dan Buren Str. 


Perlangt: Intelligenter Junge, die Schlofferei zu 
erlernen. 57 NR. Clark Str. 


Verlangt: Dann um Delz zu färben. M. Fred: 
tag, 698 Martet Str. 





Verlangt: Ein ftarfer Aunge, 16 Jahre alt, um 
Padete abzuliefern und ſonſtige Arbeiten zu thun. 
Dry Goods Siore, Eck Weils Str. u. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Walter für Re— 
ſtaurant. 173 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Mann für Grünhausarbeit, 1575 W. 


Berlangt: zun Böderwwagen 


145 Larra 


— Junge, 
treiben. 


ee Str. 
Gute erfte Hand 
3114 Elfton pe. 


Derlangt: in Brot unb Gafes, 


Tagarbeit. 
Verlangt: Ein guter Schuhmader. 96 Southporst 
pe, Gde Otto Str. 


Verlangt: Porter. 14 S. Water Str. 


Perlangt: Erfahrener unge an Brot und Cafes. 
398 Armitage Alpe, 


— 
Verlangt: Morter, der etiwa8 Bartenden 
Nahzufragen 693 Stoney J3larnd Ave. 


erlangt: € 2 N. Glart 


lann. 

doft 
Perlangt: Guter Saloon-Portfer. 
Straße. 


Verlangt: Eın guter Schuhmader an Reparaturen. 


1395 Ogden Aoenue. 
Verlangt: Ein Buchhalter In Real Eftate Office. 
85 Wafhıngton Str., Zimmer 2. i dofr 


Berlangt: Schneider, guter KSofens, Welten: oder 
Rodmaher; nur gute follen fih melden. M2 MW. 
21. Str. 


Berlangt: Welterer, reinliher Mann fitr Saloons 
erbeit. 178 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Ein Order:Junge. 150 Osgo0d Straße. 


Verlangt: Ein guter deutidher Buchbinder findet 
dauernde Beihäftigung. Adr.: D. 102, Abendpoft. 


Verlangt: Aungerr Mann, Häufer anzuftreichen. 
Nahzufragen: TWO R. Moyart Str. 


" Verlangt: ®in Klempner, fofort. 154 €. North 


Une, 
818 Eiybourn Ude. 


498 N. Halfted 
doft 


Verlangt: Porter im Saloon. 


Verlangt: Ein Potter im Saloon. 
tr, 


Verlangt: Ein jelbftftändiger Mann an ates. 
779 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge oder junger Mann im Butcher 
hop. 4il Lincoln Abe. 


Verlangt: Zwei Männer, 40-50 Yabren, beftän- 
dig, Teichte Arbeit. Wim. Yoeller, 11—17 S. Canal 
Str., 2. Flat. dofr 
Aeltliher Mann, fth auberhalb des 
106 Bart Str., gegen: 


Perlangt: 
Spaufes nüglih zu machen. 
über Wider Park. 


Verlargt: Aeltliher Mann 
Wurftmader. 734 Elfton pe, 
Verlangt: Starker Yunge in Grocery. 633 R, 
Maplewood Ape. 


im Buther Shop, 
do ft 


Verlangt: Ein guter Rodfgneider. 80 Menominer 

Str., nahe Wells Str. 

— nn — — — —— — — — — — — 
Verlangt: Junge von 18 Jahren für Milchgse⸗ 

ſchäft. 412 Sedawid Strahe. 


Verlangt: Ein Yunge an Brot und Rolls in Heis 
ner Büderei. 5135 Wentmwortb pe, 


Verlangt: Lediger Schuhmacher. 1531 Ogden Ape, 
dofria 


34 €. North 


Perlangt: Guter Yunge an Cafes. 
Avenue. 


Verlangt: Ein guter Sausmann, underheirathet. 
110 ©. entre pe. 


Verlangt: Bäder für's Land. Erfte und zweite 
Sand an Gakes und dritte Hand an Brot. Zmwifchen 
3 und 4 Uhr Nahm. Minois Balers Supply Co., 
9 MW. Ründolph Str. 


erlangt: Guter Wuritmader, der Fleiſch su bb» 
keln verftebt. 4177 Salfted Str. 


_ Berlangt: Barber fiir Samftag und Sonntag. 214 
€. North Une. 


Verlangt: Deutier Yunge als Porter. Belegen: 
tto 3. €. Urban, Ts 


lem pe. und Franklin Str., Sarlem. mido 


Berlangt: 500 Eitenbabn- Arbeiter für Gompandpe 
Arbeit, $1.75 bis $2.00 den Xag. Freie abet. 
Wubrleute, armarbeiter und andere Arbeiter bei 
der Rob Labor Agency, 17 Süd Eanal Str. 
Wag. IwxX 


Opfteriman. Bafferman, Monroe und 


Balnıt: 
t mido 


Clart Str. 


Verlangt: 
Elart Str. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe 
pfeblungen haben. Guter Lohn. 
Raffirer, 1509 Weit Yale Str. 

Mann, Klihe zu melten und Pferde zu 
4 8. Str. mido 
Berlangt: Pla 


Bartender. WWaflerman, Monroe und 
mido 


— Mub Em: 
orzufpredhen beim 
modo 


Berlangt: 
beforgen. 


bier-$ubrmann, der auf ber 
Weftfeite befannt ift. 1005 NR. Sainper ur 
, mido 


Berlangt: Guter Bladfwith, Pferdebefälagen uud 
Wagenarbeit. MM Urmitage Üpe. mtbe 


Berlangt: 51 Kollekroren und Solieltoren. 
Red &rob, 934 Commercial Abe, 8-10 — 
m 


Berlangt: Gi 

und: * en. ner * —— 
Verlangt: Mann um vn tebariren. Gute 
i tell die Bert . 

— 66 


Suber 
Udams umd Dearborn Str. Blag&* 


sg2r8 


h & 
Radchen 


Sawici, 8121 


Ru 
idhte Mrbeit; en gute 
erfragen in Zimmer 613 


Stellungen Tuden: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Tinderlofes Ehepaar mittleren 
Alters fucht Stelle fülr irgend etwas, am liebften 5 
fammen. Wıll zu ufe ihlafen. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. ohawl Strt. 


Stellungen ſuchen: Maͤnner. 
ſUnzeigen unter dieſetr Rubrit 1 Cent das Bert.) 


Gefuht: Tühtiger Kaufmann und Buchführer, 14 
yehre im Sande, flotter Schreiber und guter 
Rechner, fpriht und lieft — gut engliſch, ſucht 
dauernde Stellung, wo ihm Gelegenheit geboten 
wird, ſich weiter ausbilden zu können. Gute Refe⸗ 
renzen. Adr. D. 104 Abendpoft. 


Gefuht: Grfter Klafie Barkeeper minfcht einen 
Pas. Scheut feine Arbeit. Befte Referenzen. 108 
Wells Str. Seifort. 


Gefuht: DOrdentlicher fediger Mann fucht Stelle 


ala Stailboß oder Stalltncdht. Kat *— — 
oder ohne Koſt. Adr. T. 765 Adendpo 


Geſucht: Brot- und Cakeböcker ſucht Arheit in 
Stadt oder Land. Adr. D. 157 Abendpoſt. 

Geſucht: Bäder an Brot und Rolls, hat 5. Jahre 
allein gearbeitet, wünſcht ſtetigen Platz. Adr. D. 142 
Abendpoſt. 
Seſucht; Erfte und zweite Hand Brotbäder ſuchen 
Stelle. Adr. T. 768 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtreicher, Tapezierer und Maler mit 
eigenen Werkzeugen ſucht Arbeit. Sieht nicht au 
—— Lohn. Beſte Empfehlungen. Adr.: T. 16 
sendpoft. 


Gejuht: Junger Iräftiger Mann, 6 Woden im 
Lande, jedod ziemlich fpradhfundig, mwünicht Be: 
TWäftigung. Adr. D. 198 Abendpoft. 

Gejuht: Mann mittleren Alters iwünfht Stelle 
als Hotel oder Brauereis-Carpenter. Nimmt Janis 
torftelle an. Adr. D. 193 Abendpoft. 

Geſucht: Ein tüchtiger deutſcher Buchbinder ſucht 
dauernde Stellung. ©. Keller, 42 Ruih Str. dofr 


Yefuht: Bäder an Brot und Gafes sucht Stelle. 
23T NR. Albland Une. 


Geſucht: Schloffer, mit allen Arbeiten bewandert, 
fucht irgend welhe Belhäftiaung. 108 Perrn Str. 

Geiuht: Bartender, verrichtet auch Porter-Arbeit, 
tfann aud Lund Gounter beforgen und am Xii 
aufwarten; ift nüchtern und auverläffig; fucht 
ftetigen Biag. Wor.: D. 148, Abendpoft. 


Geſucht: Junger vButcher fucht ftetiger Plat als 
1. Klaſſe Storetender. Adr.: A. P. 203, Abenbpoſi. 


Geſucht: Ein dentſcher Berbier ſucht ſtetige Arbeit, 
oder zur Aushilfe Samſtags und Sonntags. 78 
Yulıan Straße. 

Gefuht: Uhrmacher, fiherer Arbeiter, jucht ftetige 
Stellung; derſelbe ift mit vollftändigem Werkzeug 
verſehen und mit der feiniten Ynlage vertraut. — 
Cfferten: Ih. PBüfing, 30) Larrabee Str. 


Sefuht: Erfte Hand oder felbftftändiger Galebäder 
fugt beftändige Arbeit. WU. Mubring, 192 Winner 
inac Avenue, 


Gefudt: in friſch eingeivanderter junger Schlaf: 
fer mwünfht Stel ein Schloffer-Werfftatt. 925 Blue 
Island Ave. 





Gefuht: lorift mit Erfahrung an Topf-Pflan- 
zen und Schnittblumen juht Stellung. Hat gute 
Empfehlungen. Karl Baffant Rorthland, & N.Elarf 


Str. 


Geſucht: Vartender fucht dauernde Stelle, mög: 
lichſt bald. 619 R. Part Ave, 

Geſucht: Junger, Mann, kürzlich eingetwandert, 
fuht Porterarbeit. 147 Burling Str. 


Gefudt: unger Manı fucht ftetige Arbeit in Sa: 
Ioon oder Hausarbeit. 13 Mohawt Str., Johann 
Wagner. 


Gefucht: Grfahrener Porter fucht_ ftetigen Diaz. 
Kann Yun fjhneiden und an der Bar mithelfen. 
Offerten unter D. 100 Übendpoft. 


Geſucht: Ein orbentliger Aunge, 16 Habre alt, 
möhte die Bäderei erlernen; bat kein Hein. 
Adr.:.X. 771 Abendpoft. indo 


Geſu t: Fine zweite Hand an Brot oder Catrs 
fucht ftetige Arbeit. Reitihe, 954 N. Campbell Ave. 
mido 


Serlaugt: Frauen und Madchen. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 
Läden und Fabriken. 
Terlangt: Mädchen über 16 Aahre. veni 
Trimming Go., ‚572 Clybourn a. ’ Year 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Lernen für Fancy 
Federn. Bezablung während der Lehryeit. Sietige 
Xrbett. 71 E@. 31. Str. bofr 


BVerlangt: AYunge Mädchen, Pücher zu nähen in 
Job Bindery. 211 Nandolph Str, 


Verlangt: Erfahrene deutihe Verfäuferin für 
Aieiberhol Dest. Stetige Stellung. &. Klein, Hals 
fted und 14. Str. 


Verlangt: 1 bi8 2 gute Mädchen für Sfirts und 
Coxrt8; gute Bezahlung, 912 N. Clart Str. 

Verlangt: Operator an feidenen Damen:Taillen 
und Mänteln. Guter Lohn. 248 Marfet Str., 
7. Floor. 


— 


‚Verlangt: Erfahrenes, fauberes Mädchen im Store 
einer Bäderei. 345 Blue Island Ave. 


Verlangt: Eine Verkäuferin für Bäderei. SER. 
Clark Sir. 

Verlangt: Sofort ein junges Mädchen, Ladies 
Zailoring und Dreßmaling zu erlernen. 633 Xıns 
coln Ave., Store. 


Berlangt: Erfte und zweite Kandmädden, auch 
Maihinenmäphen an WRöden. ? Brieham GStr., 
swiihen Paulina Str, und R. Aſhland Une. mpfr 

Verlangt: Mädchen, etwa 18 Yadre alt, in Schuls 
Laden. 472 Mikean Üne. mido 


Derlangt: Ein gutes Mafhinenmäbhen an Hofen 
und Mädchen für Xafing und Knopflöher. 108 
Augufta Str. 


Derlangt: Operator, ganze Kofen zu nähen. — 
474 NR. Robevn Str, 1ip,iw 


Royal Tailors, 
Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädcen, nidt unter 14 Nabhren. 
32 Roscoe Bout. 


Verlangt: Müäddhen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 322 Roscoe Boul. 
Verlanat: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
541 Cleveland pe. dofr 
Verlangt: Eine gute Köhin. Nordiweft:Ede Dear: 
born Str. und Madiion Str., Baſement. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. -- 
1550 W. North Ude. dofſa 


— 


Verlangt: Kindermädchen für ein 8 Jahre altes 
Kind und bei zweiter Arbeit zu beifen. Guter Lohn. 
Empfehlungen. 1725 Deming Vlace. 

Perlangt: Eine Frau, 40 Yahre alt, für leichte 
Hausarbeit und gute Heimath bei einer MWittfrau. 
256 Warren Ave. dofrja 

Verlangt: Zweite Rödhin. Schiller Cafe, 103 Rans 
dolph Str. 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Guter Lohn. 1632 Armitage Ape,, 
Sardiware Store. 


Verlangt: Mädchen oder frau in mittleren Jah: 
ren für Sausarbeit in fleiner Familie. 671 Lin— 
coln Ave, Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Keine Wälde. Leichte Arbeit. 2715 Lincoln 
Str., Ravens wood. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie, guter Lohn. 4343 Prairie Ave. 1 
Flat. bofr 


‚Verlangt: Bufmeb-nd-Adhin. Wr: D. 101 
Abendpoit. 


Verlangt: Dienftmädden. 573 N. Robey Str., 
2. lat. 4 


= Verlangt: Tüchtiges_deutfches Mädchen für allge: 
meıne Kausarbeit. Lohn SB. 37% —* ee 
dofrſaſon 


Verlangt: Kücgenmädgen für Reftaurant. 353 
Weit Erie Str. mbdofr 


Berlangt: Ein Mäpdden für die Kilhe. 156 Wer 
Randoiph Str. mido 


Deutfes Mädhen für it; 
W. Van 


Verlangt: 


ausarbeit; 
kein Kochen. Nachzuftagen 1 


uren Str. 
mido 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
801 Webſter Ave. midofrja 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeif. Rahzufragen nad 4 Uhr Nadhmittags, 
7083 N. Sopme Ude. midojr 


"Perlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau: 
uter Lohn, teine Mäfche.: 414 enter en 
ane Place. ‚Im& 


=. Pellers, das einyigfte, größte den tants 
I lebe ER 
tr n. Gute Pläge und 


. Sonn e . au 
kremon Beer. Bit Genthttciunen {ms 


Bert : 100 Mädchen Sarbeit, Hotels 
— fri ee Er Lo =. 
tworth Une, Yag, imt 


i — wöhnliche Kauf: 
un tie. ein ln: 43% 
Grand Boulevard. i bofrfa 


Berlangt: Gutes Mäpdden für t; Heine 
ri ohne Kinder; guter —* 218 Grement 


Berlangt: ag Mäpdden für leichte Hausarbeit. 
de. 


389 Lincoln 


Verlangt: Englifh fprehende Wälgerin. 508 G. 
Fullerton Ave. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für uß: 
arbeit; guter Bohn. 227 Kampden Gourt, zwiſchen 
nn Ave. und Deming, öftlih von Klart 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1506 Wrightwood Ape., 1, flat. 


‚ erlangt: Ein ftarkes, deutfches "Mädchen wird 
derlangt in einem Saloon. 558 Afjhland Ane. 
Berlängt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus:* 
arbeit; deine Wäſäche; Privat:Boardinghaus. 411 
Genter Str. 
Verlangt: Gute Köchin in Privat Boardinghauß; 
Empfehlungen. Mrs. Goldimith, 473 Kalumet 
Une. doft ſaſon 
Ver langt: Eine ps Waſchfrau; beitändige Are 
beit. 1041 Sheffield Anve., Ede School Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 1929 Melroic Str. 


für allgemeine 
dofrfa 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; teine 
MWäfdhe. 345 Ylue Island Ave. 


Verlangt: Eine gute Wafhfrau, die regelmäßig 
jeden -Dienftag waihen Tann. Rachzufragen: 167 
Budingham Place, nabe Halfted, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen. 66 
€. $ullerton Ude. 


‚Verlangt: Gutes Mädchen, im Reftaurant behilf: 
ih zu fein; guter Lohn. 532 Wilfon Une, Ra: 
venswood. 


Verlangt: Mädchen, 
waſchen und bügeln; 
Ave. 


für einfaches Kochen, zum 
Empfehlungen. 455 La Salle 


ER Gute Frau, zweite Köchin. 9-71 Fir 
Avbe. 


gerlangt: 


Starkes Kindermädchen zur Aufſicht 
eines Kindes. 


137 Wells Str., Saloon. 
erlangt: Cine Frau, mittleren Alter, den 
Haushalt für Mann und zwei Jungen gu führen; 
ftetiger Pag. Eduard Abeles, 44 GE. 8. Str, 
rabzıfragen im Store. 
——————— nissen 
Verlangt; Köhin für Buſineß-Lunch. Saloon, 
137 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für Store und leichte Haus: 
arbeit. 205 Wells Str. dofrfa 


_ PVerlangt: Mädchen oder Frau fir Hausarbeit; 
Sohn 8. REIN. Hualfted Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 
267 Genter Str.. 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
4 Ordard Etr. s he 


Perlangt: Cine Köchin für ein Fleines Hotel; 
beutihe Koft. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Fine Wäiherin für eine Prlvatfamilie; 
guter Lohn. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Madchen fuͤr gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 464 Wi 12. Straße. dofria 


3 Sedamwid 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit. 105 N. 
Glarf Str., oben. 
Mädchen 


Verlangt: für Anmwafgen. 
North Ape., Reftaurant. 


27 ©. 


— Ein Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 86 Kemper Place, 2. Flat. Win. 
Glaufen. 

Berlangt: Gin autes Mädden für 


allgemeine 
Saus arbeit. 3529 Indiana pe. i 


mido 


erlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau (folde 

mit einem Sind nicht — für Haus⸗ 

atbeit. Mrs. Ingriſch, 231 entworth Ave. 
midoft 


Verlangt: Eine aute deutfhe Köchin fr Bu Ineb« 
Lund. 84 Sherman Str. N ns 
259 


Verlangt: Gin Mädchen für SKausarbeit, 
lat. mido 


Mebfter Ave., 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit: 
feine Familie. Cohn, 59 Wells Str. mido 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Gausarbeit; 
bei Srwabienen; Referengen verlangt. 806 Waibinge 
ton Blod., 2. flat. mido 


Berlangt: Ein uteß Mädden für al emeine 
Sausarbeit. 3529 Indiana Ave, mid» 


Verlangt: Pädden für Teihte Hausarbeit. 58 
Sullerton Ave., Store. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
489 Aſhland Boulevard. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt in 
Familie von 2. Gute Referenzen. 143 Pine Grove 
Ave., 3. Floor. dimibo 

Verlangt: Hausbälterin auf Farm in der Nähe 
der Stadt, um für 9 Leute u fohen und eine Rub 
zu melfen. Nahzufragen: 18 S. Water * 

Ud Iw 


Verlangt: Dienſtmädchen für gewöhnliche daus⸗ 
arbeit. Lohn die Woche. Es wird eine Waſch⸗ 
frau gehalten. Nachjufragen 7712 Peoria Str. 
dmdo 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 18066 N. KHalfteb Str, im Paintftore. 
dmdo 


Ameite® Mädchen zur ditfe bei einem 
5478 Greenwood pe. 3lag, Im 


Verlanzt: 
Kind. 8. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Stele für Hausars 
beit. Kann foden und alle Urbeit. Gäcilte .Bupifelte, 
177 ©. Halfted Str., Barloy’s Hotel, 

Sefucht: Zwei deutiche Mädchen fuhen Stelle für 
Hausarbeit. 4843 Auftine Str. 


Geiuht: Mädchen fuht Gtelle für Geusarbelt: 
liebt Kinder. 372 Gerfield Ave. 

Seiuht: Deutihes Mädchen juht Stelle 
Kühenarbeit. 163 leveland Une., hinten. 


für 


Gefucht: Saubere deutiche grau wiäniht Wafd- 
pläge in feinen Familien. 322 Aberdeen Straße, 
— Mädchen ſucht Hausarbeit. 3 Aufttn 

de. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mark.) 
Hört! — Hochelegante —— Herrenkleider von 
den erſten feinſten Herrſchaften zu enorm billigen 
Preiſen. 350 Stud SerrensIadets, in allen Groͤ⸗ 

ken, Eominerpaletots, — Welten, 
Hüte, Stiefeln in großer Auswahl. Die Kleider find 
fo gut wie nen. Sonntags bis 1 Uhr offen. Schadt, 
391 W. Chicago Abe. 18ag,didesia, im 
Zu verkaufen: Kellereinrihtung mit ungefähr 500 
Gallonen Rotbwein. Nahzufragen: 708 Fulton Str. 
midofrfajon 


Zu verlaufen: Store Firtures, 
oder Gandhp-Yladen, billig. 1285 
Strafe. 


W. 


Zu verkaufen: Fabrik⸗Hartholz 88 die einſpänni⸗ 
ge, $4 die 2ejpännige Load. 1 
Ade., Vhone 705 Welt. 


uUnterricht. 
Anzeioen unter dieſer Aubtit 2 Cents das Wort.) 


Mode Kurſus. 
Wer Putzmachen für eigenen Gebrauch oder als 
Zr die neugite franzöfiihe Methode erlers 
‚ kann in furger Seit gründlich unters 
rıdtet werden. Stellung gearantirt. 10 
bis 12 u. 6 biß 8 Uhr. Mme. €. Korngold, 
N. Robey Str. Tag,dojodi,imt 


Säule für. Kleidermaden, Bufäneiden und 
Shnittzerhnen. Clga Golpfier, 908 Mafonic Temple, 
Ehicage, AU. Profpette gratis. lag, momibofr* 


Englifhe Sprade f. Herten oder Damen, 
in RKleinllajien und privat, fomte Buchhalten und 
—— befanntlid am beiten gelehrt ım 

MR. Bujinch College, 92 Milwaukee Une., nabe 
Banlina Str. Tags und WUbends. Preije mäßig. 
veginnt jent. Brof. George Jenfien, er 
Etablirt 180. 1619, bdfa®* 


— —— — 


Aerztliches. 
IIL biefer Rubrit 2 Cents des Wert.) 


QAur für Damen, 


Dr. R. &. Raymonds monatfider Meguiar 
tor bat bunderte beforgte freuen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, teine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Sinderung garantirt in brei bis fünf 
Tagen. Dat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wa 
beit&oemäb und veriremfıh beantwortet. Preis 
Nur zu haben in Behlles Apotheke, 441 State Stt., 
Ghicago. i InooX 


Dr. Ehlers, 198 Wels Str. 

a *3* — — und Uns 
eheilt, 

—— frei, "Eoregktunden 9-9. Eonntags 9 

bis 8 : 2ijeuX® 


‚nahme pet . 


14 
Pi 


sen 2 Cents das Mer.) 
a dabei; ‘1 Imst 08-00 


* Dibofon 
verkaufen: Kleines Reftaurant. Gute Lage. 
——— Geihäft. 23 Milmautee Une. 
verlaufen: Bäderei, nur Storetrade, $100 Ein« 
©. 2. 330 Übenbpoft. 


Zu verkaufen: Grfte Klafie Milhgeihäft,, Delifats 
effen, Bäderet und Lund Room, Rorbfeite, nehme 
auch igenthum, in Taufh. Nahzufragen: G. 
Steging, 1118 Lincoln Ave. 


verfaufen: Wegen fofortiger Abreiſe, Bilder⸗ 

und Bilderrahnen:Store, beite Lage in Dale Vico; 
feltene Gelegenbeit; $275. d41 Lincoln ne. 

Zu 

dfe 


Zu verlaufen: Gin fleiner nieblicher Saloon. 
erfragen 423 Milwaulee Ave. s 


verlaufen: Zigarren» und Gandpftore, gute 
on fhöne Wohnung, billige Miethe. $250 wenn 
fofort genommen. Nadzufragen Morgens 9 ihr. 
528 Cleveland Une. . 


Delitateffen: und Bädereiftore, beite 
Wöchentliche Einnabe $2W. Kommt 
Rahzufragen Morgens 9 Uhr. 528 


Zu verlaufen: 
Lage, Nordjeite. 
und. jeht’8 an. 
Gleveland Abe. 


Zu verfaufen: Erfter Mlaffe Saloon, nahe Eiſen 
baßn-Depot: adute Begräbniß⸗Kundſchaft. ˖ Adr.: D. 
150 Abendpoft. mido 


— ute Saloons ſind zu haben bei der 
Company, Brand 1, 1850 Elſton 


u. ©. 
Ave. 
dmdo 


— — — — — 

Zu verkaufen: 5 Kannen Milhgeihäft. Gutes Pferd 
und Wagen. 608 Turner Abe. dimidofria 
— ——— — — — — — 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


abe 8500, fuche AIemand mit ebenfalls 8500 bis 
s100 h mir anzulegen. Schneller grober Profit. 


Adr. D. 171 Ubendpoft. 
— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöner Store, pafjend für Re: 
taurant, PBarbierftube u. f. w., auch ein 6:.8immer: 
Flat. Paul Baumgarth, 822 Urmitage Ave., nabe 
Boulevard. 


a —— 
Zu vermiethen: Store, Wohnung, mit oder ohm 
Stallung. 41 Howe Str. 
Zu vermiethen: Store mit 5 jhönen Wohn zim⸗ 
mern. 1468 Milwaukee Ave. didoſa 
— — — — — — — 
Zimmer und Board, 

(Umzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer mit Bad. 2944 
S. Canal Str., privat. dofr 


Bu vermietben: Gin Zimmer 
Frau... 81 W. Kinzie Str. 


Kinder jeden Alters finden Koft. 
Str., oben. 


bei alleinftebender 


235 Orbard 
doja 


Zu vermietben: Helle, luftige Bimmer, $1 bis 9 
wöchentlih, audh Board. 367 Larrabee Straße. 
Zu vermieten: SHöne3 Front-Bettgimmer an 
Madden oder Frau, 33 YJohnfton Wbe., 1. frlat, 
nahe Galifornia und Milmanfee Ave. Hochbahnſta⸗ 
tion. mido 


Zu dermiethen: Möblirtes Bimmer für 
oder zwei Serren, nabe NorthivefternsHochbahn. 1417 
Barıy Ave, Yale View mido 


einen 


Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer für ein jung 
verheirathete8 Ghepaar und 4 Zimmer für einzelne 
junge Leute. 163 N. Weftern pe. dimdo 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht: Solide, reinliche Familie 
twünjdht modernes 5: bi8 6sBimmerstylat oder Gots 
tage, unweit der Northweitern:Hohbahn, im anges 
nehmer Nachbarichaft zu mierhen. Ungebote, mit 
Preisangabe, unter der Adrefie: D. 16 Abendpoft. 

miboir 


Aleinehender Mann, Sand: 


Bu miethen gefuct: 
mwerter, 37 Xabre alt, fuht Zimmer mit oder ohne 
er füblih don Arder Ave. Adr. T. 764 Abends 
poſt. 


Geſucht: Kine Wohnung an der Weſtſeite für 
Mann und Frau und = Meine Kinder, nicht 
mehr als 810 Miethe. ngebote unter D. 192 
AÜbendpoft. 


u mietben gejuct: Nettes möblirte® immer in 
Privatfamilie, nabe — Park. Adr. 741 Ar⸗ 
mitage Abe. John Berger. 

Yu miethen geist; Eine, 
in Familie. Adr.: 9. 


efucht: Fine Go! R 
täberes mit Preisangabe zu richten 
be. 


an. a. 


age, Morbfeite oder 


r yiver 
. 42. Gt. 


Zu mietben 
Rorpmweiticite. j 
an &. 28. Dtto, 492 N. Windhefter 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Männer fuchen 
Koft und Logis; Norbimeitieite. r.: AB. 18, 
Abendpoft. 


Bu ‚ihietben aefucht: Nüdterner Mann fuht Zim⸗ 
mer bei Wittime, mit oder ohne Koft. Adr.: 
DB. 214, Abendpoft. 


Bu miethen gefucht: Junger Mann fucht Zimmer 
und Board in fleiner familie, Weftfeite. Adr.: DO. 
x. 31 Abendpoft. 


u miethen oefuht: Wohnung don 4 Simmern 
ut Bad, in Safe ie oder nördlid. WAbr. 1023 
Morje Une, Rogers Part, 
— — — — — — — — — 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
nzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — 


gu verfaufen: Gute Mähre, 1250 Pfund, billig. 
367 Elybourn be. 


Bu verlaufen: Pferd mit oder ohne Buggy. 283 

Eiybourn Abe. 

Zu verlaufen: Für $5, fehr feine St. Bernbars 

—— ſeht wachſam. 70 Hill Str., nade 
5. 


7043 Normal 
mido 


Zu verkaufen: Eine fette Kuh. 


Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Junger Dachs hund. =: 
vor. Abr.: I. 767 Ubendpoft. mido 


— — 


Pianos, muſikauiſche Inſtrumenute. 
(Anjeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


156 Burling Str. 


$85 baar faufen ein fhöness Hardman Upright 
Piano, bat $400 geloitet. Aug. Groß, 592 Welle 
Str,, nahe North pe. midofrfa 
—— — — — ee 

Haobe elegantes neues Piano, beſtes Fabrilat; ver⸗ 
taufe ſpottllig, brauche Geld. Adr.: P. 841 Abend» 
poit. 3 3lag,im 


Neue und gebrauchte 76, 94 und 102 tönige 
Konsertinad von $15 aufwärts. Jedes Inſtrument 
arantirt. 463 Groß Ape., Ede Alhland Yive. und 
1. Straße. 18ag, Im 


— — — — — —— — — — 
Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Alte Violine. 


Yu_vertaufen: Großer Steel Range, fehr billig. — 
480 Larrabee Str 


— — 


Zu verkaufen: Ein guter, neuer Kochofen, billig. 
1189 N. Lawndale Ave. 

Zu verkaufen: Ganze 
betten billig, muß dieſe 
335 Genter Straße. 


rigen ne Feder⸗ 
oche verkauft werden.— 


Zu verkaufen: Ein Kochofen mit Waſſertank billig. 
149 €. North Ave., oben. 
verfaufen: Wegen Ubreife, alle Arten Kaus= 
baltungsmöbel. Billig. 88 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Gin fhönes elegantes emaillirtes 
Zeit. billige. 148 Pine Grove Ave, 3. Floor. 
didofria 


Dahdeder 1c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— Zit Euer Dach ſchadhaft? — 
The Elaborated Ready Roofing Comp. 4421 und 
da Saue Str. liefert die beſte, volllommenſte 
und dalidarſte Dachdeder⸗Arbeit. Iſt viel billiger 
als, Schindeln und viel feuerficherer. Sie hält ihr« 
Dachdederarbeit fünf Yahre lang, koftenfrei in guter 
Reparatur und bält biejelbe vieleiht 15 bis M 
Yabre. Sag, didofa, Iıne 
„Gravel =» Roofing“ in der Stadt oder auf dem 
Sande. Die niedrigften Preije. Unfere Spezialität 
iſt Felt⸗Roof“ über die a 
€. S. Brouty,. 785 R. Weitern Avenue. 
Xekephon: Secley 3153. Deg,imoX 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
‚aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neelles Heirathsgeſuch: Alleinſtehen des lebensluſti⸗ 
ges Mädchen, 7, Scleswigerin, nicht ungebildet, 
—— A —— —— 
wünſcht mit geachtetem ſolidem Hertn befannt zu 
werden zweds Heitath. Adr. D. Ri Abendpoft. 

SHeiratbsgefuh. Arbeitfamer, ebrliher Mann, 
mittleren Alters, mwünict die Belanntihaft einer 
ebrlihen deutihen Dame, mittleren Witers, zineds 

irath, zu machen. Wittiive nicht ausgefchlofien. 

emögen nicht verlangt. 
D. 1%, Ubendpoft. 


Agenten verbeten. Wbr.: - 


vertauſchen aultivirte Wiskonſin darmen 
nt Ode Bieh, Ernie umd Daiinen 
Chicago Grumbeigentfum. 119 LaSalle Shoe 
Zimmer 32. Ip, dibofafon* 


Su vertauf gegen Chicagoer Grunbeigenthum: 
Rultivirte Wistonfin und Midigan rmen mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 119 LaSalle 
Str, Bi 2ip,didofa,im 


verkaufen: Gute armen don $10 per 
au 8 auf Teihte Ubzablung. Richard U. 
& ©, 9 Wafhington Straße. Bag,X* 


Zu _verfaufen oder vertaufgen: Farm, 30 Ur, 
70 Meilen don Chicago. Gigenthüümer zu fpreden 
bis Montag in 777 Yincoln pe, dofria 


Nordfeite. 


Zu verfaufen: Ravdensmwood, feine 6sgimmer Bridı 
Cottage, Zementfußboden und Wafhzuber im Baſe— 
ment, Gas Figtures und Rouleaur’, Barlor, Epeijes 

immer und bnnzimmer tabeziert, alle anderen 
Zimmer Bainted, ._$100 aid, $10 monatlich. 
I. D. Engelbredt, Ede Folter und N. Dakiey Apr. 


Zu velaufen: Nahe der St. Michaels-Kirche, zwei⸗ 
ftödiges rier 4 Zimmer Flat Framehaus, in be: 
ftem Zuſtande, bringt 10 Vrozent. Preis 8340. — 
Gruft & Co., 270 North Ave. mido 


Zu verkaufen oder gegen Lale Vier Grundeigen: 
thum zu vertaufhen: Schuldenfreies, Mitäd. Frame: 
haus, Ctis Stre., nahe Divifion und Bairabee Str. 
Adr.: D. 175, Ubenppoft. doft ſaſon 

‚gu verlaufen: Sehr billig, ziveiftödiges Hars, 4 
game Flat, an Diverfey Court, nahe Diverjey 
Doulevard. 82300. Thies, 1618 N. Wihland Une. 

mide 
utes. zweiftödiges Haus, 9 
1 Dayton Straße. 
ag19,22,%6,%9,jen3,5 


Zu verfaufen: Megen: Abreife, billie, Refidenz, 9 
Zimmer, Heikmafferbeizung. 54 Yanfien Ape., Blei» 
fing. dimido 
— 


Nordweſtſeite. 

Zu dverfaufen, billin: 963 N. Kedzie Abe abe 
ar Bart, 8* a 4 — jedes’ 8 
und Baſement, et 870; bringt 32 9 t 
Monat. Muß verfaufen. BEGEHEN vorn 


Südweitfeite. ® 


Ich verfhleudere für $365 meine Lot am 41. Ct., 
nade 16. Str., Oftfront 35 Fub. Alfehments be: 
zahlt. Muß verkaufen. Volftändiger Abſtralt ge⸗ 
liefert. Adr. D. 159 Abendpoſt. lip,lio 


Jı Flathäufer, bringen 10 Pro ent. 
Raifer & Co., 48 ©. —A Ave. 
— 


Verſchiedenes. 


Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell der⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund» 
eigentbum und ben Bauen, 'niedrigfte Zinfen, reelle 


Su verfaufen: 
Simmer, 


Ein 
U. Ride, 


Zu verkaufen: 


Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmautee 
nahe North Ude. und Robey Str. didofa® 


pe., 
e Gigentbümer von bebautem und 
unbebautem Grundeigentbum in allen Stadttbeilen 
muß welches davon verlaufen, braucht Geld. Weite 
Gelegenheit, billig zu _Faufen, die jemals geboten 
wurde. Gigentbümer Mayer, 1070 Lincoln pe. 

dofrfa 
—— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Bu verkaufen: 





IH kann billige Bauanleihen deforgen, kann far 
beit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gewünict. 
68 mird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reft fann in monatlichen Raten abgetragen iver« 
den, Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Yabre im Ghieagoer Vaugefhäft thätig und mie 
fteben die beiten Empfehlungen zur Seite. Am. 
Oblhaber, Urchitelt und Ingenieur, 171 Wafhington 
E:ir., Ed Fifth Uve. Tel. Main 4135. 

8 mai,dofjodi® 


Geld ohne Rommtffton. 

Wir verleihen Geld auf ———— und zum 
Lauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Gicerheit vorhanden. Sinien von 46%. Häuier 
und Lotten jhnell und vortbeilhaft verfauft und 
dertaufht. William ffreudenberg 6o., 140 Wafb» 
ington Str, Eübofts@de La Galle Str, 

Aian, didoia® 


u berfaufen: Eine 7%:Mortgage von 8350 auf 
3 Nahre, auf Nemfen, Iowa, Stadt:@igenthbum, im 
Wertbe vom 10,00. Schreibt oder fprecht vor: 
M.. Hub, 59 Dearborn GStr., Zimmer 5098. WBag,X* 


Sichere erfte Hppotbeten, 


in ırgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Richard U. Koch & Ko., 95 Wafhington Str, 10j1x* 


Geld zu verleiben an Damen und 
ges — 

aten. Leichte 
moton Str. 


erten mit 
Privat. Keine Hydpothel. Niedrige 
byablungen. Zimmer 16, 86 Bald: 
Offen bis Ubends 7 Uhr, 20maif* 
Deutide Dame wünidht $20 zu leihen bon Prir 
datperfon auf Flatgebäude, 6 Progent. Adr. D. 104 
AUbendpoft. dofrja 


84000, Torte Pleimere Summen, 
egen erfte Sppotbel; Bauankeiben; geringe Uün— 
often. Schaedler, 1das Wrightimood Abe. 


Keine Rommiffion, kein Warten. Darlchen anf 
—— und Vorfradt:Grumndeigemthum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 339. &. D. Stone & Eo.. 00 
La Eall: Str. Diun® 


Bu verleihen: 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wert.) 


SBeld zu verlelhen 


an 

Ehrlide Arbelteterte, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Bferde, Wagen oder ir 
gentmwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernie 
drigften Raten. Wir leihen Euch das @eld nur der 
Birfen wegen, nidt um Gure Gen zu erhalten, 
darum daffen wir die MWaaren in Eurem Bejige 
20 bi8 $200 unjere 
Spezialität, 

Es werben keine Grtundigungen 
Euren Nachbarn. Ahr Lönnt dad Darlehen in Eu 
dafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Beit und aufhören, Zinijem 
su bezahlen. 

Wenn. Ihr eine Anleihe zw madhen wunſcht und 
ebelih und reell bedient fein wollt, fpreht vor dei 


u. rend, Sjanz® 
8% Dearborn Bias Zimmer 6. 
Geld! Geld! Getld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Gtr,, Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage LSoan Company, 


10 W. Madifon Str, Si 
Eüdoft:Ede Halfıb Ge F 


Wir *5 Euch Geld im großen und Meinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be- 
dingungen. trieben Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen imerben zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh bie Koften der Unleibe vers 
tingert werden. 
Chicago Morigage Soan Eompany, 
375 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llay® 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur 81.50; $60 nur 82.25; $90 nur $3.00 
40 nur 81.75; 875 nur 82.50; $100 nur 3.25 
0 nur 82.00: 89 nur 82.75; $1235 nur 83.75 
Reine anderen Roften. Lange etablirte$ verantiworts 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit, 
wie Yhr münfcht. 
DttoE. Boelder, 70 LaSaleStr., Zimmer 34 
Ofeb æ⸗ 


PBrivatnann Teiht Angeftelften, ebenfalls auf M3e 
bel, Pianos etc, obme MWegnahme; billig, ichnell, 
vertraulih. Zim. 702, 185 Dearborn Str. Mag,X” 


Darlehen von 


“eingezogen bet 


Berföntihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Erturfionen und Reifen. — 
California und Pacific Northiwet:—Judfon Alton 
perjönlih geführte Exkurfionen geben ab don Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Nöute* dDurh Colorado und bas felfengebirge am 
Tage. bieten einen vollftändigen Zouriften-Augdienft 
nah Californien und dem Bacific-Rorbiveiten. Bil: 
lige Fahrkarten für Hin oder hin und zurüd nad 
Ealifornien, Portland, Tacoma, Seattle, Salt Yale 
Eity und Eolorado Orten. Haushaltgegenftände aufs 
bewahrt zu herabgeiegten Raten. hreibt oder 
fpret vor bei Geo. H. Lennark, 349 Marqueties 
Gebäude, Chicago, wegen freiem — — — 
bap 


Beſte deutfhe HoHlichleiferei für Majirmeifer und 
Eheeren bei Aug. Schluetter, 1145 — Su 
g.lın 


Uleranders Geheimpolizeis: Agentur, 171 Wafbing- 
Zimmer %6, _unterfucht Diebitäble, 
unglüdlihe Yamilienverbältniiie u. 
frei. Eonus 

Bag, imo 


ton Etraße, 
Schwindeleien, 
f. w. Einzige deutihe Agentur. Rath 
tags bis 12. Telenbon Main 1806. 

FR, Weitieite, ift erfucht, irgend eimen Abend 
nad der Lafe Front, Nordjeite, zu tommen. Die 
Perfon, mit der Sie dor Ybrer Abreiſe ſprachen. 
mwünfcht Sie wiederzuſehen. Chicago Ave. Iſabell. 
" Widerrufe aroße Lüge! Ah habe feine Bäderei von 
Lonis Kieberger, 512 S. Halftev Str., gelauit. Ich 
bezahle fine Schulden. — GE. Pad. 

Jakob — wird don feinem Koufin Reufeld 
Gyula qu. aefucht. Wobne 401 Yohnfon Str., 
Gde 9. Place, Flat 2, Chicago, U. mido 
— — — ——— — — — — 


Nechts anwaͤlte. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


J ed. Blotte, deutiher Rebtsanmalt. 

ale Braktizirt in al 

tr. im 
11n* 


ehtäfahen prompt bejorgt. 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn 


mer 104. Wohnung: 105 Odgos» Eır. 


Patentanwälte, 
nzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Ebert.) 


Rummier & Rummier, beutide Patent» 
1400 Zribune Building. 19,8* 





"Rranfpeiten. 


Ein halber bis ein XTheeldffel poll von Rabmay'® Ready Relief in einem 5* Glas Wafjer 
Soft io en die ae Ze anhalten, und ein Stüd Planck, —5 mit — 8 Ready Ki 
— ** und die Gevärme gelegt, wird jofortige Linderung ber Saften und bald eine Heilung be 
edem Don 


Durchfall, rothe Ruhr 


„so UND... 


Cholera Morbus. 


bt kein Heilmittel in der Welt, das Yr% und Fieberfhauer —8 ze anderen malaridfen, bilid⸗ 
iebez, unterftügt von Rabmany’s fen, fo jhnell turirt als 


ꝑ2 ADWAYS 


READY RELIEF 


FOR PAIN 
Die Hiffigfle und beTe Medizin für Samiliengedraud) in der Well 


Für Verrentungen, Meeiisnnnen Rüdenfhmer;, Shmerzginder Bruf 
undden&eiten, Rontm eb, Babnfhmerz, Gongeftion, EEE DER INT Rheu: 
matismu?s Neuralgie, Sumbago Scietice, Säme ryenimunteren Theil 
des Müdens oder irgend welhe anderen Shmeryen, wirken einige Applifationen wie magiſch, in⸗ 
dem fie bewirfen, daß der Schmerz augenblidiih aufhört. 


Bor allen 


€: gi 
fen $ 


Apothekern verkauft. 


RADWAY & Co., 55 Elm Str., New York. 


erlorene Mannesfrait, 


a Taricocele, Befchwerden geheilt 


und garantirt abiolut geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-Urinary Spezialift fickt perjönlich 
nach jeinen Batienten. Er hat ein genaues Studium 
bon Baricocele, Münner-Krankheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be- 
hafteten Münnern gemacht, und iſt als Autorität für 
Diefe Krankheiten anerfannt. 


Ich heile Eud. 


k Während der Sahre meiner Praris habe ich tau- 
erg bon Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
te fich jeither befter Gejundheit erfreuen, mit allen 
Vergnügungen robujter Mannesfraft. Ich Fade alle 
ein, die an diefen Gebrechen leiden, vorzufprechen 
und mich zu Zfonfultiren. Diefe Befuche werden als 
durdhaus wertranlidy behandelt, u. eine aufrichtige u. 
ehrliche Anficht wird aeneben. Jh ertvarte kein Honorar, mo ich nicht behandle. 
Meine Office haben große und elegant eingerichtete — — 
J und meine Privat-⸗Konſu ltationsgimmer find mit den neueſten En tdedungen 
im Felde der elektrifchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Schreibt wegen Symptom-Formular, fals Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 
fende durch Briefmechfel gu Haufe geheilt. 
Gebühren a Behandlung jehr niedrig. 
Cpreditunden: Montag, Mittody und Freitag von 8.80 Vorm. bis 6. 30 
Nachm. —— PEN und Samftaq von 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag bon 10— 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener SpezialArzt von Dem 


New Era Medical a 


Gegenüber A. M. Rothichilvs Dept.sLaden. 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Epezialarzt. Erfter 
u — Spezialift des Weltens für 
Männerleiden. 


246-248 State &tr.,a 
dritter Floor, 


Ein Bruchdand, 

das auch den 
größten Bruch [48 
guf und ficher KMe 
ſchliehl, iſt u· 
fer Katalog Kr. = 
109. 


Diefe Abbildung” zeigt unier Band Nr. er LE mit Rabifal-Rur-Kiffen, fowte Sierbeit 
Kiffen für gefunde. Seite. — Diejes Band ift d 
Beite, Dauerhafteite, —— und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 
riemen ſicher und bequem hält und auch mit der Zeit ſchließt. 

Wir verlaufen dieſes Band unter unſerer perſoönlichen Garantie. 

Es gibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, und mir find das 
einzige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem bekannten billigen Fabrilpreis bezogen wer—⸗ 
den Tann. 

Gute, mit Zeder üherzogene Stablbänder, bon 65e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 aufe 
wärts für doppelte Bänder. Meder 70 berfchiebene Eorten; ein aut pafiendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 


in arößter Auswahl zum niedrigiten Yabrilpreife ftet3 vorrätbig. 
Eleftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nad Maß gem 
Mir beichäftigen nur die erfabrenjten Herren: und Damen:-Bandagiften; u und lUntew 


ſuchen iſt loſtenfrei. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von Henry Schroeder) 


465- —— Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
Wir haben eine Thuruyhr auf unſerem Gebäude. oil didoſae 


ETABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,000,000.00. 


Be auf Depofiten, fichere Anlage-Papiere, Kreditbriefe, Wechfel, 
abel⸗ Be oft-Auszahlungen nad allen Theilen der Welt, Verwal» 
tung3=, Bormundicaftss und allgemeines Truft-Gefchäft. 


Erfie Hypotheken auf Grundeigentihum 


bon $4000 an zu berfaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar:Einlagen. 


Beamte: 
Joseph. Otis, Präſident. 
Walter H Wilson, Pize-Präfident. 
Lawrence Nelson, Lize-Rräftdent. 
william OO. Oook, _Naffiter. 
EL Wollenberger, Xifiitent des Präfidenten 


H.1L. Chapman, Bond-Beanter. TR 
o, ſa 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 
i& in 1893 in den 
: Bolton Dental 
Barlors einfegen 
lieb, paßt gut u. 
it fo gut mie 
nen. U fick ich 
mir Zähne da 
obne a nur die geringften mergen zu verſpü⸗ 
5 di —7*— inaft ben 608 ee j 


ren. — Mes. Eda 
Beſte Zühne, S. S. W. Rei ..500 
Gebik Bähne Golpfülungen si aufm, 
Be ſte Brüdenarbeit 

Reine Berehnung für das Sichen, wenn an 
beftelit werden. — Gine geihriebene Garantie für 
sehn Jahre mit allen Arbeiten. fadido® 


Boston Dental Parlors. 148 State Str. 


Gegr. 1804. Frilher 18 S. Clark Str, 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ape.; 
gegenüber RNodisland u. Lake Shore Tepots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ ik ern 
nad  Deutihland, Defterrei 
Schweiz, Sugemburg etc. 


Voſſmachlen, Gröfihafte, 
horſchuß, wenn gewänſchl, 
a —— Koſſeklionen, geſdſendungen, 


Bvorm unter Garantie, prompt und reell. 
. Sonnta; 


TR Nadm., Geöffnet bis 6 Upr-Wbds, Sonntag 9 bis 3 Vo 


oldtronen.. 


DR. J. YOUNG, 
ze für Augen-, 
ajen- u. Haldleiven. De 
Be er gründlih und 4 
nel bei ertmägiger, Kajenfeir u. ſchmerslos. 
———— 
neuefter Methode Nurier E Könige % Aus 


I fhreit): 


Die InpußrierBarade. 


Eine Bildfiche Darftellung. der Entwidelung 
von. Brandel und Wandel in Chicago 
für die Jahrhundertfeier geplant. 


Großgefhäftsleute und Fabrikan⸗ 
ten, welchen der Erfolg der Chicagoer 
Jahr hundertfeier am Herzen liegt, wa⸗ 
ten gejtern Nachmittag, einer Einla- 
dung von James Gamble Rogers, dem 
Vorſitzenden des Feſtzugausſchuſſes, 
Folge leiftend, im Hauptquartier ber 
Gentennial Aſſociation berfammelt, 
um über die Pläne in Kenntnif gejett 
zu werben, die Herr Rogers, Architett 
bon Beruf, für die große AInbuftrie- 
Parade entworfen hat. Dur, Schau- 
wagen beabſichtigt Rogers zunächſt 
Hauptſzenen aus der früheſten Ge— 
ſchichte Chicagos, der Indianerzeit, zu 
verſinnbildlichen. Dann ſoll das Chi— 
cago der 50er, 60er und 70er Xahre 
ber Hauptfache nach in der nämlichen 
Meife dargeftellt werden, jedoch mit 
der Abänderung, daß beifpielämeife 
der Schaumwagen „Chicago im Bürger: 
friege“ von Veteranen esfortirt, ber 
Schaumagen „Das große Feuer” von 
überlebenden Mitgliedern. der alten 
Freiwilligen Feuerwehr, von derLöfch- 
mannjchaft aus dem Nahre 1871 und 
bon einerAbtheilung der heutigen ftäb- 
tifhen Tyeuermehr begleitet jein wird. 
„Shicago, die fosmopolitifchite Stabt 
Amerikas“, wird durch eine Abthei- 
lung vertreten werben, die au3 Vertre- 
tern aller Völkerſchaften zuſammenge— 
ſetzt ſein wird. Für die bildliche Dar— 
ſtellung der modernen Weltſtadt Chi— 
cago ſollen die Geſchäftsleute und Fa— 
brikanten paſſende und prächtige 
Schauwagen ſtellen. Wie Herr Rogers 
in der geſtrigen Verſammlung bekannt 
gab, ſind bereits Anmeldungen von 
ſechzig Firmen eingelaufen, die ſolche 
Wagen für die Schlußabtheilung des 
Feſtzuges herſtellen laſſen wollen; eine 
dieſer Firmen hat mit der Anmeldung 
zugleich die Abſicht kund gegeben, für 
die künſtleriſche Ausſtattung ihres 
Schauwagens 81800 zu verausgaben. 


— 


Town Talk gibt jede Auskunft über die 
neuen Ortſchaften an der Omaha-Verlänge— 
rung der Chicago Great Weſtern-Bahn. We— 
gen Frei-Exemplare ſchreibe man an Edwin 
B. Magill, Mar. Townſite Dept. Fort 
Dodge, Jo agl3—1löfep,dojadi 


— — 


In roſigem Licht. 


Erblickt Finanzminiſter Shaw die nächſte 
zZukunft des amerikaniſchen Volkes. 

Finanzminiſter Shaw war der 
Hauptredner bei dem Jahresbankett, 
welches die „National Aſſociation of 
Merchants and Trabelers“ geſtern 
Abend im Auditorium abhielt. Er be— 
handelte das Thema: „Die geſchäftliche 
Lage“ und ſagte im Laufe ſeiner Aus— 
führungen u. A. das Folgende: 

„Kein anderes Volk der Erde erfreut 
ſich gleichen Wohlſtandes, wie das 
amerikaniſche, und dieſer Wohlſtand iſt 
darauf zurückzuführen, daß wir ſo— 
wohl mehr erzeugen, als auch mehr ver— 
brauchen, denn jedes andere Volk der 
Erde. Der Umſtand, daß wir etwa 10 
Prozent unſerer geſammten Netto— 
Produktion im Ausland abſetzen und 
etwa 7 Prozent unſeres Netto-Ver— 
brauches im Ausland einkaufen, kann 
nicht als ſtichhaltiger Einwand gegen 
die Thatſache angeführt werden, daß 
wir unſere Wohlfahrt eigener Kraft zu 
verdanken haben. Wenn nicht die 
Schwarzſeherei zur Epidemie wird und 
unnöthige Vorſicht anſteckend wirkt, ſo 
dürfen wir von der nächſten Zukunft 
mindeſtens denſelben Segen erwarten, 
mit dem uns die jüngſte Vergangenheit 
überſchüttet hat. So genau, als es 
ſich überhaupt abſchätzen läßt, beträgt 
die jährliche Produktionsfähigkeit des 
amerikaniſchen Volkes, in Geldeswerth 
ausgedrückt; elf Milliarden Dollars, 
Duplikationen nicht miteingerechnet. 
Unſere Ausfuhr beläuft ſich auf 18 
Milliarden, unſere Einfuhr auf 1 
Milliarde, wobei zu bemerken iſt, daß 
wir der großen Mehrzahl nach nur 
ſolche Waaren iu Auslande erſtehen, 
die wir hier nicht ſelbſt erzeugen, die 
alſo mit den heimiſchen Erzeugniſſen 
nicht in Wettbewerb treten. Wir ver— 
brauchen ſomit 95 Prozent aller der 
Güter, die wir erzeugen, ſelbſt. So 
lange dieſes Verhältniß beſteht, wird 
auch die gegenwärtige Wohlfahrt des 
amerikaniſchen Volkes beſtehen.“ 

Im Uebrigen trat Herr Shaw für 
die Schaffung eines „elaſtiſchen“ Sy— 
ſtems der Umlaufsmittel und die An— 
nahme einer Dampferſubventions— 
Vorlage ein, die wenigſtens die Grün— 
dung von Dampferlinien nach ſolchen 
ſüdamerikaniſchen Häfen zur Folge 
haben würde, die jetzt von amerikani— 
ſchen Schiffen nicht angelaufen werden. 


* Polizeileutnant Frank Penzen, 
70 Jahre alt und Nr. 1196 N. 48. 
Ave. wohnhaft, trat geſtern in den 
wohlverdienten Ruheſtand. Polizei— 
chef O'Neill ſtellte dem endgiltig aus 
dem Dienſt Ausſcheidenden ein glän— 
zendes Zeugniß aus. Leutnant Pen— 
zen war ſchon früher einmal auf die 
Penſionsliſte der ſtädtiſchen Polizei 
geſetzt, doch litt es den wackeren Be— 
amten nicht lange in der Unthätigkeit, 
und er trat wieder in den aktiven 
Dienſt ein. 

* Ex-Senator Charles B. Farwell 
iſt ſeit etlichen Monaten in ſeinem 
Sommerheim zu Lake Foreſt durch 
Rheumatismus ans Krankenzimmer 
gefeſſelt. Da ſich in der letzten Zeit 
auch Anzeichen anderer Erkrankungen 
bei dem Achtzigjährigen bemerkbar 
gemacht haben, hat ſeine älteſte Toch— 
ter, Frau Hobart Chatfield-Taylor, 
ihre Europareiſe unterbrochen und iſt 
geſtern nach Lake Foreſt zurückgekehrt, 
um am Krankenbett ihres Vaters zu 
weilen. 

— — 

— Immer im Beruf. — Dramen⸗ 
dichter (deſſen Neugeborenes heftig 
Iſt das aber eine unartige 
Uraufführung!“ 


— Waffntragens 


Schon ſeit längere "zit laufen Ber 
ſchwerden bei der gm 3 ein über Spe- 
3ialpoliziften, die nach Beendigung ih- 
res Dienſtes in Schankwirthſchaften 
auf der Weſtſeite umherzulungern, ſich 
wichtig zu thun, mit ihrem Revolver 
umherzufuchteln und das Leben von 
harmloſen Gäſten zu gefährden pflegen. 
Inſpektor Wheeler gabBefehl, die Miſſe⸗ 
thäter zu verhaften. Vorgeſtern wurde 
Belton H. Brooks, ein mit der Bewa⸗ 
chung eines Karuſſels an Loomis und 
12. Str. betrauter Wächter, verhaf⸗ 
tet. Da er einen Revolver bei ſich hatte, 
wurde er eingelocht und geſtern dem 
Richter Royle vorgeführt. Der Häftling 
erklärte, daß er ein Spezialpoliziſt ſei 
und folglich das Recht habe, einen Re- 
bolver au tragen. Der Kadt machte ihm 
tar, daß er nur befugt ſei, im Dienſte 
eine Waffe zu tragen und verurtheilte 
ihn zu $25 und den Koſten. Die Waffe 
aber konfiszirte er. 

Wm. Sipes, der ſeine Frau nie— 
derknallte, wurde noch nicht dem 
Polizeirichter vorgeführt. Seine Frau 
liegt noch in beſorgnißerregendem Zu— 
ſtand im Paſſavant-Hoſpital darnie— 
der. Die ſie behandelnden Aerzte ent— 
fernten geſtern ſämmtliche fünf Kugeln 
aus Kopf, Hals und Hand und erklär— 
ten, daß die Patientin vielleicht gene— 
ſen werde. 

Polizeirichter O'Donoghue überwies 
Charles Struntze, welcher der 
Brandſtiftung angeklagt iſt, unter 
81500 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen. In den letzten Wochen waren 
auf der Nordweſtſeite verſchiedentlich 
Brände ausgebrochen, deren Urſprung 
bon ber Polizei auf Brandſtiftung zu— 
rückgeführt wurde. Es wurden Ge— 
heimpoliziſten ablbommandirt, um wo— 
möglich den Brandſtiftern das Hand— 
werk zu legen. Der Polizift Seller 
fah, mie er heute dem Richter erzählte, 
Strunke aus dem Erdgefchoß des bon 
Samuel Bronhild im Gebäude Nr. 

33 Grand Ave. geführten Departe- 
ment3-Ladens jchleihen, in dem me 
nige Minuten fpäter ein Brand aus- 
fam. Er verhaftete den Mann, der 
früher in Dienjten von Bronhild ge- 
ftanden hatte. Strunge betheuerte fei- 
ne Unfhuld, der Richter hielt das Be- 
meismaterial aber für ſchwerwiegend 
genug, um ihn zum Prozeß feitzubal- 
ten. 

Der Wirth Chas. Valentine, 1533 
Meft Harrifon Str., und Kofeph Per: 
ch wurden gejtern unter der Anklage 
der Templeton Lime Eo., Harvard 
und Rodiwell Str., Zement gejtohlen 
zu haben, von Polizeirichter Chott dem 
Kriminalgericht überimiefen. 
heimpoliziften Muloihill und Gars- 
gard hatten fich bei Valentine zu 25 
Gent3 den Tag al3 gewöhnliche Arbei- 
ter verdingt, um Bemeife zu erlangen, 
und überrafchten ihren „BoB” Tpäter, 
indem fie ihn unter der Anklage ber 
Hehlerei feitnahmen. Sardgard hatte 
lich dann von Perch befhäftigen laſ⸗ 
ſen, und Erde in einem Handkarren 
gefahren;, bis er, wie er glaubte, genü— 
gend Beweiſe hatte fammeln fönnen. 

Der: 6Gjährige Negerpaftor Elijah 
Miner wurde von Polizeirichter Calla- 
han in: South Chicago freige: 
fproden. Der Bajtor mar als „blin= 
der PBaffagier” auf einem Frachtzuge 
ermwifcht worden. Er fagte, er jet nad 
Chicago gefommen, um das. Seelen- 
heil der Einwohner zu retten; er babe 
gerade feine Pläne entworfen, als ein 
Bahnpolizift ihn vom Dace eines 
Frachtwagens herunterholte. 


— Eine Niobe. — „Sie ſehen recht 
ſchlecht aus, Frau Meier!“ Habe 
auch in der letzten Zeit zu viel durch— 
machen müſſen: Erſt wurde ich drei— 
mal von einem Automobil überfahren, 
dann jtarben furz nacheinander mein 
Kanarienvoael, mein Mann und mein 
Papagei, und jet hat fr meine 
Freundin einen Hut für fünfundbreis 


ru 


Big Marf zugelegt! 
Schwache Iitänner 
Itei kur, 


könnt es kollenfrei Baden und Euer $e- 
Benlang wieder lark und Bräftigfein. 


Sicherf Fiehe und ein glückliches Heim. 


Mie viele Männer könnten fich jchnell heilen nad 
jabrefartgem *eiden von gejchlechtliher Schwäche, ver: 
lorener Xebenstrait, nähtlihen Beriuften, Vari— 


Beſundhe? Arait und Energie für Männer 
coele u. ſ. w. und kleine ſchwache Organe zu voller 

Rraft und Stärke vergrößern. 
Kamen und Adreife an die Dr. KAnayp Medical Co., 
714 Qul DBlog., Detroit, Dlich., und fie jhiden mit 
Vergnügen volle Unmweijungen an jeden Dann, is 
vas er jic) leicht zu Haufe heilen kann. Dies it 
fiyerlih eine großmütdige Offerte, und die nad» 
ftehenden Ausfhnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über jolde Grosmuth Denfen: 

„Meine Herren! Bitte, negmen Sie meinm aufs 
richtigen Dant für Ihre Scudung entgegen. IS 
dabe Ihre Behandlung gründlid verjudt, und Der 
Nugen war außerordentlih. Sie bat mid völlig 
wiederhergeftellt. Ih fühle mi gerade jo Fräftig 
wie ein Knabe, und Ste künnen ji nicht vorftellen, 
wie glüdlid ih bin,“ 

„Meine Herren! Ihre Methode wirkte pratnoll. 
Die Folgen jind gerade, mad id braude; Kraft 
und Stärke jind wieder zurüdgefehrt, und die Ver⸗ 
grökrung ift durdaus ‘gufriedenftellend.“ 

„Meine Herren! Ihre Sendung. erhalten, und ich 
ctte feine Mühe, fo gu thun, wie in den: Unmei- 
ungen vorgejärieben, umd- kann wahrheitsgemäf 
agen, e3 tft ein Segen hwahe Männer. Id bin 
bedeutend Kg in Größe, Kraff und Etärke.* 
_ Ulle Zufchriften Durdans —— Pe 
in Re = rn Umſchlag — 


—— x —— und ſie wünichen. da 
te 


Die Ge: 


fadebalter, 
Brudbänder 50 Gents 


— ich mein neu erfundenes Beuhbenb, 


In der deutichen Armee. 
Es ift das jicherfte, bes 
huemfte u. Dauerbaitefte, 
velches Tag und Nacht 
»hne Schmerz getragen 
dird 
eilung 
obert olfe 
abriltant, 6O Fi 
tr., Syeriati für Brüd 


Bahjungen des Körper. 


an 
u. Faſche 


rug 
Kialto- Sen 


15fb,didofa* 


Schidt einjab Guren TER 
WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Butlding. 
Die Merzte diefer Anftalt find erfahrene beute 
khe Spesialifien unb betradten e3 als eine € 
* ihre leidenden Mitmenfchen fo ſhneün 
goglich von idren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
X ündlich unter Garantie, 
a 
— —— ohne 


iten, Yolgen 
KRannberteh ie 
——— 


RR 


Damen-Waifts, 
Kinder-Kleider. 


a; Lawn und Beregke 
reſſing Sacques für 
Damen, werth von Te 
bi8 $1. 
Ausvertauf, 
Auswahl 
wu. Dimity MWaifts für 
Damen, gut $l g 
werth, gum 25c 
Ausperfauf.. 
Mädchen⸗-Kleider, en wolle⸗ 
nen Plaids gemacht, ele⸗ 
gant beſetzt, De von 


6 bi3 14 Jah⸗ 
ten — für 


Unterzeug und 
Hemden 


Opdds und Ends in Rnas 
ben = Unterhemden und 


:Sejen, Grö: 180 


Ben 26 bis 34 
werth Re, für. 

Eine Bartie acripptes ins 
der = Untergeng, Grös: 
Br 16 bis 34, imerth bis 

ie für 15 c 
50 
RD: aaa o 

Feine gerippte Damen-Uns 
terbemden, mit niedris 
gem Hals, kurze Aer—⸗ 
Er bübich be: 
kat, wertb 19r, 


in Drännersemden — 
gemacht aus beitem Gar⸗ 
ner's Vercale — einige 
Kragen, andere 


= ifenden 


mit 2 
mit Dazu 
Manſchetten, 
fi 2 0, 


en 
Bargains. 


Schwarze nahtloje 
molftrümpfe für 
men, gerippter Über: 
tbeil, unfere 
regulären 18c 


Merthe, für.. 1 de 


Blau und grau — 
wollene Männer-Socden, 
nahtlos, 156 


Baum⸗ 
Da⸗ 


TR gerippte Baum— 
wollitrümpfe für Kinder, 
nabtlos, Größen 5 bi3 
h — requläre 


e Wertbe — 


Schluß. Räumung 
Lawn⸗Wrappers. 


Auswahl von unſeren 81.50 


Lawn Wrap⸗ 68c 


der8 — am 
Freitag für.. 

Auswahl von unferer $2.0 
Qualit. Laton: 
Wrapperd — 9 c 

Auswahl von uferen 33.0 


Freitag für.. 
we 1,2 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEmAnN & Go, HER Kam ei 


\ypothefen! 


Erſte Sicher heiten —vorzügl!che Aus wahl. 


Geld zu verleihen 


Naten. Genaue Auskunft gerne erthell 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


3 & 85 Dearhorn Str. 
EI” Berleiben Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinfen. 
zn ſichere erſte Hypotheken, eben 
Theile der 
FR ausländifche Verbindungen. 


end Kreditbriefe auf alle 


GRAHAM & SONS 


BANKERS, 

Hampfshiff: und Beridernungs- Agenten, 

134 W. MADISON STR. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


fie 
Sicher —————— zu vermiethen—33 per Jahe. 
tnfen bezahlt auf Soar-Gimiagen, 


Bruchieidesndes N. 


ſowie 


mungen 


eingeführt if 


und eine jichere 


erzielt. > 2 


Mans offen bis 12 1!hr. — Damen merden von eines 


Bame bedient. 6 Vrivetzimmer gum Anpaffen. 


seill Euch) Euch ME 


ten und unnatürlihe Entleerung der 
e beider Geichlchter. Bole Ymweifung, mit mit 

Preis $1.00. Berlaufi von 1 
Etahl Drug Eo. vder nad — des 5. zen Accomodation. 
er Gumich 


—* — 


ar CoD. 


Optiker, 


3: ®2@ |; 


en der Männer, 


zen Eeisnsefiegun 
Krebs 


Behand 
Rur drei D 
—Säneidet dies auß 


rn 


Tel, Central 567. 


ele an Verfrüms | Er. 
des Müdgrats, 
der Beine und Füße Leis ei, 
dbenden werden mit mei« 
ren neueften 
9 geheilt. 
änder, 30 verfchiede 
“ ne Gorten, 
De idmaden Belt, Sale 
Nabelbrüce 20 er ſchaden, fette Leute un 
dfe für Krampfader es 
Rrüden, fünkilse Beine . f. * ers tut, 
und aufwärts, 


no —* F 


* Ade, 


Adreife: 
ny, 153 Ban Buren Str, 
8 Sherman Etr., Chicago. 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Mugen und Anpafs 


fung bon &täfern für alle Mängel der Sebftraft. 
Konjultirt uns besüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str., | - 


gegenüber der Boft-Office, 


MEDICAL 


De eimen 
— 


: für rabilale ĩ bo 
Beling n 


item) etc. Konfulfict uns bebor 
Eee 


ee 90 — Indigoblaner und Heller Hemden-Kaliko, zu 2}c 
.. - 

Zuderläfiige Anaben- Kleider. 
Shr fönnt Eure Anaben anläblih der Schul-Eröffnung bei und Beffer und da- 
zu für weniger Geld mit Kleidern berfehen— 

y Norfoft Anzüge für Anaben— 
Sailor Blouſes für Knaben — 
41.48 Sailor Norfolks für Knaben — 8148 
Beſtee Auzuge für Knaben — 
Die Größen rangiren von 3 bis 8 Jahre —die Werthe aufwärts bis zu 34.00. 
Doppelbrititige 2-Piece Schui-Anzüge | 3:Piece Schul-A e für Nnaben 
für Anaben — gemadt aus fchmeren (Rod, Weite und Anieboien) —aug 
ichtwarzeu oder blauen Chepiot3 - — chweren gaansmollenen dunflen ge 
KT STEEL GL.98 
au * 
— 2 >” . ” 
dc bis H1.50 Aleiderflofe zu 25c und H0c. 
— mm 1 m — —— ——— — — m nn — 


Eine große Angzahl von Fabril-Reſtern in feinen ſchwarzen und farbigen Klei— 
derſtoffen wird am Freitag in zwei großen Partien zum Verkauf gelangen — 
Dieſe Stoffe werden vom ganzen Stüd zu 7öc bis $1.50 per Pard verfauft— 
fpestel für freitag für nur— 


25c und 5BOc 


$1.25 5i3 $2.00 Ihwarze Kleiberitoffe 
alle Ddd3 u. End3 werden geräumt au 


73G die Yard 


Anzüge für Knaben im Nlter 
bi8 16 Jahren— yac 
au 


50c fihiwarze und farbige Nleiberftoffe 
—in zwei Partien für Freitag au 


15c „u 1Oco 


Sialionerg:Spezialiläten für die Schuleröffnung. 


200 Seiten Bencit 
Zablet8 — Litbos 


be Bleiſtifte, ver 
Dutzend zu 186; 
das Stück 


Rolirte Hartholz⸗ 


Ren 
drei Stüde — 
mit Schloß unb 
—⸗ 


3e 
3e8 


* Seiten 
ge Bleiftifte, der ’ 
a Bücher, 72 Zupenb c, bad Zablet3 zu.... 
Seiten, 2 1c| 5: Mm 
Tabiet3 au.... 


Grocery : Berfauf für Freitag. 


Wieboldt’S beftes XXXX 
52.29 | — (Bhbaaee 32.29 
ne Nog- Solländtiche Bren — 


enmehl — das Dutzend 
ir Y%rd.:Sad 40€ au x 


9. * & € granufirter 
er— 
e8 Pro. für 24c 


Wichofdt') 8 en 5 Ball» 


Satamet Korn Stärle 
Pfunde 
Badet 4c 
Globe Panilla Extrakt Santa 
— die Ylafche Smeifaen 

5 per Pfund 
rc — Kaffee, 
as Pfun 
dU................... 14c 
Wieboldt'3 Uncle Jerry Aetaeı Vickling Eſſig,. Gunpowder md. 
Seife — * die Gallone Breakfaſt Thee — 
5 Stücke per Pfund 


au er fdwarzer 
effer — 

das Pfund Te 
Engl. 


30c 


m w der Mor⸗ 
8500 Belohnung, pu eine 
Gurtel nicht der beſte in der u ft. Er beilt ale 

ieren, 


Her, ferner Rheus 
matismuß, Nerbens 
ſchwaͤche, Kopf⸗ 
fhmery, Rüden, 
J Folgen v. 
—— — 
derlorene annbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ — 
den u. f. iv. Wenn | @euper, Oma a, 
A alle Medizinen nicht City . Des 
N —* ebolfen haben, dic: dar Mapi 

u betem ze RE ET / Eu ee 

u. glinftigen AT u er beifen 
nn m VBreis it 85, S1O und ie 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 
60 Fyifth Une, nahe Mandolnh Str, Chicago, 
Auch Sonntags offen bi3 12 lihr. 1308, fadido® 


wer für 


Roion Gito, 
Bartersburg, 


pids 

Eifenbahn- Fahrpläne. Biad Si u. 
—— — — — — — t. Paul, 
Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago und an Matifon 
©t. Konis:-Eijenbahn. er 
Su Galle Gr. Station, Ban Yuren und Sa Sale Radifen, 30 
Straße. Ale Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 

New York und Boflon Erprek 8 9.15 

ze Vort Erpreh IN 55 
New Vork und Vofton Eꝛbreb 915R 7408 
Stadt-Ticket⸗-Ofiſtce 11 Adams Sir. und Yudis 

tortum=Anneg. — Gentrai 2057. 


gntnoils Gentral:Gifendann. neminet, ron 


Ode durpgchennden Züge fahren ab vom Sentrels tain 
Kabndof, 12. Str. und Bart Kom. Die Züge nad | puren 
Im Süden lönnen (mit Uusuchme bes Poftihuells 
zu e8) an ber ©ır.s, 3. Gtr.s, Dyde fs 

Str.⸗Siation beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tide: Office: 9) Adams Gier. und Wudttoriums 
Lofe Euperi 


Stel. 
Durdylge: Abfahrt. Untunft. 
R. Orleans, Kenpies Special.. * 8.308 *10.0 ® —— 
En Drieans, "Ser Cormgsl com nm | Firm i 
rlean st Springs .s . 
Urt, Nafboidle uw. Boriba. Grofal Gais 
Louis, > Dias 
mond Gpecia » 110.158 
Louis = Epringfield 
“9 2 8 
Gairo Local 


Diplight Epecich, Diuatur.. 
48.358 
n⸗Shneltzug — Rew Orleans 2.5 8 
outhern ırrek 
Ghampeign, Mattoon Erprek.. 
Blvowington und Ghatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Decas 


o Wechfel 
el dur 
Bag, inefon® 


und Datotas 
bond du Lac, 


nomınte, 


Saul 


“ 
* 
8 


BU WEBER WE 5 


” 
@ 


Apparaten Et, gi le, 


Bruds 


* 


· 


Leibbinden 


220 


2008 
8 R. 


J 
— 


mes. 
Bamflags. 


st 


Gpanärıte preb 
Gvanspille, Cairo und’ Goutb.. 
Fantalee und Gilman 
Minneapstis und St. 
Omaha, Son fFranciteo 
Duduanc, &. Gito, Siour Falls 
—— Day Grpreh 
maya und de Gitp Pos E 


ſchnell yu 

"od > affagiergn 

(Rod Se Freevort ‚38 BRUE * 
Teolich. 4 Welich, aufgenommen onntag3, 


— · — 


Beſonders em⸗ 


— 


2 
—A 


——— ————— 
20 Mannanmm 
SSS5HBEH 

.»nnee» 


= 
. 


und 8:. 


©2 Eueusase 353 38 


33 


eanten &f: 
Wagenwechſel. 


» ° ers 

Au Sonn⸗ Ghicage & Qiton. 

Union Baffagier Station, Ganal und Adams Gir, 
Stadt:Tidet:Difice: 101 Wdams Straße, Bbone 
Gertral 1,01. 

Ubfapzt der Zit „Ihe onip Way”. 
8.528 Deoria und PVloomington; nur Sonmnt. 

“0 Bloom'ton, Beoria. Springfield, St. Louis 

035% Nolier Nccomobation. 

Alton Limited für Sp’field m. St. Louis. 
adfonvike und Roophonuie, 
loomington und Epringfield. 
Joliet und Divigbt. 
Reoria _Grpreb. 


French 
ecifio 
beilt im» 
mer alle 
Krankhei⸗ 
Harn ·Or⸗ 


anſas City und Veoria Limited 
Bioomingten, Springfield u. Gt. Louis, 
Joliet Accomodation. 
— Special, Sor ingfield, Et. 
Louis, Yadionville, Kanfas City, Veotia. 
211.45 % Noliet, Divight, Streator u. Beoria, 
Züge treffen „ei von ae Sim, 5 
Bloominaten,. "88, N; von Louis, 
Er nafield, ee. Mr 8.108, *5.04 
8; yon Springfield, YJadjonville, Blooms 
ER 8 15 R; ia, Streator, 
Dwiaht, 7.15 B, 
oliet, *10.0 8: Aofiet & 
“5 N; Entinglield und Pie ch Sundap 
«: ‚amoberion, 10. 
Tädo lich ** J5 Eonntag3. 


©. 2. Stapt 


— I— didofon® 
Fr 


Bolal » Gypr 
Rem IN & 
. _ buled Yimitch 
Ren Vorl, Wafbi 
burg Beitibuied 
und Yiheeling 


Monon Route-— Dearborn Station. 


KidetsCihices: 232 Glart Str. = 1. Rlaffe Hotel. 
Terephon Karr. 1245. Abdfahre. Ankunft. 
forida @td., durhgeh. Sleeyer * IM RN *7.23% 
ndianapoliß und Kincinnati.. * 2459 *12.0M 
fayette und Souıspille *8.% x 
—— und Eireinnati.. 
ndianapoliß und Gineinnati.. 
Safapeite und Bloomington.... ‚12. 
afapette Urcomodation 3.20 
ajayette und Lomispille 9.0 
—— und Gineinmati.. * 9.00 
Sid u. 5 Baden peings 8.30 
5 2:4 u. W. Baden ings * 9.00 
* _ Väolih. ** Außornommen Gr:nt 2 — ** Husgenommen Gei.ntaad. 


nis Grand Gentzal Station, 5. Upe. und Hartiſon —* 
Eity Office 115 Adams Str. Telephon 3508 Centre! 
“ Taglih; * Täglich, — — Sonn —— 


* 
Minnerp., St. Baul, Dubuaue son 
Ranjag City, t. ofeph, 330 
Des Moines, ———— — %. "1.0 
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Gbfahrt 10.35 Bus. Van in Rem Port 
Mbfahrt 10.15 Ubenbs, — in Rew Vork 


24 Glart 
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Uud trrium· deiel. 
Vbone Gen un 
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Sateens, Plaids 
und Drillich. 


Schwere Bourette * a 
Wollesgemiicht, 
c, per 


Same —— —A 
überall verfauft für 1 


2 — am ie 
ar 


dns Senrietta Sateens 
— echte Far⸗ 
en — vwerth 
Der * 10c 


Blanc, 
Eretonnes etc. 


Babys PBlantets, meih, mit 
farbigem Wand, egitra 


chwere Quali⸗ 
Bu per 45c 


N. — requlärer Mreis 
6c, diefen fFreis 1 
per Rolle für c 

t 


Twilled Gretonne und Sile 
taline für Gomforters 


Bezüge, außer« 
ordentlicher dic 
Betttuchet, ungebleichte, 2 


Werth. Yard... 

ar Ye ett— 

Iren ee "39€ 
Spezielle Schuh: 
Offerten. 


760 ze. 760 Paar Bor Ealf Schuhe 

Kinder yum 

Basen mit Eprtens 

fion«Goblen, Größen 3 
a 1 — $1.2 


Mufer-Edube für 
zum Gchrüren 
Knöpfen, Bici Bid, — 
bandgewendete Sohln— 
alle Größen, 2.00 bis 
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ShulsChubde für Iinge 
und Little Genis, ſchwe⸗ 
te Ertenilon Soblen, 8} 
bis . und 1 bi 2 — 


* 8 erthe. 98c 


—J u... 


Von guſerem 


Baſement. 
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* — wird für 
Euch bebentendb erleichtert 
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„Snowball Wafher—wir 
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Say & Menominee + 8.0 R 
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Ofbtofb. Green Bay, Mes 
— u. 
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x 3.08 
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® Tale. 08 Ausgenommen Gonnta u * Sonns 
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Zäglih bi8 Menominee und Rpines» 
der. + Zarlie bis Green Bay. 


Weſt Shore Elfenbanm. 

Bier Limited Be taglich zwiſchen Chicago 
Louis nach 
Wabafb Eiſendahn und Nicel Plate Bahn, mit ele⸗ 
und Buffet » Schlafmegen burh, ohn⸗ 
Büg: geben ab bon Ekicagn mie folgt: 

ta®Wabeihb 
Ubfahr? 12.02 Mittags, 


&bfabrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 


Rem Dort und 


Ant. in Neo Dort.. 8. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
7. 
0. 


Antunft in Bolton..1 
Nidel Biate. 


30 
50 
9 
20 
00 
5 


R 
N 
9 
V 
RN 
IN 
® 
U 


En 


3. 
tunft in Bofton.. 4. 
7.9 
Untunft tm Bofton..10.20 


güge geben ab on = ri folgt: 
bfahrt 9.10 Abends, — in Rew Vort 3.80 8 
Ubfahrt 8.40 Abends, 


ft 
Wegen weiterer Einzelheiten, —— Schla fwagen, 
Blas u. J. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 


nkunft in Bofton.. 


er 


5 Vanderbilt Ape., Rem 
Gen. Weſtern⸗Vvaſfagier⸗ 
5 ©. Elart Str., 
Tidet:Agent, 205 
Chicago, 3. 


ci ; agent, 
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Better und er “7.15 8. * 4 8. 


Retter _unt 2.* 

6. 20 R. 
Pet. “3.00 B., 4.00 
“43 N, °5.0 ®., x26.80 RR. 
08. 


usgenomnen 


ofton, bia 


5.50 8* 


Str. und Auditorium. — 
ra Fahrpreiſe verlangt auf — ten 


Leſet Diefe 32.00 hotonraphie-Offerte 


Wir machen ein hübfches 8 bei 10 Porträt, Schön aufgezogen, zufammen 
mit einem Dutend unferer beiten Kabinets, alles für 2.00. Wir fopiren 
und vergrößern alte Photographien zu niedrigen Preifen. 


hr braucht viele Sachen, die in diefer 


1.00 Gryftal Beng: 


aline 


Mir fauften 12,000 Yarb3 $1.00-Qualität —* Bengaline Seide 
von einem bedrängten New Yorker Importeur. Wir verkaufen dieſelbe zu Z0c 
per Yard. Die Farben ſind die allerneueſten. 


Laden aufgezählt ſind: Erſparniſſe an jedem Stück 


Bargains ſind die unvermeidliche Annehmlichkeit eines großen Geſchäfts. Sie kommen ſo natürlich, wie die beſten Waaren der Welt ihren Weg zum Großen Laden finden. So ſchnell wie wir fe — müſſen ſie auch 
verkauft werden, und die es macht geeigg zu * ERSTEN. Rä —— der —* 


— — — — wir eine faſt unerſchöpfliche Menge guter Sachen. Jet Jebt vı verbinden wi wir it die — vom Sommer mit den? Vorboten des Herbſtes und und Winters. Leſet = Jede Zeile ift ungeheuer intereifant. 


Herbit:Snits, die nicht befier find wie Diele, werden 


’ 


Fortjiehung unieres großen Möbel-Bertanfs erregte großes Gefallen beim 
Bublitum: Zahlreiche Verkäufe während der ganzen Woche 


„seber Tag bringt neue Menjchenmengen nad dem Möbel-Departement. Man follte glauben, daß nad) dem reforbbrechenden Verkäufen eines ganzen 


Monats die Nachfrage etwas nachlaffen follte. Das ift aber nicht der Fall. 


Montag war der größte Tag deö Verfaufes. Das Publitum ftrömt im: 


mer noch herbei. Das fpeziell gefaufte Lager verfchwindet jehnell. Wennes fort iit, müffen wir den Berfauf plößlich zu Ende bringen. 


Bir fönnen von unferem ' regul. Lager nicht zu diefen Preifen verfaufen, ob obgleich die Möbel genau fo gut find tie unfere regulären. 3 find „Mufter“, „Räumungs“- und 


„Stop- Gap“ Sachen, Die toi wir auf verſchiedene Weiſe erhielten. Keine davon koſten uns 


; mehr ‚als 25 Proz der gewöhnt. Kabritpreife. Ihr müßt jchnel handeln. 





Meiling-Betten, 22.49: Diejes Bett hat 2-30. Pfo⸗ Golden Daf Drejjer, 5.89: Hat 40-30ll. Bafe und drei Roman Seat, 99e: An Dat oder Mahagony Finifh zu 


* u. —*— ze a i ——— u große Schugladen, und großen geihlift. Spiegel. haben. In fanch Velours gepolitert. 
varz zu werden, eber 500 diefer Betten murden Golden Daft Drejjer, 11.95: Diejer Drefier hat 44= torzellanfchrant, 10.95: An Golden Dat, 42 Zcl 
während des Auguit-Vertaufs abacfekt. öll. Bolt: bat feine Top Schubladen‘ und frangofiichen a u: ———— Endgläfern. * 


Eiferne und Mejfing-Betten, 3.49: Diefes Bett bat Spiegel. Regulärer 20.00 Dr 


1 1.163011 Bfojten it 60 5 ⸗ 1 * zu 
33 Pfoten u. tft 60 Zoll hoch. Me eſſingſtangen Dat Chiffonier, 13.49: Hochfeines quarter- ſawed Gol⸗ macht aus quarter fawed Taf. Hat 4-göll. geichnikte | 


und Meſſingknöbfe am Kopf- und Fußende. In allen den Oak. Hat doppelte feine 


Größ en umd Farben. Regulärer 6.00 Werth. quarter-jamed Dat umd großen geichliffenen Spiegel. 
Angeleifen Spring, 2.89: Hat drei Reiben Spiral- Regul. 21.00 Werth, und wir haben gerade 15 davon. 


ejfer. Bibliothekstifch, 8.95: Diefer Tifch iit 28 bei 45, ger 


Sront, folide Enden aus Beine und eine große Schublade. 


Genter-Tifh, 99e: Hat franzöf. fhaped Beine, Gröbe 


Eupporterg, double Weape Ton Fabric. Ehzimmer-Stubl, 2.29: Bor Seat Eßgimmerſtuhl — der Platte ijt 24 bei 24, hat aroße Shelf unten. 


Echte Leder- -Condı, 24.90: Dieje Couch bat jchön ge- in quartersfatmed Golden Daf. Echter Leder-iSh. Negul. Davenport3, 22.49 und 17.95: Diefes Davenport üit | 
in zwei Größen; 6-uß Größe tit 22.49 und die 5- Fuß | 


ſchnitztes Geſtell, 30 Zoll breit, 78 Zoll lang. Sie iit 3.75 Werth. 


Diamond tufted und yat garant. Stahl-Konitruftion. Sidebvard, 12.95: In feinem GoldenDaf. Hat 45-701. Größe ift 17 ‚95. Hat Yolides Mahagony Geitell, oder 

Regulärer 40.00 Werth. feine KrontBafe, großer Spiegel u. eine gefütt. Schublade Golden Daf, wenn ‘hr e3 vorzieht. Hat beite Konjtruf- 
Davenport Bett-Zofas, 29.95: Tief tufted, gepolitert Ehzimmertiich, 7.95: Dies ıjt eine Auszieh— Eßgimmer⸗ tion; gepolſtert in femen Velours und Tapeſtries. 

in feinen Velours, Regulärer 40. AR verth. tiſch mit runder Platte, 45 bei 45 Zoll. Gemacht aus fei— Rarlor Sınts, 24.75: Diejes 5-Gtüd Rarlor Suit 
Velour Couch, 8.95: Dies ijt e regulärer 13, 00 nem GoldenDaf. Hat 4%2 -3Öll. gejchnigte u. fluted Beine. bat handgefchnigtes nettes Geitell: dauerhafte onjtruf- 


Werth. Hat Sehr bübfches Muiter Es 1it von beiter Ar Arm Schaufelituhl, 3.95: 


An feinem quarter- ſawed tion in jeder Beziehung. Gevolitert in imbort. Velours. 


beit; hat acht Reiben tiefes Tufting. Oak und Mahagony. Hat Sattelſitz. Regulärer 7.00 Rarlor Suits, 9.95: Diejes 3-Stüd Rarlor Suit bat | 
majfives Geitell; nett geichnigt; finifhed und konſtruirt 


Koll Top Office Pult, 14.69: Diefed Pult it aus Werth. 
Golden Tat gemadt. Hat A1 Konitruftion. E3 ıjt 48 Arm-Schaufelituhl, 99e: 


Wir haben gerade 130 große wie die beiten. Gepolitert in feinen ‚Belours. 


Zoll breit u 30 Zoll tief. Hat jehmiegjamen jtaubdich- Arm-Schaufelitühle übrig von unferem Nugujtverfauf u ombination VBiücherfchrant, 14.95: An feinem | 


ten Eurtain. Negulärer 20.00 Werth. dieſen Preiſen. 


Damen-Schuhe, werth bis zu 3.50, werden | 
am Freitag für 1.00 verfauft 


% 


Schuh-Nahrichten jind heute von doppeltem Antereffe. Beginnen mit einer ausgezeich⸗ 
neten Nachricht für Erwachſene. Die Ueberſchrift gibt Euch eine Andeutung von deren 
Wichtigkeit. Und dann gibt es Schul-Schuhe für Knaben und Mädchen. Sie werden 
ſchnell aufgekauft werden, da der Herbſt-Termin heranrückt u. die Preiſe magnetiſch ſind. 


Viele Sch uhläden befaſſen ſich beinahe ausſchließlich mit Schuhen für Erwachſene — 


von der Anſicht aus sgchend, dab fait jeder Schuh gut genug für die Kinder ift. Dies 


it hier nicht der Fall. Die Kinder: Abtheilung ijt perfeft. Sie wird ebenjo ſorgfäl⸗ 
tig geführt, wie irgend eine andere Abtheilung des Ladens. Falls Ihr die Schuhe 








fir Eure Kinder bier fauft, jo tve=det Ahr Veide befriedigt ſein. Leſet die ſämmt⸗ 
lichen Nachrichten für morgen: 





. 
Wir räumten verjchiedene Kurze PWartien von 
Damen = Schuben. Wir fagten Euch dies und 


Ihr feid gelommen und 
habt gekauft. Nebt haben 
twir alle Pieje kurzen Var: 


tien zufammen im einer 

endgıltigch Räumung. Darımter befinden ficy 
Sdube und Orfor d3, weldhe zu 2.59, 3.09 
und 5.50 verfauft wurden. Die Mufter find 
die beiten, es jind aber nicht alle Größen in 
irgend einem Maufter vorhanden. Cs jind 
aber doch meiitens alle Größen in der Par: 
tte vorhanden. Wir bitten (uch fie zu bes 
Ftigen. Wenn Ahı Cure Größe findet, 
jo werdet shr raid einen bemerfenswertben 
Vargain zu 1.06 erlangen. | 


SEvul⸗ Schuhe Für NKmaben und Mädchen, DSc. Schul-Schube für Mädchen und Meine. Knaben, 
Die: jind Schuhe, ineldhe den harten Strapazen | 75e: TDieje Schuhe find werth aufwärts bis 3 
« 2 5 zu 

der Kuaben umd Mädchen wi verjtehen. «Sie find in u 5 ae Kan Bee — 
alten Größen vorhanden und 1.50 und 2.00 werth. | 2.0. Es jind meiltens angebrodene Partien von 
Die Mädchen Schuhe iind in Bor Kai und Sid. bodfeinen Schuhen. Wir thaten noch einige Bartien 


Die Anaten:Schuhe in Casco Calf. dazu, um die Größen zu vervollſtändigen. 


3.00 Damen-Schuhe für 1.98: Dies ſind Good— 
year „Welt“ und handgewendete Schuhe. Wir kauften 
900 Paar von einem Ehicagoer Jobber, der Baargeld 
benothiote. Es ſind alles ſchöne neue Schuhe in voll— 
ſtändigenGrößen. Muſter ſind d'ie beſten Herbſtfacons 


3.5 Männer-Schuhe zu 1.98: Dies jind Schuhe, 
die regelimäß:a zu 3.50 angezeigt werden. Sie find 
in Torreften Muitern. Yon Leder wie Patent Colt, 
Bici Mid, Belour und Bor Galf. Dieie Schuhe fin 
am Freitag zum Verkauf für 1.98, 


nfern $40,000 Earpel- 
Einkauf ſchon Einkauf fchon_gefehen? 


Hanshallungswaaren, Eure Eure 
Arheit zu erfeihlen su erleichtern 


Keine Haushälterin fann ohne unjere Haus: 


_ Ausftattungen fertig werden. 
50€ Sie find ihre Arbeit jparenden | 
Vorrichtungen. Jedes Stüd 
hift zur Erleichterung. ger Arbeit. für | fie. 


Wir hätten diefen Garpet- und Rug-Eins 
auf nicht bejjer planen fönnen, wenn wir | 
ihn jeit Monaten vorbereitet hätten, anftatt 
denjelben im Augenblid zu erftchen, als wir 





erfuhren, _daB_ bie St. Louifer si denthümer 
hell ei für ür Baar _verfaufen mußten. Gr _tam 
red zur rechten Bat, für | den en_ September» 


8 ift am _am beiten, die Sorte, die am läng⸗ 
fen bält, zı zu ba ıben. Unſere ſind von dieſert 
Sorte Ihr fvart Dollars, wem Yhr Furen 
Pedarf | don dieſem großen _Pargain: Freitag⸗ 
Verlauf erſteht. Gute Küche nartifel jind ein 


weiteres Bedürfniß. Blau ema! ilirte Ware 


Verkauf, ‚und Di die & Leute in der ganzen Stadt 
verſchönern das 7 Innere e ihres Heims, che 


der der Winter _ba if. 


iſt beinahe tınmer no jo gut wie neu, Wenn 


bediudte Garpets find jehr hübjc wenn neu, andere e Waare abgetragen if. 


aber ber fie ve verblajjen bald und- ver: 


. Gin grau emaillirter Theefeifel in voller 
den alt lt ausjehen. Hier r ift An 


Größe m wird die Güte diejer Wgare demon: | 


eleganter ıter Bruffels Tapeftry rn Gar: ar: 


ftriren. \ Ihr | be stommt einen morgen für 500. 


pet, nicht bedrucdt, jondern die Farben find 
in den Stoff eingewoben, für 38e, werth 


Waichkejjel, GIC— Tieje Wafchkefiel iind die Nr, 
8 Größe, ichweres Vleb, NAupferrand und Kupfer: 
boden. 

Mesaer- -Meiier, LHc— Hodfeine Sheffield Meg: 
gerzMieiier, Größen 8 bis 14 Zoll, regulärer 1.00: 
Werth. 

Wäſche⸗Wringers, PBBe—Clipper Holzgeſtell Wrin⸗ 
gers, 10-301. Walzen, doppelte obere Schraube. 

Nap-astac, per Kanne, 120— Dies ift der neue 
Finish für Fußböden und alle innere Solzarbeiter. 

Food Choppers, S5e — No. O Univerjal od 
Chorpers, hadt alle Arten rohes oder gekochte— 
Flesih, Obit und Gemüfe. 

GassDeten, ASCc—2sPrenner nidelplattirte Gass 
Defen, verbeiicrter Vrenner. 

Ladirte Foldıng Lunch-⸗Boxes, 100. 

Senis Frucht: Preiie oder Kartoffel⸗Ricer, 150. 

Große Bst Colanders für 10e, 

No-Sag Holding GardinensSireder, 69c. 
Riıhmend runde Waihmaiginen, 2.19, 
Meike Vraided Mafchleine, Se. 

11:30. IruthabnsfFerer Wbftäuber, 10e. 


doppelt jo v viel. Viele Styles“ zur Auswahl. 


Demp Garpct, 1230 — . Zoll breit, ftart umd 
bauerhaft, fanch Streifen und gute farben. 


Pruffels Angrain, 22e — 36 Joll breit, auf bei: 
den Zeiten aleih. FFrortlaufende Partie von Ent: 
würien und Farben. 


Taveſtry Bruſſels Carpet, 530 — Ertra ſchwere 
Quolität ven Smith & Sanford'3 wohlbefannten 
Fabrikaten, nebit dazu paſſenden Borten, Korrido⸗ 
ten und Treppen. 


"rminfter nd Velvet Garpet, ‚Te — Etwa. 1000 
Yards, rar igirend in Längen von 10 bis 20 Yards, 
Wir haben Smith, Dobjon, Hartford und Dimid 
Fabrifate. Reguläre 1.25 Wertye. 


Pigelow und. Smith Arminiter, He — Gine per 
zielle Portie dieſer nicht mehr geführten Muſter ſoll 
deräunt werden, einige,mit und einige ohne Bor⸗ 
ten. Regulärer 1.65 Werth. 


Beliebie  Gröhe in Nugs 


Grau emaillirte Finmachteffel, 4:Cuart, 19c, 
Grau emaillirte Cinmachleifel, S:Cuart, 2De. 
Grau emaillirte Sauces Pfannen, 2:Cuart, 12c, 


Große grau emaillirte re 12e. 
Grau emaill. KRaffeetöpfe, 5-Onarts, Ze, 
Gute Qualität ———— = QDutend, 15c, 
Gurefa Möbel zund Niano-Rolitur, 23c, 
Amportirte Vorzellan Salzfäßchen, 250 
Riifell’s Standard Garpetsöweepers, 1.69, 
Pijfell’8 Grand Rapids Sweepers, 2.50, 
{norene, für Hartholzs$ukböden, Kanne, 4be. 
ichene Teller⸗Racks, hochfein polirt, 506. 


ein elegantes —— von 9 bei 12 — zu⸗ 


Qualitäten. hr fönnt biefelben Morgen zu einem 
ſehr herabgeſetzten Preiſe bekommen. Die Farben 
und Entwürfen ſind reich und geſchmadvoll. 


9x!2 Rangbur Smyrna Rugs, 9.95. 

9x12 Gajhmere Brufjels Nugs, 11.48. 

9x1? Tapeftry PBruijels Nugs, 13.95. 
09x12 NRorbury Bruffels NRugs, 17.50, 

oxX12 Bromlcy mwollener Smöyrna Rug, 18.50, 
9x1? Wilton Velvet Rug, 19.50. 

9x12 Body PBruijjels Rug, 22.50. 

9x12 Pigelow Arminfter Rugs, 24.50. 

9x2 Royal Wilton Russ, 30.00. 


Schafel Euch auch dieſe 
gulen Toilelle:Arlikel an 


Der Vergleich wird Euch über: 
1 FC zeugen, baß unjere Preife ber 

deutend deutenb niedriger wie die der 
regul. Apotheker ſind. fer find. Eine $ Haarbürfte i ift ein 
bdrauchbarer Artitel, Nehmt eine diefer Vür- 
ften, mit 11 Reihen echtet Borften, morgen 
für 1öe. 


Yummibandihube, Ar. 8, wer, ame. 
„ gabnbürften inder, icdener Bafe, 1 
Schwämme für den Haushalt, Fe 
Dreifahe Spiegel, zum Raſiren, 1960. 
Ginfeifpinfel, guter. Bargein, 100. 
Elime’, Bäde Yole Spray, langer Schlaud, 9Se. 
Bıegiame eile in Gafe, Se. 
elulo:d Baby Rajiel, langer Stiel, 10e. 
Quart SHeikwajiersSad für 5de. 
—— pringe, morgen für Sie. 
atety Spuinge für Damen, 3Be, 
Bulb Springe, Sartgummiröhren, ZDe. 
— ing oder Sterilizer Flaſchen jede, Se. 
rantirte Glinical ermometer, 5Uc. 


Leinene Taſchenlüchet 


Wir Wir haben ı ungefähr 12,000 reinleinene Tas 


2 © , ihentücher für Damen. Sie jhentücher für Damen. Sie find 
1 U ine bübich bejegt mit Valenciennes 
Spigen und Einjäsen. Regulärer 
Retailpreis 25c und 35c das Stüd. Auswahl 


morgen zu dem neuen Preis | von 17e. $ Lefet 
die anderen Offerten in reinleinenen Tas 


ſchentüchern. 


Damen:-Taihentüher, 1:00 Dus.; Stüd, 10e. 
Damen: Taihentüher, SGe Dus.; Etüd, Se. 
Damen: Tajhentüher, 1.685 Dus.; Stüd, 150. 
Männer-Tajhentücder, 1.00 Dus.; Stüd, Be. 
Männer: Tafbentüher, 1.35 =; ; Stüd, 1230. 
Männer: Tajbentücher, 1.85 Stüd, 15c. 
Männer: Tajhentüdher, 2,35 a; : Stüd, 2le. 


| 
| 
= 
| 
1% 
| 
Tolle Gröhe grau emaillirte Theetejſel, 590. — 
| 
‘ 
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Die beliebte Rug-Gröhe ift 9 _? bei 12. Wir baden | Gran emaillirte Finmadhleifel, 5:Qucrt, 23e, 


quarter-fawed Golden Daf, Biano-Bolifh. 


Lefet, wie leicht hr für Euren Zungen 
einen Schulan;ug befommen Tonnt 


ft Euer Knabe fertig um zur Schule zu gehen? Wie fteht e8 mit feinen Kleidern? Hier 
find Schul = Anzüge — jie verfaufen fich jehr jchnell. Wir haben Yun: 5 
derte don Knaben diefe Woche „ausgeftattet“. Wir haben noch Kleider 
genug übrig für Alle, welche fommen tollen. Aber nur 300 können 
teilnehmen an diejer 1.98 » Offerte, denn 


wir haben nur jo viele Anzüge in ber Par: 
tie. 63 ift ein Sortiment bon | Knaben: Knie: 
hojen-Anzügen, welche wir zu 3.50, 4.00 und 9 


5.00 verkauften. Jetzt offeriren wir alle zu 

1.98 das Stüd. Eingeſchloſſen hierin ſind 3:Stüde Anzüge, Sailor: 
Anzüge, Norfolt Anzüge und doppelbrüftige Anzüge. Wlle Größen von 
3 bis 16 Jahre. Alles Yarben und Stoffe. Kein Anzug weniger als 


33.50 werth und alle jdhiwer genug für den Winter-Gebrauch. 





Herbſt und Winter-Anzüge, 2.50:— MWinter Norfolt Anzüge, 2.95: Dieie 
Tie allerneneften Gffefte für dieie Sa’'s ſchweren Winter-Anzüge jind: vorhanden 
jons=- Tradt. 25 Mufter zur Auswahl an infhönen braunen Mirturen u. andern 
Freitag für 2.50, mod, Gffekten, Auch dDoppelbrüftig, 2.95 


Extra gute Anzüge, 3.50: Diefe fin in Größen Lange Kojen Knaben:Anzüge, 5.00: Dieſe find im 
bon 3 bis 16. Sailor, Norfolt_und Ddoppelbrüftige Größen von 14 bis 20. Gefertigt von ftrift reinmwoll. 
Muiter. Alles begehrte Stoffe. Ein reicher Werth. GCheviots, einfach oder doppelbrüjtige Muiter. 


50c bis 95c Anaben=stniehojen zu 25e; 0% bis 1.00 Knaben-Watfts, 250. Tieje | 
Die Hofen jind in Größen 3 bis 16. Sie find | Offerte umfaßt ebenfalls Wnujes., Ginige | 


von reiner Molfe. Karrirungen, Streifen und | find gebügelt, andere nicht. - Helle, dunkle 

Miihungen. Nur 2 für jeden Hunden,damit ! und mittlere yarben. Sclichte und gemus 

mehr Leute daran theilnehmen können. | fterte Gffefte. Zwei für jeden Kunden. 
1.25, 1.50 und 1.75 Knabensfnichojen Für 50c 


Die Größen diejer 1.50 und 1.75 Rniehofen find : 3 bis 16. 68 ift eine Räüumung.n all un: 


50 ſerer übrig gebliebenen Frühjahr- und Sommer-Hoſen. Jedes Paar in 30€ 
® c der Partie iſt ſchwer genug, um das ganze Jahr getragen werden zu od 


können. Beinahe alle Yacons, Stoffe und Farben jind vertreten, jegt 50e, und das ift 
weniger als die Hälfte, wofür die billigften Hofen regulär verlauft wurden. Sie find jo 
dauerhaft als diejenigen, für welche Ihr viel mehr bezahlen müßt. 


Seidemufler: Werth 25c Kommt fchnel und fier 
dis 1.00: Sc bis IS Euch gule Kroceries 


RR DE VRR TINBE Den. WRiNE, WERE E8 liegt Stärke in guten, gefunden Speifen. 


don ben Reifenden _ geführt | Mir würden e8 Euch nicht jägen, wenn wir 
10c werden, ivenn sie Beſtellungen nicht die Waaren hätten, um dieſe Behaup— 

für die e Importeure entgegen= | fung zu beweiſen. Keine ſchlechten Eßwaaren 
er 7 | werden im Markt für umnverfälichte Nah: 
rungsmittel geduldet, folglih fünnen aud) 
feine daraus verfauft werden. Dieje Eßwaa— 
Wenn die ertä rläufer ihre An nee ven haben Gefchmad und Aroma. 
haben, _werden Ddie_ m ufte ı_ verkauft. Wir 


nehmen. Die Beitellungen werden Mio: 
nate lang im Voraus entgegengenommen. 


Der morgige Verkauf iſt ein etwas unge: 
wohnlicher. Er umfaßt Fiſche, Thee und 

n et Kaffte, Cerealien, Früchte mad Gemüſe und 
tiom_ Sorten de der aller eucken Herbſt⸗Sei⸗ _Grüd 


er — oceries. Jeder Artikel iſt friſch. Verſäumt 
denſtoffen Sie fünn en für den Beſag von Groceꝛr ics Ie m feifd - 


fißerten uns 5000, ‚_beiteb: nd aus jede u Ge: 


twebe, einfach und _fancn. 68 ind die ri: 


in ( ein Iphone 
Kle idern und für fanc cp Mrbeiten verwendet diefe _ Belegen beit micht, DR. Zelt — 


b #, 
werden. Längen $ bis } Yard. leicht erreichbar _ift. 


ze * Verlangt Vrivate Exchange G. 
Der mittlere Preis iſt 100 während ſich — — 
viele zu 15e und 50 darunter befinden. Havemeyer & Elder's feiner granulirter 


Original- Wer the rangiren von 25c bis 1.00. Suder, 20 Bund für 98e. 


Formoſa Oolong Thee, ver Pfiund 1.00: Schr 
er ur erjriſchend; 5 Pfund in Thee— 


Wir hahen ein Cor fel, DNS | dann #5 


Gevlon Tbee, ver Biund 3Ze: Reaulüre Me Cua: 
5 Vfund 1.50. 





für Eure Figur puhl der Breakfaſt Thee, per Pfund 380: Requlärc | 


Ge Puatitat; 5 Pfund 1.80. 
Die yabrifanten hatten Eure Figur im | Se: Motla und Java Kaffe:, ver Wiund 2Se: Täg: 
fi fjriih geröftet; 5 Bund 1.25. 


dächtnih, als fie Dieje Ror: * | 
Be ee — 8 Guadarali Kaffer, 3 Piund 1.00.: Gine Zuſam 
ie jets modellirten.- Sie'madjy | menjegung des beiten importirten Nava und Motta; 


10 Pfund in Kaffee-Püchie, 3.25. 
Vichl und Gerealien 
u Ganzes Weizenmehl, 10:Bjd.:Sad, 32e: Eure 
E53 kommt nit darauf an, ob Ahr fehlant Auswahl aus Frantlin Mills, Lenfeitens oder Dazel. 
oder Torpulent jeid Sie pafjen perfett. Ihr Grabam Mehl, 10-Pid.-Sad; 30e: Haze! feinfte 


fühlt gut in ibmen. _Rorpulente Danıen iver- Qualität; 4 Fab Sal GSe. 
Grave Nutz, Packet 100: Triscuit oder Excel-O 
zu denſelben Vreiſen; 6 Padete, aſſortirt, 550. 


ten eines für Euch. Eures 
befindet ſich irgendwo in dem Aſſortiment. 








den den ſich ganz beſouders für dieſen Freitaos⸗ 
Vertauf interefliren. Wir _verfaufen das 
3.50 5. 6. & Co. Modell Nr. 1, das 5 baupts gdewachſener; 3 Pfund 2560. 


lich fure deren Komſort angefertigt iſt. zu Italienifche Maccaroni und Spa obetti, ber Pd. 
2.00. 10e: Güte importirte, alle Sorten; 5:Rfd., Se. 





Dieje e Rorjets haben Die full: gored und | Prize friih gemablenes aus dem Staat New York; 
ER 10 Pfund 3Se. 
langen 1 Hüften, wodurch der Trägerin Kom: 190 
—— — — — 3 nit 2 9 
fort fort gefichert wird. . Alle le Größen und d Far: Gemäfe, Srädte 903 Bad 


Tomaten, Rühje 15e: — rs Dutzend 
ben zur Auswahl. 1.65; Standard Qualität, Pücfe Pe. 


Sommer:FKorjeti, Bde: Aufräumung don unferen „Huled* Korn, Bühje Be; Dr. Price'$ Tryabita 


Sommer Neh Korjets, furz und mittellang, jowie | Sorte; 6 Bücdien SOC. 


Batifte und Ribbon Tape Girdies, bübjch bejegt mit Hazel Telephone Erben, Zune 12e: Hayel New | 
.60, 


Spigen und PVändern. Alle das Doppelte des bon | Pad; Kifte mit 2 Dugend 2 


uns verlangten Preijes werth. gi 
ima Bohnen, Pühje 150: Hazel extra Kleine, 
Nazaretd Waifts für Kinder, 1240: Dieie find orime; Kite mit 2 Dugeno 3. 25 " 


doppelt geitreift und haben taped Knöpfe. Alle Grös > 2 ; ; ie 
Ben für Kinder im Alte von 1 bi8.12 #12 Jabren. —— *— gr California weiße 


Kirſchen Büchſe 250 —* präſerdirte rothe ent⸗ 


Werthuotle Schleierfloffe Rn 
Strifi friiche Fiiche 
Kein befjeres Afjortiment von on Spleierftoffen TE Ten. 
— Glams in Schalen, Dusend 22e: Dies jind große 
wurde je wurde je ausgelegt. Hier jind | Gobamts; Little Neds find ISE das Dusend. 
J einige diejer faſhionablen gen Tdamanı; "iur — — han 
ugen a 
Schleier und Hut Drapes zu Ertra on frische, M # a; "80€ und 25e 
68. Sie find fänmtlich n neu und in braun, riihe Salmon Shtask fu 16e 


blau, fchiwarz, weiß, dotted und fchlicht, licht, 13 


» 
Yards lang. 1.50 Werth. t, Dre 3 12e 


ee Vite, Caif 

— 88 —— beliebte Stoff $ rt der Mi —— ; dr "Bund De 
2 erer um rape a Schwar rue h 

und Weit, Werth 50c die Yar a * — olid Meat 


auderwärts für das Doppelte verkauft 


zeige als Freitag-Bargains im Großen 


Das Offeriren von modiſchen Suits zu halbem Preiſe gerade zu Beginn der Saiſon iſt ſicherlich etwas Außerge— 


wöhnliches. Dies hat jedoch ſeinen Grund. Wir kauften die Muſter-Partien 
ſie zu halbem Preis und verkaufen ſie auch zu halbem Preiſe. Das iſt Alles, 


von zwei Fabrikanten; wir erhielten 
was mir zu jagen haben. Wir vers 


Iieren feir? Geld an denfelben, fondern mir profitiren daran thatfählich etwas; jedoch nicht jehr viel. Diefe Suits 
gelangten zu einem fo niedrigen Preife in unferen Bett, daß wir nicht umbin fonnten, vom gewöhnlichen Profit 


eiwa3 herunterzufchneiden, fo daß wir gerade eben herausfommen. 


Wir wünſchen einen Suit⸗ Verkauf zu machen, der lange in Erinnerung b bleiben 


wird. Ihr werdet et einjeben, daß eine e Firma, die ie ſolche Garments n wie e dieſe, ol ohne ei— ei⸗ 


genen Verluſt verkauft, einen Einfluß im Markte hat. Wir verkaufen nur mit Vers 
luſt, wenn die Nothwe ndigfeit einer Lager: Regulivung cin ein n Brofitbefchneiden ı erfor» 
dert. Wir jagen Euch immer wie unjere — emöglicht werden, n, obgleich Euch 
das eigentlich nichts angeht. Wir thun es, um Euch volles Vertrauen zu geben. Wir 


ja gten Cuch, wie diejer ° Bargain entitand: Lejet die Einzelheiten aus was er beiteht: 











Tailorsmade Mufter-Suits, 7.50: Neue Herbit Corfet-Fitting Coat Suit3 und Blouje 
| Euit3. Ste find gemacht aus Voiles oder fancy Mifchungen, Sind nett bejeßt. Reguläre 


15.00 ımd 16.50 Werthe. 


Muster Suits für Damen, 9.75: Wir haben ungefähr 100 Anzüge, gemacht aus Cheviot3, 


Novelty Suirings, Ichottifchen Mifchungen umd Voiles. Sie find aemadıt mit Bloufe Coat, 


voller Flare Rod und find jehr nett bejeßt. Neguläre 18.50 und 20.00 Wertbe. 


Neue Herbit-Suit3, 12.75: Diefe Tailorsmade Suit3 find gemacht aus Cheviot3, 
in blau oder fehyarz, PDreiviertel-Länge fkirted Coat, Fragenloje Cape Jacon und 


; Doppelfnöpfig; neuer full jeamed Bouch Nermel. Der Rod iit neun-Gore Flare ges 


fchnitten, Welt Nähte. Prachtvoller Werth. 

Neue Suit3 fir Damen, 15.00: Dreidiertel-Länge Coat, halb-anfchliegende Nor- 
folf Facon, jtrap=bejegte Front und Rüden, Patentleder-Gürtel, bat volle Poud)- 
Aermel, hochfeiner neun=Gore Fuß Flare Rod, mit melted Nähten und fchwer ge= 
jtepptem unterem Rand. 


Hier find die neuen Bromenaden:Nöde 


Neue Rromenadenröde, 2.90: Aus Melton Clotb. Jit Ichiver Keine — ER Vier neue Mufter in Facon, 
itrapped bejeßt, 7-Gore Klare Schnitt, 10 Reihen Cable Nähte, Stoff und Beſatz. Stoffe ſind Novelty mixed Men's Wear Suit— 
Heading Flounce Effekt, ſchwer tailor ſtitched. Jeder Strap iſt | ing, gemacht in der neueiten und beiten Weije. Diefe Bromena= 


finifhed mit Knöpfen. Reguläre 4.00 Werthe. | denröde werden zu 4. 


90 fjchnell verfauft werden, 


Elegante neue Goat3 für Serbit:Tradhten 


Seidene Monte Caflo Coats, 3.75: Diejes find regul. 7.50 


Beau de Soie Coat3, 6.75: Diefes find Monte Carlo Eoat3, 


Mertbe. Sehr hübfch gemacht, haben volle tuded Nermel. | Cape Effekt, plaited Rüden, voller Bouch Aermel mit Aufjchlag. 


10.0 Danten Gorjet Fitting Covat Coat3, 3.00 15.00 Damen Sommer:Blufen, Odd-Partie, 5.00 


10.09 wajierdichte Regenröde, für Damen, 5.00 


Shirt Waiits für den Herbit:Gebrauh: AUnerfannte Moden und Stoffe 


Neue Herbft:Maifts, 1.98, 2.98, 3.98 und 4.50: Tas Lager befteht aus hochfeinen neuen Effekten und erfluiiven Muftern. Hochfeine 
Caſhmere Waiſts. Tailor-mades in neuen Stoffen und fancy Brocades. Mit Knöpfen, Schnallen oder Perfian Band befekt. Wir 
Ienfen Eure Aufmerffamfeit befonder3 auf eine Waijt in Diefer Partie. Sie wird zu 2.08 verkauft. 3 ift eine reinivollene nette 


Maijt, folid Lace-pointed oder Square fhaped Vofe, von derjelben Farbe wie die Waiit. 
zum Berfauf ausgeitellt. 


Sie ift in allen neuen '* Herbitfarben 


Feine weiße Watjts, 4.50: Meihze Leinen, Latın oder Organdie Waijt3, mit echter merifanifcher Hand - Drum WUrbeit oder 
Spiten-Medallions und echten Tailorsmades. Sie find Teicht durch Anfafjen befhmust. Reguläre 10.00 und 12.00 Wertbe. 


Seidene Waijt!, 1.50: Peau de Soie oder China Zeide | Weiße Lawn Waiſts, 1.98: Eine große Bartie, beitehend aus 


MWaiits, alles Mufter Diejer Saifon. E3 find Mujter u. einzel | 
nie Watts, wenig befchmußt. Die Facons find fehr mowdern.! terte Waiſts, tmelche 


OdDd8 und Ends von regulären Partien. Beichmittte und zerfnit- 


verfauft wurden zu 3.98, 4.98 und 5.50. 


Waiits die in jeder Hinficht wünfchenswerth find. Neguläre Wenn diefe Watft8 nicht beihmußt wären, jo würden fie leicht zu 
55.98 Werthe. | vollen Breifen verfäuflich jein. 


Fahrik-Enden von prädligen | Seidene Ainterröcke für Da: 
1.00 Kleiderflofen zu 2öc | men: Kinder-Tradlen 


Jede Kombination, weldhe ein prächtige: Meiche Sorte Unterrock wünſcht Ihr ? Wir 
Kleid verſchönern hilft, iſt in dieſer Kleider- haben fie, in fo vielen Facons 


I 
ftoff = Abtheilung vorhanden. Wir jammel: | 98— und Stoffen, daß wir ſie un— 
ten alle guten Ideen und Stoffe. Alles | 7 

t 

| 





ö z . mö öglich beſchreiben fönnen. Je: 
hier. Wollt Ahr das NRejultat unferer Ans b a 

firengungen bejichtigen? der einzelne ijt von ausgezeichnetem Stoff 
gemacht. Ahr seht jie morgen und könnt 


dann felbjt die Auswahl treffen. Falls Ihr 
‚einen 0 aus waſchbarem Gingham wünſcht, ſo 


Profitirt durch Einaufen dieſer Re ſter und 


Fabrit⸗ ‚Längen von Herbſtſtoffen 
Par 50 u weige wir 250 die Yard 
riangen. Wir fauften taufenoe, 
weil wir we Brauchdarteit ertannten. Sie 
ſind 50€, 75e u 41. 00 per Yard iwerth. Dieje 
find zur Yusı vahl: Reinwoſlene Seide und 
Wolle Waiſtings mit Perſian und Roman 
Seide: Streifen, reinwollenes ſchlichtes franß 
Flanell, reinwollene und Seide und Wolle 
Challies, reinwoſſenes farbiges Aldatroh, —* 
Nun's? Veilings, reine Wolle und farbig, und Meike — Sacaues —8 ii Tiefe ſind 2.0 
WIR und 3.00 Werthe,. Dieielbven jınd hübfih mit Stide: 
Seide Shot Waiftings, paſſe nd für Waifts, | yeiom amd Epigen beiekt 
Kimones und Mifjess und Kinder - - Kleider. | Shworz: Satsen-Unterröde, bübihe Wufter, 


tönnt Ihr ihn im Werthe von 1.25 bis 1.50 
zu 98c befommen. Beim Einfaufen denft an 
die Kinder und Babies. Viele, Sadyen hier, 
welche ſpeziell für ————— gemacht wurden. 


Taifeta ſeidene Unterröcke, 5.00 — Wir haben } 
ticheldben in allen neuchen Scattirungen . 
ſchwarz. 


Musli bi Nsinf! r + Eniken 
Schwarze? Venctian-geuo, 2560 Dies iſt ganz Muslin Umhrella-Beinkleider, mit Spitzen, 


JWolle, feine Onalität, ſieht aus wie die Dollar: Flannelette Dreſſing Sacques zu BB0. 


Sorte. Negligees in weißen und farbigen Lawns, 1. 
Feine wollen» Stoffe, 39e — Dieſes ſind alle 


Mneune, feine, wünſchenswerthe Stoffe, beſtehend aus Baby: und > Kinder: Sadıen. 
n — — 


ſeidenen und wollenen Plaids für Miſſes- und nun an 


‚ Rinder: Trachten:  feidene umd wollene Srobe: | Pigue md Leinen Goat3 nnd Reeferd, PBBe — 


Karrirumgen für Wailts; ganziollenen Suiting | Dieje_ find von 4.09. bis 5.00 werth. Kübfch beiegt 
Tiveeds in den ſchottiſchen Phrid-Effelten, und mit Stiderci und Einjaßtz. 


! ganzmwolicnen breite Sorte, in 50 verichiede- 


wen Schattirungen zur Nusioabl. ı Sculfsürgen für Kinder, Z2Z5e — Peiegt mit 


$ Ep: — 
Neue HerbitsSuitingd, 4De — Diefe Mertbe find Ruffles und Stiderei 


beiier, als je zuvor siferi tie. Es ſind da ganz: Frühe Herbſt Tuch-Reefers für Babies, PBSo. 


Head Reis, < Piund Pe: Friiher in Youifiana 


Meines Burhmweizenmebl, per Pfund 4e: „Firft | 


Bin Hann für diefe 


wollene miſche gZibeline Suitinos, alle Farben; | Ferbige Kleider für Babies aufwärts von Zöc. 
ganzwollene Nvostoned jhottiihe Suitings, nad) Kuzze weiße Kleider für Babies, Ze. 

ihenreren Mufern gemaht ganzwollene wendbare 2.80 und 3. Etrob: und Mull:Hlte, DSe. 
Momie Suitings, ganzwoll. ſchwarze Cheviot Suit z 
ing, alfe in Bezug auf Farbe ı nd D auerbaftinteit 
datantirt. 


Futterſtoffe für Euer Kleid. | ‚Hr hi ini dier fo viel Lei⸗ 


ftes Rhadame, echt qwarz, 50. ⸗ 
een ee NEN Kaufen wie Ihr. wol 
ganzlein, Canvas, Ichmarı, br arır, 70. 


173. Perecaline, ſchwarze und helle Schattirums 
n.- i0e, | Wir würden eine fchiwierige Aufgabe haben, | 


Echtes ſchwarzes mercerized Satin Stirting, 1220 
Ze ſeide⸗appretirtes Satin — 2n60. falls wir die Damen beim Ein⸗ 
ee IE fauf dieſer Le inenwaaren und 





Muslins beſchranten würden. 
— Sie beſitzen eine gewiſſe Anziehungskraft wie 


eleganten Binder ein Magnet. Diejelben jind nit nur bübich 


und anzichend, jondern aud von dauerhafter 


S } J. 32 
‚Wir fönnen dieſe Bänd der am beſten beſchrei Suelität. Darurh wird deren Werth ver- 


‚ben, wenn wir jagen, daß ſie doppelt. Der morgige Verkauf wird an— 
[ai find. Wir haben e eine 


gefüllt mit brauchbaren Reftern zu Se. Sie 
beitehen aus englifchem Zongeloth, Indiakei- 
Alle die neueiten Scattirungen und Efiette nen umd weiße fancy q geftreifte und gemufterte 


für “ Garnituren find bier. Sie bilden die Waiftings. Früher verfauft zu 20c. 
Hcuptanzichungsti Haft Im TGroben Zaden. en EUER VER ee 


Fancy ı y geitreifte u und fälichte Sat'n-Pänder, Leinen Reiter, Ge — Alle unfere Refter, von ganz 
EEE — N leineuen geblehten und * eichten Graihes, eins 


werth bis zu 450 und Ade die Yard, ‚gehen ii im fade oder farbige Vorten ‚mertd aufwärts bis -10c 
z di Yard. 


! 250. _ » 
Breitag: Berlauf | an £ TiihrDamaft:Reker, 2Z5ec — Alle uniere Refter 
Yänder. jür 19e — Ginfade Tafteta) Grepe pe | don gebleihten uud ungebleihten Tiih-Damait, jo: 


a eifte Yänber, wie, mehrere hindert Cpds und Fud! in türfifch: 
au fmdrts Big dir wen. schreifte v werib | voth, merth aufwärts bis dic: zum Bertauf Frei: 


Br HT 
— —53 ATe ⸗Dieſes ift Ari 4 Sa⸗ = ale a 
affeta-Band in allen Schattiruugen, reguläre "19e Mittelirüde, eine Reihe Opeumwort, 100 


reichhaltige Auswahl von 


hübſchen u und jarten. Scyattirungen. 


de tt). Te gute Größe gejäumte Hud:Handtüher, Stüd 4. 


Profit an diefem September: 
Yardinen-Verkauf 


Wir kauften für diefen Verlauf eine faft 
endloje Mannigfaltigkett von feinen feinen 
Gardinen und Draperies. Und erhielten jie 
außerdem bedeutend unter den reg. yabrif: 
preifen. SKauften die beften Partien ver 
Ueberſchuß-Lager von verſchiedenenFabriken. 
Unbeliebte Waaren werden nie gekauft. 


Und das Reſultat iſt, daß wir eines 
der beſten Sortimente in Gardinen u. 
Draperien haben, welches wir je führ- 
ten. Und die PBreife werden auch die 
Käufer befriedigen. Alles was neu u. 
gut if. Ahr. könnt unmöglich eine 
ichlehte Auswahl treffen. 


Wir verkaufen Brufjelette Gardinen, welche 
Ahr bübfh finden werdet. 


1. 75 Trotzdem derPreis jetzt nur 


nur 1.75 beträgt, würden fie 
fi) leicht zu 3.00 verkaufen Taffen. Und dies 
ift auch der reg. Preis für Gardinen in dieſer 
Facon und Onatität. Ste fommen in hüb- 
hen Set Figure und geftreiften Gffetten. 


Nuffled Gardinen, 5Oe: Diefe Nuffled Gardinen 
find hodlgeiäumt, Die Qualität ift bei meitem beis 
jer als ihr irgend eine zu diefer Beinen Summe 
erivarten könnt. 


Ruffled Gardinen, 75e, BS5c, 1.28: Echr 
hübſch. Die Ruffles find Hohlgefäumt. 


Cable Neg-Gardinen, 2.50: Diefe fran *7— Netz⸗ 
Gardinen haben Battenberg und Arabian Muſter in 
den hochfeinſten Typen von echten handgefertigten 
Spigen-intwärfen—Ihön und ſtark. 


Tapeſtry Couch⸗Decken, 2.00: Dieſe Couch⸗Deden 
find 60 Zoll breit, befranſt und wendbar, vorhanden 
in orientaliſchen Entwürſen und farben. 


Dentelle Bt. Arabe Gardinen, 2.95: Diefe Wır> 
ren baben die echte Cable Ne Grundfarbe und jiıd 


* fiver Gorben. Gefertigt in natürlicher echter Arabe 


wer 4.50 das Paar wird als ein jeher niedriger 
Preis gewöhnlich erachtet. 


Vt. de Galais und Renaifiance Gardinen, 3.50: 
Diefe Parlor:Gardinen jind ein regulärer 5.00: 
Werth. Die Moaren find gut gearbeitet auf feinem 
Net, zugleich aztftifh und reigendb. 


Rope Mortieren, 3.50: Schr fhön, gefertigt von 
der neueiten Belonr:Cord. Sie find breit, fhwer und 
gut ornamentirt. Reguläre 5.0-Werthe 


Tapefiry-Portieren, 6.95: Dies find Mercerised 


Sride:Tapeftry geränderte Vortieren. Haben all den 
Effeft und dauernde Qualitäten von = Euftoms 


Made Gehängen. 

Franzöi. Pelour Bortieren, 35.00: Unfer Privat: 
Entwurf, Direkt importirt und ganz fidher Die bes 
ften in der Stadt. 

BVolfterei-Materialien, 15e: Wir haben eim zahlt» 
reiches Sortiment don bedrudten Urt Stoffen folche 
wie ArtTiding, Taffeta, Silfoline, Burlap, Denins, 
Dungarian Giotd, Sateens umd andere. 1000 Stüde 
von Doppel-fFace wendbare bebrudte Art Denims in 
vielen Farben umd Entwürfen find eingeichlofien. 
Der fonftige Preis it 2, Ihe habt aber die Aus 
wahl für 15e. 

T5c Beauvais Tapeftrv Stuhl-Sig oder Müdichn 
zu h 
Screend, 3:Banel, überzogen mit Urt Benims, 
morgen zu 2.50, 

Meilingene fyenfteritangen, lang, grob und» fart, 
zu Se. 
Fenfter-Rouleaug’, Dil:Opaque, 8x7 Grdhe, mars 
gen zu 18e. 





